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Sinfach lächerlich!” 

0 denkt türfiiche Negierung von den 
Plänen der Allürten. 


Taten, nicht Noten enticheiden. 


(Ben Carl W. Werman, „United Prei”-Norrefpondent 

Berlin, 21. Jan. . 
Sriedensvorihläge überhaupt nicht ernit; fie eradjtet die Plane der Einver- 
tändnikmächte für die Hinanswerfung der Türfei aus Enropa als läderlid. 


) 


Sohn Bull als Gefängniß direktor. 


| 


Die Türkei nimmt die Antwort der Allirten auf die 


So erklärt der Präjident des türfiihen Barlaments Hadidi Adil, wel- | 
her hier an der Konferenz aller Frälidenten der Parlamente der Mittel- | 


mächte teilnimmt, in einer Interredung mit Ihrem Korreipondenten. 
„Militäriiche Taten, und feine Worte und Noten werden den Krieg 


enticheiden“, jagte er mit jtarfer Betonung. „Erideint es nidt nad der | 
Lane der Dinge überaus lächerlich, daf die Alliirten davon reden, Die Türkei 
aufzuteilen, beſonders nach dem jämmerlichen Zuſammenbruch ihrer Dar— 


danellen-Expedition und den neueren Ereigniſſen? Die türkiſche Regierung 
hat die Balfour'ſche Note keinen Augenblick ernſt genommen. Im Uebrigen 
werden wir ſelbſtverſtändlich unſer Land auch ferner verteidigen, ſo lange 


wir können, und der türkiſche Geueralſtab iſt für Alles gut vorbereitet. 
Aber es iſt unglaublich, daß die Alliirten ſich im Ernſte ſolche Illuſionen 


machen.“ 


Beim türkiſchen Volk hat übrigens die Antwort der Alliirten auf die 


Note des Präſidenten Wilſon allgemeine Entrüſtung verurſacht. 
Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 21. Jan. (Ueber Sayville.) Samstag Abend wurde gemeldet, 


u u — 
II me 


Me 
Si 


daß ſich ſeit der Eroberung von Naneſti, Rumänien, nichts Neues von Be— 


dentung auf öſtlichen Schauplätzen ereignet hat. 
Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 20. Jan. (Funkenmeldung über Sayville, Long Island.) 


Das deutſche Hauptquartier berichtete heute Abend vom weſtlichen Schau— 


platz nur, daß keine wichtigen neuen Ereigniſſe vorgekommen ſeien. 
London, 20. Jan. Feldmarſchall Sir Haig meldete heute Abend vom 

weſtlichen Schauplatz, daß in der Freitagnacht britiſche Truppen einen er— 

folgreichen Streifzug gegen deutſche Stellungen öſtlich von St. Eloi unter— 


nommen hätten. Nördlich von der Somme habe beträchtliches gegenſeitiges 


Artillerieboinbardement am rechten Flügel der Alliirtenlinie ſtattgefunden. 
Nordöſtliche von Neuve Chapelle hätten die Briten feindliche Arbeiter zer 
ſprengt; und in der Nachbarſchaft des La Baſſee Kanals und ſüdöſtlich vom 
Grenierwald hätten ſie feindliche Stellungen wirkſam beſchoſſen. 
Taris, 20. Jan. Das franzöjtiche Kirieasamt meldete beute Abend: 
2 Südlich von Caſſigny dauerte Artilleriefeuner fort. Ein feindlicher An 
griff nördlich von Soiſſons ſcheiterte. Wir machten Streifzüge gegen 
deutſche Linien im Abſchnitt Vingre und brachten Gefangene zurück. 
„Im elſäſſiſchen Abſchnitt von Burnhaupt fanden Patrouillengefechte 
ſtatt 
„Südlich bon Anere verſuchten ſtarke deutſche Erkundungspartien, ſich 
unſeren Linien zu nähern. 
„An der übrigen Front gab es von Zeit zu Zeit Bombardement.“ 


\ene Munitionserplofion — 50 bis 60 Tote. 
Sondon, 21. Jan. Tie Totenliite von dem Feier amd der Erplojion 


der Freitag-Nacht einer großen Munitionsanlage bei London, iſt 


in 


heute Abend auf 50 bis 60 geſtiegen, da noch 21 Perſonen in verſchiedenen! 
Mindeſtens 80 Verletzte lie- 


Hoſpitälern ihren Verletzungen 
gen noch in Hoſpitälern. 


erlegen ſind. 
So wird amtlich mitgeteilt. 


Ganz London und viele der Vorſtädte wurden durch die Exploſion wie 


von einem Erdbeben erſchüttert, und der ganze Himmel war glänzend er— 
leuchtet, mit einem hellen roſaſarbigem Schimmer. 
Fenſterſcheiben herausgeſprengt. Im Büro der „United Preß Aſſoeiations“, 
vor dem Temple Chambers, wurde durch die Erſchütterung das Telephon 
vom Pulte gerriſſen. 


En * 
In Oſt-London wurde die größte Verheerung von Weitem verurſacht, 


manche Häuſer abgedeckt und Türen herausgeſprengt. 
Viele Tauiende X 
bombenjichere Keller auf, da jie an einen neuen Jeppelin-Ztreiizug 
glaubten. 
Mit den Mimitionsanlage, von denen ablolnt nichts übrig blieb, wur: 
den noch) drei Reihen Häuſer zerſtört. Trotz des 


Erzeugung von Munition für Englands Armeen haben werde“. 

London, 21, Cs int noch beinerfenswert, dab die britifche Negie- 
rung feine beitimmmte naabe darüber durdläßt, wo eigentlidy die grone 
Munitionserplojion jtattgefiinden bat. Man bverimitet jedoch ftarf, dal; der 
Zhauplab tein anderer war, als das Mrienal von Moolwid, 
streben Meilen jidöjtlidh von Yondon. Dies it die London anı nächiten Lie- 
gende Mimtittonsanlage 


Britische Kri 


x 
San. 


an. 


crA> 


ſchiffvernichtung beſtätigt. 


Berlin, 20. Jan. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Is— 


land.) Mintlid wird hier beſtätigt, daß das große britiſche Kriegsſchiff 


„Cornwallis 


* 


bootes war der Kapitänleutnant Hartwig. Die Torpedirung wurde bewerk— 


ſtelligt, trotzdem das britiſche Kriegsſchiff von leichten Seeſtreitkräften be— 


gleitet war. 

(Die britiſche Admiralität hatte den Verluſt von „Cornwallis“ vor 
mehreren Tagen verkündet, aber ohne nähere Angaben: jelbit auf die bloe 
Tatſache, daß es das große Kriegsſchiff „Cornwallis“ war, fonnte man nur 
anf dem Weg der Schlußfolgerung kommen.) 


Gegen die belgiſchen Hetzlügen. 
aſhington, D. C. 21. Jan. Das deutſche Botſchafteramt veröffent— 
licht eine Denkſchrift, die ſchoön vor mehreren Tagen dem amerikaniſchen 
Staatsdepartement eingehändigt worden war. Es wird darin die Abichie- 
bung von Belgiern für volifonmen geredtiertigt erflärt, und die Anſchul— 
digung erhoben, daß die Alliirten dieſe Abſchiebungen ausnutzen, um durch 
falſche Darſtellungen die öffentliche Meinung im neutralen und in feind- 
lichen Ländern verwirren 

Die Denfichritt bebt abermals berv 
beit8lojtafeit in Belgien in fchr bedentlihen Maße verurjadht babe, md e3 
zum Bejten des belatigen Noltes in moraliicher, pbyiticher und wirtſchaft— 
licher Sinficht notwendig aaveien jet, den Arbeitslofen entweder anderwärts 


I 
W 


f 
ii 
zu 
or, daß die britiſche Blockade Ar— 


V 
“3. 
x 


in Belgien, oder in Deutſchland Veihäftigung zu neben. Alle Angaben be- | 


züglich brutaler Behandlung irgendwelcher Mpgeichobenen oder über ihre 

Verwendung zu militäriichen Mrbeiten werden als abſolut unwahr 
brandmarft 

— ö— — — —— [ern 
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Mutmaßliches Wetter. 


toll 


ge⸗ 


und wahrſcheinlich auch Montag, und 
kälter am Montag; Wistonfin im 
Weſentlichen dasſelbe. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
phezeit:) 

Am Sonntag zunehmende Bewölkt— 


d 
+ 
i 


Der „Landgraf“ Winter wieder 


härter werden. 

Waihinten, D. E., 20. Jan. Da 
Bundesmetteramt jtellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Yllinois am Sonn- 
tag und Montag in Aussicht. 

Irüberer Himmel am Sonntaq und 
fpäter Schnee; am Montag Schnee 
und viel fälter. 

Indiana foll Regen im füdlicen und 
Regen oder Schnee im nördlichen Teil 
am Sonntag haben, Montag auftla= 
tended Wetter, aber entichieden kälter. 

Nieder-Michigan fälter am Sonntag 
und mwahrfcheinlih audh am Montag; 
Obermidigan Schnee am Gonntag' 


n 


pro= 


tag wieder Schneefall und IJempera- 
turfturz. Gemäßigte Nordiwinde, welche 
lebhafter werben und in Oftwinde 
umjchlagen. 
Temperaturitand. 

Nachitebend der Temperaturjtant nad 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes: 
3 Ubr Nacdını ‘ 8 


4 Uhr Nachnt......30 
5 Ubr Nadım 


6 Ubr — 
7 Uhr Abends. ..V8 


lbr  Abend2..... 31 
9 Ahr Abends.....30 
12 Uhr Mitternat.28 
2 Uhr Morzens,... 


"ielfach wurden alle | 


ondoner rannten in die Ztraben oder fuchten baitig | 


4 


gewaltigen Verluſtes ver— 
ſichert die Regierung, daß die Kataſtrophe „keinen Einfluß auf die künftige 


lis“ am 9. Januar 60 Meilen ſüdweſtlich von Malta durch ein 
deutſches Tauchboot zum Sinken gebracht wurde. Befehlshaber des Tauch— 


heit, worauf Schneefall folgt. Mon- | 


Streik beigeleat. 


'Ntohlenfahrer werden morgen die Ar- 
beit wieder anfnchmen. 


Xohnerhböhung bewilligt, 


| du einer mit vieler Mübe zu Stande ge 
\ braten Konferenz aegen Mitternacht 
| eine Kinigung erzielt. — Der veriarwun 
den geweiene Wewerfichaftspräaiident. 


sn Chicago find geitern feine Koh 
‚len abgeliefert worden. Obgleich Kun 
ı berte, wenn nicht QTaufende von Ge 
‚Tchäftsfirmen undPrivatperfonen jehn- 
'lichft auf das fo nötige Heizmaterial 
| warteten wurde ihnen nicht eine einzige 
'MWagenladung zugeftellt. Die Koh 
lenfahrer ſtreikten. 
war der Streik aber nur von kurzer 
Dauer; er wurde gegen Mitternacht 
beigelegt, und zwar dadurch, dab man 
den Streifern die verlanate Lohnzu 
lage von 50 Cents den Tag bemilligte. 

Die Kohlenhändler waren in 
Ichlimmer Yage, denn tie es heißt wa 
ren fie von den Fuhrleuten qar nicht 
bon der beubfichtigten Arbeitseinitel 
lung benachrichtiat worden. Der 
Schlag traf fie alfo aanz unerwar 
Itet. Natürlich wuxden jofort energt 
ſche Verſuche gemacht, den Streit 
beizulegen, mertwürdiger Weiſe aber 
war der Präſident der Kohlen 
fahrer-Gewerkſchaft, Milton Booth, 
nirgends zu finden, jodaß man 
nicht wußte, an wen man fich zu wen 
den hatte. Grit, nachdem Polizeichef 
Scüttler in einem Generalbefehl die 
geſammte Polizeimacht 


funden, und es begannen dann Abends 
um 714 Uhr im 11. Stockwerk des 
Chamber of Commerce Gebäudes, in 
den Büros eines Verbandes der Fuhr 
herren eine Konferenz, die gegen Mit 


12 


IL, 


Mayor greiit ein. 

Der Kohlenfahrerftreit, der Chicago 
twie ein Blit aus heiterın Himmel traf, 
veranlaßte Mayor Ihompfon zu fofor: 
tigem Eingreifen. Er verſuchte zwi— 
ſchen den beiden Parteien zu vermit— 
teln, aber gar bald ſtellte ſich heraus, 
daß, während die eine Partei zum 
Vermitteln bereit war, die andere Par— 
tei, die Kohlenfahrer, keinen Wortfüh 
rer hatte. Ihr Führer, Milton 
Booth, der Präſident des Kohlenfah— 
rer- und Kohlenkraftwagenfahrerver 
bands, war verſchwunden, und es war 
Niemand im Stande, für ihn zu ſpre 
chen, ausgenommen die Vollziehungs 
behörde des Verbands, die aus ſieben 
Mitgliedern beſteht und erſt zuſam 
menberufen werden mußte. Selbſt die 
Mitglieder des Vollziehungsausſchuſ— 
ſes des Fuhrleutebezirksrats gaben zu, 
daß die Angelegenheit höchſt bedauer— 
lich ſei, und räumten ein, daß das 
ganze Verfahren den Kohlenfahrerver 
band in eine jchiefe Yage brinae. Aber 
zu machen war nichts, bis der Boll- 
‚ziehungsausihuß des Verbandes zu: 
jammengebradht werden fonnte. 

Es war um zehn Uhr Vormittags, 
als die Vertreter der groben Kohlen: 
firmen mit Fred W. Upbam, dem 
Präfidenten der Confumers Co. an der 
Spitze ſich im Amtslokal des Mayord 
einfanden. Mit ihnen kamen die Ver— 
treter der großen Geſchäftshäuſer an 
der State Str. James Simpſon von 
Marihall Fed & Co. und D. F. 
Kelly, Generalleiter der Firma Gebr. 
Mandel und Haupt der State Street 
|Bufineß Men’s Affociation. Kurze Peit 
|fpäter fand Tich Kohn Sheridan, Präli- 
| dent des Eisfabrerverbands und Mit- 
‚glied des Vollziehungsraths des Be- 
zirksverbands der Fuhrleute, ein. Der 
|Mayor wollte die Gründe 
| Streit wilfen, 


X 


Das iſt nicht weit von hier, 
Die Vögel fliegen ein und aus, 
Sie haben frei’ Quartier! 


, 
Di 
Di 


\» 


— — nr LE 
Glücklicher Weiſe en 


| würden. 


'des beiuaten Gebäudes, 


fiir den | 
die Niemand fannte. | 
Sheridan fonnte ihm feine Ausfunft | Cents die Stunde; für Fubrleute von | fchiedenheiten joll einem aus zehn Mit- | fern von ihm und brachten ihn haftig!ja auch getan, gnädige Frau. 
28 geben. Niemand mußte anfcheinend Zweilpännern 50 Cents die Stunde; gliedern beftehenden Schiedägericht ob- | in einem Automobil fort, 
I parim. Ex verfprach aber, fich auf die für Fuhrleute von Dreigefpannen 55 liegen, au dem je fünf Mitglieder bei- |dem Vorfteher der Fliegerfchule.dabier, Zichorien darangetan!“ 


Ich hab’ ein Fleines Dogelhaus, 


4d 


e Fledermans“) 


Suche nach Milton Booth, dem Haupt 
des Kohlenfahrerverbands, zu mas 
chen und ihn nach dem Gejchäftslofal 
de3 Wiayors zu bringen. Ilm halb ein 
Ubr wollte er mit Booth zur Stelle 
ſein. 

Booth iſt nicht zu finden. 

Als die feſtgeſetzte Stunde heran— 
kam, fand ſich Sheridan ein — aber 
ohne Booth. Booth war nicht zu fin— 
den. Dagegen Hatte Sheridan Ed 
Soleman und Ed Mullen, zwei andere 
Mitglieder der VBollziehungsbehörde 


des Fuhrleutebezirfäverbands, mit Jich | denheiten ein aus drei Leuten bejtehen 


gebracht. Der Mayor brachte beide 
Parteien zufammen. Es war bergeb- 
ich, denn weder Sheridan noch Jeine 


Neunundzwanzigiter Jahrgang. 


uUeberall und nirgends 


Streifdampfer finden! 


Seine myſteriöſen U-Boote. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Buenos Aires, Argentinien, 20. Jan. Der berühmte neueſte deutſche 
Handelszerſtörer, auf welchen 11 oder mehr britiſche Kriegsſchiffe Jagd ma 
chen, fährt offenbar noch immer frei herunm! Die beingteiten Berichte uber 
ſeinen Aufenthalt ließen erkennen, daß er ſich am Dounerstag mit aller 
Schnelligkeit, welche ſeine mächtigen Maſchinen zu entwickeln fähig ſind, 

nordwärts bewegte. Das Packetdampfſchiff „Bahia“ kam unfern 

änßerſten nordöſtlichen Spitze Südamerikas an einem Fahrzeung vorüber, von 
welchem der Kapitän glaubt, daß es der deutſche Streifdampfer war, und da 
zur Zeit eine Geſchwindigkeit von gut über 20 Knoten pro Stunde hatte. 

„Bahin“ kam freilich nicht nahe genug heran, um eine genaue De 
ſchreibung geben zu können. Er kann daher auch nicht die, in Pernambnes 
gemachten Angaben Weberlebender beitätigen, day der Streifdampfer drei 
Tauchboote von nicht ganz 20 Funk Känge bei ji habe, welche allem Anſchein 
und) das neueſte Erzeugniß dentſcher Erfinduugskunſt im Tauchbootkriege 
darſtellen. 

Der britiſche Kapitän des Dampfers „Netherly Hall“, welcher int 
anderen lUeberlebenden zerſtörter oder gekaperter Schiffe auf dem Dampfer 

2705 en _ \„Dadjon Mar“ Inndete, lieferte die erite nähere Veichreibung des Streii 
Gent3 die Stunde; für Kraftlafiwa= |. 2 z 7 a 
genlenker 55 Gents die Stunde: für züglers; und er war der Erſte, welcher erklärte, der See— Schreckensbringe 
Gehilfen an Kraftlaſtwagen 50 Cents | Führe drei fleine Interfeeboste ganz nenen Typs mit. Er ſchätzte die Länge 
die Stunde. dieſer Boote auf höchſtens 8 Meter und ſagte, ihr Operations-Kreis ſei ein 
Die Arbeitszeit begann für Fuhr- verhältnißmäßig kleiner, obwohl ſie eine Art Torpedos, Munition und Dyng 


leute um 6 Uhr Morgens und währte „3 a : De ne —— St — 
on Ba 0 mit bei sich Fuhrten. D 3 ‚ ellinfeit des Streifdamprers aub 
bis 6 Uhr Abends, und für Kraftlaft- | nd) führten “ grone Fahrſchnelligkeit d — 

Knoten pro Stunde an. 


4. J | f DD) 
wagenlenfer begann jie um 7 Uhr) Er auf eitun == Snoten pro > — 
Morgens und währte bis 6 Uhr Abds., Die Zahl der Schiffsopfer des Streifdampfers iſt etwas geringer, da 
mit einer einſtündigen Mittagspauſe. verſchiedene vermißte britiſche Schiffe, darunter der 1141,000 tonnige Dampfer 


Fin Bei a» Sy, .« N in— .. * * 
Ein weiterer Paragraph der Verein- „Drina“, zu Rio de Janeiro eingetroffen ſind. Aber ſie beträgt noch immer 
barung bejagte, dab im Falle von] ,- Schiffe! 
— * 


Streitigkeilen oder Meinungsverſchie- ** 
Bon Norden und vom Süden her wird der Zid-Atlantif von Arien: 
der Musfhuh ernannt werde follte, | Ihtifen „nefämmt“, auf der Zudje nadı dem neheimminvollen Tampfer 
|dem dann die endailtige Enticeidung Schiffe jind von dem britiichen lottenjtüspunft an den Nalfland- injein 
‚der Angelegenheit zuftehen follte. Xe) aus in grökter Dajt nordiwarts gefahren und juden and; alle Zeitenfahritrs 


Der 


SG 


Kollegen wußten, warum der Streit | einer der Ausfchußmitalieder follte | Ken ab. Heute Abend jind and) zwei britiiche Hilfsfrenzer von Bernambirc 


angeordnet worden fei, konnten natür- von den Fuhrleuten, von den Arbeit- | ausgefahren. 
zu feiner Beendigung | gebern und von den 
Fred W. Upham erklärte | zufammen ernannt werden. 
„Ein Mann fann dieles | 
ganze Unglüd anrichten und Niemand | zeichnete Vereinbarung 
ins Geleife | Coal Team DOroners Nifociation ae 
(Sr it der reine Zar.“ She: | troffen worden und läuft noch 1 Jahr. | 
ridan zudte die AUchfeln, und gab zu, Won den 
daß das vorläufig weniajtens der Fallivon Mitgliedern 
jet, daß aber der Vollziehungsausichuß | tracting 


lich auch nichta 
beitragen, 
Sheridan: 


die Sache wieder 
bringen. 


des Kohlenfahrerverbands 


alieder zufammenzubringen. 

Mayor Ihompfon und Fred W. 
Upham jtellten Sherivan und feinen 
Kollegen vor, dab die Stohlenjahrer 
durch ihren plößlichen Streit die In 


‚fallen der Hofpitäler in fchwere Ge 


fahr brächten und daß unter Umftän- 
den auch die jtädtifchen Anlagen leiden 
Sheridan erflärte fich bereit, 
auf eigene Yauft die Kohlenfahrer der 


Betriebe, die Kohlen an die Holpitä- 
ler lieferten, zu veranlaflen, zur Ars 
‚beit zurüdgutehren. 


I : chen, 
aufaefordert ! 


hatte, ihn aufzuftöbern, wurde er ges 


Mit dem Verjpre- 
den MVollziehunasausihuß des 
Kohlenfahrerverbandes im Yaufe des 


Nachmittags einzuberufen, entfernten | 
Kurze | 
Zeit darauf verließen auch die Vertres | 
ter der Kohlenhändler das Gejchäfts- 
lofal des Mayors. 


se zurüd, um auf die Untwort der Ge— 
‚ternacht die erhoffte Kiniqung brachte. | ns * 


ſich die drei Gewerkſchaftler. 


werkſchaftler zu warten. 


Berufen Vollziehungsausſchuß ein. 


Stunden vergingen, bis die Antwort | 


eintraf. 
fanden Tich 
Mullen mit 
Wilfon wieder beim Manor ein und be 
nachrichtigten ihn, dab fie eine Mebr 
beit des Vollziehungsrats des Kohlen: 
fahrerverbunds aufgetrieben hätten. 
Yon Booth aber war noch feine Spur 
gefunden worden. Der Mavor fehte 
fich fofort mit den Woirtretern 
Kohlenhändler und Koblenfuhrwerts- 
befiter in Verbindung und vereinbarte 
eine Zufammenfunft zmilchen beiden 
Barteien. Sie wurde auf halb acht 


Am Spätnachmittag 
Sheridan, 


endlich 
Goleman und 


eingreifen | wird nun behauptet, 
fönne. Er und feine Kollegen hätten | dent der Ieam Owners' Aſſociation, 
ıbr Moglichites getan, die fieben Mit: | %. E. Rap, der felbft über eine qunze: 


Der Mapor blieb | 


Sohn Clancy und George | 


den neuen Beitimmungen 


der 


Uhr Abends einberufen, und zwar nad) | 


dem Chamber of Eommerce Gebäude. 
Mach diefer Belprehung mit den Ver 


Manor zuverfichtlih, daß der Streik 
in weniger Stunden beigelegt 
würde, 
Stürmiſche Sitzung. 

Die Zuſammenkunft fand in dem 
Büro der Chicago Contraction Team 
Owners Aſſociation, 
ſtatt und es 


Teamſter's Union John Ready unter 
ich d i i yeutigen 
tretern der Kohlenfahter erflärie der dethnet wurde, tritt mit dem — 
Tage in Kraft und wird am: 


Zimmer 1102| Pit Be 
Fuhrleute von Dreigeſpannen 54 den 


tam dabei zu ſehr ſtürmiſchen Szenen. 


&s Hatte fih auh Milton Booth, der 
Präſident der Gemwertichaft, 
jeit gejtern Morgen verjchvunden ae 
wejen ivar, eingefunden. Die Bolizei 
hatte ihn aufgeföbert. Zunächit fam 
die verlangte Lohnerhöhung 
Sprade. 
folgende .Lohnfäbe: 

Für WFuhrleute von Einfpännern 
$2.50 den Tag: für Fuhrleute von 
Zweiſpännern $3 den Tag; für Fuhr- 
feute von Dreigeipannen $3.50 den 


Tag; "Üür Kraftlaftivagenienter $3 den | dem gewöhnlichen Tagelchn 
Tag; für Sehilfen an Kraftlaftwagen | Hälfte 


83 den Tag. 
Die Preiſe für Ueberzeit waren: 
Für Fuhrleute von Einſpännern 40 


welcher 


zur 
Die Fuhrleute hatten bisher 


1 
| 
| 
| 


fan zember 1918 erlöfchen. Die neı 


ferner patronilliren brajilianiiche, argentinische und ra 
beiden Parteien | nutayaniiche triegsihiffe und Hilfsfrenzer die jüdamerifaniiche Kifie ab, un 
ſowohl Verlewungen der Nentralität bei Angriffen des Streifdampfers 
Diefe von beiden Parteien unter- | Territorialgewajiern zu verhüten, als and Gerüchte zur Nnhe zu bringen 
war mit der! dar eine Aunfentelegraphiide Station und ein deutiches VBorratsdepot 0 
irgend einer unbewohnten Stätte eriitirten. 

Es iſt möglich, daß das Fahrzeng, welches von dem Packetdampfer' 
auch „Bahia“ bemerkt wurde, gar nicht der Streifdampfer ſelber, ſondern dev 
190 Gonz; von ihm gleichfalls in einen Streifzünler umgerwandelte Dampiar „Si 
Aſſociation Theodore“ war. Alle anderen Beridjte jtimmen dahin überein, da „< 
daß der Praft=| Theodore”“ beiwaffnet wurde und eine dentiche Dewmannnua erhielt. 

Tie Kunde, dar der jdon vor mehreren Wocden gnefaperte britiiche 
Sinzatl Suhrmerie worin fell, aukl Tampfer „Yarrowdale“ in den dentichen Hafen von Swinemünde acichlens 
— a u worden ſei, hat hier die größte leberraichung hervorgerufen! Mande hal 
‚gemap derserembarung AEHANDET HA | gen es much für möglich, dat cine Namensverwecilung vorlient. 
|&r joll den Fuhrleuten Ubzüge ge Kaihi 2.6.20. 6 * a nn 
Inacht haben, troßdem fie die volle Zeit Waſhington, T. 8, ZU. Jau. Es wurde heute Abend amtlich zugege 
arbeiten mußten. So foll er zum Bei ‚ben, daß, wenn nicht Deutſchlaud binnen zwei Tagen mnanfgefordert zwang 
ſpiel, falls ein Fuhrmann nur zwei! loſe Auskunft über die 3 Amerikaner liefert, welche mit als Kriegsgefangene 
auf dem, von dem deutſchen Streifdampfer gekaperten britiſchen Dampfer 


Ladungen Kohlen abdliefern konnte an-— * en = — —— 
'ftatt drei, wie er erwartet, anftatt $3, „Jarrowdale*“ nadı Swinemünde gebracht wurden, die amerikauiſche Re 


Inur $2 pro Tug gezahlt haben. Ramp| gterung unverzüglicd; eine formelle Anfrage an Denticland richten wird 
erklärt die Anfchuldigung 
ungerechtfertiat. Geftern ver Bartei hören Toll die ER, 
(angte er zu den Verhandlungen zuge- der marielen gehören Tolen, Die von| 
laſfen zu werben, hatte aber feinen Er _ —— * wählen ſind. A 
|folg damit. Ein heftiger Wortwechjer | Urteitsipruch haben Tich Die Barteten; 
|iwar die Folge. zu fügen, widrigenfalls ſie ebenfalls 

bon dem Schiedsgericht zu Geldſtrafen 
verurteilt werden können, die an die 
gemeinſame Kaſſe abzuführen find. | 


Die im Laufe des Jahres eingegange: | 


Gemerkichaftlern wie 
der Ehicaao 
Team Diners’ a1. 


fü r völ lig | EEE EEE — 


Abend ver—— * — 
(bend ‚bei Oberſt Glaßford, einen perſönliche 


Bericht eritatte. 

Pallagieren auf 
Santafe Bahn hatte Zeutn. Nobertion 
nur gefagt: „Es war tie ein fchme 
rer Iraum, und ich wünfche, ihn 
vergellen, jobald ich fann.“ 

Mittleriveile beweate Tich eine 
nen Strafgelder follen fpäter an beide | mee-Ambulan; mit Oberſtleutna 
Parteien zu aleichen Teilen verteilt iBilhop, dem Leidensgefälftten Novert 
werden. Falls diefe Gelditrafe nicht|fons, von Wilton, Ariz., aus 
| für die Lenter ver übrigen Zuhrmwerfe. | bezahlt wird, darf weder ein Mitalied; die Wülle über meritani! 

Erjt nach vierftündigen WBerhand- |der Gewertichaft für den faumfeligen ; Örenze. Es lieat feine direkte Kund 
(ungen, bei denen es ar heftigen Mus- | Jahler arbeiten noch darf ein Arbeit j über Biſhops Befinden bor; aber 
einandefeßungen nicht fehlte, gelang es geber ein rückſtändiges Gewerkſchafts- muß ſehr ſchwach ſein; denn die Ret 
ſchließlich zu einem beiderſeitigen Ein- mitglied anſtellen. tungspartie bewegt ſich nur langſan 
verſtändniß zu kommen, wodurch der Sobald Robertſon und Biſhop ſie 
Streik endgiltig beigelegt wird. Nach vollſtändig erholt haben, 
Beſt werden die Unterſuchung des unglückſeligen 
Fuhrleute in allen Fällen eine Lohn ges erwartet. J 
erhöhung von 50 Cents den Tag be: | men, jo daß dieſe heule ohne Weiteres „An den erſten vier Tagen machde 
fommen, und es ift zu gleicher Zeit ein Ider Weroplan unter den rliegern 
Paragraph voraejehen, wodurch ähn 


die neue Vereinbarung annehmen iver:; 

die neue Verein g -.  — ſammengebrochen war, ranger 
graph vorg den. Die Fuhrleute werden, wie es 0 0 
liche Zwifchenfälle vermieden Werben. und Jtobertjon auf dem 8 


heit, wenn e3 nötig tji, bereits heute‘ nn. - . 
BD 2 — Wüſte, nahe dem oberen 


Die Forderungen. 
Die Fubrleute verlangen nun emme | 
'Xohnerhöhung von $1 pro ITua fit 
ITFuhrleute von Ginfpännern, die in! 
ganz geringer Anzahl vorhanden fein 
'follen, und 50 Cents Lohnerhöhung 


Die 


Atem AUnfchein nach hatte der Ver 
waltungsrat der Chicago Contracting 
Ieamiters Union bereit3 mit den 
Kohlenhändlern Rückſprache genom— 


wird 


er 
el 
— 
7 


ı Bilbo 
oden 


(Ende 


ihre Arbeit yoieder aufnehmen und das! 
aeflern Verfäumte nah Möglichkeit 
nachholen 

Die Kohlenhändler werden heute 
Morgen im Plymouth Gebäude mit 
den Fuhrleuien und den übrigen Par— 
teten eine weitere Situng abhalten, zu 
31.- De: welcher auch der Biürgermeifter er 
ie Kohn= | fcheinen wird. 
tite ftellt fich gemäß dem Vertrage jebt 
folgendermaßen: 

Für Fuhrleute von Einſpännern 
53 den Tag, für Fuührléeute von Dop 
pelgeſpannen 33.50 den Tag, für 


Der neue Vertrag. 

Der neue Vertrag, welcher von Mil: 
ton Booth, dem Präfidenten der Eval 
Ieamfters’ Union Wr. 704, und dem 
Präfidenten der Chicago Contracting 


Dann wurde Bilbop zu Ihwah, um 
ih mweiterzuichleppen, und wies jeinen 
Gefährten “an, allein weiterzugeben 
Vier Tage hindurch lag Bilhop da 
Iin der MWitite, ehe Robertion im Hilfe 
fandte. Die Ambulanz, welche Bilh: 
zurüdbringt, trifft wahrfcheinlich 
‚ Sonntag zu Yuma ein. 

Welchen Zweck diefer Flug eigen 
lih Hatte, darüber weiß man noch 
nichts, wenn nicht Robertion und ® 
Ihop es ihren Vorgelegten im 
trauen mitaeteilt haben. 

Die Beiden wurden am Freitag au 
aefunden, halbtot vor Hun 
Durft. 


D 
— 


Yevendig aufgetaucht. 
> Mrmeefliener hatten in Niederfalifor: 

nien jchlinmme Seiten. J 

San Diego, 20. Jan. Aus einem ut 
Zuge der Santa Yebahn, welcher heute 
Abend hier eintraf, itieg ein bagerer 
Wann und wantte auf eine Gruppe 
älterer Männer zu, die er militärifch 
bearüßte. 

65 war Keutn. William WU. Robert: 
jon je., Flieger der -Bundesarmee, 
welcher von der MWüfte Niederfalifor- 
niens (Merifo) zurüctehrte, wo er und 
Oberfileutnant Harry ©. Bifhop neun 
Iage hindurh um ihr Leben fämpf- 
ten. Seine Uniform war ganz in 
eben geriffen, feine Wangen waren 
hohl und fein ganzes Ausiehen zeigte‘ 
befier, alö alle Worte, was für Stra= 
pazen er durchgemacht hatte. Er war 
offenbar einem Nervenzufammenbrud) 
nahe. Offiziere des SFliegerforps der: 
Ber. Staaten hielten Zeitungsleute 


Tag, fiir Zenfer von Strafttlainvagen 
53.75 den Tag, für Selfer an Kraft 
laftwaaen $3.75 den Tug, für Lenter 
von Straftlaitiwagen mit einer Trag 
tabigfeit von zwei Tonnen $2 den 
Tag. Die Löhne für leverzeit blei 
beit diejelben, und auc die Arbeits 
zeit wird nicht geändert. 

Die Fuhrleute werden verpflichtet 
fein, fih auf Verlangen der Wrbeitge 
ber an Sonn: und Feiertagen, ausge 
nommen am Wrbeitertag, zur Arbeit 
zu melden, und befommen dann außer 
noch die 
devon. Für Meberzeit an 
Sonn= und Feiertagen ilt 50 Gents 
die Stunde zu zahlen. 

Die Schlichtung von Meinungsper- 


pr 
url 


— — — 


Neunzehn Verletzte bei Straße 
bahnenigleiſung Jidianapolis, 
Toter und mehrere Verletzte, als auf 
College Hill-Linie, Cincinnati, ein St 
ßenbahnwagen den Hügel binab- md 
einen anderen ſauſte; die 
verſagi. 

Ein unbeklannter 
Nap Nace Mittag 
um Hilfe geſandt. 

— — — 

Unschuld vom Yaı 
„ber, Mina, tere Ichmecdt denn mır 
der Stafao? Ich ſagte Ihnen doch 
Sie ſollten ihn genau ſo anbrühen 
wie den Kaffee!“ „Das habe ich 
Viel 
viel 


Rronms 
Bremſe 


D 66 
zamprer Dat b 


heute Funkenſignale 


a 
Die ide. 


1 


damit er leicht habe ich ein bischen zu 





"Lindert gefährlichen Fall 
von chronischer Beritopfung 


Dr. Caldwell's Syrup Vepſin heilt Zu: 
ſtände, die hoffnungslos erſcheinen. 
Nachdem ſie amn chroniſcher Verſtop— 
fung gelitten hatte, bis ſie unfähig war, 
rgend welche Arbeit zu verrichten, holte 
Fräulein H. A. Frees, 209 Adams 
Straße, Dayton, Ohio, ſich eine Flaſche 
von Dr. Caldwell's Syrup Pepſin und 
nahm es mit ſo befriedigendem Reſul 
tat, daß ſie die Behandlung fortſetzte 
und an Dr. Caldwell ſchrieb, ihr Be 
finden ſei wieder normal, 
Syrup Pepſin jedem empfiehlt, 
Verſtopfung leidet. 
Dr. Caldwell's 
eine Verb 
kräutern 


Wirkung 


Syrup Pepſin iſt 
indung von einfachen Laxir— 
und Pepſin, mild in ſeiner 
und frei von Kneifen oder 
Schmerzen oder Unannehm 
Es enthält keine Opiate oder 
narkotiſchen Drogen, und während es 
ſofort auf den bartnädigiten Fall von 
trägen Eingeweiden einwirkt, iſt es ab 
ſolut zuverläſſig für das kleinſte Babn, 
ſo daß es das ideale Familien-Laxir 
mittel iſt, und ſollte in jedem Haus— 
halt für den Bedarf zur Hand ſein. 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin koſtet 
nur fünfzig Cents die Flaſche und wird 
überall in Apotheken verkauft. Um 
Nachahmungen zu vermeiden un 


anderen 


lichkeiten. 


und 


Geftrige Dereinsfelte. 


Treismasfenball der Rafers’ 
fectioners’ Ilnion. 


— 


Große Beteiligung. 


und daß ſie 
der an 





haben, 


Y 
es 


ECon⸗ in de 


gnügen den Vorträgen eines geübten 
5 


ER 


Erfolgreiche Ballfeitlichfeiten Der Brid: | 


mader und des Dr 
eins. — Stiftungsfeit der Vereinigten 
Damen verlief ichr gerunreic. 

\ 


Serzl Damenper- | 


Gegen Zelephongejelinnft. 


Richter William E, Dever gab wid: 


tige Entjcheidung ab. 
| 


Quls Monopol bezeichnet, 


American Telephone & Telegraph Go. | 
hatte nicht das Necht, den Eontrolliren: 
den Anteil der Aktien anderer Geiell: 
ſchaften zu erwerben. 


Eine Entſcheidung, welche die 
— Tel lephone and Telegraph 
Co.“ vielleicht zwingen wird, die Kon— 
trolle über eine Reihe von früher un— 
abhängig geweſenen — 
ſchaften aufzugeben, und die d dei her auf 
Iden yernjprechdienft des Staates, | 
Iienn nicht des ganzen Landes, bon 
\aroßem Ginfluß fein fann, murbe 
| geitern bon Richter Wim. E. Dever ab- 
gegeben. Site betrifft ven Prozek, wel— 
hen Wm. U. Read, Charles Y. Spen: 
ıcer und Charles ©. Folter, Uttionäre 
der Central Union Telephone Co., 
gegen diefe jomwie die American Tele: | 
graph and Telephone GCo., die Chi: ! 
cago Telephone Co., die Metern |ı 
I; Electric Co, ſowie deren Beamte | 


tvirfjame Zu febt danadı, Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin zu erhalten. 
Seht das Facſimile von Dr. Caldwell's 
Unterſchrift und ſein Bild auf dem gel— 
den Karton, worin die Flaſche verpackt 
iſt. Eine Probeflaſche iſt koſtenfrei 
wenn man an Dr. W. B. 
442 Waſhington Str., 
RL. ſchreibt. 


bſtitute, 


zu 
Cald 
well, Monti 
cello, 


herrſchte in der Geſellſchaft auch 
eine ausgezeichnete Sti mmung, die ſich Bernard E. Sunuyh, Theodore N. Vail, 
von Anfang bis zu Ende geltend ünion MBeihell,C'G6 Richardfon 
machte. Es wurde flott getanzt, und) und Andere anhängia ka hatten. | 
n PBaufen laufchte man mit Ver: | Die Kläger behaupteten, daß die 
American XIelephone and Telegraph 
ıEo. gefeglich nicht dazu befugt mar, | 
|die fontrolirende Mehrheit der Aktien | 
der Central Union Co., welde ver: | 
Ichiebene TIelephongefellfchaften von 
ylinots, Indiana und Ohio umfaßte, | 
zu erwerben, und fie ihren Einfluß | 


amen-Gingquartetts. Der Abend 
| berging den Anmwefenden in angenehm: | 
ſter Weiſe. 

Vereinigte Damen. 

Der große Saal der Wicker Park 
Halle war der Schauplatz des 8. Stif— 
tungsfeſtes der Vereinigten Damen auf dieſe in einer Weiſe geltend 
von Chicago. Frau Erneſtine Gier- machte, durch welche ſie ſich feibit | < 
nann, die Präfidentin, und ein tiich- immer mehr bereicherte, während die|Q 


tiger Feitaus \huß hatten bei den Vor: | Minderheit der Aktionäre, welcher fie, | 


Eine große Menge fröhlichen Dias: 
fenvolts tummelte jich geitern Abend 
im großen Saale der Nordfeite Turn⸗ 
halle, wo die Bater3 & Confeciioner?’ 
Union, Lotalzmeig Nr. 2, das jähr- 
lihe Preismastenfeit abhielt. Alles, 


in vollen Zügen, des Ernites der Zeit 
einmal veraejjend und fich an dem fo 
unentbehrlichen und jegt doppelt not= 
mendigen Humor erfrifchenn. Wohl 
hätte es bei diefer arößten Arbeiterfeits 
lichfeit der Saifon faum des Anzie— 
bungsmittels der Preife bedurft, doch 


au dafür hatte die Gemwerfichaft in, 


sinrn 
gjyid 


Hülle und Fülle q denn Grup⸗ 
pen- und Einzelpreiſe und Preiſe für 
Paare im Geſammtwerte von 8400, 
in Geld und Sachen, gelangten zur 
Verteilung. Dementſprechend war 
der Wetitbewerb auch ein äußerſt leb— 
hafter; zahlreicher Gruppen und ein- 
zelne Teilnehmer hatten fich mit Gr | 
folg angeftrengt, mit ihrer Koſtümi— 
rung etwas Gediegenes zu leiiten. Uns | 
ter den Gruppen befanten Fi ber | 
Bäckergeſangverein, 
unb Pfeiferforps 


ulm, a ud) 


D us 


wejend. Go aejtaltete Feſt ſich 
wieder zu einem vollen Erfolge, es hat | 
jedem einzelnen Teilnehmer einen hei: | 

teren Abend aewährt. Der Ausihuß, | 
der es vorbereitete und leitete, beitand | 
aus den Herren Sam. Muffer, Präft 

dent; Leo Hafner, Sefretär; 
(dert, 


Groll, 
Tob. 
Grabow 
Schöpfer. 

Berliner Unterbaltungsverein. 


aß, 


Heilemann, Und. Betr Fritz 


30 und Säfte 
he Itunaspereins re 
men zu einem gemütlichen 
verfammelt. 
Heinen Saale ganz ı 
behaali) und unterhielt fich bei 
und Scherz auf das Allerbeite. Mit: 
alieder und Gönner hatten allerlei 
ſchöne Sachen aeitiftet, welche zur Ver 
lofung famen, wodurch die Luſtbarkeit 
noch erheblich vermehrt wurde. Am 
Vorkehrungsausſchuß waren die Mit 
glieder Guſ Philipp Eckel, 
Nik. Matheis und grau, Auguſt Lud 
wig und Frau und Frau Lau tätig. 

Chicago Rebekah Club. 


Ma 


stenball | 


— 
— 


— 
1 
Tanz 


And 


vu 


ta 


— 
lſle 
1080 Schulz, 


Schönho fens 
end der Chi 
X 3. Stiftu na 5: 


Im kleinen Saale pon 
Halle beaina aeitern Ab 
cago Rebetah Club jein 
fett, Der Einladuna 
war zahlreich rn 


ochen worden, 


Rolhe Aechen 
(Enlelllen Kopf 


Mädchens. Juckten und 
Verurſachten Kruſten 
Voll⸗ 


Kleinen 

brannten. 

und Haareauszufallen. 
ſtändig 


Geheilt durch Cuticura 
Seife ud Salbe 


ins Tleinen Mäbdens 
n an ihrem Kopfe 
35 Wkeien Sieden, 
Schweik ausfab. 
und brannten und 
fo Iragte, biuteten fie 
bildeten fih Kruſten. 
madten sie febr gereizt 
des Nachts hielt ſie mich 


„Me 
rothen und eine Flüſ—⸗ 
welche 


jucten 


Flecke 
fam eu 


mie 


ligfeit 


Sie 


und 


und 

mad. 

Der 

m ibres Haares 
r Kopf war entitellt 


und 


/K4 


Uebel begann mtı | 


kehrungen 


nehmer in 
Ales, Tanz und, Geſelligkeit 
was den Kreiſen der Bäckereiarbeiter F 
angehört, war da und genoß das Leben 


'qlieder der Diitritte 387 und 409 


ranweſenden Gäſte groß, 
ihnen wurde eine 
entfaltet, die auch von gutem Erfolg 
begleitet war. Der 
der mehrere neue Mitglieder. 


das a — Dr. Herzl wie alljährlich in dechtigt 
Der | ber 


Schubplattlerverein Edelweih war ans | einen glänzenden Verlauf. Damen und) ıfuaniffe nicht unbedingt 


Georg auf, den Gäften den Aufenthalt jo an- | Ten. 
Schhaßmeiiter; Adam Jod, Ti⸗ genehm wie m öglich su machen. 
detfehagmeilter; Charles Hafner, Ernit | vorzügliche © | * 
Daniel Beradold, Not. Weyers, fellfchaft fieferte den Beweis dafür, | 

| 


Charles Mantced und Henry | lang. 


Man fühlte fich in dem 
ınter fich jo recht | 


früh 
zur Beteiligung 
undı 


| durch 
| fruct 
| geitern bet der 


ſadte 


| 


| 
| 


I 


I 

traten 
wenn fie 
Eie! 


Ausbruch berurfadte das | , 
beſtehenden 


„Ich ließ eine —* Probe don Cuticura Soap 


and Dintment lommen und laufte dann mebr. 
weniger als drei Wochen war ihr Kopf voll⸗ 
ſtündia gebeilt,“ (Gezeichnet) Frau C. M. Me— 
Craneb, 535 Fairdiem We, St. Paul, Minn, 
den 13. Juli, 1915. 
Vrobe frei durch Voſt 
Wut 32:7. Slin Book auf Verlangen. 
fende Boitfarte *Cutlcura, Dept. T, Bos- 
“oa” Berlauft in ber ganien Belt 


„sn 


Man | 


beſitzt 


| 
| 


mit einander gemetteifert, | die Kläger, angehörten, feit Jahr und| 
den Gälften einen recht gemütlichen | Tag keine Dividenden erhielten und in 
Abend zu bieten, und jo fam ein eilt Gefahr fehmebten, das in den Attien | 
zujtande, bei welchem fich alle Teil- | angelegte Geld zu verlieren. Gie ver⸗ 
der ſchönſten Weiſe bei langten deshalb nicht nur eine Abrech— 
unterhielten. nung, ſondern auch eine gerichtliche 
Für die leibliche Stärkung war gleich— Unterſuchung verſchiedener ihnen als 
falls beſtens geſorgt. Die Beteiligung verdächtig erſcheinender Geſchäfts— 
ſeitens der Mitglieger und Freunde transaktionen, und der Richter hat die⸗ 
nebſt Angehörigen war bedeutend. ſes Geſuch bewilligt, wie denn feine |& 
Deutſcher Unterſtützungsbund. — ya 1 jedem De || 

un m; . alle zu ihren Guniten lautete i 
In Richters Halle waren die M te | daen | werden aber, wie fie an- 


Des | < | 
| gebe erufung Dagegen einlegen. 
Deutfchen Unterftügungsbundes nebft! geben, Berufung Dageg 


yamilien und Freunden zu einer ges, 
mütlichen Unterhaltung berjammelt. | Die Entſcheidung iſt eine der um⸗ 
Da, der Bund dafür bekannt iſt, daß fangreichften, die je in einem Illinoiſer 
er ſolche Unterhaltungen trefflich zu Gerichtshof abgegeben wurde, umfaßt 
veranſtalten weiß, war die Zahl der fie doch gegen 100,000 Worte. Das 
und unter | Berlefen nahm volle vier Stunden in 
. Agitation | Anfpruc, obgleich eine ganze * 
minderwichtiger Punkte dabei über— 
r Bund gewann wie⸗ gangen wurde. 
| Die Hauptfrage, um Die e3 jidh hanz| 
Tamenverein Dr. Herzl. delie, war bie, ob die American Tele: 
Ball, den der Ungarifche Da- Iphone and 2 Selegtaph Co. gejeglich be- 
fei, die Mehrheit der Aktien 
Illinois Halle beranftali bebe, nalen | TIME ENDEren Geſellſchaft. deren Be— 
zur Erfüllung 
Herren erſchienen in großer Seh in | ber ihr felbft geitellten Aufgabe erfor- 
| Gefellfchaftstoilette, fo daß der Dicht! — ſind, zu beſitzen, und der Rich— 
gefüllie jchöne Saal einen feftfichen fer gab hierauf eine verneinende Ant⸗ 
Anblick boi. Muſit und Erftiſchun— wort, indem er darauf hinwies, daß 
gen waren erſttlaffig, und die Damen die Altien nur erworben wurden, um 
und Herren vom Komite boten Alles keine Konkurrenz aufkommen zu laſ⸗ 
Er führte aus, daß die Bell Te 
Die lephone Eo., von welcher die American! 
Telephone & Telegraph) Eo. eine Toch: | 
tergeſellſch aft iſt, ſich zugeſtandener— 
maßen die! — 2— ſtellte, die Kon-⸗ 
trolle über den Fernſprechdienſt er 
| ganze Vereinigten Staaten audz | 
iiben, und daß die American 60. 
beim Grmwerb der Altien völlig in 
ihrem Sinne handelte 


Nr hihi 


Sehr umfangreiches Schriftitüd, 


rr» 


sic 


timmung unter der Ge— 





daß ihnen dies auch vollitändig ae=| 


Brickmacher Verein. n 


Der Nord» und Nordmweit-Chicago 
Bridmacher - Krantenunterftügungs- 
verein gab in der Sozialen Turnhalle 
bei großer Beteiltaung feinen 29. Jah— 
vesball. Das Komite hatte feine Mühe] Er bezeichnete fie al3 Monopol un 
geicheut, um e3 den Teilnehmern fo) führte dann weiter aus, daß das Di: 
gemütlich mie möglich zu machen, und | reftorium der Central Union Eo. voll: 
‚fo nahm da3 Vergnügen den denkbar Iftändig von der QUmerican Co. 
ſchönſten verlauf. Die oberen Säle herrſcht wurde; es hatte bei allen ſei— 
waren mit einer fröhlichen Menge nen Beſchlüſſen einzig und allein de— 
dicht aefüllt, die fich fo wohl füt Wohl im Auge, während es das 
dah man erst zu Später Stunde an den | Intereffe der anderen, die W tinberheit 
Heimweg dachte, | bildenden Aktionäre völlig vernachläf 

Ifiate. Ein eflatantes Beifpiel hierfür, | 
faate er, bildet die Tatjache, daß man | 
das ganze Nitienfapital zu einem! 
te reiite geitern | Breife, der nicht einmal die Schulden 
‚ un bei dem Ver: |deden würde, an die American Co. | 
zur Auslieferung Sol. Lemwin= | verfaufen wollte, fodaß dann alfo die! 
bon dort nad Chicago behilf- | Atttonäre kei inen Gent für ihre Aktien | 
jein, Der Sc iftling betrieb erhalten hätten. 
er hier ein Privatbankgeſchäft u. Die Entſcheidung bildet unzweifel⸗ 
iſt des Mißbrauchs der Poſt zu be⸗ haft einen ſchweren © * ung die 
trügert! \hen Zweden angeklagt. | American Telephone Go., jomwohl wie | 
— die Bell Telephone Co., und es wird 
Wet zahlt Steueru. | jedenfalls alles aufgeboten werden, um | 
. fie von der höheren Initanz umftoßen | 
welcher ſich den zu laſſen. 
und 81,000,000 * 
in der Siihner: | 
baben will, reichte 
Steuerbehörde ſeine 
Selbſteinſchätzung zum Zweck u Be- | 
Iteuerung jeines Einfommens ein. Er) 
agte, er wolle nad Nav I Orleans Superior Str., ließ —J ihr ſechs 
rei ſen u ind vorher ſeine Angelegenhei Monate a Ites Iöchterchen Helen unter 
ten mit der Bundesregierung ordnen. Aufficht ihres 4jährigen Bruders Ge⸗ 
Im Frühjahr, wenn die Hennen wie nn in ihrer Wohnung, mährend fie) 
der legen, wird er —— a wohl ivie | felt bit fih nach dem ** begab, | 
der mit ſeiner Anweſenheit beehren. um Brennmaterial für den Ofen zu 
— —— holen. Während fie im Hofe mit einer! 
Maqchten Kafie. | Nachbarin fprach, hörte fie George ein! 
Ichredlihes Nammergefchrei anftim= | 
men, und ins Haus zurüdaeeilt, fand! 
|fie die Wiege des Kindes in Flammen! 
stehen. Auch die Kleidung des GSäug-| 
lings brannte lichterloh, als die Mut: | 
ter eö aud der Wiege rib, und er— 
ſelbſt war übel zugerichtet. Die Frau 
ſchlug die Flammen mit den Händen 
aus, wobei ſie nicht unbedeutende 
Brandwunden dabvontrug. Inzwiſchen 
war auch die Küche in Brand geraten, 
doch konnte das Feuer gelöſcht werden, 
ehe es nennenswerten Schaden anrich— 
ten konnte. Aus dem kleinen George 
war nicht herauszubringen, was ſich 
während der Abweſenheit der Mutter 
ereignete, und wie die Wiege in Brand 
geriet. 


Ein Monopol. 
d 


be⸗ 
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PER NER 
Will zewinfonn holen. 


ildet 

Bun desanmwalt Ein 
nach Nav Norf ab 
fahren 
ſohns 
lich zu tt 


I Y 
Ä 


Names GE, Wob, 
Gierfönig nennt 
Spekulation 
verdient“ 


— — — 


Die Wiege brannte. 


Schs Dionate altes Kindcdhen bat ichwere 
Brandwunden erlitten. 


0a 


Frau Anna Kostet, . 1818 Weit 


Y 
wo 


Drei bewaffnete junge — be 
geſterr ı Abend E. IS. Eidamil: | 
lers Koloni — Nr 30414 | 
VW, Madilon Straße, richteten ihre 
Schießeiſen auf den zur Zeit allein 
anweſenden Beſitzer, und — 
dem Kaſſenapparat ſeinen aus 850 
Inhalt. Nachdem sie) 
Fidamiller noch mit dem Tode be 
droht hatten, fall3 er es wagen jollte, 
fie zu verfolgen, machten jich die Ban 
Biten aus dem Staube. Die Polizei 
eine gute Beichreibung der 
Raubgeiellen. 


gefet die „Abendpof“ 


| Unter 1 


|Treindenbuch eingetragen hatte, 
ſich mit tötlicher Sicherheit aus 
r neben ibm auf dem Bett! 
| lag, 


grund 
wird. 
ſuchung hat ergeben, daß Adams von 


genheiten wieder aufzunehmen. 
halb zwei Uhr benachrichtigte er ſeine 


| bolle 


| zelte 


| 297 


Ten das 


| Baltor beim 


"Tgonniaggefeh wird Durdhgeführt. 


Stadfrihter Barafas Enticheidung wird 
Mayor nicht beeinflußen. 

Die Wirtfchaften Chicago werben 
an Sonntagen aefchloffen bleiben, ſo— 
weit Mayor Ihompfon in Betracht | 
fommt. Auch die Entfcheidung Stadt- | 
richter VBarafas, da die Wirte ihre! 
Lokale an Sonntagen offen laffen | 
fönnen, wenn fie feine geiltigen Ge 
tränte verkaufen, 
nicht beeinfluffen. 
Itern klar: „Das Gefeß tt Hlar,“ er 
Härte da3 Stadtoberhaupt. 
jagt in klarem Enalifch, daß, wer Jeine 
Wirtichaft am Sonntag offen halt, | 
mit einer Gelbdjtrafe bis zu $200 be: 


feat werden kann. ch verjtehe die eng— 'Ihloß geftern früh eine Abteilung der| 


Itfche Sprache fehr wohl. Solanae ich 2 
Mayor bin, und das Recht Habe, | 
Schanflizenfen zu miderrufen, werden | 
fie widerrufen werden, wenn ihre Be- 
ſitzer 
offen halten. 
auf die Empfehlung des 
widerrufen.“ 
Bericht des Geiundheitsamts. 

Nah dem gejtern veröffentlichten 
Bericht des Gefundheitsamtes tjt Die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
867 in der Vorwoche auf 911 aeitie- 
gen, die der vom Gefundheitsamt ge- 
meldeten Falle von übertraabaren 
Krankheiten von 1940 in der Vor: 
woche auf 1764 gefallen. Un Schmind- 
|fuchtsfällen wurden 163, an Lungen— 
entzündungsfällen 
| Ueberficht über 


Polizeichefs 


die Todesfälle 


Tabelle: 


Geſammtzahl der Todesſälle. .91 
Jährliche Sterblichleitsrate auf 
je 1000 der Bevölkerung. . 18.6 
Todesurſachen: 
Thopbus 
| Maferi 
<charlacftieber 
euchbuften 
Diphtheritis 
en r 
Turberfitlofe (alle 9 
Cungenentz ündung 
Diarrboe und Eingeweideleiden 
(bei Kindern unter 2 Rahren) 38 
Wunder Hals 
Geburtsfehler 
Influenza 
Nach dem Alter: 
ansehen 3 
bi3 2 Rabre 
> bis 5 Rabre 
» bi3 10 Rabre 
2 bis 20 Nabre — 
bis 30 Sabre , 
) DiS 40 Nahre . 
bis 50 Sabre . 
50 bis 60 Sabre . 
60 bis TO Tabre . 
Sabre .. 


und Unfälle 


iM 


70 bis 80 


Leber 80 Sabre 


Ein filter Gait. 


F. Adams erfchof 


Zimmer des 


Sohn ji in einem 


Hotels Sherman. 
Im Fremdenzimmer Nr. 1206 des 
Hotels Sherman Frachte geftern Nach 


[mittag gegen halb drei Uhr ein Schuß. 


Ein dadurch erfchredter Gaft benad): 
richtiate den Fahrfiuhlfüihrer, der die 
Gefchäftsleiter verftändigte. Fünf Mi- 
nuten Später war die Polizei zur 
Stelle. Die Tür mußte gefprenat wer- 
den. Im Bett fand man Kohn %. 
Adams, einen 53 Jahre alten Abtei- 
lungsvorſteher der 
grohhandlung Me Neil & Higgins 
als Leiche vor. Der Unglücliche, 
das 


und ſich als 


der 


das 
hatte 


P. A. Jackſon in 


Revolver, de 
eine Kugel in die rechte Schläfe 
gejagt. Auf dem Fußboden verſtreut 
lagen Fetzen eines begonnenen, aber 
nicht beendeten, an die Gattin gerich— 
ſteten Briefes und mehrere von Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften an ihn gerich- 
tete Schreiben. Die Leiche befindet 


ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 833N. 
wo auch der Koroner 


Clar 
ſeine 


k Straße, 
s Amtes walten und den Beweg 
zur Tat feſtzuſtellen ſuchen 


der Firma einen Urlaub erwirkte, um 
ſich an dem 


Leichenbegängniß eines 


Freundes zu beteiligen. Heute Vor 


mittag meldete er der Firma telepho— 


daß er vom Begräbniß zurück— 
ſich aber nicht in der 
ſeine Dienſtoblie 


niſch, 
gekommen ſei, 
Stimmung befinde, 


Gattin, mit der er im Hauſe Nr. 1109 
N. Shore Ave. 
* de 


UL 
er werde 


m Eſſen auf ihn warten möge; 
—— erſt ſpäter 
heimkehren. Dann ſah und hörte man 
nichts von ihm, bis der verhängniß— 
Schuß fiel. 
Die Wittwe iſt gramgebeugt. 
war für Niemand zu ſprechen. 
—— —— 
Naiver Beſtechungsverſuch. 


— 
un 


ie 


Ihomfon fan 
Kreisgericht 

ab, weil bdiejer 
> aeichicdt hatte mit dem Erfuchen, 


Richter Charles M. 
geitern im 
Johnſon gehörig < 


7 


in ſeinem Scheidungsprozeß „zu tun, 


was er könne“. Der Richter gab John 
Geld mit ſcharfem 
zurück und ließ ihn dann 
Johnſon, der das Geld auf den Rat 
eines Freundes geſchickt hatte, war we 
gen desBeſtechungsverſuchs ſechs 
im Gefängniß geweſen. 
— — — — 


Im Blackmans Herrenausſtat— 
tungsgeſchäft im 
an Dearborn Straße 
Boulevard entſtand geſtern Nachmit— 
tag Feuer, das beträchtliche Aufregung 
verurſachte, aber gelöſcht wurde, ehe 
es nennenswerten Schaden angerichtet 


hatte. 


Bruch geheilt 


durch Stuarts Plapao-Pads bedeutftet, 
das ſchmerzhafte Bruchband 
|tünnen, die die Plapao-Pads acımact find, wın 
Bruch zu beilen, und nicht bloß, um ihn z4urück— 
subaiten; aber da fie jelbitanbaitend find, und 
wenn fie foft am Leibe anbaften, Rutichen uns» 
möglich ilt, desbalb find fte auch cin wichtiger 
surüdhbalten von Brücden, welche 
Bruchband nicht heilen fanıt, Keine Riemen, 
Schmalien oder Federn. Wei mie Caınmet. 
Leicht anzulegen, Bilig, fein Arbeitsverluft, Mit | 
— * —— Wir —— was 
wir jagen ndem ir enden. 

eine Probe Bapao völlig um ſonſt Exreiben 
Sie heute Plapao Laboratories, Blod 076, 

Louis, 10d3e.0, fon® 


deh Sie 


das 


wird den Mayor! 
Da3 madie er ae=| 


„&3 be=| 


ihre Wirtfchaften am Sonntag | 
Und ich werde Lizenfen | 


267 aemeldet. Eine) 
det | 
Woche liefert die folgende veraleichende | 


Kolonialwaaren- 


Zimmer am Vormittag gemietet 


einem 


| 
ul! 


Die fofort eingeleitete Unter-| 


Um! 


wohnte, daß fie nicht! 


Fmil) 
ihm | 


Vermeis | 
laufen. | 


Tage, 


Monadnockgebäude 
und Jackſon 


Bonn, Chicago, — den 21. Januar 1917. 


naub ser und - Mörder? 


Polizei jcheint ausgezeichneten Yang 
gemacht zn haben. 


Tragen fih mit Fühnen Plän cm; 


Waffen, Tynamit und eine Lifte mut: 
mahficd in Aussicht genommener Cpfer 

| beſchlagnahmt. Drei der Häftlinge 
als ſchwere Jungen identifizirt. 


Auf eine 


un n Verdacht hin be= 
‚dem Hilfepolizeichef Weftbroof unter: | 
'ftellten Deteftives unter der Leitung! 
des Sergeanten Paul Duffy das 
Häuschen Nr. 206 Dft 16. Str. aus=| 
zuheben. Nachdem die Bude ume 
zingelt war, klopfte Duffy, Einlaß be— 

gehrend, an die Tür. Dieſe wurde 
von einem gewiſſen Peter Delaney, 
alias Burker, geöffnet. Der Burſche 
wurde, ehe er noch recht 
nung kam, 
macht. 


1, gepackt und dingfeſt ge 
Sein Schickſal teilten ſchon 


und Gattin, James Kelly, George 
Cuſter und James Wallace. Diefe 
hatten, ehe ſie von den Häſchern durch 
Bedrohung mit dem Tode zur Ueber— 
gabe gezwungen wurden, den 
zu erreichen geſucht. Das war natür— 
lich den „Geheimräten“ aufgefallen. 
Der Kamin wurde gründlich in Au— 
genſchein genommen, und das Ergeb 
Iniß war, dab man in einer in die| 
Wand gejchlagenen Deffnung zmei 
Stangen Dynamit, Nitroglnzerin, 
| fünf Revolver, ein halbes Dutzend 
Bohrer, einen ſchweren Hammer und 
Fingerverbandzeug zur Verhinderung 
— Fingerabdrücen fand. 

Die Beamten glaubten reinen Tifch, 
gemacht zu Haben. Schon 
fie die Gefangenen und das 
Tchlagnahmte Gut nad 
Mache befördern lajfen, 
fie ein verdächtiges Geräuſch 
oberen Stod hörten. 
eine genauere 
men, die zur 
nahme bon 





der | 


als 





Entdedung 


Stanley Stippery und 


Harry E. Caffel, au Edward Sing 


genannt, führte. 

sn der Wache entpuppten fih De= | 
laney als ein der Polizei angeblich | 
Jattfam befannter Räuber und Revol- 
berheld und Wallace als ein aleich- 
falls gefährlicher, erft fürzlich aus der! 
Beſſerungsanſtalt en Kae Bur=| 
ſche. 

Einem Kreuzverhör unterworfen, 
ſoll einer oder der andere der Häft⸗ 
linge Ausſagen gemacht haben, auf 
Grund melc;er bald darauf George 

MWatfon und Frank Strong im Harvey 
Houfe, 807 ©. State Str. verhaftet 
wurden. 

Intereſſante Aufſchlüſe. 

Die Polizei glaubt wohl mit Recht, 
einen ausgezeichneten Fang gemacht 
und der Verbrecherbande das 


übt hat und, um ihr Ziel zu erreichen, 


Stanley Slippery, 
und 
den Opfern mit angeblicher Beſtimmt— 
heit als die Banditen identifizirt wor 
den, 
worths Laden, Nr. 219 S. State Str., 
2 den farhigen Hausdiener Harry Green 
lüberfielen, fnebelten und banden, jet: 





} 


Iablöfen wollte, niederfnallten, den 
Seldichrant Iprengten und etwa $1000 
ergatterten. Giebold behauptet, 
Stanley der Halunfe Sei, 
dergeſchoſſen habe. 
Die vorerwähnte Liſte gibt 
Anſicht der Polizei intereſſante Auf 
ſchlüſſe darüber, mit welcher Sorgfalt 
die Bande ihre Raubzüge plante. Un 
ter Anderen erhält ſie folgende Ver 
merke: Schankwirtſchaft an 35. Str. 
und Racine Ave,, Freitags zwiichen 4 
und balb 5 Uhr Nachmittags. Um! 
dieſe Zeit pflegt d der Wirt Lohnanmet 
ſungen gegen Baar umzulöſen. 
ton Manufacturing Company an 
und Iron Straße. Mittwoch Abend 
zwiſchen 11 und halb 12 Uhr. 
Firma war anſcheinend ſchon nad 
ſten Mittwoch ein Beſuch zugedacht). 
Coal Company an Jron Straße, zwi 
ſchen 34. und 35. Straße, irgend ei 
nen Tag am Padın tittan: Banf an) 
51. und Elizabetb Straße, Freitag | 
| !bend um 10 Ihr: Nutomatic Elec 
| tric Komdandy, Ban Puren und Mor 
aan Straße. Tiefen Bermerf Tag ein | 
ı Srundrit der Anlage der Firma mit | 
genauer Bezeichnung der Lage des 
Geldſchranks und der Ausgänge bei. 
Polizeichef Schuettler und Weſt 
brook ſind angeblich überzeugt. daß 
die Häftlinge die Geldſchränke der er— 
wähnten Firmen zu plündern beab— 
ſichtigten und daß ſie eine große An 
zahl verwegener Ueberfälle verübt ha 
ben. ſtehen angeblich in drin 
gendem erdacht, die Mordbuben zu 
jein, die den lleberfall im Geichäfts 
zi er der Biſhob Hamlin Coal 
| Kompam, Ver. 6100 S&. State Str., 
verübt und den Wäcdter „Daddy“ 
' Folger erihollen und am felben 
bei eiment Leberfall im Laden 
Blumenhändlers Schiller mehrere 
hundert Doallrs erbeutet haben. 
Die Häftlinge, die jich 
irgend welde Ang 
machen, werden heute 
vom Polizeichef Schuettler 
hochnotpeinlichen Verhör unterzogen 
| ı werden. 


u 
or 


Sie 


N 


SL 


y 
num 


ee 
Macıte der Qual ein Ende. 


gänzlich tvenmwerfen | 


In einem Anfall von Schmwermut, 
berborgerufen durdy ein längeres 
|Xeiden, machte geitern der TOjährige 
Anauit Salewsfi, Nr. 2852 Nord 
Weſtern Ave., feinem Leben ein Ends, | 
indem er in feinem Schlafzimmer das 
Ga3 andrehte. Der Greis war tot, 
als er aufgefunden tourde, 


zur Befin- | 


nad) wenigen Minuten Louis Torhin) 


Kamin! 


wollten | 
be= | 


im ı 
&3 wurde nun! 
Hausfuchung vorgenoms 
und Feſt— 


Hands | 
merf gelegt zu haben, die eine Anzahl 
‚der vermegeniten Raubüberfällte ver: 
felbft vor Mord nicht zurückgefchreckt iit. | 
Harry E. Eaifel 
james Wallace jind fchon von | 


die vor mehreren Wochen in Wool- | 


nen Genofjen Franf Siebold, der ihn | i 
daß | 
der ihn nie= | 


nach 


ae | 
Or), | 


(Dieler | 


Tage) 
des | 


weigern, 
aben zur Sache zu 
Nachmittag 
einem 


| gehet 


Das Beſte, das Billigſte! 


Iſt es nicht einfältig, fih To abzuplagnen beim Drehen einer 
oem! ° Menn mit meringer Auslage für eine Waſſer Mos 
tor = Waſchmaſh ne dies erſpart werden kann. Sie ver⸗ 
— binden i!ejslbe mit der Waſferie tung im Hauſe, drehen 
I den Krahnen en und der Waſſerdruck treibt die Maſchine, 
J Sie können es bei Hand ı nicht beifer tun. Während die 
Maihine ir äſcht t, fünnen Cie die Wäfche ipülen und auf: 
hängen. Zie iparen auf die Weije die Hälfte Peit, 
brauchen ich micht fr zu überhi sen, ſpar en Ihre Kräfte 
und Ionen ‚Ihre Gelundbeit. Das Leben iit Furz, laj» 
fen Sie did Dummen ſich tot arbeiten. Mir haben mehr 
als zehntaufend dieſer Waſchmaſchinen in Chic ago ver⸗ 
kauft. Der Breis it $18.00 ‚ir Baar, $20.00 für Mb- 
sablung. Wir haben weiche fo a wie 312,00; die 
yeite iıt aber ai: "nde die bi hie? Tielelbe arbeitet 
leichter, — „und komm:? nieht außer Ordnung. 
Wir garantiren den Motor auf 8 Jahre; er ſoll jedoch 10 Jahre aushalten, 
Mir fchiden diejelbe auf Vrobe, 


A. WV ZRZRATZ 


3409-3411 West Madison Str., Telerhon, Sarfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, Teleyhon, Braceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Teiephen, Humboldt 1800 


| 
| 


Deutjdes Theater, 


Der Raitelbinder. 


Unter den melodieenreihen Ope- | 
retten von franz Zehar, dem berühm- | 
ten Nomponiüten der „Qujtigen Witt 
we“, bat „Der Raitelbinder“ einen | 
bervorragenden Wlaß behauptet. 
Wohl nicht zum wenigiten dadurd), | 
Ida im Gegenſatz zu ſo vielen Ope— 

retten hier ein von Vietor Leon 9 
ſchriebener Tert vorliegt, der an und | 
| für fih Stoff zu einer quten Poſſe 
gibt, bei der es aber auch nicht an dem 
notwendigen Einſchlag des gemütvoll 
Sentimentalen fehlt. Und überdies 
iſt eine Note des romantiſchen Hei— 
matlebens öſterreichiſchen Volks— 
ſtammes darin, die ſowohl dem Kom⸗ 
poniſten Gelegenheit zur Verwen⸗ 
dung ſlaviſcher Melodieen, wie * 
Darſtellern die Möglichkeit gibt,! 
pen auf die Bühne zu bringen, die, 
| auch menschlich intereflieren. | 
Das Str baut jih auf einer Si itte | 
lauf, die in den jlovaftihen Dorfern | 
beiteht, von denen aus die Jungen | ' Bankes’ Sinfte- Rüden: 
Ichon mit 12 Jahren als Raitelbinder, Embinehteitn: Wetfette: 

d. h. als Gejchirrflider und Mauje- | 1644 3. Ebicas⸗ U. Yiaoıon tr, 
e 2 ar . „114373 WDilmautee Ave, W. Madiſon Ser. 
fallenhändler in die Welt hinaus! 1045 Milivaufee Ave, Alue Island Ane- 

|zichen müffen. Da fie meijt exit| ers $ web Abe Sm Em. 

nach) Sahren wiederfehren, werden ſie Nordiette: & = et. 
dor dem Weggang mit Kindern des | 720 ©. Korte Moe Südiette: 

| Dorfes verlobt, um Sicher ziı ein, er m 3: 23 © Sale ma. 

bei der Rüdfehr eine Braut vorzu ji N Glort ee. Sion un. 

finden. In diefem Falle fommt cs 

aber anders. Der im Borjpiel mit | 

feiner Bflegefchweiter Suza verlobte | 

arme Raitelbinderbub Nanfır tit durch | 

die Empfehlung des Dorfjuden Wolf | 

Bar Biefferforn, der eine der rüb- 

renditen, liebenswürrdigen und dabei 

urkomiſchen Tyven des Stückes dar— 
ſtellt, nach Wien gekommen und hat 
dort an ſeine Kinderverlobung ebenſo 
vergeſſen, wie Suza. Wie dann aus 
| dem Kampf — Liebe und 

Pflicht immer unter Mitwirkung des 

gutmütigen alten Juden. der jede 

Verwirrung anrichtet und der zum 

Schluß noch für einen Reſerviſten ge— 

halten wird, ſich die Sache richtig 

löſt und Janku und Suza zwar nicht 
mit einander aber mit ihren wirk— 
lichen Lieben Mizzi und Miloſch zu— 
ſammen kommen, das bildet den In— 
halt der beiden flotten und von reiz— 
vollen Melodieen überquellenden 

Akte nach dem Vorſpiel. 

Die wichtigſte Rolle für die Wirkung 
einer „Raſtelbinder“Aufführung iſt 
mmer die des Wolf Bär Pfefferkorn, 
und dieſe war von vornherein in den 
Händen Theo Chriſtmanns ein ſiche⸗ 
rer Erfolg, der es verſteht, jede ihrer | _ 
Ifomiihen Seiten auszunugen, ohne 
lin Dialeft und Spiel in die jo leicht 
mögliche lebertreibung zu verfallen. 
Emilie Schönfeld ſpielt die Suza, 
und iſt, wie immer, geſanglich fehr 
aut. In der Rolle des Janko im 
Vorſpiel und als Mizzi im weiteren 
Verlauf tat Edna Werner ihr beſtes. 
Den Miloich fang Heinrich Richl, der! 
bor Nabren mit der Ber laſchen 
| Tournee Dd Stiikes bergefommen ! 
und feither in Chicago geblieben tt. 
Zeine gejanglide Behandlung der 
Nolle trırq ib den Beifall des aut 
beiucten Haufes ein. Florence Wag 
Iner fang im Borfpiel die Rolle der | 
| findlichen Suza ſehr hübſch. 
| Bon den jonftigen Rollen iſt mur 
noch die des Janku zu erwähnen, der 
Guſtav Haußi g Gelegenheit zu einer 
guten Darſtellung bot, die er ent 

rechend auszi n bemitht war. |‘... 

R 3 fe übri — — Ihre Wirkung * ——— UNE u rer er. 
Ensemble, beionders der überaus Lichtert wurde. Die Räuber Habeit 
drofligen Szenen im Kafernenbof in ſich und die Beute in Sicherheit ge— 

letzten Akt ſuchen, die auch mit der preeca. 

nötigen Friſche herausgebracht wer⸗ 
den. Kapellmeiſter Coufal hat bie | 702 1 Stony Xsland 
anſprechende Muſik ſehr ſorgfältig 

einſtudirt. 


Dr.2. 
| see 


| Huf der Stelle getötet. 


‚Der allerbefte köfttiche 
frifdy aeröflele Raffee 


26c 


das Pfund. 


a6 ortreitlin. Tee, 
erali 3% 

60€ verl, 40e 
ver Pid.. 


Santos 


19e 


Die allerbeite 


sure AÜC le 


Butter — 

ver Bib... 

Golt Storage Butter wird niemald in irgend 
einem von Banles’ Läden verfauft, 


Vorzugl. 
Kaffee — 
28c Wert. 
ver vVid. 


eine 


Kopf Te 
10c Wert, 
ver Bid.. 


Ave. 1510 
2830 
1830 
1217 
1832 
1818 
3102 


fu 

©. 

re 
5 


So 
o. 


Funkentelegraphiſche 
Geldſendungen 


werden innerhalb 12 
Tagen amBejtimmungs- 
orte ausgezahlt. 

Heutige Breije: 


Wart 100... $18.50 
Sironen 100 . . 812,50 


Ber größeren Beträgen vedeutende 
Ermäßigung. 

Wir offeriren ferner bis auf Weite 

res 

Original-Kriegs- und Reichs— 


Anleihen der Zentral-Mächte. 
STATE ano sanes BANK 


1935 Milwaukee Ave. 
CHICAGO, ILL. 





DIE 


— — — — e 


Gumnifränpfe, Leibbinden 
% 


In gröhter Auswahl. Wenn nötig auch 

nach Maß gemacht. 

Strümpfe von 81.70 aufwärts, Leibinden 
Jvon 32. 00 aufwärts, Bruchbänder in 100 


7») verfhiedenen Sorten, pajiend für jedem. 
Krilden, Geradehalter, fünitliche ine 
und Arme, etc. Fabrikpreiſe. 28 Jahre 
im GSelſcaft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


54 Norty ötH Uvenue, Ede Randolph St. 
Gelchäfi offen von S—6 Uhr. Sonntags von 9—12% 
iind,dolon* 


0a 
en) 


Mahten aute Beute. 
Martin Scarny, Nr. 1936 ©. 
ferfon Straße, befand ich 
Nachmittag mit $700, die feine Ar- 
Geitgeber ihm anvertraut hatten, auf 
dem Wege zur Bank und hatte die@de 
I|Laflin und 18. Straße erreicht, als 
er bon zwei bewaffneten Wegelagerern 


Yef- 
geſtern 


— — 
ige Mary Leiah, Fr. 
Üpe., deren Klei- 
der fürzlih an der Flamme des Gas: 
ofens fich entzündeten, bei ——* Ge⸗ 
legenheit die Frau ſchwere Brandwun— 
den erlitt, iſt im Countyhoſpite Mi durch 
den Tod von ihren Leiden erlöſt wor— 
den. 

*Der AOjährige Ehriit Andreas, 


* Dip 


Die ı 52jäf hri i 





| 
| 


An der Butterfield Road-Kreuzung 
iin Hillſide, Ill. wo ſie wohnhaft 
war, wurde geſtern — die jährig T 
| 7Ojährige 2. Marion F. Covell 524 W. 79. Str. iſt m im 
von einent Zuge der Aurora-Elgin- | Yuburn PBarthofpital den Brandiwun- 
bahn überf — und auf der Stelle|den erlegen, die er fich kürzlich während 
Iaetötet. Die Greifin hatte wohl das | feiner Arbeit in der Anlage der Jlli- 
Serannaben des Zuges nicht bemerkt, |nois Steel Lompany zugezogen hatte. 
als ite über die Geleile schreiten! z Fabrit der Manhattan Braß Co., 
wollte. Oft 28 Straße, New —— — früh 
| abgebrannt. Bellevue Hoſpital, Cornell 
Medical College und eiche Mietska— 
ſernen ernſtlich Schaden 
$100,000. 

Zeit ſiebge 
mitmörder 
Zuchthauſe 


8 


geſte 


— —— — — 


Der Schnitter Tod. 


Von einem Ausgange heimgekehrt, 
wurde geſtern Abend die 2öjährige 
| Gertrude Robinfon, eine Studentin 
der Univerfität Chicago, in ihrem | 
'Simmer im Haufe Nr. 5630 Woods | verweigerter Arbeit in der Autefabrif. 
lan pe. von einem heftigen In: Kommodore Robert Pıthian von 
Imohlfein befallen. Ein fofort geholter | a Bındesflotte, aufer Dienit, tt heute, 


| xlt, in ”Innabolts get 
ıUrzt konnte nur den inzwiſchen einge⸗98 ber + "ni * — hal der ‚wenig 
tretenen Tod des jungen Mäbchens | latur von Oregon die Einfeßung einer 
feitftelen. Die Eltern der Verjtorber | aus AHerzten und Verwalten von Irren— 
ınen follen in Toledo, Ohio, wohnen. | Zinsen und des — beftebenben 
ommiſſion vorgeſch agen te alle drei 
Der Koromer it benachrichtigt u. Monate die Namen von Irrfinnigen und 
ben. Sträflingen beider Gefchlechter melden 
follen behufs Prüfung zur Vornahme der 
Sterilifirung. 
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Die Propaganda der Aulturvorkämpfer. 
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SUlt 


Die verfiofiene Wache fi 
° bon lokalen 
geſchichten im 
„Bazars Krieg 
Europa“. 

vielen Tauſenden 
Anſchlägen in 
Straßenb ahnwagen 
gerüſten, ir 


(He F 


cago, den reir 


ar 
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abgeſehe 
nr opie ar 


für Die 


So wentg 
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hie es 


öftentli 


hier’ 
den I yon 
den Hochbahn 
‚an de en 
zahlreichen 
arts häufer, 
beleuchteten Anz 
+ 


2 ab er 


Der 
elektriſch 
Veranſta 
genonnte Mohit: 
und — 
Kriegsopfer in 
„Alliirten“. weshalb man 
aleichzeitig auch Furzi 
„Alliirten-Baza 
dieſer Art der Reklame für 
allein ging ——A— Wi 
m meld caehattt: 
sie lane ins 
Nach — 
gets ommen R7 Str: 
‘Zuro} a a J— nupt nur 
Firma England und 
alſo Engländer, Franzof 
Serben, M ontenegriner,! anen und 
Rute: ändern der Zentral 
m Schte Auffaſſung 
dieſer J teine 
opſer. nicht, 
Benkzalmäcee cinfach nicht 
exiſtenzberechtigt ſind. 
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ianen Leute Kriegs 
weil die 


J 
mehr 


rum 
ſcho pe@halb 


Ju. diefen Sinne iv 
Bazar im Allgemeinen und 
von jenen e>len Te En di 
Dienſt dieſer Wohltätigkei 
ſtellt hatten, eine geradezu 
würdeloſe Hetze geger alles 
und eine ebenfo I j 
für Die Ytiirten 
ser Mitt wigin una der Heaterum 
mentlich Ingtands und ranl 
Has men in der verfioflenen 
an wüſter — Schimpferei 
iiber Deutichlan 
N Chi agoer 
Hochbahnwagen 
öffenilichen 
haltung im 
m 
ſelbſt 


> 


betrieben, unter 


zen, nü: 
nir reid hs E 
Roche 


und 


Bläben 
engeren det 
Fam lienkreiſe 

ans dem 

die ſich zur 

hören konnte, 

Menſchen einfached Bömröie 
Geſicht. Aber es geſchah 
Zeichen und im Geiſie de—s 
für die Kriegsopfer in E 


Hatte doc 
jetzt zwecks „E 
der Vereini Staaten 
Deckmantel der chriſtlichen 
iebe inſzenirlen probritiſchen Propa— 
ganda kein Geri er als ber zweifel 
los begabte iſch Schriftſteller 
Wells in der „Times“ ver 
öffentlicht, al wörtlich fehrieb: 
„Wenn Diele Panzerautorieſen 
(gemeint imb die jagenbaften „Iants“) 
hinter dem zuriicdagetriebenen Feinde 
nah Deutichland aetommen fein wer 
den, werpen vor den Mafchinen Tich 
Kornfelder, ſaubere Wälder, Obſtgär 
ten. Weiden, Dörfet und Städte 
breiten. Die Autorieſen werden 
ihrem Bauche daäaherkriechen und der 
Grund unter ſich zermalmen. Hinter 
ihnen verden Maſſen von Erde und 
Stein, Klumpen von Grasnarbe, 
ſplitterte Stämme, aeriäimetter 
fer und gelegentlih ein 
Streifen den aenommenen Mad 
zeichnen, und fie werden eine 
hinterlaflen, jehs- oder fiebenmal 
breit, wie eine Landſtraße. Auf dieſer 
Spur wird aller Fruchtboden 
Kultur, ja jede Anbertung ı 
innerung an bearbeiteten 
baufähigen Boden verſchwunden 
Selbſt Boden wird verſchw 
ſein, u der Unterboder 
deckt werden, ein Streifen vernich 
Veaetutior . 


Die Maſchine 
dann langſam wender 
Fläche ausfchfeifen, 
Durchmelier mie 
Tanks“ iſt: we 
hin- und herfäh tt, 
fen und Are, e der Vernichtung < 
und vielfach werden. werden 
ter der Schlachtlinie dieſe Ungeheuer 
hin- und herfahren, um das Qund f 
ile Benutzung durch den Ackerbau au 
viele Menſchenalter hinaus unbräuch 
bar zu machen.“ So ſiellt ſich 
der Rhantafie eines zweifellos begab 
en hochangeſehenen en gliſe hen 
Schrittitelers bie enaliiche Rulturauf 
gabe in Deutichland dar; cine Kultur: 
aufgabe, für deren moralische, fi 
stelle und, wenn eben möalic. auch 
milttärtich aftive Förderung man as 
rabe jeßt hier, im noch nicht englifchen 
Welten der Mereinigten Staaten, 
den Mohltättatettsbazar der mweitlichen 
Metrepole, Chicaao, in echt enaliich 
icheinbeiliger Die topagandı 
eröffnet det. 


t annten 


durchaus 


die 


“ 
oyırır 
rum J 


robe 


ren 
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Weite. Probaga 


din at notwendig, 

-amerikaniſche Bevöltkerung 

z die Bedeutung dieſer, in 

enen Woche in Chicago vom 

gel affenen engliſchen Propa 

fofort richtia erfennt und 

et. Man darf fich dabet durch 
&heinheiliaen Motive, aus 

is die Bewegung angeb! 

täuſchen le 

ſolange der r 

Zeichen der prob 

und des 


daß die 


* 
i 


b 
die 
denen her 
* 
Eng— 
amerikaniſche 


X 
—— nich iſſen 
land will, 

Meilen im 

Mohltätiafeit 
teilweiſe ſtark hyſt eri Gefühls 
duſels noch ſteht, zunächſt wieder einen 
rieſigen Pump hier anlegen und dar— 
iiber hinaus jebt, wo ber gewaltige 
Nölterfrieg ins "Enditadium eintritt, 
noch eine lebte Krafta nfirenaung ma: 
chen, die Vereinigten Staaten doc 
noch auf feine Seite in den Krieg hin: 
einzuzerren. in dieſem A ri 


ritifchen 
probritiichen 


tchen 
ich 


“Augen 


darf aber unfer Weiten nicht veraefjet. | 


einmal daß Enaland und fein anderer 
fett Beitehen unferer aroßen Republit 
der Erbfeind der Vereinigten Stanten 


gewelen tft. und fodann, daß feit Be! 


mie er 


: perfchrieenenMerifo fand eine 


Nintenaers. 


ttehen 
Deutſchl land 
Freund un6 


f} * * 
Kot var, u 


N 
de 


unſerer großen tepublif 
unverbrüchlich der treue 
in der Stunde üunferer 
nd endlich, dak gerade das 
uticheameritoniiche Element «s ae: 
iweien ift, dag den Welten aufgebaut 
und wir tſchaftlich ſo ſtark gemacht hat, 
heute da ſteht. 
u Inter diefem Geficht: 
uns au Der 
2 hinaeben, dak dt 
iten der Alitrten im Wellen der 
Vereinigten Stanten diefelbe Zurück— 
ei iſun a erfahren werden, die ihnen in 
amerila, teifmweife recht deutlich, 
beichieden war. In ſüd 
ıer ikaniſchen! Repub Chile geſchah 
nach ei nem Berichte der, Deutſchen 
in Sontiago z. B. in folgender 
„Anläßlich der esnachricht 
Franz Joſefs flaggte der im 
von Jquique liegende fran 
Segler „La Rochefoucauld“ 
um ſeiner Freude 
greiſen Monarchen 
Ausdruck zu verleihen. Der Hafen— 
tapitän bon Jauique beichloß, Diele 
n —— t nicht ſtillſchweigend hin 
gehen zu laften; durch fein eneraifche: 
— ifen der Kapitän Des 
„nocheloucauld“ gezmunaen, Tofort Die 
Flaggen einzuziehen. Außerdem belegte 
der Hafent apitän die Tatil oftafeit mit 
fe von 30% Pefos, dein höch 


einer Strafe 
der Safentapitän 


swinkel können 
zuverſichtlichen 
die „Kultur 


2 — mu 


Det 
(+# 


ilı 


vn 
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Io oppen, 


über den Tor 


Des 


mıirde 


ter Stratfmah, das 
verfügen fan“. Yu der geichtlderten 

seiei der Rranzofen bemertte eim 
andere chiſeniſche Zeitung: „Nun mag 
ſich der franzöſiſche Flegel weiter 
freue man kann ſchließlich von 
die 


S°++r 


en — 
ſen Nettoyeurs keinen anderen An— 
erwarten.“ Und eine nord— 
ameritkantiſche, in deutſcher Zprache er 
ſcheinende Zeitung fügt fer rrätig 
hinzu: „Dem Huafenlapitan bon 
zquique im veſonderen und den Chi— 
im Allgemeinen drücken wir un 
Hochachtung Wir Wilden 
beſſ're Menſchen!“ 


in d 


>. 
ltand 


aus: 


em in Nordamerita jetzt ſo 
ähnliche, 
von franzöſiſch-engliſcher Seite aus 
gehende Flegelei eine aleich wür devolle 
Zurückweiſung, und zwar einſtim̃mig 
durch geſammte mexikaniſche 
‚Sourrier du Merique”, 
der franzöſiſchen 
veröffentlichte am 
unter der Ueberſchrift 
1°,“ einen Nochruf iiber den 
Kaiſer von SDelterreic. 
‚N, RB. k P.’. beikt aber: ‚Ron re 
quiescat in pace!” „Möge feine Seele 
necht im Frieden ruhen!“ Der Ent 
ritftung der m eritanifchen Preſſe iiber 
dieſe tzöſiſche Geſühlsrohheit und 
Würdeloſigkeit verlieh, wie geſagt, ein 
mitia die geſammte mexikaniſche 
Preſſe kräftigſien Ausdruck; die „Re 
forma” in Eaitillo fahte diefe Stim 
muna in einem Auflage dahin zufamı 
1 daß er die Handblunasiweie 

genannten franzöfiichen Blattes 

niedrig und zeichnete und 
das 


— 
Jırt 


Auch 


die 
Preife. Der, 
Sprachrohr 

Kolonie in Merito, 
24. November 
x ER 


veritorbenen 


das 


* 
i 


fra 


geınein be 
Beleidigung Fit 
zöſiſche Volk. — In der Tat, 
Namen der Menſchlichteit kann 
auch der mexikaniſchen Preſſe und 
ihr vertretenen Volke der Mexi— 
us vollem Herzen nur ein fräf: 
ravo für die würdevolle 
ig franzöſiſcher Nohheiten 

a eleien autufen. 
ı num loir, angefichts der j 
in J—— vom Stapel gelaſſer 
Propaganda der Alliirten, die keinerlei 
Rückſicht auſ die kosmopolitiſche Zu 
ſammenſetzung der Bevölkerung der 
Vereinigten Staaten nimmt; die ſich 
in vielfacher Hinſicht gleichfalls durch 
ganz — Gefühlsrohheiten aus 
zeichnet; die ebenfalls darauf hinaus 
geht, ger menifce Kultur zu verhöhnen 
und u verſpotten und dem deutſchen 
ẽ ne dem Krdenrund Die 
rechttgung überhaupt abzu 
3 weil die „teutoniichen Bar 

— in das jetzige Zeitalter hu 
maner Grundprinzipien nicht hinein 
paffen, werden toir bier in den Der 

Staaten, wir im Meiten ud 
Ghicaad im Belonderen, als 
des MWolfes der Vereinigten 
ıten, uns ebenfalls dazu aufraf 
Namen wahrer Kultur und im 
wirklicher „Humanität“ die 
auf Lüge, Heucelei und Scheinheilig 
fett beruhenden rohen Zumutungen 
der Afttiiten und ihrer Frreunde hier 
im urückzuweiſen? 

Kein Menſch wird gegen echte Wohl 
tätigkeit und gegen die Betätigung echt 
chriſtlicher Nächſtenliebe einen Einwand 
erheben können oder wollen. Aber daß 
man hier auf amerikaniſchem Boden 
Wohltätigkeit und Nächſtenliebe in 

eloſer Weiſe dazu mißbrauchen 
Propaganda gegen Länder und 
Voller zu betreiben, die auf einer 
hohen Stufe alter Kultur ſtehen, de 
wir hier im eigenen Lande unendlich 
= verdanfen, und bie jederzeit, ganz 
ders aber in der Stunde der Not 
jereiniaten Staaten, als Die ein- 
und wahren sreunde jich betä 

PBropaaanda gegen Wölter., 
deren Ablömmlinge und Inaehöriae 
einen großen Prozentjag der jeginen', 
nordamerikaniſchen Bevölkerung aus 
machen und in manchen Staaten des 
mittleren und fernen Weſtens bei Wei— 
tem den überwiegenden Beſiandteil der 
Zugewanderten darſtellen, dagegen 
proteſtiren wir denn doch ganz— 
energiſch. Wir wollen nicht durch Lüge 
und Trug in einen Krieg noch hinein— 
gezerrt werden, in dem wir nichts, rein 
gar nic gewinnen, alles aber ver 
lieren lönnen. Wuch als Sieger auf) 
Seiten Englands würden wir im! 
einem folchen Kriege legten Endes doc) 
nur die Befiegten und Unterjodten 
fem. » 


Pefel die „Abendpof” 
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'Moche zwei 


mit Eint 


ſpiel „Das 
künſtleriſch ſehr erfolgreichen Auffüh— 


ſchenkt, 
Beiſammenſein bei Kaffee und Kuchen 


! piel befiere 


Sountaapor, Chicago, Sonntag, sen 21. Januar 1917. 
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Die 25 


ihres Howgeits= : 
tages feierten geitern in Winnerfa Herr, 
Beter Conrad umd feine Gattin Narcia, 
geb. Pachter. Yablreihe Vermardte ımDd 
sreunde des Nutbelpaares Nah und 
Fern nahmen an der Feier teil und brach 
ten ihm ihre Glückwünſche dar. 
ee — 


Sermaniasitlud. 


Bortreg von Ednary) Goldbeck und 
von ZKaiſers Geburtstag. 
Unter der Leitung des Ausſchuſſes 
für deutſche Beſtrebungen finden im, 
Germania - Klubgebäude in bdiefer| 
Veranftaltungen Itatt. 
Am kommenden Donnerstaa wird, 
Herr Eduard Goldbek, der fin alsı 
Nournalift und als Wortragenber| 
einen jo ausgezeichneten Ruf eriwor 
ben bat md Deflen Vorträge und 
Aufſätze ſtets großes Intereſſe bean 
ſyruchen, im Klub reden, und zwar 
auf Wunſch der nicht deutſchredender 
Mitglieder in engliſcher Sprache 
iiher das Thema „Problems of to 
day”, Nichtmitgliedern iſt der freie 
Eintritt zu dieſem Vortrage geſtattet. 
doch müſſen ſie ſich von Mitgliedern 
trittskarten verſehen laſſen. 
Am kommenden Samstag findet 
großen Saale eine Feier an 
läßlich des Geburtstages des deut 
ſchen Kaiſers ſtatt. Die Feſtrede wird 
Profeſſor George A. Scherger halten. 
dieſer Feier iſt das Deutſchtum 
n Mllgemeinen eingeladen. 
—— — — 
„Das groſße Heimwen““. 
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Hermann Brandaus Schauſpiel wird 
auch in Cincinnati gegeben. 


nun 
Brandau teilt 
mit, daß ſein 
große Heimweh“ 


Herr Hermann 
„Sonntagpoſt“ 


der 
hau 


nach 
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rungen 
ſJ Df , 


WAL 


in Indiana, Jowa, Minne 
Wisconſin und Illinois nun 
auch hon Direktor Schmid vom Deut— 
ſchen Theater in Cincinnati 
worden iſt und daſelbſt am kommen 
den Sonntag als Benefiz für den 
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Spielleiter Muauit Mener-Ciaen und: 


t 
—P 
zur Kaiſergeburtstag-Feier 
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Frauenhilfe der Deutſchen Gefeill— 
ſchaft. 
Räumen des Germania 
Clark und Germania 
findet am Montag, dem 
30 nuur, Die Ja hresverſammlung der 
Frauenhilfe der Deutſchen Geſellſchaft 
behufs Er itgegennahme der Be 
und Neuerwählung der Beam 
ten. Frau Felice-Neumann wird über 
die Tätigkeit des Sittengerichts und 
die beſte Art der Förderung der Wohl 
fahrt deutſcher Frauen 
ſprechen. Alle Mitglieder und Freunde 
ſind herzlich willkommen. 
en 
Uus DBercinsfretien. 


ſlatt,. 


richte 


Der SumboldtYart 
srauenderein bat folgende Be: 
amte aewählt Chrilitane Heiden, 
Präfiventin; Pauline Peters, Protof. 
Sefretärin; Sophie Heubach, Finanz 
jefretäarin; Bertha Heisler, Schay 
neiſterin; Emilie Prange, Führerin; 
Bertha Kavohl, Innere Wache; 
Minnie Semmler, Aeußere Wache; 
Emma Frankenhauſen, Katharine 
Eisler und Auguſte Knopp, Verwal 
tungsrot. Ber der Inſtallirung am 
tirte Großführerm Nuaulte Bernt. 
Die Beamten ivurden mit Blumen be 
und nachher fand gemütliches 


ſtatt. 
———— 
Techniſcher Verein. 


— 


Im Techniſchen Verein wird am 
fommenden Donnerstaa Abend, im 
Hotel Kailerbof, Willtam Held 
einen Vortrag über Eptlepfie und ihre 
Heilung halten. Der Nebner wird in 
enaliiher Sprade über eine Arant: 
heit Sprechen, die et zu jeinem Speziel: 
jtudium gemacht bat und die in den 
Nereiniaten Staaten 
bat. Dem Wortraae wird fich eine 
mififaliiche Unterhaltung anichlieken. 

— — — — —— 
Schlagfertig. 
Sie, hier darf nicht gefahren wer 
den!“ dadfahrer: „Na, dann dür— 
fen zie mich aber auch nicht jo an» 
fahren. 


Gendarm: 


— 
Trockener, heiſerer oder ſchmerz⸗ *— 
hafter Hoſten Schnell beteiligt © 


Zu Haufe hergeitelltes Mittel, dat 
Gudh $2 eripart — beiorgt die 


Arbeit gründlich. 

CHEHEOLTHREHIICHEHRHEIH RN 

Die ſchnellen und poſitiven? 
dieiem cinfad woblfeilen beimgemadtei 
Heilmittel lourden, die entziimdeten 
oder geſchwo— Schleimbäute der 
Bruſt oder Bus gentröhre zu Beilen nd Erfältuns | 
gen und dbuiten zu vertreiben, haben ver— 
anlaßt, daß er in mehr Familien gebraucht wird. 
als ſonſt irgend ein Heilmittel. Unter ſeinem 
beil endeit, Linderndeit meiden Brut 
Änterzeit beitriebon i gelöſt Atmen 
wird leichter, Jucken im Halſe hört auf und Jyr 
erauickendem 


idet eine W t 
Schlaẽ. gewöhn lichen und Bruſt⸗Er⸗ 
oder weniger 


tältungen ige 
vertr ieben Bronchitis, 
Heiferfeit, Bronchtal 


“itbma 0 
lm 


Nefultate, die mit 


tehle 


Tie 
werde nt in nden 


Ben 
der 7 


diefen bortreiflichen 
fteilent, gießt mau 21, U 

wert) in eine Binitlafhe, ullt die Flaſche mit | 

etnfachent granulirtem Aucker Syrub und ſchut⸗ 
ſchung tüchtia BIT babt dann ein 

nen sent Sorrat von 

r ſertig für 

82.50 taufen unt Hält ih Bor üglich und 

Kinder lieben feiren angenehmen Geſchmadc. 


Pinerx iſt ein ſtark fonzentrirtes Prärarat von 
echtem norwegiſchem Fichtenertraft, der reich an 
Gugiacol iſt und einen Welfenf hat wegen der 
vorzüglichen, leichten und ſchnellen Wirkung bei 
barin. adigem Hufien und Bruit-Erfältungen, 


Um Entärfhung au bermeiden, berlangt von 
Surem Unyothefer „21, Unzen Riner“ mit bollce | 
Anmweilsing und nehmt nichts anderes an. Garııız K 
tirt dollitändige Zufriedenftellung zu geben o>er | 
Geld ae azurückgezahlt. The Piuer Co. St 
Wahne, Ind. 


Hujten: Shrud 
nzen Bineg_ (ö0 Kenis 


berzit | 


ti 


— 
m Du 


| beute 


ertvorben;i 


aegeben | h 


290. u 


Minuten Nachmittage. 


Mn age Soldaten 
und Mädchen | 


ı foitet 
der 2 


vpenball in Krimmels 


Id 


North Ave. 
von 7 Uhr an ſeinen Mastenball abhal⸗ 
beſten Getränke iſt So 
ſind 


chen 


175,000 Opfer 


rath, 


ſein, 


Eintritt 


G. 
rein 


‚ EInbourn 


das Feſt 


Ivm 10 Uber beginnt Die 
Für 


deins 
den 
coln 


| Minters 
iſt groß, und die Eintritis farten 


| zumeiit aus 


— — nn — — 


die heſlen Weine 


führt das altbekannte Haus 


e Rozhling Co. 


129- 131 West Late Strasse 


CHICAGO. 


stellunaen beim eim Dutzend oder 
allonen weiſe werden prompt 
ausgeführt. 
TELEPHONE: MAIN 2770. 
Auer Nhein-, Mojel-, Bordeaur, 
Spaniſchen, Californiſchen, Ohio und 


Be 
ga 


'Miifonri Heinen führen wir aud) ein 
'nrußes 


Yaner von Champagner, Mi- 
neraliwajier, Italieniſches Olivenöl 
und alle nur denkbaren Sorten von 
Whiskies, Brandies und Cordials. 
Verſandt nach allen Staaten. 
Freie Ablieferung in Illinois. 
Etablirt ſeit 1853. 


Tio,ſonmi,amt 


Beborſteheude Verguügungen. 
und demnächſt 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Rheiniſcher Verein. 


Er hält heute ſeine zweite große Narren— 
ſitzung in der Lincoln Turnhalle ab. 
Karnevalsfeſtlichkeiten am lommenden 
Samstag. 
Der Rheiniſche Berein 

ſeine zweite große Narrenſitzung 

heutigen Sonntag in der 

coln Turnhalle, Diperſen Vlvd 

Sbeffield Ave., ab. Alle Närrinnen und 

Narren, die am Reujahrstage die Hofburg 

dez Prinzen Karneval Lekraten, haben 

dies nicht bereut, und verſprochen, wie 
zukommen. Hat ſich doch der wohlbe— 
tarnedaltit Heinrich ‚VBungart 

Präſident e 

närriſches Kabinet, der 

at neue Vorträge und 

—I in Reſerr »e. Das Heer 

der Karnevalsredner, Nomite md 

Scheatſpieler iſt fleißig bei der Arbeit, 
Die 2, Narrenſitzung zu einen Meford 
eher zu machen, vr) darımm Tollte te 

— fehlen. der Sinn fir reinen, un 

verfälſchiten Humor hai, denn — „Löblich 

iolles St weben, wenn, es fing iſt 

u mit Sinn!” Der Einiritt 2 

ıt3 Die Berion, von 9 Ihr ab (wegen 

Andranges 0 Cents Narrenkappe 

frei. Anfang 5 Uhr 11 


Liederbeft 
und lebte 


bält 
am 


Vin 
wiil 


und 
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Der 
fauınte : 
ſchreidiger rwieſen, und ſein 

bobe El rat, 


fer 
auch ſonſt tige 


it ei 


DICH 
und 


Narrenſitzung findeil 
Il. Februar. ttatt. 

Am ommenden Samstag 
Dr Tament e 5 emaliger 
der deutſch Armee und 
von Chiraao Salle, 
Halſted Straße, ſeinen 
smaskenball abhälten. 
in, dieſem Jahre, ebenſo wie es in dem 
früheren geweſen iſt, ſchöne und geſchmach 
volle Preiſe zur Verteilung Q elangen. D Die 
Masten, Die auf einen Prei3 rechnen, 
mitten un 9 1lbe in der Halle fett, denn 
um 10 Uhr beginnt die Preisverteilung. 
Am Komite ſind folgende 
einspräſidentin, M. Freeſe; H. Stunk 
Vorſitzende; M. Meffert, Sekr.; C. Wen 
gemaher und M. Arr Der Eintritt 
25 Cenis frür di 


un 
wird 
Marine 


1633 9. 


m Flei iners 


ya 
ricl 


Ver 
ke J. 


Damen: 


Perſon 


ia feier: 
Inter 
Stiftungsfeſt mit Kap— 
Halie, Men ııd 
Belmont Abe. Ein tüchtiges Komite, un 
ter der Leitung der Präſidentin Marg. 
Weber, iſt an der Arbeit, das Feſt zu 
nem jchönen zu geitalten. Fiir qute In: 
teryaltung und Muſit iſt geſorgt, ſor 
auch für gutes Eſſen und Trinken, es ſte ht 
Beſuchern ein vergnügter Abend be— 
Anfang 7 Uhr. Tickets von Mit— 
edern 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cenis. 
Zu den Feſtlichkeiten, welchen d 
und namentlich ſchwäbiſche Kreiſe 
mit Spannung entgegenjeben, 
unjtreirig die Mastenbälle des 
biſchen Unterſtützungsver— 
eins. Verein Ivird am fommen 
den in Yondorfs Halle, 
Halſted 


— 
——— 


in 


tonmmenden 
amenvere 


} 
nt 
* 


den 


Yinden fein d. 


ne 


vor. 
oli 


utſche £ 


gebören 


Der 
zamstag 
und 


Eetr., 


ten. Kür gute Muftt und Fi fire Die 


Schwabenbretzeln 
erhältlich. 
haben bei allen 


und belegte Bröt— 
Eintrittokarten ſind 
Mitgliedern, namentlich 
beim Setretär Chriſt. Mueller, 1852 
Mohawk Str. Das Komite beſteht 
den Mitgliedern: Georg Stoltz. Karl 
König, Anton Dailer, Georg Weidner 
Julius Hägele, Gottlieb Wurzbacher, 
Johann Bühler, Emil Wirth, Georg Un— 
Chriſtian Müller. 

Der Goethe 
hält ſeinen großen Preismasken 
tommenden Samstag im 
Aye. BEER, North ve. 
wid Str ab. Der Feſtausſchuß trifft 
inter der Lertung der Wräfidentin Isla 
Schneidennadh alle Vorbereitungen, 
das zeit zu einert der fchöniten der Sai- 
ſon geſtalien E5 werden Ttöne 


abe +1 


iball 


iönnen, 
und geihmadvolie Geld enle zur Vertei— 
lung gelangen. „Tramps“ ſind nicht ge— 
ſtattet. Masken, die auf einen 
rechnen, müſſen um 9 Uhr in der Halle 
denn um 10 Uhr beginnt die Vreis— 
verteilung. Für Speiſen, gute Getränke 
und gute Muſik wird beſiens 
25 Cents die Perſon. 
Prinzeſſin Heinrich 
Unterſtüßungsverein hält ſeinen gro— 
Preismaskenball am 
in Siebens Halle, 
Abe., ab. 
trifft unter Leitung der 
Anng Anders alle Vorbereitungen, 
zu einem der ſchönſten der Sai— 
ſon geſtalten können. Es werden ſchöne 
und geſchmackvolle Preiſe zur Verteilung 
kommen. „Tramps“ ſind nicht geſtättet. 
Maslken, die auf einen Preis rechnen, 
müſſen um 9 Uhr in der Halle ‚ein, denn 
Preisverteilung. 
gute Speiſen und Ge— 
tränke iſt beſtens geſorgt. Eintri 
die Perſon. Anfang 8 Uhr Abend 2 
Maslkenball des Turnver— 
Lincoln, welcher am kommen— 
Samſtag im großen Saale der Lin 
Turnhalle, Diverſey Parkway und 
Sheffield Mve., abaebalteı wird, ver— 
Ipricht eines der erfolgreichiten Feſte des 
zu Werden, 


an 
» 
Ter 


ir 


Samstag Mir. 1457 


gute Mufik, 


o= 


Der 


geben 
weg wie warme Semmeln. Das Stomite, 
jungen Turnern beſtehend, 
läßt nichts ungetan, was zur Hebung des 
Frohſinnes und der Gemütlichkeit des 
RWend⸗ beitragen könnte, und ſo wird es 
an Ueberraſchungen und Heiterkeits-An— 
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ſtattfindende 


z als 


koſtet 23 


großen ch 
Es werden 


ei⸗ 


immer | 


Shwäslg 


Abends! 


rge getragen, aud) | 
zu 
ausı 


Guſtav Knörzer, Georg Klaus und 


Fra nenverein 
am 
North 


und Seog⸗ 


die, 


Preis j 


geforgt. | 


fommenden ! T 


Der Feitausfchu | 
Präſidentin 
die 


IC 


Die Ve | 
Die egeiſterung 


| regungen nicht fehlen. 
| Hochzeit der zivei „L“ ftattfinden, 
Iiit Kedem zu raten, an diefem Abend Tich 
in der Lincoln Turnhalle einzufinden. 
| &tintritisfarren bei Mitaliedern und 
an der Malle. a. berjäume nicht, 
——* “zu ſeher Ein etwaniger fi 
nanzteller Veberſch * geht in die Bundes— 
Turmnetafie der aktiven Turner. 
. De Sentralverbant Der 
Ddeutihen Militärperetine von 
Chicago und Umgegend wird den ebema> 
ligen gedienten, deutichen Soldaten Gete 
genheit geben, den 58. EEE 

früberer, oberiten Siriegzberen, de 

ſchen Kaiſers, WSilbelin II,, Feitlich 

gehen. Die Feſtlichleit findet ſtatt in be 
den Wicker Par m 2042 %. Noreh 
Ave., nahe Milwautee U am tommen 


X Zonntag und vuntt 
hr 
n unter 


Nachmittags. u der 
t Ha Ile 
mehreren Geſangvereinen 
meyhers vollbeſeßtem cheſter eig änßerſt 
aedienenes Programm zur Murfitbrung 
— wird die Hermes Halle gleich von 
Veatım der Feſtlichkeit an den zjungeren 
wi Me A ser Werfiloung Steben. 
em Reitaustchun Hi es den ti 
weiten N reifen ti befamnte 
Edward Gold 
winnen. — 
lichen Ueberſchüöſe der 
gangenen beiden 
Deutichen Roten.Kreuz 
wird es auch dieſes 
den, und der NReimertran 
Ragnit-Fonds zufl 
bauung eines Kriege 
Oſtpreußen, Verwend 
Alle und 


50e 


llen. 
DE. 
beginnt 
Während i 
ter Mitwirtimg bon 
und I 


O4 


N re 
neh 
D en nett ngen, 


rden. 


ml vr wu 
rn 
Nahr el halten wer 


topoy 
sicher, 


um 

x Gönner ſind 

ſich ehlreich zu be 
iligen. Für Ih terboi tung und Er 
fri chungen * Sreichend geſorgt 
verden | rvertani 
toſten 
30 


vecht 
c i 
1 


Ik 


un 
Sol 


25 Gents Perſon, an der Kaſſe 


Cents. 
Der Teutibamerifaner 
Damenverein bält am fommenden 
Sonntag ſein jähriges Stif 
tungsfeſt in ZSchöndorfens Halle ab. "in 
rühriges Komite Leitung 
Präſidentin Elſie wird 
unverſucht laſſer J Anweſen 
einige fröhliche 
Geſangs- und komiſche Vor 
abwechſelnd dem Programm, 
flotte Tanzmuſit und 
ies Abendeſſen wird 
Tickets foöſten 25 
Nachmitiags 

Zein geldenes N 

bıeagd Badeı 
tüßungs=Verei 
ad, dem 3. Februar, 

fette Turnhalle feiern. 
Geſangvereine der Stad 
ſchloſſen, bei dieſem Ehrenieſt 
dervereins — — zu ſein 
Konzert mitzuwirken, aus welch 
Teil des Feſtprogramms beſteht und 
welches auch gediegene Einzelträfie 
wonnen ſind. Ein rei ßer Ball iſteg 
falls mit dem Feſt vechnunden, 
ohne Zweifel der Gelegenbeit entſp 
ſehr glanzvoll verlauf 
um 3 Mor Rad 


foiten 50c und gel 


Am 
Abends 7 


unter 
era 
um 


Stunden 


ar. 
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trage te 
9 L 
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vom Verein geg 
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Hi 
Zu mabend, 
Uhr al rare 
V. Ewi a Treu einen 
Hacks Hal — 170-4 Larrabee 
woſelbſ? Fitv das tel vente, ſowie 
tomiſchſte Koſtüm Preif 
kann man ſich 
ohne eine Larve dem 
ben. Der Verein iv Treu Dat 
fen, an Diefem Mbendb mod alien Yeiten 
‚Selegenbett zu geben, obne Untericd 
des Alters und ohne ärztliche Lünter: 
ung als Mi tglie eder ich auigenommen 
zu werden. Der r able Sterbe 
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vor Geſicht 
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r ver Zi 
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Mitglieder Imeldungen 
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Dumm 
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Der 
200 


erbefällen. 


Ch hat j ed: 1 
enigegen 
ſchriftlich 
Cinen 
‚anlialie: 
Zzalle au 
in Yondorfs Der 
hat dieſes ifeſt wie gleichen 
Veranftaltungen 1 in früheren Jaähren, mit 
großer Sorgfalt vorbereit: und ſicheri 
ſeinen Gäſten fröhliche, karnevaliſtiſche 
Stunden zu. Es ſind te Bretie 
Gruppen ımd Einzelmes ausgeſetzt. 
doch werden Gruppen te Ber 
ſonen und „Tran n“ sten bei Der 
Breispertetlung nicht beritd at. 
tVortehrungsausſchuß 
tung der Vräſidentin 
Der Ball beginnt um 7 Uhr 
trittskarten koſten 25 Cents 
'fauf und 35 Cents an der 
Am Samstag, dem 3. Febr 
der Mozarthalle, Elybourn Ave. 
bg „der Chicago Bayer 
verein ſeinen großen Bauernball 
Das * hat keine Maͤhe 
Ball im vollen Sinne des 
folgreich zu machen. Puntt 8: 
folgt der Bauerneinzug. 
Beamten des Dorfes: Der Burgamaſter 
der Pfarrer, der Schullehrer, der Ge 
| meindedienec ımd 


beſonders der Nacht 
wächter werden ſtreng ihres 
ten. Ein 
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oder 
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rruen 
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zamsltag, 


großen 
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1 Vorver 
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geſcheut, 
Worte 3 
30 Uhr 
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höchſt ten 
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Amtes wal 
| Einakter: „Kriegstrauung im 
bayriſchen Hochgebirge“ verſpricht große 
Heiterkeit, denn dem Burgamaſter ſeine 
Annamirl hat's ſehr eilig. In der 
nerhürte, wo der Zapfenwaſtl Bier 
ſchänkt und der Goasbub und de ziller 
thaler ZScvpl ihre TSchnadehüpfel los 
laſſen gibt es beſondere — ung. 
Ztatt Rahmfupp'n gibt 8 Nürnberger 
Bratwür Auf dem Standesamt kann 
ſich — verbeiraten und Vs „u 
wieder ſcheiden laſſen, ſo 

Anfang punft 7 Uhr. Tickets i 

fauf 25 Cents, 

die Perſon. 


* Ha 
Kaſſe 


an der 
Ve 


Die Treue Schweſter 
79 veranſtaltet ihren 1 
Rreismasfenball am Zamstag, 
yebruar, in leiners Selle, 1648 
Halited Str. Borfebrungsau 
ſtellt eine Menge ſehr ſchöner Preiſe 
Ausſicht, wird aber „Tramp“-Maske 
nicht im Saale dulden. Die —53 
lönnen auf ein ſchönes Vergnügen 
nen, da auch für Muſik und 
Bewirtung mit Speiſe md Tranf ; nei 
ji. Um 7 Uber wird Degommen, m 11 
Uhr werden die Masten abgenommen. 
Der Eintritt foitet 25 Cents. Nachite 
hend das Slomite: Marie Präſi⸗ 
dentin; Anna Anders Sekrelärin; Bar 
bara Walter, Sch Kabmeiite rin: Elite 
Nrauje, Marie Brauch, Una Gerbardte, 
Margarete ‚Freete, Kotzebu, Anna 
Winterhof, Helene Nebgen, Johanna 
Bergmann, Marie Leas, Cäcilie 
Catharine Raabe, Elia Yadler, 
Loerz und Ado lphine Veter. 
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Wichtig für Männer 


xrchn Merzie od.:r Piraneien Buch nicht beiten 
beruht umnfere erprodien Heilmitiel, Die yelien 
‚tcblidlageıt, bet folgenden gebeimen stranfheı 
ten; jsormilare Nr. I ır. 2 furiren die meriten 
ı noch fo bartmättgen Fälle bon gebeten stranfe 
heiten und Urinleiden, wie Kätarrhe Auswürte 
und Satz im Urin, Vreis $1.00 die Flaſche 
Doktor Tuckers Bluf-Specitie für 
I tuna in allın Stadien Breis $2.00 ver Flaſce. 
| — rot, Sr Rnie StärfimassRaftillen fir Män« 
nerihwäh2 fiblatfiofe Nächte Pormofität Melm- 
'&olte md micht anfriedenitellendbe® Cbelchen 
| Arei& 8. 00 die Schachtet 2 für YO Dir 
obigen Gotimitter find mır hei ım® ar haben 


| > ehlkes Dentſche Aputheke, 


Süd State Straße, Chicago, Ill. 
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State mn Washington Sts. 
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Diefe Hüte von Satin und 
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Pilarin-Moden in einer gan, 
beſonderen Eigenheit 

Beſondere Eigenheit wit einer reizenden 
Einfachheit laſſen dieſe Hüte ders“ 
ericheinen, Selm dieſe neuen Karl ns Montag 

te Fommten in bi Kombinationen vor 
Satin und Ztroieroße Neicihaltigteit irn 
Mannigfoltigkeit liebten 
der Neuzeit—und ſie 
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dan Ihr mundern 
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fauren Formen 
Gab che — Ornamente — 
Ganz neu ſind die vrienta 


liſchen Nsvelty Ornamente, von denen 
wir eine beſo 


tag 1.25 herab 49€ 
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Laßt nuſere Männerſchneider Enren neuen 
Maß machen: viele Modelle, verſchiedene 
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Rieſelfelder. 


Unter den vielen Aufgaben, mit denen ſich die Ver— 
waltung der Stadt Chicago im neuen Jahre wird be- 
faſſen müſſen, Befindet fi} auch die Frage der Entfer- 
nung der Abmwäljer aus ihrem Weichbilde. Der Bau 
des jogenannten „Draimage“-Kanals bat fih im Großen 
und Ganzen als ein für die Bürgerichatt jehr Koltipieli- 
ger Kehlichlag erwiejen. Ganz abgejehen von den bis- 
ber verurjadten KRojten und zahlreichen Naditeilen, dte 
feine Anlage md Eriitenz für feine Anwohner imerhalb 
und auberbalb der Gemeinde zur Folge bat, ſteht in 
Kürze der Zeitpunkt bevor, da ſeine Leiſtungsfähigkeit 
in vollem Maße in Anſpruch genommen ſein und ein 


weiterer Zufluß von Abwäſſern unerträgliche Zuſtände 
Nach Ansicht der übrigen Anmobner ves |! 


zeitigen wird, 


Michiaanfees entnimmt die Chicagoer Abmwällerbehörde | 
ihon gegenwärtig dem großen Wafferbeden mehr Wal- | 


jer für ihre Zwede, als fich mit den nterejien jener 
vertrage. Ob dem fo iit, können nur Sadveritändige 
Beurteilen. Nedenfalls wird aber die Bundesregierung 
gegen eine weientliche Vermehrung der augenblidlich 
für die Abwäileripülung entnommene Wafjermenge 


re . er» 2 p £: I 
Cinforuch erheben, und über dtefen Einfpruch fan Nic 


de Stadt nicht binwegfeben. \ 
Die Stadtverwaltung wird fi angejichts Dieter 

Zahlage die Frage vorlegen müfjen, ob die geplante 

foftipielige Steigerumg der Zetitungsfäbigfeit des Ab- 


wäflerfanals wirklich die Mühe und den Geldauftvand | 


wert iit, oder ob c3 nicht Zmwedmäßiger wäre, andere 
Mittel und Wege zur Veleitiqung der Nbwaäiler anszu 
denfen. Wartmt verjucht man es nicht mit Nieielfel 


dern, twie fie fich in Euroba vielfach bewahrt haben? | nicht zu der gleichen Maffe der Verleumdung und We- nicht gedacht werden fann, zum min- 
ſchimbfung gegriffen hat. Die Gerechtigkeit ſeiner Sache deſten nicht während des ejetzigen 
hat ſich 
Wahrheit als ein ſtarkes Schwert erwieſen, dem die bri wirtſchaftlichen 
tiſche Lügenhydra früher oder ſpäter wird erliegen müſſen. jetzt zu Recht beſtehenden behörd 


Solche Rieſelfelder ſind durchaus nichts Neues. In 
ſchleſiſchen Städten findet man ſie ſchon im 16. Jahr 
hundert, in England ein Jahrhundert ſpäter. Bei Rie 
ſelfeldern dient der Boden als entgiftendes Filter für 
die Abfälle des menſchlichen Haushalts. Die Zerſetzung 
der organiſchen Subſtanzen im Boden wird hauptſäch 


lich durch Bakterien herbeigeführt. Eine Reinigung 


von Spüljauche durch Bodenfiltration, wenn ſie, durch — qust eg, 
on Spüljauche durch Bodenfiltration, wenn j | Epradyen überhaupt außer Betracht läht, it das Gi. | ftänte 


liſche in Arland, 


Waſſer verdünnt, auf eine Fläche geeigneten Bodens ſo 
geleitet wird, daß eine durch Pauſen unterbrochene Fil— 
tration ſtattfindet und die Zufuhr von Luft zum Boden 
durch Drainage begünſtigt wird, it jedenfalls eine bei 


jere Methode der Abwäſſerbeſeitigung als die jert bier | 
Zur ſtändigen Beſeitigung 


übliche Schwemmmethode. 
der täglichen Abwäſſer von 400 Perſonen (etwa 1400 
Aubikfuß) ſind deutſchen Erfahrungen nach ungefähr 
214 Acres Bodenfläche erforderlich. Chicago hat ge 
genwärtig zweieinhalb Millionen Einwohner. Um die 
Abwäſſer der Stadt durch die Einrichtung von Rieſel 
feldern zu beſeitigen, würde die Stadt demnach 16,000 
Acres Rieſelfelder benötigen. Berlins Rieſenfelder, um 
einen Vergleich heranzuziehen, bedecken eine Fläche von 
2WOO Acres. Was ſich dort bewährt hat, möchte ſich 
am Ende auch für Chicago als zweeckdienlich erweiſen. 


Anlagen ſolcher Art können entweder ausſchließlich 


zur Reinigung von großen Mengen Spüljauche ohne 
landwirtſchaftliche Nutzung eingerichtet werden oder mit 
ſolcher, teils durch Eigenbewirtſchaftung, teils durch 
Abgabe von Jouche an private Intereſſenten. 


ıf mönlichit Kleiner Fläche. eine möglichit arobe Menge 


Wenn 
Spüljauche ſoweit gereinigt werden ſoll, daß das Drain- 
ſer ohne Anſtand in Flüſſe abgelaſſen werden kann, 
d ſich das Anlagekavital nicht verzinſen. Dann er— 
ihrer Umgegend lediglich ein 


ei » De 
der Einrichtung. Die Renta 
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mir 
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hunteniiher Norteil au: 


hritat der Nieielfelder wird alio te nad) der Maile der | 


m reininenden Nauche und der dafür \ 
ſtehenden Bodenfläche verſchieden ſein. 
nicht allzu ſtark mit Jauche überladen, ſo 
j er je nach der Geländeart entweder ohne Wei 
»der nach ihrer Terraſſirung zum Anbau von 
Gemüſen und Futter verwendet werden. Bei 
mellem Betrieb ſollten die Anlagen überall mäßige 
inien tragen und den Zädel der Gemeinde weientlic 
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ſchädigenden Einfluß auf Anwohner der 
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Tügen, 
Stimmungsmache acacn T 
feit Nabren von Enaland aus 
heute noch betrieben wird, 
ift bereits vielfach iberzeugend nachgeiotelen worden. 
Mo britiiches Geld beteiltat iit oder bri 
ftch aeltend zu machen wers, 
aenheit überjehen werdeit. deren Musmußung dem deut 
fhen Anfeben jtch nachteilig eriwerien fönnte, Die fvite- 
natifch betriebene und von der britiichen Regierung ac 
förderte Bropaganda „tür England und acgen Deutich- 
fand“ hat fih nicht mir darauf beichränft, ihren Gift 
fanıen in der amerifantichen Tagespreſſe auszuſäen, 
fondern tit felbit in das Gebiet der Ilnterbaltunasichrir- 
ten eingedrungen. Man nehme mır einmal 
fchriften wie die „Ropular“ oder „Mraoin“, oder Wo- 
chentoirnale wie „Gollier's“ oder in die | 
Sand, und man wird fat ausnahmslos die in den Er: | 
säblungen vorgefübrten Deutichen als „Villam“, 
Dirimmfopf oder Narren, oder fanatiichen Katierdiener 
geichildert finden, 

So bringt „Eollier's“ in feiner legten Musgabe | 
einen Nuffag unter der Ueberichriit „Nutellinence* | 
(Spionendienſt), der die Findigfeit enaliiher Geheim: | 
poliziiien gegenüber dem plumpen Borgeben deuticher | 
Spione illuitriren Soll. aufaetührten Veripiele, | 
son dem Spaniich austebenden und jpamiich iprechenden | 
Zjıdamertfaner, der durch das unerwartete Ronmandeo: | 
q“ veranlaft wird, die Haden zuiannnenzuflap: | 
pen und Sonneurs zu machen, bis zu dem kurzſichtigen 
Clerk, der beinahe den Bi der Zentralmächte ge— 
ſprengt hätte, tragen ſo offenbar das Geyräge der Er | 
findung, dal Ste den beſten Münchhauſiaden zugezählt 
werden dürfen. Man vergegenwärtige ſich nur einen 
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chen, woelticheuen Yondoner Glerf, 
Zchwindler mac) den von Deutichen befegten Antwerpen | 
cebradıt, dort von drei Gejandten des öjterreichtichen | 
Railer3 emwfangen und ir dem beiten Sotel der Stadt | 
untergebracht wird, wo er eine Beratung mit ihien ab- 
hält, wäbrend der er wie ein Papagei nur die ihm ein— 
getrichterten Worte: „Meine Serren, intereſſiren 
mich“ wiederholt. Aber bald kriegt es der Clerk mit der 
Anaſt und kehrt heimlich nach England zurück. Und— 
was geſchieht mit den drei öſterreichiſchen Geſandten. 
die in dem Clerk einen Buſenfreund des engliſchen Kö⸗ 


. 
ar 
it 
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terbringen, 
ſo gut wie unverkäuflich ſind. 
einem hoher 


in acht nehmen. 


Profite ein und läßt jene, die dumm genug ſind, ſich die 


ſchlagen wurden. 
Frauen, die entweder erſchoſſen, 


für die Ziviliſation zu kämpfen, und leider glauben jo 
viele waſchechte Amerikaner noch immer dieſen Schwin— 


2 ‚del umd ereifern fich über Belgien, 
zur Verfügung 


Umaebung New NYorks achtunddreißig Exvloſionen in 
Munitionsfabriken gezählt, 
Pulverwerken allein ſind einundſiebz 


verbundene Unmöglichkeit, auf die Zicherbeit der Mr- |fich 
| beiter zu achten, dte die Kleinen md aroßen Kataftrophen ! 


ꝓ nitionsmagnaten wollten Geld voerdienen. 
gedeihen.! 


und dafür haben die verunglückten Arbeiter ihr 
und die in der Nachbarſchaft wohnenden Leute ihr Eigen 


‚fen von Jquique liegende franzöſiſche Segler „La Roche 
iſcher Einfluß 
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einer 
558 der Sofe art bvf u 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. Zanıtar 1917. 


nigs zu fehen glaubten, der mit ihnen einen Separat- 
frieden zwifchen England und Defterreich abichlieken 
follte? „Sie find wahrjcheinlih noch immer in Ant- 
werpen“, verjichert uns ernjthaft der Verfafjer, „und 
barren auf weitere Entwidlungen“, 

Ihm ſchließt ſich würdig eine 16jährige Belgierin 
an, die am letzten Mittwoch und Donnerstäg im „Chi— 
cago Journal“ zwei Aufſätze veröffentlicht, die voll von 
ungeheuerlichen Beſchuldigungen, aber gänzlich frei von 
beſtätigenden Tatſachen ſind. Und das Wunde 
bei iſt, daß die kleine 
vier Zeilen unbewußt 
Man leſe: 


Londoner Nachtleben. 


Aus den Briefen eines Neutralen. | 
Der Krieg bat dem Leben in 
den berühmten Londoner Nactklubs 
Ifeinen Abbruch getan, unier Denen 
|Ciro und Murray die befannteiten 
‚find. Auch der nächtlihe Konfum an 
‚feinen und weniger feinen geiltigen Ge- 
N WE Wunderbare dQ- | tränten hat, jomeit menigjtens der 
Lügnerin ſich gleich in den erſten äußere Anſchein den Fremden lehrt, 
als ſolche zu erkennen gibt. ſchwerlich eine Abnahme erfahren. Die 
Regierung hat ja ſeit dem Krieg die: 
„Di Yon (Schweine — deutiche Soldaten find ge | Kontrolle über den Merftauf ven 
meint) famen in Reihen von je Vieren, tramp, tramp, tranp, |Branntwein, Wein und Bier übernom- 
ihre Helme jehimmerten in der Sonne, ihre Gewehre alänzten | : 1 Hal a 
bell, ihre Schwerter Happerten auf dem Strakenpflaiter, ihre | MEN, und Die Sparjamfeitspropagan 
Geitchter waren bösartig. Stundenlang marjchirten fie durch | Da hat das Publikum beſonders zu ei⸗ 
die Straßen von Thielt, plündernd, Schrecken einjagend, ihn ner Einſchränkung ſeiner Ausgaben 
jbend und trinfend. E3 jchien, ald ob alle Soldaten der Wett |für diefe Genüfle ermahnt. Die Stats! 
per beriamumelt — Iftit weilt auch einen gewilien Rüd- | 
Man bedenfe: Die feldgran bedeckten Helme i Dt Gelsmmine er 

en: ckten Helme gang des Oelammtverbrauds anı 
ſchimmerten in der Sonne, das blind ge⸗ geiſtigen Getränken auf; dennoch 
machte Metall der Gewehreghänzte hell, und die iſt offenbar, daß ein ſtarker Miß— 
furzen, in fchiwerer Lederjcheide rubenden Säbel Flap-ı brauch noch in "weiten Kreifen im! 
perten auf dem Strakenpilafter! Da Schmwunge it. Mitglieder der könia 
| wird es wohl auch mit der Bösartigkeit der Geſichter lichen Familie und politiſche Per 
Tau to arg beitellt gewelen fein. |fönlichteiten haben fich öffentlih zur 
| . Tem Spridiwort, dab; jede Nine eine neue gebärt, | Mäpiateit, wenn nicht zur völligen | 
|darf mit gutem Grund binzugefünt werden, daß aud) | Gntbaltfamteit belannt, um der Ge-! 
| jeder Lügner einen anderen hervorruft. MS Beweis |ferifehaft und dem Volke ein autes Bei- | 
moge die folgende Tatſache dienen. Als im Jahre 1915 | ſpiel zu geben und nicht ohne einen ge 
das britiſche Preßbüro zahlreiche Berichte über die bon. milfen günſtigen Erfolg. Aber die zu 
deutſchen Offizieren angeblich an jungen Franzöſinnen Beginn des Krieges nach ruſſiſchem 
begangenen Schandtaten verbreitete, ſtellte ein hieſiger Vorbild eingeleitele Bewegung, die ein 
Ruſſiſch-Amerikaner den anglo-amerikaniſchen Zeitungen abſolutes Alkoholverbot“ zum Piel! 
leberſetzungen eines angeblich von einem deutſchen, in] hatte, iſt raſch wieder eingeſchlafen, 
Frankreich weilenden Soldaten geſchriebenen Briefes zu, uͤnd es beſteht wenig Ausſicht, daß 
in dem dieſer berichtete, ſeine Vorgeſetzten hätten ihn durch den Krieg eines der größten 
Zzu Vergewaltigungen von Mädchen in Frankreich und Uebel des engliſchen nationalen Lebens 
Belgien ermutigt, „denn das beſetzte Land wird deutſch eine wirkliche und dauernde Einſchrän— 
verbleiben, und der Kailer braucht Soldaten für zu- tung erfahren wird, Die Acerfläche, | 
künftige Kriege“. Eine der Ueberſetzungen gelangte in die mit Hopfen und zur Brennerei be | 
die Hände eines deutichen Yeitungsichreibers, der fofort | ftimmten Körnerfrüchten beſtellt iſt, iſt 
einſchritt, eine Unterſuchung veranlaßte, und von dem ungeheuer groß, namentlich in den 
Verbreiter der Vriefabfhriit das Gejtändnih erlangte, !Oraffchaften Kent, Surrey und Suf 
|dah er die ganze Sache erfunden habe. „da er aucd) etwas fer. Deshalb würde ein völliges Ver | 
tun wollte, um den Alliirten zu helfen“. bot der Herſtellung und des Verkaufes 
|, Michts Tpricht fo fchr für die Ehrlichkeit. Wahr— jbon Branntivein und Bier für einen 
heitsliebe und den Gerechtigkeitsſinn des deittichen Vol⸗ ſo ausgedehnten Bezirk des Landes 
kes, als die Tatſache, daß es trotz aller Verunglimpfun— eine finanzielle Kataſtrophe im Gefol 
gen und Herausforderungen des lügenhaften Englands ge haben, ſo daß daran im Ernſte gar 
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hundert Sabre vor ınıjerer Zeitredhinung bekann JONEIDRUIE PER: SEHE DE De 
* 4 4 u . > s J J - 
5 2 OR it Bohnhofswirifhaft und auch das 
— — „Public Houſe“ des inen M 3| 
Morgan will hier wieder eine britiiche Anleihe un- u ıc Houfe — 
obihen die Ctüde der früheren Anleihen fallt unter die Vorfchrift. Uber ivenn | 
! e grua heren RNnleihen; r EL : — J 
Das Piduütiun o q irgendwo, ſo heißt es hier, daß „Ge— 
U» % L ı 1 1 —2 8* ..r l 
Dinsiabe md 0 0. ;fehe gemacht find, um übertreten zu | 
Zinsſaße und anderen qünſtigen Bedin-— ee Mi — eu! 
ren etäheeh Isle her Sas Mırhlöfme Kaffen sm erden”. Wan kann fidh natürlich wäh: | 
gungen aelovert Iverden, aber das Burblifum jollte fich | * Verkaufsſ 
ee ee ‚rend der regelmäßigen Verkaufsitun- 
Nenn der Prieg noch ein Sabre dauert, ! , . —— 
üß * — den einen ganz hübſchen Flaſchenvor 
) alano bamierott, und damı bezahlt Morgan feine... Kun me z 4 
Zchnlden nicht. Ter itet von jeder Anleihe riefi A ee ger 
j — nge Auch hat der Zimmerfellner im Hotel! 
gewöhnlich einen etmas umfänalichen | 
Behälter für fich refervirt, ven er dem 
u — 1*4 ri a % * 
itatiftiiche Amt der Stadt Möninsbern in! Trinkgeld ſpendenden Gaſte mit ver⸗ 
Preuf BEE ir ce 0m ne 3 * gsberg un längeriem Durſte gern zur Verfügung 
Preußen veröffentlichte kürzlich eine Liſte der Unglück elaff R— 
lichen, welche bei dem rufiiichen Mordsa durch Sitnray. Lellt. Während der zugelaſſenen Ver- 
liche , welche er Dem ruſſiſchen WMordzug durch Oſtpreu- faufsſtunden iſt der Andrang zu Ho 
ßen zu Anfang des Krieges von den Koſakenhunden er⸗ bars Wirtfchaften und “rfrifch | 
un: ) 2 s | Ä N, s JM e IM) 
Die 3 ar 6048, darıımter 99) . af. | 
e Zahl war — ——— ungsräumen der Theater oft beängſti— 
eritocdhen, verbrannt |... 2 Kahn | 
z > * gend, und es fann dem Gefebaeber 
oder mit Knuten zu Tode geprügelt wurden. Und den-⸗ zum Troſt gereich d * * [ | 
ch hebanntet die Ententefannille bei ieder Öfefegenppig | TUT zum ZTeoft gereichen, daß infolge | 
noch hehaupte ie Ententekanaille bei jeder Gelegenheit, der ſtarken Nachfrage der einzelne nur! 
‚langfam und ungenügend bedient wer: 
‚den fann. Das Trreihalten (Treating) | 
iſt aufs jtrengjte verboten, und augen 
ıfcheinlich wird diefe Vorfchrift da, wo) 
'es möglich ilt, wirklich fcharf fontrol: | 
ılirt. Die Barmaid fann immerhin! 
Kg IN nicht toiffen, ob nicht unter der Schar 
gg vrezig engen dur | per Gäfte, die ihren Schanttifch begie 
Erbloſionen getötet worden. In keinem Falle aber iſt rig umdrängen, ein „Geheimer“ ſich 
ſo etwas wie ein Komplott nachgewieſen worden. Zum befindet, der ihr das Geſchäft verber- 
Teil war es die Ueberlaſtung der Betriebe und die dartit | pen kann Wünſcht nun Jemand wirk 
m i 
einen Freund freizuhalten, ſo 
bleibt ihm nichts übrig, als dieſem 
vorher das Geld für die Gabe des 
Bacchus oder der Ceres in die Hand 
viel Geld, zu drücken. So iſt' der Vorſchrift, daß 
„eben | „jeder für fich Jeldft bezahlt“, äußerlich | 
Genüge getan, und die Barmard hat, | 
felbft wenn Tie Die finanzielle Trans: | 
Ei —— attion mit anſieht, keinen Grund zum 
Gin Telegramm aus Jauigne an die „Deutſche Proteſt. 
Preſſe“ in Santiago in Chile berichtet über die Flegelei 
der Franzoſen und ihre beſchämende Zurechtweiſung der Trinkgeſetze bilden die geheimen 
durch die Hafenbehörde von Jquique: „Anläplich Bars „privaten“ Charakters, die na 
7 12 kyirhı iny % s Mutant 5 ab, — er r er en 
Todesnachricht Kaiſer Franz Joſefs Flagate der im Sa- | mentlich in obffuren Gaftböfen blühen. 
— en ar < \ oche- Sie ſind nur dem Wirt genau bekann 
fouceguld“ über die Tobpen, um ſo ſeiner Frende über ten Gäſten geöffnet, aber für dieſe zu 
den Tod des greiſen Monarchen Ausdruck zu geben, Der jeder Zeit de3 Tuaed und der Nacht 
Hafenkavitän von Jauique beſchloß, dieſe Ungehörigkeit und ohne Preisauffchlag. Der Stamm 
nicht ſtillſchweigend hingehen zu laſſen; durch ſein ener gaſt kann auch ſoviel Freunde mitbrin 
giſches Eingreifſen wurde der Kavitän des „Rochefou- gen, als er will, die dort trinken kön 
cauld“ gezwungen, 


Anleihen aufhalſen zu laſſen, ſehen, wie ſie fertig werden. 
* * * 
Das 


* * x 
Zeit Beginn des Nrienes bat man in der nächiten 


+ 
x 


und in dem Duvont'ſck 


| 


berbeifüubrte, zum Ietl war 05 das majlenbafite Einitel: | 
len immerfahrener ımd ungeichicfter Arbeiter. Die Wr: | 


tum laſſen müſſen. 
* * * 


Eine icharfe Form der llebertretung 


Sp 
— 


zzuziehen. nen, ſo viel und jo lange fie Luft ha 
ben, und das FFreibalten tft hier natür 
lich an der Tagesordnung. Freilich 
Nun mag ſich bleibt jede dieſer Kneipen nur ſo lange 


ſofort die Flaggen 


Strafe von 300 Veſos, dem höchſten Strafmaß, 


id von diefen Nettonenrs feinen anderen Anitand er- |hinter fommt. 
warten. Dem Hatenfapitin von Jquique im beſonderen 
und den GCbilenen im allgemeinen driicen wir untere 
Hochachtung aus. 
ichen!“ » 


Die beionderen Verhältniffe, die in | 
auge ! ‚der SHauptitabt mährend des Strieaes 
„Mir Wilden ſind doch beif're Men herrſchen, vor allem dus maatiche Dun 
tel der Strahen, erichmert der Polizei 
auh ihr Amt gegenüber anderen 
Inter den Bataaoniern  Nachtfeiten des Tozialen Lebens, fo be 
Tie Kinder töten nämich fonders qegenüber der Halbweit. Da 


un 


* * * 
Eine grauſame Sitte. 
herrſcht eine grauſame Sitte. 
Vater und Mutter. Manchmal Fommen die Alten setbit ift geoenmwärtia ein traurige? Kapitel. 
zu dem Schluffe. don es Zeit ift, zu Tterben, Meittens Man Ticht die oft recht elend aufgeput 
doch erilären die Kınder den Eltern, dak fte eine Yait ten Geſtalten buchſtäblich zu Hunder 
ür jie bilden. Sat man jich über den beiflen Pırnft ten die Hauptitraßen einfäumen, paar: 
geeinigt, fo wird ein arohes Aelt veranftaltet, zu welchen: meiie auf- und ahaehen oder in Haus 
alle Verwandten umd Bekannten Emmlndimaen erhalten. 'aänaen oder an Lodentiiren in Grup- 
Huf diefem seit wird der Tag der Beitattırra beitimmmt. pen beilammenitehen. ihre Zahl wird 
Au einem vatageniihen Negröhnin ft fein Sarg möttn, gegenwärtig auf 100,000 aelıhät, und 
Die „Yeiche“ geht nach dem Beerdigungsploke. Dort dies trob der ungebeuren Sunahme der 
anaefommmen, Beginnen die Tranermden ihre Mage: fKrauenarbeit in England feit Berinn 
nejänge, während das Grab aearaben wird. Dam des Krieges — eine wirkliche tragiiche 
nimmt man gegenseitig don fich Mbichied, nd der älteite und vielfagende Kluftration zu ben 
Zohn tritt vor und bearabt feinen Vater oder feine Mııt- Sozialen Verhäliniifen Londons im 
ter lebendig. Nein Kind in Vatagonien würde dieſe Kriege. 
Aufgabe einem Anderen zumuten, miırde einen Die Nacht ift auch die Zeit, in der 
die Truppenzüge nad 
iind alle Batagonter ftolz. Zie alauben an ein anfiimi. London fommen oder die Hauptjtabt 
tines 2eben. Der Tote tritt Sofort in das Paradies, in der Etille verlaffen. Man befommt 
Dober fommt e8, dar die Batagonier irendiq fterben, fie nur felten zu Geficht und ihr Hin 
sm Alter von vierzig Nahren gilt ein Menfch aemeinia- | und Her geht ziemlich geheimnißpoll‘ 
ich als überflüffig. Iſt er krank, ſo wird er aber, auch dor fi. Sie tommen und verichwinden 
Thon che er vierzig Nahre alt geworden ift, entfernt. 


. 
Las 


im Verborgenen, und das Publikum 


Londoner Bahnhöfen an. Geſchieht es 
‚vor Mitternacht, fo fammelt jich im: 


‚ner geilen Beflemmung und Ergrif: 


Ider ftill in der Nacht 
Das iſt dann London bei Nacht 


ıten tit, fomeit ich feititellen konnte, im 


ıda3 Leben erfcheint in den 


| mit: 
‚tönnte, daß die Hilfstüce nicht mehr, A, KK BOCH&CO. | 


deutjchen Kriegerfrauen und Waifen: 


Iomsu,ve, n — 
Mitglieder der amerikaniſchen Kolonie 
bemüht waren, 
ſoweit es in ihrer Kraft lag, anzuneh | 


ſibentin vorſteht. 


ſtieß, da allmählich eine Erſchöpfung 


auf Schwierigkeiten. 


entwegt 
Hilfsbedürftigen, keinen Abbruch ein 


Plan, ob es nicht möglich ſei, ſich zur renden 


Jacques Mayer, nebſt dem Vorſtand 


de, den Vorſitz übernahm. 


1444 
stahl, 


Inaueren Kenntnis der Verhältwilfe er= | Kamemverein um» der Eintrawt-toge Kr. 5, ©. 


hingewieſen, daß 


tiſchen Motiven bewogen, die Neutra 


können glauben. 


in Galizien, in der ſtieren Zeitz Ser— 


— — — — — ——— —— — — — — 


merkt kaum etwas von Truppenbewe⸗ Tuumnmmmmnumummumummminniununnuunnununmuunms 
gungen innerhalb des Landes und von 
der Abfahrt größerer Truppenkörper 
zur Front. Früher waren diefe geheim: | 
nißoollen Eifenbahnfahrten Anlaß zu‘ 
den allerfonderbarften Gerüchten. So 
wurde einmal allen Ernites behauptet, | 
daß eine ungeheure ruffilhe Truppen 
macht in einer einzigen Nacht durch 
England bindurdgefommen jei, und 
es gibt heute noch Leute in England, 
die feit an diefes Märchen glauben. 
E53 wird auch fo eingerichtet, daß Die 
Süge des Roten Kreuzes mit Veriwun: 
deten in der Stille der Nacht in Die 
Hauptitadt einlaufen, Sie fommen zu 
allen Stunden auf den verjchiedeniten 


— — — 


Jones, Linick & Schaefar’s 


TUDEBAKER 


Jetzt der große Schlager! 
Heute um 2:15 und 8:15: 


William Fox bietet 


"A Daughier 
of the Gods” 


mit Fräulein 


Annette Kellermann 


— — — — 


Matince und Abends: 2560e, 50e, 7560, 81 


Einige wenige Abendſitze 531.50, 82. 


merhin eine beträchtliche Menſchen 
menge in der Nähe und erfüllt ſogar 
die anſtoßenden Straßen. Die Menge 
zeigt ſich immer ſtill und betroffen, 
und in der Tat kann ſich Niemand ei 


fenheit erwehren, wenn er ſieht, wie 
dieſe großen, khakifarbigen Lazarett 
autos eins nach dem andern in die 
Bahnhöfe rollen, ihre menſchliche Laſt 
auf ihre Bahren füllen und dann wie— 
verſchwinden. 
von 
der anderen Seite. In den größeren 
Provinzſtädten und kleinen Landſtäd 


müün i 
entſprechend. verringerten Maßſtabe 
das nächtliche Geſammtbild nicht viel 
anders. Der Verkehr fehlt hier, und 
finſteren 
Straßen noch düſterer und gedrückter. 
In den Küſtenplätzen namentlich iſt 
oft nach Sonnenuntergang nicht ein 
einziges Licht zu ſehen, und der Ver 
gnügungsreiſende, der ſie aufſucht, fin 


det dort heute gar nichts, was ihn ver 


gnüglich ſtimmen könnte. 


sen eEchoelloyf Sons 
Delikateſſen. 
—1) 1123118. Randolyh Str. 


nahe Franklin Str., 


tund', 


— — 
vw echs — 
ti — 


der Nacht marſchirt! 
acht Stund', zehn Stund' aa.“ 

„Aber Schani, dös is ja no gar 
nir! Bei uns hat 's Tag geben, mo 
mir zwanz'gſtündige Nachtnärſch' 
g'habt hab'n, wochenlang; aber mir 
hab'n drauff pfiffen.“ — 

Geräncherte Bücklinge 
Geräncherte Gänſebruſt und Keulen 
Geräncherte Gänſe-Leberwurſt 

Trüffel-und Sardellen-Leberwurſt 

Feine Cervelatwurſt 
Geräncherter Lachs in Scheiben 

Brabanter Salz-Sardellen 

Sardellenringe, Rollmops 
Filet Fettheringe in Wein-Sauce 
Emmenthaler Käſe 
Münſter Rahmkäſe 
Schweizer Gruyere Käſe 
Noquefort, Edamer Käſe 
Liederkranz-Käſe, Handkäſe 
Waldmeiſter zur Bowle 
| \mportirte netrosfnete Pilze 
Hafer-Kafao, Zwetichenmus 


— .- { “7 \ 
Pianos und YVlaher Pianss. 

Wabaitı Ave. u. 1456 N. Elaremont Ave. 

Youis Brand: 3118 3. Gran) Tide. 


Amerifaner in Berlin. 

108. 
Die American Affociation of Com ® 
merce and Trade in Berlin (Amerika — ss, un 
nifche Handelsfammer) teilt folgendes | yays, aan s Hirnror? 
sn den Berliner Zeitungen er=| Die werde ich Burger — 
fehlen meuich ein Wrtitel über bie je Ciuinag man nenne nt 
gensreiche Tätiateit der ameritanifchen | vei der Krüfumg aeiteiiten yennen, in Deut 
Hilfsaktion, der den Anschein eriveden 


und Gnetiih. 7250 Seiten, jtaxf gebunden, $1. 


im Gange ift. Wir möchten darauf 
aufmerffam machen, daß die Hilfa-! 
füche jeit dem März 1916 wieder er 

öffnet ift und jeden Tag 200 bis 300 


Dentihe Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Strasse. 


Gwiſchen Wabaſh und Midigan Ave.) 


x 5 * 
nit. | COLONIAL 
Freunden und Belannten die am J 


Nachricht daß unſere liebe Multer, J—“ F = 3 

—— und Schwiegermutler r Zweimal täglich 
Sophia Gonrad \% Einſchl. Sonntags, 2:10 u. 8: 10 Abds. 

am Mittwoch, den 17. Jau Wir ſagen: 


ein warmes Mittageſſen gibt. Von 
amerikaniſchen Freunden ſind ganz er— 


ſtellt, die uns in die Lage verſetzen, 
mittags, im Alter von 62 > 20 43 > 
1: „„Intolerauee“ iſt ein großes 
daß gleich zu Beginn des Krieges viele u Sum 
ran Lizie Fenste, William O. Schauſpiel der Welt.“ 


dieſes Werk der Wohltätigkeit fortzu— 

regen. or Derbiuung aut. 
a Schaufpiel.“ 

u 5 : — — Aibhton Stevens fagt: 

der jet Jahren in Berlin wohnhaften Buep Teitpee BEER UM 
inder, Senn Ninfel, Arıder 2. 
enste Ltd Gertrud Guntud, a? i —— — 
N WIGRITEITNS 

*2.000.000'sP 


5 bedarf beionderer Erwähnung, vers 
Yogan 3 I». 

. ——— „Intolerauce“ iſt das größte 

ſich der Notleidenden, 
gerkinder 

men. So wurde von ihnen neben 
> u J 81 E23, r N) 1 I — 
sahtzeicen anderen Hilfsgründ WAGEN, Todesanzeige. 
auch auf Veranlaſſung der ameritantz | Plattdeutiche Hilde Juntermann Nr. 20, 
Idhen Handelsfammer eine amerilani Ten 
Ihe Hilfsfücge gefchaffen, der die Ge: | F 
mahiin des amerikanischen Botlchaf:; NER ci ' 
ters, Frau Erzellen; Gerard, al3 Prä ae inoer Nat am 


ı tan ir 7 M 1 
Beamtenen alieder 


Nachricht, daß Pruder 
Withelm Griepke 


‚zom — "zu Rheſter — nd vierzig Stimmen, 
Hunderte von Be: i zrauerhaufi * a Adel , Ghicano .. gen. Griffithe etite und einzige Produltion 
bürftigen in Berlin erhalten hier täg-} Sven, Tie Teamten beriuminenn TER ———— 

lich ein kräftiges Mittageſſen. Aber Cdre u erweifen Freiſez? Abends und Samstaags Matinee, 
die konſequente Durchfühtung und 


35 a > Pt , on. ia x 
Suiten Brod, Meiſter 250 bis 32.00, Matinces zöc bis 51.00. 
Aufrechterhaltung dieſer Liebeswerke 


Eye Beyesiuß, Zoriewer. 


Keine Telephon-Beſtellimgen. — Poſtbeltel— 
lungen. begleitet mit Betrag, werden ſofort 
berückſichtigt 
Kinder werden zugeladſen. 


Todesanzeige. 


der vorhandenen Geldmittel eintrat, 

Die amerikani- Vater un 

ſche Kolonie wurde immer lleiner und nie 
die Mitgliederzahl der an dem Werke cutiwtatcn in die Berdignus 
Beteiligten ſchrumpfte ſehr zuſammen. Tonnerbanie ı 
Gleichwohl hielten dieſe wenigen un- Atomobilen mas Bea 

an dem Entſchluß 


feſt, in büchenen 
Sympathiebeweiſen 


d Bruder 


Bug 
ua Bester. I 


— 


ternden 


für Die Lena Frenzel, Gatun, Feau Louiſe Tilan;, | 
Yaura ımd Sermann „yrenzei ji wider 
Kmit Frenzel, Yrider faloı) , 


Direktion Max Hanison 


| San. 1917: 
Geitipiel von Seinrih Nicht. 


„der Raftelbinder“ 


3 Alten dv 
| Tonnerstan, den 5, Januar: 
| Beneliz; für Iheo. Shriitmann 


Trei Baar Schuh’. 


toren 
a 91 
HPeute, Sonntag, 216. 


treten zu laſſen. So erwog man den! Todesanzei ne. 
ten d traurige 
Gatte 


rt md Bela 
Aufbringung der nötigen Mittel an ridt, dab mein peliebter Se 
die Heimat felbft zu wenden. En REN 
Aus diefer dee heraus bildete Fich | enıfotaten it. Beerdigung von Teie 
das Mmerifanifhe Hilfstomitee in Sam: Uhr Nadın. na 
Berlin für deutiche Kriegswitwen und 
Waifen unter dem Proteftorat bes 
amerifanifchen Botjchafters Names W. a I a ee ER 
Gerard, während die Herren Direltor int, var meine Swen eeee aa woe— star Miltöden 


Elſabeth 


n Franz Lehar. 
94 


u Dein 
Katharina Suse, 


Todesanzeine. 


f 1 


- Mufif von 
Thompion 

de3 NRoten Kreuzes‘ von Berlin, jeyt) Ü, De ee 7 

Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. Roh: | im» Schmidts Vehattunasgeihält 

Er Ghriit Allsaier, B 

Das Programm verfolgt die A 

zu 5000 der bebürftigiten, 5 
frieasverwaiften, deutfchen Yyamilien; ten 


bis 


‚borläufig für die Dauer eines Jahres 
eine monatliche Unterftübung 
‚bon a 
ſelbſtverſtändlich 


in Höhe, Pa 
1 


wobet 
bon 


aus der ae 


rn Y-rf , meheor 
0) Mari zu gewähren, 
alle Vorſchläge 


die ſich 


Anna Angelloch 
Dan? den Beomten 


> ⸗ 

+ > 2 20% 
Heute: Extra-Konzert 
deutſcher Seite Nonedic | Großes Irern-Trie: Kerl. Norma Thompion, 

’ > opran: Ar. Angelina Gurtes, Gortralto, und 
Herr Franz Voigtmann. Tenor, in 
der Thei Caball rid nticang“. 
Johanna Zpananato, | len von Bohumir Vestey, Aumexi! 
md Yoreita, st vnartes 10 toten, Forte fünf Juſtt 
Angeilech, Shwiegereltern. Er $ EINEN 
> Programm. - Ciuiritt 


Grosser Maskenball 


ldeben Bote — * ap " 


eg Bang Baviichen Unterjt. - 
Kerei 


f 


geben, angenommen werden. d. Herm. Schw 
— —“ RR .., Phillip Angelloch, 
Sum Schluß fei no einmal darauf| web. Ynaelloch 
dieſe Hilfsaltionen > Johanna nur 350 
F 


in ihrem Aufbau eine rein amerikani 


* * Zur Frinnerung 
ſche Bewegung iſt und von Männern * 


gefördert wird, die, von keinerlei poli 


t on 


— Re ee MI} LE ee erein derSüdſeite 
am beſten zum Ausdruck bringen zu Wathalla Hatie, d Wentworth 
Samstag, 10. Feb., Tickels im Bor 
ver Verſor der alle 808. An 


Hbends 2 1javfb 


vr: Heburtstanfeier 


Konzert und Yall, 


' Raiie 


mtiebend al 


Hetieres vom Kriege. 


Ein kriegsgefangener ruſſiſcher 
Leutnant gab uns folgendes — 
> . . ! irn vi 
ften: „Ufer lieber, mitter Batatllonz Benz. 
kommandant Gott hab' Be as 

liebte iiber alles Wein und WesternCasket and ‘u. 
tim. Zeine Devisen waren: „Ter; Undertakinn Comp —— ‚Oftyreu 
Denich Toll nie mehr trinfen, als or | han 2 — u - > 

Mihinen Ave. und Kandoiph Sir. Gentrai 368. Großer Maskenball 


Zentralnerband der Deutſchen Militär 
Vereine von Chicano und Umgegend 
Sonnan, den 28. Jannar 1917, in beiden 
Wikdter Vark Hallen, Ab Abe 


von deiner 


Taub, neot 


zum bo— eroit 


ihn 


ſelg 


Nichts Reim 


mit aller Gewolt in ſich hineinzwin Aweinneihäfte im der ganzen Stadi 
gen fann!“ ımd „Bormittans mrache er um 2 re . 
N i — NO BITWE, ir Heivrgen die Peerpinung in jtben: Tetai, m eg °s Hl farſtüt; 

ich gerne nichts. Machmittags will ich rät ehmwäbtihen i aerſtüßnugsperein 
4 D. S. Sat ler, Erai. Zamstan, den 27. Tannar 1917, in Yondoris 


aber meine Nıube haben! pm | ——— 


Salie R n lited S “ 
* * \ Kalle 508 


N 
nr der 


u W A L D H E I —M — 


Austauſch ihrer Kricgserinnerungen. 9 —B SBRBHe vez Sakrag 29. voice VBreismasfenball 
Dt * 2 rine großze Anzahl neuer Secronen Begeño * a , Moe 

„Porſt ſagt der erſte, „ös do oläben venevis 12 Grabern Wurden — des Unterſtürungs Bereins der 
drunt' in Serbien ſeid 's ja in vier 


d I am&gelegt und fünnen fſehr bilig and auf Ab | Luſtigen Brüder 
zehn Tag fertig g'weſen. Aber wir 3 


(al iasaahinngen dern Maren, Zeug Sumpsen | 
werden höflick eingeladen, da—⸗ one Waldheim | ee 2 
u infotsiren Mäbere Mrahımt. ah getäftian | am Samstan, den 3. febrnar 1MT, in der 
ichreft. it. Mdrefle: Roreit, Tarl, XI, 'Mbone. | Sozialen Inrnbatle, 1651 Belmont Ave, Anfang 
Anftin 796. Zilte erwähnt diefe Inronce s Unr, Tiedets int Vorberlauf 2öe, an dee 
18a midofajondf® | staile 50€ die Perion. 21.28in1ieb 


Swer Wiener Vdelfnaben 


vas — beim Tag a’hungert und bei 


J 





Hür Diufisfeeunde. 


Aünftlerlonzerte im Ziegfeldtheater 
cerdote erhielt einen ſchmeichelbaften 
Auftralien Allerlei Muſilaliſches. 

Das nächſte Künſtlerlonzert im 

Ziegfeldtheater unter der Direktion 

von Carl D. Kinſey am tommenden 

Dienſtag Vormittag wird von der 

New Vorter Pianiſtin Dai Buell ge 

geben. Das Programm lautet: Vor— 

ſpiel und Fuge in B-Dur, Bach; So 
nate in BMoll, 


ſowie der einaltigen Oper „Sohn und], 
|Frember“ bon Mendelsfohn. Sn diefer 
Aufführung treten die Damen Louife| 
Harrifon Slade und Kouije Hattjtaedt | 
Winter und die Herren Warren Proc= | 
tor, Herbert Gould und 9. €. Winter | 
auf. In der Zmwifchenpaute wird Frl. 
Helen Rofenfield rhnthmifche Tänze 
aufführen. 
25 Dann unter der Leitung des Ka- 
pellmetiters NRofetter Cole. 
* * 
Frau Amelita Gall li⸗Curci, die durch 
ihr Auftreten in der Oper auch hier be— 


E. So 


Nuf sach | 


Liszt Tanz, Debuſ— 


ſy; Crocovienne, Paderewsti; Etude, 
und Variationen, Sto 


Liszt; Thema und 
towsti; Ballade, Op. 47, Berceuſe und 
Chopin. 


Scherzo, Op. 20, raturſängerin, wird bei dem Muſikfeſt 


in Evanſton einmal auftreten, und 
zwar am Dienstag Abend, dem 29. 
Mai. Bei derſelben Gelegenheit wer⸗ 
den auch der italieniſche Tenoriſt Mar 
tinelli von der New Yorker Oper und 
das geſammte Symphonieorcheſter aus 
Minneapolis unter der Leitung bon 
Emil Oberhoffer mitwirken. 

—— 
Aus evangeliſchen Gemeinden von 

Chicago und Umgegend. 


Paulskirche. Paſtor 


Vormit 
’e Goode 


ion 


Am kommenden Mittwoch 
tag wird die Pianiſtin Blanck 
aus New York unter der Direkt 
von Carl D. Kiney im Ziegfeldtheater 
konzertiren. Ihr ve lautet: 
Schumann, Sonate Op. 22; 9 els— 
ſohn, U oriviel Fuge: Debuſſy, 
Dorfpiel, Sarabande und — ta; U 
Walter Kramer, F 
Roentgen. me: 

Perch Grainger 
beniz, Triana. 


ze 
Spie 


ate Mend 
Pen 

d Ro 
holland 
ö Goloniat 


a. 


Homewood. 2: 5, 


Zilbermann. 


Nahresperiamm 
des ra uendere ind murden folgende 
Präſidentin Frau A. 
dentin, Frau H. Utter 
Stau B. Bı 
Frau F. M oelter. 
wurden 335 gelamdt. 
Marteion ſich 
ein zentral egenes Grundſtück mit ei— 
nem Wohnhaͤus darauf für 83500 erwor 
ben. Die Gemende wird in Bälde einen 
8 fſion paſtot erhalten dann zum 
* Kirche ſchreiten. Sie zählt ge 
o a ö ; a gemipäarttiq 30 Mitglieder. Baitor A. D. 
Frank Mannheimer, preisgekrönt Rahm, der zur Zeit im Moody Inſtitut in 
Schüler von Rudolf Reuter im Chica- Ebicac tudirt, Wird von 
go Mufical College, bom tag Vorm 
Nationalbund der Muſikklubs veran- Matteſon predigen, 
italteten MWetibeimerb zwiichen ni, Slonsgemeinde. 100 Straße und Throy 
iten bon Illinois den Preis da wonge Strasse, Baitor W. Rathmarin. 
tragen. * 


geſchäftlichen 


— 


do Sa 
des 


Herr E doar 
ber Fakultät 
College, * t 


cerdote, — 
Chicago Multcal| x tern; Wiz —* 
Nellie Melba mark; retär in, 
das jchmeichelhafte Anerpieten Schatzmeiſt erin, 
ten, in Konierpatorium ein is Biſenhaus⸗ 
ten, welches ſie in Melbo 
lien, gegründet hat. Herr 
hat abgelehnt, wünſcht 
wo er iſt. 


von Frau 


An 
das * 


te neinde in hat 


et 
tt 


* 


Bau einer 


* 


jeden 
in 


ſetzt ab 


hat bei dem ag aushilfsweiſe 


Piar 


n Der Teßten Vorſtandeſisung wur 
den folgende Herren als Glieder der Ge 
meinde aufgenommen: Karl Breicher, 
Alfred emeinh Marx Kutſche und 

h Frauenverein ſo 
Gemeinde haben 
wobhltätige Zwecke 


4 * 
* * 


Kolumbig-Mu 

nmenden nase [ 
tag Abend im Strandtheater ein Kon wie dev Mahverein d 
zert unter der Leituna bon Ludmig '1e ' 
Beder Als Soliſten wirken 
mit die PBianiitinnen Maraaret Me 

Arthur und Ruth J— die Spora 

niftinnen Beulahb Hanes und Charlotte 
Berah und der Violiniit So ollie Nem— 
tomsty 


Das Orceiter d 
ihule wird am 


ber Si ardt 
n 


ra 


tor Der 
. 
r 


er 


geben. 
Avenue 
Paſtor C. A. König. 
Beamte wurden für das 
gewäbhlt. —A 
F nanzſekretär, Geo. C. 
Geo. Meyer und 
Charles Katzin— 


Zionsgemeinde. Willand 
Haſtings Straße. 
ude 
1917 
Bei 


> 1fap 
Folge 
Jahr 
dolph 
Antatt; 


Heury 


ıtler; 
Truitees 
dert; ? feltefte, 
und Guſtav Hinz. Die im Kirchen 
ernannten VBecantren iind: Vorfigen: 
Der, Denen Scherf; Hausfommite, W, 
Zeitimaer; Nollettior, Chas. Naßinger; 
Verwalter der Mrmenfatte, Fred Ntreiten 

Verwalter der Topeltupderte, Fred 

egershauſen. yo Frauenverein ſind 

Beamten das neue Jahr: Prä 


* 


Reckzeh wird am 4. Februar 
Sind., ein PBianofonzert 


* * ' 


Karl 
in Hammond, 
geben. 


acer 


rar 
dl 


* 


fa 4 
bert 


der Kom 


Gretel“ und 


Engel Humperdinck, 
Hänſel und 


poniſt von „H 
„Königskinder“, hat ein neues dreiatti — ne Sofeotäri 
ae Bühnenwert in Arbeit, betitelt _— — J — ee 
2 —8 — ha Robert er atz em ii —E I 
„Saudeamus aut, zu DEN Nobert vile Frau Ch. Fricke und Frau 
Miſch den Text geſchrieben hat. nor als Glieder angenom 
* men. Sie Emführung erfolgt am Zorn 
a * lag 11. Februgr, beim Jahresfeſt 
Q * * er von 464 ! ‚ \ 
An Rom ftarb im Alter von Nrebzig Abends um Uhr. 
Jahren der se t Paolo ten der Sonntagsſchule ſind: 
der Verfaſſer vieler —— Lieder, Minnie Gärttner; Schatz 
M Mebe MAiſiſten Iroe 
von denen manche, wie z. B. das be— Lena — —— 
en * Bibliothokare Walter 
kanntẽ Goodbye“, Dutzende von Auf⸗ 4. Am Cork (6 Eine (Eh 
i enfo vielen verichiedenen Daader, Denrh Her&, Georg Stönta, ED 
agen in even teile Lil ward Nirchner. 
Spracden erleben. Die Deamten des 
* x * Pru Emma 


Ben 1.8, * Schatzmeiſterin, 
Der Matinee Muſical Club in Phi Serr RL 


Iadelphia fchreibt einen Preis von S1VO schenkte uns ein ichönes Piano 
aus für die beſte dreiſtimmige Kantaäte an den verſtorbenen Herrn 
für Frauenſtimmen und deren Ber — = Juſtr ge ti a. 
< —75 98 rde für unſere Kirche. D iensti 
Aufführungsd = m olgende Beamte: Präſi dent 
Minuten nicht übe König; Bizevräſident, Gorke 
nuſkripte ſind vor Frieda Finanz 
einzuſenden. ſekretärin, Becker. 
— Evang. Hoſpital. Paſtor 
Eine —— af Zuperintendent. 
Art von Richard S FAND 2 Il RE, Der eoangeltiche D 
ipteael“, von Ri \ammelt jıch beute Nachmittag um bald 
„Bremer er drei Uhr mi der *— des Hoſpitals, 
lich in Berlin in einem eigenen Ecke Morgan Str. und 54 Place. Jahres 
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gen Geor 9 
m DI. ebruat, Schatmetiterin, 


Elſa 
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Meyer; 
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F. Weber, 


iakonie-Verein ver 
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Fragen liegen "zur 
Hilisverein der Damen 
monatliche Verſammlung am 
16. Januar ab. Es wurde 
omite mi tigeitel [t, beitebend aus 

Carrie Frau 

ı Dr. Mflanara und Frau 


Der 

Dieſer 
“or Dan ro at N 
„Moraana” in Rom die neuelte Op 
rette von 2 Peihe mir deine 
Frau“ (Preitami tua moalie) die Pre 


i Br ( Revtitonsfomite, zu 
m'» N; { ird bericht t dan ſie voll 
——* doch wi aa , Dr. Bublid und Frau 
ſtändig 


Ä DEN 
He 
Freeẽe, Schie 
l ein 
bem Frau 

ir} g . 

durchfiel ach it den Neubau mur 
* * x Den 81200 Deponirt. Damen, welche $25 


Ind lebenslängliche 


yeltragen, ſind 
Hilfsvereins. 


ören. F 
Die 2* 
eine Operngeſ 

pie eine Spiel; 
für die Stäbte 
Pitisburga und Gin int nati 
hatte, iit nach fauın einwöchiger Spiel 
zeit in die Brüche aeaangen. Un dem 
Unternehmen warenftünitler wie Ernit 
Anod, der befannte Waaner:Dirigent, 
yrau "Sadsti und Karl örn beteiligt. 


a Company, 
größerer Art 
eit bon mehreren Wochen 


Y (an 
61 edeian 


An 
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Daflen Boulevard und 
Baitoren ©, und 
mbrecht. 
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Jugendverein 


Petersgemeinde. 
Cortez Straße. 
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De 
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ermwäblte folgen 
Präſident C. Kroeneke; Vizeprä— 
Witzte; Sekretär, J. Grune 
nzretretär, 9. Engelmann; 

c Langiſch; Bibliothekar, 
Sekretär D. A., H. 
Baraca-Klaſſe ſind jetzt 
R. Miller; v 

Lan aoich; retäre Roos 
. NRahnert; Sch ameiiter, Seo. 
uU Unſer Kranken-Unter 
ſielt dieſes Jahr ſein 

Sonntag, den 14. Nu 

einem ſeparaten Feſt 
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IndDe 
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Dirigent Dd adel 
phia Symphonie-Orch 8, 
Mahlers Symphonie für Ter 
und Orcheſter, betitelt „Das 
der Erde“ erſtmalig in Amerika 
Aufführung. Dem Werke liegen 
Geſänge aus dem chineſiſchen Lie 
buche Die chineſiſche Flöte“ 
Ueberſe und Auswah 

Bethae uch An 
die aroßen Beifall faı 
Koenen und Johannes Semt 


ſtiſch beieiligt. 


efter r 

or, 

Osn 
ttesdienit. 

lemsgemeinde. Baitoren 9. 

und Koieph M. 

} in unſeren 

Zeichen der 

erwählte 

Präſidentin 


zepräſid ntin, 


Ber 
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En H. Fleer 
George. 
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nbardt: Finan 4* 
Schatzmeiſterii 
Sa: 


zrau Himler; 
J n Frauenverein der 
nde ſind die Beamtinnen 
Präſidentin, Frau Braun; 

pr in, Frau Schenk; Sektretä— 

rin, Kılde; Finanzſekretärin, 

—5* Frau Dreier und Schaßmeiiterin Frau 

uufführung. x Zalemsliga der Na 
it ſich Präſidentin, Frau 

ırtichen 

welches 

ben Oper 

Er⸗ 

men | 


* v-(Heme 


Nuartett EN om ' in et 33 le: 


veues in 
Bloch fan kürzlih in NemMor 
ih eines Konzerte des 
ırtett5 zur Erit 
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f} ı eımes 


old 
‚Ma — iu 


Fin ı 9 
Erneſt 
gelegent 
zaley— Iu 
Der cm 


N: Tamh 
DIE —*— mi 
te 


N 


vonift, e 
durch 
Dramas, betitelt cbeth“, 
im Sabre 1910 « tomiſch 
in Paris mit auberaewöhnlichen 
folge aufgeführt wurde, einen Na 


iv \ 
gemacht 


der 


- 


* 


3 Club von Chicago 
(f rüber Amateur Mufical Club) ver: | 

ıltaltet am fommenden Dienstag 
Abend in der Orhelierballe zum Beiten 
feines Fonds eine Aufführung von 
Mozarts einaktiger Oper „Baitien und 
Yaftienne“ unter Mitwirkung der Hers | 
ren Louis Kreidler und Arthur Plag 
und von Frau Elfe Harthan-Arendt, | 


Der Mufician 


— —— — — 


Aſche-Sieb 
Beſeitigt und ſiebt Aſche 


zur selben zeit, "er: 
| fauft bon der 


Continental Suppiy Ce, 
305 ®, Waihinaten Str. 


Das Orchefter beiteht aus 


rühmt gewordene au& gezeichnete Kolo= | 


thrmann; 


und 


Preßel. ! 


‚und die Bilder qut 
|bauernde Bei ichtigung von Flimmer— 
bildern, wie dies zum Beiſpiel 


unter Umſtänden die Sehtraft beein— 


ſchlecht ſind, dann kann Gefahr 


i |der Augen veripürt mird, 
u dies an, daß entweder die Augen einer 
ärztlichen Unterſuchung und Behand— 
lung bedürfen, oder daß die Films und 


Mandel’ Berfanf von 


einen-Reſtern 


— eine Gelegenheit, die den Zirkel der großen Januar-Räumungs-Verkäufe von Reſtern dieſes Ladens vervollſtändigen ſoll | 


Der große Umfang des Geichäfts während der 


Peiter von importirtem 
leineuen Tafel-Damaſt 


Eine große Anſammlung von unſerem Januar-Leinen— 
Verkauf; mehr oder weniger durch Hantiren zerknüllt: 
| 315 Yard zungen: zu 1.08 bis 2.45 die u 


ı) 


— und serknüllte 
Bndehandtücher, für Lee 


Weite und farbige Handtücher, darumter ein großes Aiior- 
timent von feinen farbigen Badebandtüchern individueller 
Größe; alle ftarf beradgeiegt, zu 17e bis SSc jedes. 


2 bis 


legten drei Wochen it die VBeranlaflung bon vielen 


Importirte leinene Iafel- 
Servietten ſehr herabgeſetzt 


zerknitterte reinleinene 
Größen; für 


an 
Lutzen 


Beſchmutzte und 
vollgebleichte, alle 


Partien von einem halben ı 1.45 bis 2.95 


D zu 


z 
” 


Räumung von Vündeln beſchmuß 
ter und zerknüllter Handlkücher 


Importirte und amerikaniſche Fabrikate, für ſchnelle 
Räumung in Partien von 6 bis 10, und um 25 Pro 
zent berabgeiegt; 15 per Biindel. 


zu 1.35 bis 7. 


Gi 


Tafelſervietten, 
ſchnelle Räumung in 


inzelgruppen, die ſofort ausverkauft werden müſſen. 


—2 * ad j 
Echte leiuene Muſter— | 
ut m .. \ — 
Tiſchtücher herabgeſetzt | | 

Veichimugte und zerfnitterte, importirte „Satindamait | 
Trichtüiher: manche mit dazupafienden Servietten: in | 
Größen fiir Tijche jeder Breite. 2.75 bis 15.75 jedes. | 


DMeiter von Eraſh-Handtuch— 
zeug, ein Drittel herabgejegt. 


und 
Glas-, Geſchirr 


10 Nards, 3 


Importirte rikaniſche baſſend für 
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ame Fabrikate 
und Küchenhand 
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1 Sc bis 


Hejhmußte feine Qeinenwaaren f. 257 is 3337 weniger Beſchmuglte u. gerfwüllte X Seideden ne erabgeſeht 


Dreſſer, Buffet und Sideboard Scarfs, Centerpieces, 


und Teetücher in beſtickten und Spitzen Eifekten; 
zuverkaufen, zu Erſparniſſen von einem Viertel bis 


Subway: Reſter von Tafel⸗ 
Damaſt herabgeſetzt 


und glanzleinener gebleichter 
zu 45e bis 1.45 die Yard. 


21 


Mercerized und ſilber 
| gebleicter; 
(-Zervietten it Bartien 


ver balbes Dutzend. 


und zerknüllte 
bis 


Beſchmutzte 
von 15 Tugend, 88c 


„Arion“ » Bettücher, 
81x90 Größe, 90r. 


st 


50 


Taf 
) 


72x90 Größe, 15x9815 „Arion“⸗Bezüge, 23e. 


812x90 ,„B Kiſſen 


— 


Ur. 


rigbton“ Bettitber, S0c; 15xX381% 


bezuge, 


81x99 Dud-Bettücher zu 1.15 


Durel-Ktopifiiienbes: jeder marfirt zu 2Sc. 


500 


ige, 


15* 
—10 


3812 


Yards Nr. Berkeley Longele zu 


— 
Vi die 
I 


Umitände, 


Miet, ! 


präſident, Herr Hofſom 
Sch RB | 
I 
| 


Sekretärin, srl. Miller und verden, verbeſſert werde 
meiſter, G. oc. MOnTiEnuit? wurde liegt mir. ferne 
Henry Hallberg. Herr Trejel it Wieder — PR 
au feinen Studien an der Allinois Uni | Heitsı näpigen Defucher 
verjität in Champatgn abgereiit. Herr Schreden einzujagen,“ 
Paitor leer fit wieder foweit herge ſtellt, Jerry. „im Gearnteil, i 
dab, er don »eit zu Zeit Gottesdienite | 
halten Tann, 


Gvangeliicher Gottesader: Verein. 


Ruſſell; 


benen Frequentirung 
dertheatern keine Gefahr 
gen beſteht, 
Theaters 


Verein verſammelte ſich am Mon 
tag, den 15. Januar, in der tephans 

kirche Herrn Vaſtor B. C. Sit, an 
Nord Ntarlov Avenue. Die Verfammlung 
war aut bejucht. Der Kaſſenbeſtand iſt 
iiber $400, Dadurch, daß die Straße 
von Dunning weſtlich in einer Breite 
18 Fuß gevflaſtert wird, iſt der Wea 
unſerem Edenfriedhof — * verſchö 
nert. Verbeſſerung des Eigentums und 
eine Einteilung eines Teils des Fried 
hofs für neue ——— wu rde e— 
ſloſfen und wird im Frühjahr ſofort in 
Angriff genommen werden. 


Der 


des aber bei der Beſichtigun 
merbildern ſtarke 
ſchmerzen oder ein 
genlidern verſpürt, 
Leinwand zu 
Tränenguß leidet, der ſo 
verlieren, 
zu konſultiren. 
ſem Falle nicht im Bild 
den Augen des Beſchaue 
und die Nat 
untrüglichen Zeichen 
J — 


von 


zu 


— 
0‘ 


Se ein 


Sefährden Flimmerbilder die h: 
fraft. 

nit — He 
—55 
verhindern. 


Die Filmfr 


„Schadet es meinen Augen, wenn 

häufig Wandelbilder beſehe?“ % 

ur Frage hat ſich —— ſchon 
mancher Kinofreund geſtell Sie iſt 
immer lauter geworden, ie mehr bie zeite 
Frequenz der Lichtipiele zunahm. nen Er 
Leute, die um ihre Uugen beforgt jind, haben 5 
yoünfchen zu mwifien, ob es ihrer Seh- dings 
fraft fchadet, wenn fie mit Mary Pid- ; Hauptpı 
ford lieben und meinen, mit Pauline find: 
alle Gefahren und Abenteuer Durch 
(eben, mit Theda Bara Liebesalüd zer- 
itören, oder die Quadratlafchen des 
Nationalbelden der veranügungsluitis 
aen Knaben, des teuerbezahlten Char 
lie beobachten. 

Alle Schichten des 
vornehmen Dame, die ihre 
Sritaufführuna eines Films gibt, 
hinunter zur Frau des schlichten 
beiterd, die wartet, bis fie fih 
billige Veranügen bereiten ER, die 
ien Film im Kino des Volfet zu zentrirung des Blides 
ſehen, befaſſen ſich mit dieſer Frage. Wenn wir diefe VBunt 
Sooar Kohn und Yennie, die eigentlich nen beiprechen wollen, 
Samftaad nur ins Kino aehen, um mit dem „Screen“ 
fich in der Dunfelheit des Haufes die zwei gr 
Hände zu” halten, nehmen Intereſſe werden. 
daran, ob Flimmern Bilder Fläche, die 
ihren Augen Ichädlich iit. Slanzlad & 

Die Frage wurde fchliehlich jo oft aus Glas 
geitellt, daß Lompetente Autoritäten mir einer leuchtend * 
fich mit der Angelegenheit befaßten, ſtrichen iſt. Die alte „Lei 
und nun hat Herr Gordon L. Berry, kaum noch benutzt. 
der Sekretär des nationalen Komites Die erſte beſchrieber 
für die Verhinderung von Blindheit, „Screens“ iſt natürlich 
ein ſpezielles Studium unternommen, Sie hat den Fehler, 
um die richtige Antwort geben zu kön len ä einen Teilen von 
nen. s Zuſchauerraumes nı 

Durch die angeſtellten Unterſuchun— —* iſt, wenn die 
gen iſt Herr Berry zu dem Reſultat gemacht wurde. Durd 
aefommen, daß bei einem maßpoller 
Beiuch der Kinotheater abiolut feine 
Gefahr porhanden tit, wenn die Yugen 
find. Cine ans 


age tt 
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rperten 

u Reiultaten 
beſtätigt 
ntto 
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Der Einfluß des 
einem fchlechten „Screen“ 
ge untichtiger | 
tes. 
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für die ſchauer das Wandelbild 
bis Das „Flimmern“ des 
bedeutendſte 
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us der 
jeftrichen tft. 
hergeſtellt, d 


no 
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fei Farbenfpiele, und 
„Sireen“ nicht abjolut 
recht it, fann ein 
nicht ausbleiben. 

zum 
Beruf: gemilter Kinoleute gehört, mag 
che die beite tft und beifer 
Lichtalanzftellen aibt. 
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Die mißbrauchte Note. 
Verbör über Börſenſtandal 
fortgeſent. 

Waſhington, D. 
Unterſuchung über das 
durchſidern derWilſon'ſ 
note an Börſianerkreiſe 

ebliche Nitſchuld Waſhingtoner 
tönlichletten durch das Haus 
wird wahrſcheinlich 

ad wieder aufgenommen, 
zunächſt in New York, wenige 
Steinwürfe von der Wall Street! 
Alhausgebäude findet Verhör 
ſtatt, unter Leitung des Boſtoner An-⸗ rar 
waltes Sherman Whipple uber Saypil Lo 

U. A. dürfte auch Mrs. Ruth Vis— öſterreichiſche Min 
enti den Zeugenſtand betreten. Clam-Martiniz 

Thomas W. Lawſon ſtellt übrigens Miniſterpräſident 

Enthüllung eines „n och gpöße 
r —— — — — in on bier nadı bezw. nd) Burda 
Ausſicht! peſt, zurückgekehrt, nachdem ſie hier 
Das wird gegenüber dem ſten verſchiedene Kriegsfragen mit der 
Standal wie ein Vulton im \ deutſchen Regie erortert hatten, 
sı einer Klaftenblafe fein“, Tnate namentlich die wtrtichaftliche Lage und 

Mafhingten, D. E., 21. a, die militäriſche Verwaltung. Das 
Vorlagenzuwiveilungstomite des Sena- | AMEliche ver tündete geftern 
tes tritt im Laufe des Mon zu- Abend 2 — 
ſammen, um eine Extratagung des Neue Deuta teichsfinatäfefretät des 
Konareiies, wenn irgend möglich, zu Auswẽ — * Wien eingetroffen iſt, 
vermeiden. ich amtlich in ſeiner neuen Eigen 

Frauenſtimmrecht, nati— ft vorzuſtellen. Er wird vom 
bitton und Hoc Raiferföni a Ru ( empfangen. 
wahricheinlich zu den Keine polniichen Arbeiter mehr, 
die einitmeilen beileite in. In der Jahres— 
den. Die Eiſenbahnbill (mit einer a 
Streifverhütunasklaufel) u. die Webb nn — 
ſche Bill, welche die Vereinigung von iverſität Loyola in Chicago, dar vor, 
(Frporteuren für auswärtigen | einigen T 
Handel gejtattet, werden den eriten 
Blat auf dem Proaramm erhalten. 

Vom 1. Februar follen regelmäßig 
Nachtſitzungen abgehalten we 
den. Und von Montag an tritt der 
Senat ſtets ſchon um 11 Uhr Vormit 
tags zuſammen, ſtatt erſt Mit 

Bon der Zudarenze zurück. 
15,000 bis 20,000 Meiltzier find Keim 
beordert. 

Waſhi Em „an. Z3wi 
fihen 15,000 und 20,000 Wann ame 
ritanifcher Miliztruppen find von ber 
meritaniihen Grenze heimbeordert 
worden. Genera! Funſton entſcheidet als etwaäa ein Dutzend 
darüber, auf welche Abteilungen ſich Gäſte dort waren, vier mit Revolbern 
dieſe Order — ſoll. Räuber ein, von denen zwei 

Sirieasjelretär Baler machte Die order- und zwei an der Hin 
obige Mitteilung, wollte aber die Pla Auffteflung nabmen. Gtatt 
ne für die Zurüdztehung von General Befehl, die Urme emporzu: 
Verfbinas requlären Truppen porn ‚ nadzufommen, ariff Nefchte 
meritanijchen Gebiete nicht belnmnt ges Hepoiver und feuerte fechs 

e auf fie ab, die von den Ban- 


ten prombt eriwitert wurden. Die 
Kugeln pfiffen durch die Wirtfchaft, 
doch ift weder Mefchte noch einer der 
Hälte verwundet morben. 
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ben. 
Sobald die Bewegung der Perſhing- d 
ſchen Truppen vollendet iſt, werden 
noch mehr Miliztruppen heimgeſandt, 
und an ihrer Stelle bilden die Regu 
lären die Grenzwacht. 
Das Kriegsdepartement 


tivartet,. fen zu haben, 


Wurden a 


Sind 


ı TEN, 
‚ein ehr rg 


x wa r 
ten 


Hoyne nah 
die 


dürfen, 


Der Wirt 
glaubt aber, einen der Räuber getrof- wieder d’ Roff an, ziaht ma wieder d’: 
Pfeif'n net.” 


Soinniagbof, Shicagn, Tonmlag, den 21: Januar 1917. 
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Weitere Anklagen. | 


* den früheren Pelizei⸗ 
chef Charles F. Healeyen. A. erhoben. 


Geſammtzahl jeut 51. 


‚ teichilch- 
Sibirien 


gegen 25 Berfonen gerichte. 
Während der vergangenen Wodıe | 
werdte Staatsanwalt Doyne seine 


Aufmerkſamkeit dem jidl. Stadtteil zır. 


as große Neinmuchen, das 
—— Maclay Hoyne im Po— 
idepartement veranſtaltet, hat auch 
in a versangziien Woche Jeinen Fort: 
gang genommen. Hoyne tt mit Tei- 
nen Getreuen immer noch fleißig an 
* Arbeit, er die Großgeſchwo— 
von all dem Schmutz, den er fin— 
in Renainit, und Die Folgen da⸗ 
ſind dann, 
riſten dem DI 
— ts unte 
verfährt bei ſeiner 
mit der Weſtſeite begann er vor zwei 
Wochen, und in der eben zum A oſchluß 
gelangten ſchenkte er ſeine liebenswür— 
bige YUufmertfamteit der Si üdfeite.! 
Dort, ivo das Negerelement in ftarfer! 
Mehrzahl ji in „Aluds“ feines Da 
feins freut, fonnte natürlich auch Das 
ſeit Jahrzehnten vegeti 
und dort fand ſich natürlich auch 
Nährboden für den 
Polizeigrabſch. herrſchte hier wie 
ein König aus J Morgenlande Os— 
de Prieſt, der Alderman der zwei— 
Ward und einer der Getreueſten 
zeitweiligen Stadtoberhauptes. 
ihn unter die Lupe und 
geſchworenen halfen ihm da— 
fanden, daß De Prieſt an 


ir 
eine Machtoollfoinmenheiten ' 


D 
* 


— 
— 
N 
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PETE) 
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a. 
berr 


ichter des Krimi 
rbreitet werden. Hoyne 


el 


Pe 
Ic 
u 


ya 


Laſt er üppig 


der 

m 

Sroße 
Sie 


bet, 


ſcheinend 


nım 
vin 


‚zu weit ausaenugt hatte und ftellten 


Ibn weoen angeblicher Annahme von 
Beitehungsgaelvern, die ihm für die 
Befirwortung Wiederausftellung 
einmal eingezogenerSchantaereshtiame 
gezahlt worden fein jollen, unter An 
klage. 


Kam 
Det 


der Tinte. 

Huch Das Frühere Oberhaupt der 
ſtädtiſchen Polizei, Charles C. Healey, 
der durch des Bürgermeiſters Gna 
den ſchnell vom Hauptmann der be 
rittenen Polizeimacht zum Generalſu— 
perintendenten der Polizei der zweit 
größten Stadt Amerikas aufrückte, 
ſitzt tief in der Tinte. Vor acht Ta 
gen ſtand er wegen angeblicher An 
nahme von Beſtechungsgeldern, Ver 
ſchwörung undMißbrauchs der Amts 
geivalt bereits umter $45,000 Büra 
ſchaft. Geſtern Morgen iiberreichten die 
ee gefchimorenen vor ihrerVer 
tagung Oberrichter Fitch ein anſehnli 
ches del von Anklageſchriften, und 
unter dieſen ſollen ſich, wie auf das 
—— verſichert wird, neun 
weitere Anklagen gegen ihn befunden 
haben, von denen eine auf Verſchwö 
rung umd acht auf Annahme von Be 
ftechungsg@dern | auten Tollen. Dafür; 
follen weitere P60,0f O Bürgjchaft ve 
langt werden. Dberrichter Fitch, dem 
die Anklaaen überreicht wurden, ord 
nete anfanas an, dab fie nicht eher 
der Deffentlichfeit übergeben werden 
rien, als bis Dig davon Betroffenen 
aufgefordert worden find, Tich dem 
Gericht zu Itellen, gab dann aber feine 
Zultimmung dazıı, dab die nur auf 
ein Vergeben, nicht aber auf ein Ber: 
brechen lautenden Antlagen befannt ae 
geben wirden. Die Verichwörung 
nur als Weraeyen gilt, mehrere Ange 
Hagte aber auch einer folhen bejchuf 
digt werden, so Dürfen ihre Namen 
veröffentlicht werden. ie lauten wie 
folgt: 

Charles E. 
zeichef, 
Tom“ 
Grabſch für ihn eintrieb, 

„Mike de Pikte“ 
angeblicher Gehilfe, 

Wm. R. Stidmore, 
Stephen Barry, 
Warte an der 

„Zoom“ Nembold 
rerer Hotels, 

„Willie“ Weinſtein, Newbolds 
herer Geſchäftsteilhaber. 

51 


Sitzt tief in 


— 
* 
—2 


Healey, früherer Poli 


Heitler, Coſtellos 
desgleichen. 
Deiektiveſergeant 
Lake Str,, 
Eigentümer meh 


c y 
der W. 


Anklageſchriften. 
Im ganzen ſind bis 
28 Perſonen in Verbindung mit dem 
Polizeigrabſch unter Anklage geſtellt 
worden, gegen die 51 einzelne Antlage— 
ſchriften erlaſſen wurden. Von den un— 
ter AnklageGeſtellten bekleideten außer 
dem früheren Polizeigewaltigen Chas. 
— are mehrere höhere Stellen im 
Heidienſt. wie z. B. der ehemalige 
‚fteber der Stanton Ave. Wache, 
tan Stephen K. Healy. 
das vorichnelle Betanntmwer 
n ber Namen von in Anktlagezuftand 
ebten Perfonen, unter denen ich 
le u befinden, die an der Sid 
elhöllen und Laſterhöhlen be 
manchen dieſer Herr 
geworden, ſich durch 
er Verhaftung zu entziehen. 
die auf ſie fahndeten, 
vielen prallen mit ter Nach 
daß ſich Die Geſuchten be 
reits im ſonnigen Euden. etwa in New 
Orleans, Memphis, Allanta oder ſon 
ſtigen Negerparadieſen befanden. Ein 
Neger, „Dave“ Richardſon, der eben 
falls unter Anklage geſtellt war, würde 
ſich jetzt auf einem nach New 
Orleans befinden, wenn ihn ein ſafti 
ges Schweinskottelettchen nicht in einer 
Speiſewirtſchaft an der 35. und State 
Str. feſtgehalten hätte. Er wurde von 
Hilfsſheriffs dort feſtgenommen, als 
er ſich auf dem Wege zum Bahnhofe 
befand. Anſtatt nach dem ſonnigen 
Siiden zu reifen, trat er die fahrt nach 
dem Kriminalgeriht an. 
— So geht’. — Fuhrmann: „So 
oft i’ mei’ Pfeifer! anfeu'r ‚bör’'n meine 
Roſſ''s Ziahan auf; und feu’r i’ dann 


A 
BDurch 


nnr 


jezuz 


Iyr,y 
nude 


Coftelle“, der angeblich den 


frü-:% 


eltern Abend 


ee in Sibirien. 


| Nahrungsmittelpafete für die Gefangenen * 


tt den dortigen Lagern. 

Bon dem durch Mibernte und er 
ſchwerten Bahnverkehr hervorgerufenen 
Lebensmittelmangel in Rußland wer— 
den vor allen die deutſchen und öſter 
unacrifhen Gefangenen in 

betroffen. Sterberate 
ihnen hat im vergangenen Win 


Nr 
esreilten Yagerı: zeiiwerle fünf 


Die 


unter 


daß zahlreiche Ank la⸗ — 


Arbeit ſyſtematiſch, J 


Dentſche 
———— m ⸗ 
Prozent die Woche 


überſchretten und 


eine ẽrhöhung dieſer Rate während des 


jetzigen Winters wird befürchtet. Die 
Hilfsaktion in Tientſin hat es zuwege 
aebracht, unter zuvberläſſiger Zeitung 
amtlicher neutraler Sendboten die Be— 
förderung von Lebensmittelzügen 
unmittelbar in die ſibiriſchen Lager 
ſicherzuſtellen. Dieſe Züge beſtehen 
aus je zwanzig Waggons mit Milch, 


Eigelb, Dauerwurſt, Speck, 


his 


Ulm 


 Ofpreußenbil e. 


Präſident Harry Rubens gibt den 


Meiſtern der Freimanrer ein Diner. 


Mehrere Häuſer in Ytnsiicht. 


Die Vereinigung alter dentſcher Studen 
ten ſtiftet ein Haus und übergibt ſo 
fort dest vollen Betrag an die Oſtpren 


ßenhilſe. 


Herr Harry Rubens, der als Prä 
ſident der Oſtpreußenhilfe raſtlos ia 
tig iſt, um der großen Sache zu einem 
verdienten Erfolg zu verhelfen, hatte 
geſtern Abends die Meiſter der ſieben 
deutſchen Freimaurerlogen zu ſich ge— 

beten er ſelbſt gehört ſeit Langem 
dem Orden an um bei einer feſtli 
chen Tafel zu beſprechen, in 
Weiſe die Freimaurer ſich an 
preußenhilfe beteiligen könnten. 
Logen, mit Ausnahme der „Acchor— 
dia“, deren Meiſter Joſef Klinge im 
letzten Moment wegen Erkrankung ſich 
entſchuldigen mußte, waren vertreien. 
4 Großloge von Illinois 
tellbertretenden Großmeiſter 
Schott und ihren Groß-Schwert-Trä 
ger, Herrn F. von W. Wyſow, der 
ſelbſt aus Königsberg ſta nniend, ein 
beſonderes Intereſſe für die Linde 
rung der Obdachloſigkeit unter ſeinen 
eingeren Landsleuten Als Ver 
tre der einzelnen 
ıcmmen: für die „er mania“ Meiſter 
Georg Fiedler, für die „Mithra“ Mei 
her Ynton Ullſper! ger. für die 
fing“Loge Meiſter Julius R. 
für die „Herder“Loge 
ſter Auguſt Kirchner, für die 
deck-Loge Zweiter Nufleber 
jet usfopf, „Sen! Hanzia“ 
on? Scred. Den ı „girfel" z 
— deutich Ip 


der Dit: 
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ohın 
John 
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prechen? 


ver, tertrat fein Vorliger Youis 


oder. 
Nach udigung 
tete der Dousbert 
warm empfundene 
Gäſte, und legte ihnen dar, wie es 
die edelſte Aufgabe des Freimaurer 
Bundes, der die Grundſätze der Bru 
derliebe vertritt, jetzt ſei, den ſchwer 
deutſchen Vrüdern in 
Oſthpreußen zu helfen. GSugin 
tiefe Bewegung durch die kleine Ver 
ſammlung, als Herr Rub 
derte, was dieſe Opfer der 
ſinnloſen Zerſtörungen durchzumachen 
hatten. Ihm folgte mit einer kurzen 
beredten Anſprache Paſtor Schubert, 
der die Freimaurer rderte, dies 
mal ſymboliſche Täti zu 
einer realen zu machen id Den Wie» 
deraufbau des dem Ztoate Mlitens 
Patenkind zugewieſenen Neider 
zu fördern. Jeder der anweſen 
rren ergriff das —— Ein 
von bereits eſchehenen 
itten alle verſicher 
Freimaurer 
Yıebesivert 
Es wurde 
nächſten 


Ver 


rich 
und 
ſeine 


des Diners 
einige tief 


Worte an 


Rec 


notleidenden 


X 
ens ſchil 


auffo 


ihre tat eit 


als 
burd 
den Se ige 
teilten 
leitenden 
ten, doß die deutſchen 
Chicagos in dem großen 
nicht zurückſtehen würden. 

beſchloſſen, in den 
Tagen eine groſe gemeinſame 
ſammlung der Logenbrüder abzuhal 
ten, die über die Zahl der zu ſtiften 
den Häuſer und die Art, die Mittel 
dafür aufzub ringen, Beſchluß faſſen 
ſollte. 

Freitag Abend hat die 
lung der Vereinigung alter deutſcher 
ten beſchloſſen, ein Haus für 
Neidenburg zu ſtiften. Der Präſi 
dent Tr. Schirmer bat 
dafiir bereits an die Tftpreubenbilfe 
' abgeliefert, um in dein Baur des fo 
dringend benötigten Saufes Feine 
' Verzögerung eintreten zu lafien. 


Kill 
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— Sehr 


dann 
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' Bohnen, Hei, Cacao, Schmalz, Dörr! pelin⸗ Zurdt, 


und Biterreichiich — 


tauft 


der 
welcher 


Durch ihren, 


F. 
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„Balz! 


! finden, 


ng etile | 


|ipiel 


ruſſiſchen FEN 


den Betrag 


b%, Tabak und Schzioizde. Yirnig- 
fieng zwei Oiterzüge monatlich find 
nötia, um Jen. dringendfien Elend ab- 
zubelfen. 

Die in Devifihland und Deiterre 
IIngarn tätigen Hilfgaftionen dringen 
zu den ſibiriſchen Gefa— * nicht 
durch. Die Gefangenen, unter ihnen 
tauſend Greiſe, Frauen und Kin 
ſind 


Landes en 


sn. 
u, 


viele 
der, 


Jewieſen. Die hieſige Deut 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs 


Iche u. 


— — — — 


—— ⸗— Sibirien. 


geſellſchaft 


£ 


fir 


tt eifrig bemüht, Beitraae 
vielen ir sohltätiaen med zu Jam 
meln, und folche follten um geſäumt und 
re ichlich zugeben. &3 werden aber aus 
ſchließlich Geldbeiträge dazu gewünſcht. 
Für die zuſammengebrachts Summen 
werden Lebensmittel im Großen einge 
und dieſe dorthin geſchickt wer 
den, wo die Verteilung auf die ver— 
ſchiedenen vorgenommen 


Da 


) 1 
‚en 


Lager 


Frbjen, | Schnelle Hilfe tut not! 


ie 
Lie ð8 


Dynoſtien und der Krieg. 


un 


Der jenige Krieg it fein „Krieg, 
von dem die Kronen —— 
Staatsoberhäupter, ſow 
Monarchien herrſchen, * 
ſtimmi nicht die Karnickel 
den Sirieg angefangen haben 
ſuche der Mundſtücke der Untente, 
Deutſchen Kaiſer als 
hinzuſtellen, ſind du 
wie durch Ia tſachen 
— ſo 
darüber zu verlieren 
König von England 
dieſen Krieg gern ver 
überhaupt in die hohe Politik hinein 
zureden hätte, und es iſt eine bekannte 
Tatſache, daß der König von Italien 
nur nach längerem Widerſtreben von 
Straße“ und den Hetzern, die mit 
engliſchem Gelde gekauft waren, zu 
dieſem Kriege gezwungen wurde. 
Selbſt der Zar ger für den 
Krieg, 
ihn leider vollſtändig in der Hand 
hatte, und nur von dem Vräſidenten 
ſiſchen Regierung, Herrn! 


der franzöſiſcher 
Poincare, darf * mit einiger Be 
er ſich durch 


rechtigung annehmen, daß 
den Ehrgeiz, die Revanche-Idee Frank— 
reichs zu verwirklichen, 
ieß, das Land in den unſeligen Krieg 
zu verwickeln. 

Ebenſo wenig, wie die gekrönten 
Häupier ihre Machtvollkommenheiten 
Dazu benutzten, die Flamme des Krie 
ges zu entzünden, ebenſo wenig neh— 
ſie den kriegeriſchen Attionen 


u 
itber 
be 
geweſen, die 
Die Ver 


den 


ſie 


ganz 


Geſchicht 
hin 


die 


rch 


Die 


Yindert, wenn cr 


war Delft 


men an 


' feibit teil, mit Ausnahme des Kaifers 
‚ Wilhelm, 
oberſte —* 


nor 
ze 


Wirklich keit 
rr iſt, und deſſen Wort 
auch ausſchlaggebend für die triegeri 
ſchen tionen des deutſchen Heeres 
iſt. Daß er ſich dabei ſelbſt nur ſel— 
ten dem Feuer des Feindes ausſetzt, 
iſt erklärlich, da unter gegenwärtigen 
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Umſtänden jede Gefährdung ſeiner 


der in 


IShe 
he 


Perſon auch eine Gefährdung ſür das 
Reich bedeuten würde. 


immer an den Fron 
in den Hauptquartieren zu 
wo er den Gana der (Freia 
er aus zum Teile leitet, ver 
renden deutſchen 


it jedoch) 


Fr 
und 


ten 


+ 


niffe, Die 
folat. Die nicht regier 
Fürſten find daaeaen jun aroßen 
Zeile mitten unter ihren Truppen 
finden. Ueber 200 Anaehörige deut 
ſcher Fürſtenhäuſer und des deutfchen 
Uradels ſind bereits den Heldentot auf 
dem Sclad htfelde aeitorben Das 
Lippeſche Fürſtenhaus hat zum Bei 
alfei n ſieben Angehörige verlo 
und es gibt wohl im ganzen 
Reich nur wenige Fürſten 
nicht den Verluſt eines oder 
zu beklagen ha— 


u. 
zu 


die 
Mitglieder 


häuſer, 
mehrerer 
ben. 

Die deutſchen Fürſten 
Pflicht als Soldaten, was ſich nun 
allerdings von den Fürſten anderer 
Länder nicht gerade behaupten läßt. 
Der Zar hat allerdings das Kom 
mando nominell übernommen, läßi 
ji aber an der Front ebenjowenig 
hlicken, wie Großfürſten. Der Kö 
Italien erſcheint dann und 
ſeinen Truppen zu ihren 
„Siegen“ Glück zu wünſchen, enthält 
ſich aber Einwirkung auf die 
kriegeriſchen Aktionen, genau wie die 
anderen Mitglieder des Königshauſes. 
gute König Georg von England 
war überhaupt nicht mebr un Der 
eont, feitden er ber feinem Debut 
als „oberjter Hrieasherr“ vom Pferde 
gefallen it und feine Anatomie ver 
fnart hatte, und was die FHleineren 
Ktöniareiche anbetrifft, jo find Deren 
Köntae ihren Armeen nur beim? Ret: 
tieren borangegangen. 

Yın jammerlichlten und für die 
eigene Sicherheit am änagjtlichjten be- 
jorgt benimmt fih übrigens König! 


tun ihre 
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wann, um 


jeder 


zer 


‚Georg und die Driohnen des englifchen 


Königshauſes. Nicht bloß die Zep— 


herrſcht zur 
Kreiſe 


auf die Mildtätiokeit dieſes 
und ſeiner 


Köni 


wird, ; - 


denn die Wagniß 


Friedensſtörer der 


reichend 
daß man kein Wort mehr nißvol 
braucht. Der 


hätte gewiß auch 


als die Großfürſten-Clique, die 


ſendern auch die Furcht 
deutſchen Tauchbooten be⸗ 
Zeit die Stimmung im 
er britifchen Königsfamilie. 
Kein Mitglied derſelben wagt mehr 
eine noch ſo kleine Seereiſe zu unter— 
nehmen, denn am Hofe von — 

ham Palace lebt man in dem lächer 
lichen Wahn, daß ſowohl die deutſchen 
Luftſchiffe wie auch die deutſchen 
Tauchboote es ganz beſonders auf das 
Leben des engli ſchen Königspaares 
Verwandten abgeſehen ba 
ben. Infolge dieſer Angſt hat die 
Jin-Mutter Alexandra, die all 
jährlich einige Wochen däniſchen 
Hof in ihrem —— zu — 

gen pflegt, d 

| Aopenhagen aufgegeien, 
| Herzcain von Albany, 
grrenden Kerzcos Kar! en 
> Kebure und Ootba, 
coung Ihres 
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Die geplante Seereiſe der Herzogs 
familie von Montreal nach London 
wurde num infolge der Ankunft 
deutſchen HKriegs U-Bootes 33 in 
Londo hart an der 
Küſte, noch der Meinung 
liſchen Königsfamilie gewaltiges 
und gew eine auße x 
ordentliche Beleutung. Wan fi 
tete London, die Anweſe enheit 
herzoglichen Familie auf einem I 
pfer fornte den angeblich fo zuhlreiche 
deutichen Spionen, bon denen nach 

engliichen Verficherung in alien 
:&den ımd Enden winmumnelt, verraten 
werden. Dann ipäre den aeheim 
en und aeipeniterhaften „U=53“ 
ein leichtes, den Oheim, 
die Konfine Georas V. 
!Meer zu berjenten, 
‚Lord Kitchener. wurden 
ganz befonderre Maßnahmen zum 
°r ube der Reilenden getroffen. 

Die berzogliche Familie beitieg fein! 
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anz ver kanadi— 
Fohen und ieh fh dort durd) 
eine bexsititebende Dampftartafie zu 
einen britiichen Kriegsſchiff geleiten, 
das draußen im Meere wartete. 
Duntel der Nacht ſchifften ſich der 
Herzog, die Herzogin und die Prinzeſ— 
ſin von Connaught ein. Zwei Kriegs 
ſchiffe begleiteten das riegs ſchiff, 


ir 


unguffälligen Puntt 
HQüſte 
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Dann ging die Reiſe unter 
geweſenen Vorſichtsmaßrezeln 

Die drei engliſchen 
nahmen nicht den übli 
chen Weg, ſondern ſteuerten bald nach 
Norden, bald nach Süden, um das 
auflauernde „U:53" zu täujcer. 
Wo braucdte Die Herzoasrfamilie 
von Fonnaugbt zu emer Weile, die! 
fojt fünf bis ad 
nimmt. Selbſt als 
Kriegsſchiffe ſchon in 
Gewäſſer eingelaufen 
ſie die Ricſenangſt, 
ganzen Reife beleelt ı 
fahren umd leaten aus , Yard bor dem 
Anichlage der tückiſchen deutſchen 
Tauchboote nicht in cinza großen Ha 
fen an, —— irgenowo an einer 
verſteckten Stelle des iriſchen Sankt 
Georgs-Kanals. Von da fuhren die 
Reiſenden zur nächſten Barnitation 
und langten endlich glücklich in Lon— 
don an. 
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chen 


die engliſchen 
die heimiſchen 
waren, ließen 
von der ſie auf der 
aren, noch nicht 
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Städtiſche Beamte nlauben grosen Schwin- 
delvien auf die Spur arfomımen zu jeir 

Hilfstorporationsansalt  Klennie 
DOberbaudireftor Bennett und Hilfs- 
oberbauditreftor Burkhardt wolln dei 
eiiier ron ihnen troraenommenen Unter- 
ſuchung feſtgeſtellt haben, daß im De 
partement für Au sdehung des Mafler 
röhrenneßes fjeit Jahr und Yag in der 
unberfhämteiten Weile aearabicht 
wird. Am Schlimmſten ſteht es, mie 
ſie ermittelten, angeblich im 2. Bezirk, 
deſſen Höſe ſich an Warren und Tal— 
man Moe. befinden. Es follen 
dort 
fadungen Abfalleiſen weggeſchafft 
worden ſein, für welche die Stadt nie 
auch nur einen Cent erhalten haben 
ſoll. Dieſes Eiſen wurde, die 
weitere Unterſuchung die 
Firma Wagner & Co., Wr. 3900 
Emerald Avbe., verkauft, deren Bücher 
die Stadt nun beſchlagnahmen ließ. 

Sie beſagen angeblich, daß in den 
leßten beiden Jahren gegen 86000 
an CE. Lynch, einen früheren ſtädti 
ſchen Angeſtellten, der aber im Juni 
voriger Jahres ſtarb, gezahlt wur 
den. De Fuhrmann des Wagens, 
Frank Murvhy, der die Checks in 
Empfang nahm, will ſie ſtets ſofort 
an einen Mann Namens BGorace 
Burke, Nr. 4744 W. Monroe Str. 
ebenfalls einen ſtädtifchen Angeſtell 
ten, abgeliefert haben. Dieſer wurde 
deshalb verhaftet. Er gab, wie er 
ſagt, ſie dets an Lynch weiter. 
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Zereit zum Schuhß! 


Bankett der Grundeigentnmshändler 
iſt große patriotiſche Kundgebnug. 


Martin Littleton Hauptredner. 


RPatriotiſche 
wird 


Lieder geſungen, 

nufgezogen, Wandelbilder 
Truppen. Littleten vertritt alte 
ritantihe Adenle. Grote 


Flagge 

zeigen 
ame 

Marine. 


Im enen Saal 
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ſec shunde ‚Gera 
das wi immer 
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Ideal, 


ien habe 
das De 
Die Berfal 
nur gewiſſe 
beſchränkt durch 
Anſpruch derBür 


nedner 

das Amerika 
und weiter vertreten 
indipiduellen Freiheit. 
Fu ‘Keateruma 


Wi’. * 
A 


immer 
gebe der 
ter namer 
den ümpandcelboren 
1 ar) Diele —— Freiheit. Er 
uert, daß in Amerita ſeit Jahren 
e Richtung * ſteht, welche dieſe in 
duelle Freihei it und die Volksſoun 
— Gunſten der Staats— 
ſouberen aufgeben will. dieſem 
bedauert er die ı Amen 
— nimmt 
gegen W. J. Bryan, 
Prohibition und 
rauenſtimmrecht mit 
ühren will. 
rfuch, den 
Lerie as Recht zu 
nehmen, 31 ob durch ein 
Geſetz das Grundrecht ber Bürger auf 
Veben, Freiheit Wahrung ihrer 
ee rwerbs- und — msrechte, in 
weichen Sinne er das „pirfiit of hap 
bin ausleqt, verleht wird. 
Deutſchland ber dur den gerade 
entgegengeſetzten Gedanken des Staats 
josialismug ſeine bewundernswerten 
Erfolge vor und in dieſem Kriege er 
zielt, und damit Frankreichs repu 
blikaniſche Einrichtungen, Englands 
Volksparlamentaärismus und Ruß 
lands ———— auf Gewährung 
einer freiheitlichen Verfaſſung auf 
inge —B Amerika ſollie ſich 
der Aufgabe nach Kriege bewußt 
ſein. wenigſtens auf dieſer Seite der 
Welt die individuelleFreiheit auch wei 
terhin vor der Stodtsſouberänität 
Im das tun zu fönnen, 
aber eine fo irre Marine, 
dab fein anderes Land wagen kann, 
feine Hüften anzuareifen, und braudt 
die allgemeine Wehrpflicht feiner Bür 
ner, die wicht Miiitarismus, ſondern 
das Webot der Zelbiterbaltung Tet, 
weiches int Nabımen feiner Sdeen von 
‚Der individuellen vollkom 
men Platz finde. 
Patriotiſche Stimmung. 
dem Hauptredner hatte Rev. 
das Webet au 
Präſident des 
Valentine Surghnor. 
ſprach dann Henrhy 
Tinaburg über 
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Stone 
H. 
dieient 
P Haas aus 
das ema „The— 
Eſtote Boards“, während der Präſi 
dent der „Chicago Title & Truft Co.“ 
über den Frieden ſprechend, die Ideen 
Rüfſtung Amerikas für alle 
auf militäriſchem und ökono 
Gebiet vertrat. Im Ver 
Banketts wurden aus einem 
Liederbuche otiſche Lieder ge 
ſungen. Pfadfinderjungen zogen auf, 
und über dem Sitz des Präſidenten 
wurde feierlich unter Abſingung des 
Star Spangled die natio 
nale Flagge Wandel 
bilder der verſchiedenen Regimenter 
von Chicogo in ihrem Leben im Felde 
trugen dazu bei, den otiſchen und 
der Idee allgemeinen Rüſtung 
ae —— after de3 Feſtes 
beto Das Congrei z Hotel 
ein zeichnetes 
Der Saal war mit 
ſchmückt. Das Ban 
den Herren 
Taylor, Franecis E. 
Arthur Draper 
Empfangskomite von 
Mitgliedern 
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Kleine — 
Alles mit dem Maul! 

Birming England, 21. Jan. 
Oberſt Sir Neville Chamberlain, der 
Direktor des Nationaldienſtes, ſagte in 
einer Verſammlung des National 
Verbandes von Angeſtellten und Ar 
beitern: „Die britiſche Regierung wird 
nicht zögern, irgend etwas zu tun, um 
den Krieg einem erfolgreichen Ab 
ſchluß zu und wenn es der 
allgemeine nationale Zwangsmilitär— 

Die Regierung hofft, das 
ganze Land werde freiwillig einem 
diesbezüglichen Aufruf entſprechen, — 
wenn aber nicht, wird ſie zu Zwang 
ſchreiten.* 
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Wir ernpfehlen dem 
«is fer Ana alien Bubiitum 


Deutſche, Oeſterreichiſche, 
Ungariſche 


Kriegs— 
Anleihen 


en niedrigſten Tagespreiſen. 

Ein Anlauf dieier Kriegdanlerhen auf Grund 
gegenwärtiger Wechielraten ıit augerordenilich 
fatfam, und es fan mut einer Zunahme bes 
anaelegten Rapitald don 30%, und mehr ger 
rechnet werden. 


6% Erfie Sppotheken Gold Bonds 


— 2. a Chicagoer Grundeigen · 
um, zu und Zinien, Verziniung 6 
Bonds bon F100 Und arfwärts, — 


Wir haben erſtklafſige Monds die ſer Gattung 
ſtets vorratig. 


Gut geſicherte 75 Borzugsaktien 
erſter Geſellſchaften von 3100 aufwarts. 


Geldſendungen nach Deutſchland 
und OSeſterreich · Angarn 
und den neutralen Ländern 
werden auf ſicherſtem und ſchnell ſtem Wege, ohne 
Abzug, unter voller Garantie ausgeführt. 


Erdfhaften in Europa 
werden zu crulan.en Bedingungen einaezogen. 
Bahlreihe Erbichaften find mit großen Erfolg 
von uns erbosen worden. 
Ausfünfte ın allen Gelvfahen foftenfrer 


gederzeit bereitiwiiliait erteilt. Spreden Eie 
bor oder fchreiben Sie — Deutich oder engliich, 


WOLLENBERGER & 60. 
Deutihes Bankgefhäft 

1055.£aSalleSt. Chicaso Borland Gebäune 

 ERSBNETEN EIER 

— mummmmnmemun m 

= KAUFMANN & co.) 

Dentjches Banfgefchäft i 

3 

ä 

3 


— 


:208%, Sth Avz., Staatszeitung Gebeude, CHICAGO 
E Teleghon: Franklin 5722 : 

Repräsentantz der Wiener Bank 
| HOFFMANN & CO. 3 
: Offen täglich bis 8 Uhr Abends. Sonntag : 
3 Vormittags von 9—1. 


3 


Deutsche Kriegsanleihe 


; Auslieferung durch die Darmstädter Bank 3 (hen; 


Berlin 


36-8125. 
fige 
re ige 
'5gdige . 

: Ex-Zinsen April 1917. per 1000 Mark : 
: Oesterreichische Awliererung durch die K.K. 


3 * Postsparkassa, Wien. | 
;Afige 


$110.00: 
BE 
5 * 


3 %-$144 


$160.00 
$170.00 3 


in 


$115.00: 
$119.00: 


per 1000 Kronen : 


Auslieferung durch Kön. Ung. : 
Postsparkassa, Budapest 3 


10.00: 
$119.00: 
5724.00: 

per 1000 Kronen 2 


: Ferner offeriren wie 4%&ige Städte-Anleihen : 
:vea Hamburg, Berlin, Dresden, München. 
: Frankfurt, Wien und Brdapest. 


E GELDSENDUNGEN: Ä 
ai 120 5 18.50 . 100 8 12.503 
#. 1000 8182.50 © K, 1090 $ 122.505 
i1. 5000 8500.00 ( K. 5000 $ 600. J 


„Senübren $2.50 für 
normale Adreſſe. 
Spezielle Geldsendungen an Kriegsgefan- 
: genne in Frankreich, Russland, Italien, Sibi- 


rien. Kanada’ und England. 3 
5 Erbschaften, Kollektionen, Konsular-Doku- : 


mente fachmännisch koulant besorgt. 3 


XECECEECEEEI 
talon 


NORTH AVENUE — BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 
3%, auf mn 1 


3 
Li 
Welder bor over am — ur 


nals bıntc legt, ziehe — * "om “ ceriten 
vesfelben I. NE 


Sicherheits: Gewölbe 


Beamte: 


Landonu Gabeli Noſe, Prul il 
T. Emery, Bizepräſident 


John T. 
Charles E. Schict, Bizepräſident. 
Otto G. Rocehling, affirt« 
Glarence E. Stimming, 
Victor H. Thiete 


Offen Samstags Abends ven 


G eldſendungen 


durch 


WIRELESS 


(Drahtlos) 
na) 
Deutichland, Polen und 
Oeſterreich-Ungarn. 
Ueberſendungskoſten 
nad) Denticdyland nnd Polen... $4.50 
nah Ceiterreich-Ilnaarn. ...... 5.00 


für 6 Worte, einihlihliyg Summe, 
Empfängers Name ımd NAdrefie. 


rort Deaiborn Nationa Dank ; 


GREENEBAUM SON 
AND TRUST COMPANY 
Eine Staatsbank 
Kapital und Ueberschuss $2,000,000 


Südost-Ecke La $alie uni Madis»ı, 


Wireless 


(Drahtlos) 


Geldsendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich— 
Angarn und Polen 
prompt ausgeführt zu den beſten 
Tageskurſen. 


das, ſonoi 


BES” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au Dem 
ehniiigiten Hebingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


u 5% und 6% Zinien ftetö au Haus. 


A. Holinger & Co. 


zumber Grdhannc Zion. 14 @. Balelie Err. 
Kalenbon Wandeiwb 11UL Aoinitlalon® , 


Sommerferien in Oeſterreich. 


„Wollen Sie eine Dungerkur ma⸗ 
chen?“ war die Antwort, als ich mei⸗ 
nen Freunden die Abſicht mitteilte, | 
einen Teil des Sommers in Böhmen 
zuzubringen. 

Diefe Frage machte mid) bedenklich. 
So wollte mich überzeugen, ob die, 

Zuftände in Delterreih und Deutſch⸗ 
land wirklich fo traurig ſeien, wie ſie 
nach manchen Berichten ſchienen. 

Zur Vorſicht nahmen wir reichlichen 
Reiſeproviant mit, leider aber wurden 
wir in Romanshorn vor ein ſchweres 

Dilemma geſtellt: Wir ſollten entweder 
auf der Stelle vier Packete Schokolade, 
drei Würſte und noch Verſchiedenes 
ver; ehren oder zwei Drittel davon da 
laſfen. 

Ich rechne Sparſamkeit zur höi chſten 
Tugend heutzutage und überlegte mir 
die Sache, wobei der Beamte ironiſch 


die — fallen ließ, daß in 10 


Minuten das Schiff abfahre.. 

Ich ſah ein, daß es ein Ding der | 
Unmöglichkeit ei, ein Kilo Schofo- | 
(ade, gejchweige noch das Mebrige in 
dieſer Frift hinunter zu friegen: Co 
machte ich dem Mann einen Vorfchlag. 
„Wenn ich Jhnen mein Ehrenmwort | 
aebe, daB alles gewilienhaft vertilgt m 
it, ehe wir auf deutfchen Boden fom- 
men?“ Aber er war unerbittlich, und 


teilte alle unfere Herrlichkeiten, indem 


$172.00 3 Ä fois 


er die aröhere Hälfte behielt. Mand- 
mal, fpäter, dachten wir mit Wehmut 
daran. 

Drüben, hinter den blauen, funfeln- 
den Wellen fchimmerte undeutlich die 
Heimat — da vergaß ih alle® und 
freute mich, den quten alten Lindauer | 
Löwen am Hafen wieder zu begrüßen. 
Die Paßtontrolle dauerte etwa eine 
Stunde. Ich hatte mein Töchterchen ge= | 
warnt, mit mir franzöfiich zu ſpre— 
aber eine Tebenslängliche Ge— 
wohnheit läßt fich nicht plößlich ab- 
brechen. 

„Sl8 nous reconnaitront une autre 

“ flüfterte fie mir zu, als der 
ſch arfe Blid des beobachtenden Beant= | 
ten uns traf. 

Sofort war der Verdacht erwacht, 
und man bat mic ſehr höflich, ſogar 
liebenswürdig, mich in einen ſepara— 
ten Raum zubegeben, wo, nachdem ich 
mich ausgezogen hatte, eine Frau mich 
peinlich genau abtaſtete; gut, daß ich 
nicht kitzlich bin! Als ich meine zer— 
zauſten Haare wieder in Ordnung ge— 
bracht hatte, führte Jemand die Kleine 
herein, die ebenfalls ausgezogen und 
unterſucht worden war. Dank dieſer 


zeitraubenden Formalitäten war uns 


richtig der Zug davongefahren. Da 
blieb nichts übrig als im hübſchen 
Lindau herumzubummeln, was bei 


3 den idealen Wetter fehr unterhaltend | 


war. Erhibt und durftig traten wir 
endlich in den ſchattigen Biergarten 
am Ufer und verlangten ein Krügel 
Münchener. — „Erſt nach 5 Uhr,“ 
—— die Kellnerin. „Alſo 

Kaffee. — „Ohne Milch und Zucker,“ 
var die Antwort. Schon reat Tid) eine 
Sehnſucht nach der lieben Schweiz in 
ul is! 

Mit einem Bummelzug fuhren wir 
weiter nach München und von nun an 
verpaßten wir ausnahmslos alle An— 
ſchlüſſe. Keine Leibesviſitationen mehr, 
aber ewige An- und Abmelderei, "> 
da die Memter erit um 9 Uhr früb 
fen, find und man qemöhnlich nicht t die 
Grit ſtangekom mene iſt, ſo verſäumt man 
alle gewünſchtken Züge. Anfangs regte 

uns auf, ſchließlich gewöhnt man 
ich an Alles, und wir waren ſogar 

berraſcht und dankbar, als wir drei 
age später als ————— ans Ziel 
—“ 

Die ſchier unendlichen Maſſe 
daten, die alles überfluteten, waren 
uns ein beruhigender Anblick. Alle 
Züge waren voll, auf allen Bahnhöfen 
wimmelte es, und die Reſtaurationen 
waren ſtoppenrammelvoll. 

Anfangs gefiel uns dieſer buntbe— 
wegte Verkehr, aber bald empfanden 
wir das Miltrar als wahre X Landplage. 
Nirgends ein Platz im Zug, kein Stuhl 
frei im Reſtaurant; bei den Kellnerin— 
nen wie überall müſſen die Ziviliſten 
zurückſtehen, bis die lieben Feldgrauen 
bedient ſind. Die Speiſekarten waren 
in Deutſchland wie in Oeſterreich reich— 
haltig beſtellt, und wenngleich Die 
Preiſe höher geworden ſind, ſo iſt doch 
überall eine anſtändige Mahlzeit zu 
haben. 

In den Städten, die wir beſuchten, 
München, Prag, Salzburg, Inns— 
bruck, überall fiel uns dieſelbe fröh— 
liche zuverſichtliche Stimmung auf; 
das einzige Traurige waren die vielen | 
verftümmelten Geitalten der heimge— 
fehrten veriwundeten Krieger, und die 
zahlreihen in Trauer ’ gefleideten 
Frauen. . 

Nachmittaas alle Kaffeehäufer voll; 
man befommt den alten ausgezeichne 
ten Kaffee, aber ohne Rabmfappe, und 
e3 ift empfehlenswert, einige Stüd 
Zuder mitzubringen \ 

Die verichiedenen Einſchränkungen 
werden ſehr philoſophiſch ertragen, be 
ſonders fiel mir die Lammsgeduld 
auf, mit der ſich die Herren vor den 
Tabaktraffiten in Oeſterreich anſtell— 
ten, um das geliebte Kraut nicht ent 
behren zu müſſen; ob ſie das auch um 
ein Pfund Butter oder Fleiſch für den 
Hausbedarf getan hätten? Manchmal 
ſtanden auch die lieben Weiber und 


n Sol—⸗ 


warteten und warteten auf Zigarren 


Ge—⸗ 
dem 


und Zigaretten, damit der Herr 
mahl bei ſeiner Rückkehr aus 
Büro keine Enttäuſchung erlebe. 

Daß nun bedeutend weniger ge— 
raucht werden kann, iſt ſicherlich kein 
Unalüd. \ 

xn Böhmen, der reichiten Ede bed 
reichen Landes, jpürte man ſehr we— 
nig vom Krieg. Auf dem großen Gut, 
mo mir Gaft waren, fing aerabe bie 
Ernte an, und beim Anblid der end=' 
lofen Reihen fchwerbeladener Korn: ı 
wagen, die zur Drefchmafchine fuhren, | 


(Ine.) lachte einem das Herz im Leibe. | 


Yrauen bedienten die emfig dröh⸗ 
nende Maſchine, Frauen ſtapelten —9— 


den Bock getroffen hatte. 

eine Aushebung in Prag ſtatt 
ſtellen. 
ſchiedene Wetten über deren Tauglich— 


keit gemacht. 
war ein bombenſicherer Kandidat nicht 


von 


Heimat 


Gaſthof gekegelt. 


det. 


die mit regelmäßigem 


— — ea. Eon, den 21. Januar 1917. 


Stroh zu Schobern bon 10 Meter 
Höhe auf, Frauen luden die Säde voll 
Saat auf den Wagen, und die Spreu 
tanzte im Sonnendein und bildete ei | 
nen goldenen Nebel über den fleißigen 
Arbeiterinnen. 
Gefangene Ruſſen arbeiten mit im 
Feld. Wir ſprachen mit einem jungen 
Menſchen, der einen Wagen lenkte und 
Iſhmail hieß; er gab zu, es hier Ken | 
als daheim zu haben, aber er Klaate, 
dennoch an Sehnfuht nach der Hei! nat | 
zu leiden. Die Rufen befommen täg: | 
‚lich ihren Lohn gerade wie die Einbei= 
mifchen. Ein Gutsverwalter in Böh— 
men, jfotwie die Bauern in Tirol ſag- 
ten mir: noch nie fei der Viehitand jo 
ſchön geweſen. Alles Minderwertige ſei 
— nur reine Zucht ſei ge⸗ 
blieben, die ſich befriedigend vermehre. 
Geradezu verblüffend iſt die heurige 
Apfelernte. Die Aeſte müſſen drei bis 
vier Mal geſtützt werden, und gleichen 
unförmigen Würſten, ſo dicht hängen 
die Früchte; kaum können die Aepfel 
ihre runde Form behalten, ſo drücken 
und drängen ſie ſich. Es wird viel) 
Apfelfraut gemacht, das ohne Zuger | 
eingekocht wird, ſowie „Powidl“ (das 
böhmiſche Zwetſchgenmus). 
Weizen, Hafer, Roggen, Gerſte und 
Kartoffeln, alles ſtand prächtig; im 
Wolde ſahen wir das Hochwild ſprin-⸗ 
gen, die Haſen huſchen, die Kellen 
Rebhühner ſchwirrend verſchwinden. 
Nach „ausgehungert ſein“ jah es ges 
trade nicht auß. | 
Abends, al3 die Käger heimfehrten, 
u. die Heaer das erleate Wild auf dem | 
Rafen auseinanderreihten, famen auch | 
wir von den Feldern zurüd. | 
„Weidmannsbeil!” grüßten wir. | 
„Weidmannsdant!” fcholl e8 zurück, | 
und jtolz zeigte ein jeder feine Beute, 
‚oder die Gtelle, wo der Todesfhuß 


| 
ı 
| 
| 


Mährend meines Aufenthaltes fand 
und | 
‚einige Herren vom Gut mußten fi 
Wir erwarteten ihre Rückkehr | 
voll Neugier; denn mir hatten ver— 
Zu unferem Erftaunen | 


afzeptirt worden. | 

„Warum find Sie denn nicht anges | 
nommen worden?“ fragte ich ärgerlich | 
‚den ferngefunden, jungen Mann, bej- 
fen Zurüdftellung mir eine verlorene 
'Mette foftete. 

„Leichte Anlage zu Platifuß,” antz 
mortete er. AUlfo — fo arg mit dem! 
„erichöpft fein“ iit e8 noch nicht bei 
uns, dachte ich, und verfchmerzte gern | 
meinen Berlujt. ® | 

ch wollte wieder über Deutichland 
zurüdreifen, aber in Praq wurde mit 
bom deutichen Konjulat die Bewilli— 
aung bermweigert. „Hineinreifen Dürfen | 
Sie Schon, aber dann müffen Sie dort 
bleiben“. Da das durdhaus nicht 
in meinem Proaramm war, entichloß 
(ich mich, über Innsbrud zu reifen. 





Innsbruck iſt aber ſchon Kriegsgebiet, 


und wer von dert aus nah der, 
Schmeiz will, mub 10 Tage (jet io= | 
gar 20 Tage, erfahre ich) in Contus| 
maz bleiben, d. b. man muß fih unter 
Yufficht in einem der reizenden Dor-| 
fer des Anntals aufhalten. Alle zivei 
bi3 drei Ioge werden fleine Irupis | 
Reifender dahin abgejchoben. Unjer | 
„Gontumaz-Dorf” war Xelfs, und der 
erziwungene Aufenthalt in diejer Tchö- 
nen Gegend war feine Strafe, ganz im| 
Gegenteil. - 
Zehn Tage des herrliiten Som 
merivetters; zehn DQTage Wlpenluft, | 
Beratouren und Ausflüge in die Wäl- 
der, mo man filomeife prächtige Pi (je, 
fand. Gritaunlicherweiie werben fie 
der Bevölferung falt nicht ver- | 
wendet. 
Wir „Internirte“ 
die in ibre | 
wollten: fait 
täglich wurde oben am Berg, in einem! 
Ter Iubalt der: 
Kegelkaſſe wurde zu Abſchiedsbowlen 
für die jeweils Abreiſenden verwen— 
Dieſe Feiern fanden in den ge— 
mütlichen Räumen der „Traube“ 
ſtatt, wo die hübſche, junge —— 
wirtin es verſtand, ihren Gäſten den 


waren etwa 25 
hauptſächlich Schweizer, 
zurückkehren 


Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu machen. 


Ein junger Numäne war | 
darunter;: er wollte nach Zürich aufs 
Polytechnikum. Gerade zwei Tage 
vor ſeiner Abreiſe kam die Nachricht 
der Kriegserklärung Rumäniens. Der 
junge Mann mußte eiligſt nach Inns-— 
bruck zurück und ſchimpfte dabei ge- | 
börig auf feine unverſtändige Regie: | 


rung. 


Einmal ſahen wir im Inntal einen 
Güterzug, der eine Anzahl großer 
Kirchenglocken wegführte! mächtige 
Glocken, deren Stim me jeit Nabrbnms | 
derten friedlich ımd feierlich zum Ge- 
bet erinnert umd gerufen hatten und 
die mim, tr Berbeerumgswerfzenge 
umgewandelt, den Menichen Schrecten 
und Tod bringen follten. 

Es ſtimmte traurig. Die Tiroler 
halten viel auf ihre Glocken. In 
einem Tale taten ſich die Bauern zu— 
ſammen und gaben all ihre Kuh— 
alocken her, um das alte Kirchenge— 
läute zu retten. 

Die Tiere aber ſind an das ewige 
Gebimmel ſo gewöhnt, daß ſie vor 
Sehnſucht kränkeln, wenn man ihnen 
nicht einen Erſatz gibt; ſie bekamen 
Holzglocken, und die patriotiſchen 
Kühe gaben ſich damit zufrieden. 

An einem Morgen früh gingen wir 
an einer Wieſe vorbei, wo eine ſtäm— 
mige, junge Bäuerin das hohe, tau— 
friihe Gras mähte: herzhaft. ımd 
weitausholend ſchwang fie die Senfe, | 
„Schwuſch — 
Schwiuſch“ durchs Grün fuhr. | 

Sie ruhte einen Mugenblid, ftütste 
fih auf die Senfe ımd nicdte uns 
lächelnd zu: „Wenn die Männer im 
Feld ſind, müſſen die Weiber zugrei— 
fen.“ 

„Gut geſprochen, Bäuerin; Gott 
ſegne die Arbeit.“ Und wir gingen 
weiter. Es iſt in der Tat eine wahre | 
areude, wie die Srauen überall zu- 


| greifen, 


große Bündel und kleine 
oder ausgehoben, 


Leuten, 


'Ierta und Rilzen. 


— 


— — ee ne nn nn ne 


Räumungs-Verkauf vor der Inventar-Aufnahme |- 


Waſchſtofſe 


Fabrik⸗Reſter von 36. Fabrike-Meſter 
zölligem Dreß- und Dreß Ginghams, 
Wrapper Percale bis 10 Nrds 


teaulär 1öc, 113 ce wert bis 1dc 
die 9 
die 


die Nrd Yard 


von 
lang 
Fabritreſter von 363ll. 


lin u. Cambrie, lauge, dauerhäafte 
Stüde — die Nard 


gebleichtem Mus 
Tie 


75 Dutzend sein ge— 
bleichte Bettücher 

beſchmußpt oder zer 
fuittert dom Anfaſſen 


dopp. Bett 65 
ölt.. c 


| Größe, 
P 


Aan........... 


Fabrit⸗Reſter von 36— 
zölligen Seide 
finiſhed Com— 
forter Coverings 


ſpeziell die 123 e 


Yard für 


Unterzeug 


Schwere, flache, neflichte Sem 
den u. Hofen für Männer, ge 
broch. Größen, aber gutes Mi- 
jortinent, gewöbnt. 69 

Montag zu 

Union Suits für Damen, ae 
tippte Baumwolle, flieijgefüt- 
tert, bober Hals, lange Nermel, 


Fußgelenflänge, AZe 


Ipeziell zu rn 7 
2 — 
—W — 
10,000 Yards beitidtes Swiß 
Edging, bis zu 3 Zoll breit, 
5c Werte, die Yard 


ſons u. 
men, 
bis zu 


men, ü 


DO: 3811. 
alanzeı 


die 
3:30l1. feidenbeitidtes Band, — 
weiß oder crecam, 15c Werte— jo 
lange der Vorrat reicht, verfaus 


fen wir fie, per Yard, Ze 


Leinenwaaren 


25c extra ſchwere ungebleichte tür— 
liſche Handtücher, die meiſten davon 
find 23 bei 44 Boll, fveziell (nur 6 MWinte 
ar einen Kunden) nn 

201für 9 


das Stüd für nur 
51.00 sebleihte Damait-Tiich- 
tüdher, 2 Yards lang — ; 
ſpeziell das Stück IIC 

500 Tusend gebleihte gelänmte Sud ALS |C 

Handtücher einige mit roiem Bor —— 


der, wert bis zu 16c, fpeziell zur 10e, q 
Yet, 6Yac ud las, } 


binatio 
Blujen 


Zammet- IDamenbüte, alle Tai- 


fanch Bändern et., frü 


Montag 3 
Sammet-Dreßhutformen f. Da— 


dichtanſchließ. und große 
Sailorfaſſons, Auswahl 


Kleider 
Farben, 
Yard zu 

36-3811. neire ſchott. Plaids, hüb 
ſche helle u. 


Montag, die Yard 


hübſche 
und loſe Modelle, 
chlichten Zi— 


STATE MADISON aus DEARBORN STS, 


utzwuagren 


Doppelte 
Baby 
—— in 
zun 


Schwarze Leder 


rt m. Blu 
her 


DIE 


sarben, garni 


51.25 verfauft, 


fiir 
ſind aus ſchwa 
Paar ſpezie 


iſchwarz u. Heine, 


19e 


farbig, 


das 


Mittens 


wollene ıt. 
Fauſthandſchuhe, in 


Kinder, die 


rzem Tuch, Weiße — 7— 
en C fiir Babie3, qut 250 


mercerized 
weiß, rg Unterröde f 
Babys; 35e 
Get ftridfe Vabyhnuben 
Kappen, reg. 


Montag zu 


I 
Werte zu.. 


Fauſthandſchuhe 
Handflächen 


Räumungs-Verkauf von Kleiderſtoffen 


Mohair Sicilian, ſchwer, 
id, für Suits Skirts, 
‚ etc., qute Auswahl bon 
19 Wert, 


ſeparate Skirts, 
ſchwarz, 
tag, die Yard 
Teppelfetige 
Dauerhaft, 

' stleider etc. 


dunkle Farbenkom 
nen, für Mädchenkleider, 


ete. gew. 59c, 380 


in 


die Yard 


r = Müntel 
tadchen, — 
Gürtel 


—A 
Boucles, 


CTordurous⸗ 5 und 


Neiter von ge— 
bleichtem Craſh— 
Handtuchzeug 
roter Border 
peziell 


| nr — Miſchu 
Tafel Damaſt 
58 Zoll breit gen u 
geblümte Ent 
würfe 
»ard 


Die Waijts 


Weihe 


bei 
* 
Ben, 
AR — 
Waiits 1}: der 
Damen, aus Peder 
Voiles, Lawns 
gemacht 
beſtickte, Spiven 
beſatzte und ein 
fach geſchneider 
te Modelle, an 
gebrochene Grö— 


Ben 1, be ATe 


ſchmutzt; 

Waiits für Da— 
men, aus Eroß 
Barred Yarıns, 
re 2 md 
zes ‚bi biehe 


wolle 
Jen, 1 
geh itt 
verkar 


Frilled Effelte, mit 


Hohlſaum beſettt 
von Farben 


44, die Aus 


Korſets 


51 Korſets, mittl. u. hohe Büſte, 
extra gut gebeint, ext feine 


Strumpfhalter, angebr. -69e 


Größen, 
19e Braſſieres hinten ſich 
kreuzendeFaſſon, hält die 


tern gerade, gutes Material, 


Stickerei beſetzt, ange ibe 


broch. Größen, zu 

* eo. 4 
Männer: Trarpten 
Fergufon-Miekinneh 
Facons, 


— 
Kleide 


77 


— 88 
009 


zu 


Schul-⸗10 


fache 


Männerhemden, 
Marke, Negligee 
Manſchetten, nur Größe 14; 
ßOe wert, 3 für 31; Stüd.. 
Seidene Web Hoſenträger für Män— 
ner, Noit-Elaitic, are Backs 
mit Leder-Enden beſetzt, Graft Fa⸗ſpert, 
brifat regulär 50c wert; 121 

fvezicl! das Paar zu 2e|® 
GG & W. Nedmen Kragen 
Umlege: und Fold Racons, geftveifie | 
und figurirte Muſter, ww} 
wabl von 15c Kragen, 20 


 I5eisenier, 


Igebunde 


Ziltol 
einer 
Hand 
Farben 


etüd zu 


feinen Schaffnerin 
nen der Prager Straßenbahnen 
macht; Ddiejer Beruf ſollte wirklich 
fortan in weiblichen Händen bleiben. 
Freundlich und hilfsbereit 
Kinder ein— 


mir die feſchen 


den richtigen zweckmäßigen „Schubs“ 
von rückwärts; das alles tut freilich 
| atıch der männliche Kondukteur, aber 
das liebe Lächeln, das man für ſein 
Trinkgeld bekommt, das bringt er 
nicht zuſtandoe. 

Wir wohnten in 
| einfachen Bauernbaus, 
die uns wie längſt verlorene 
heimgekehrte Kinder behandelten. Wir 
lebten auch ſehr billig. Zu Mittag 
kochte mir die Frau einen Topf Kar 
toffeln in der Schale, die mit einem 
eigenhändig zubereiteten Pilzragout 
ein vortreffliches Eſſen bildeten; 
Abends war es Polenta mit Pilzen. 
So gingen zehn Tage durch, und im 
mer ſchmeckte es großartig. Milch 
war ſehr ſchwer zu befkommen; mit 
Mühe und viel Bitten brachte ich es 
zu einem halben Liter vpro Tag. Zucker 
iſt ebenfalls ſchwer zu erhalten, und 
obzwar wir Brotmarken für die 
Tage erhielten, oft genug ging man 
umſonſt zum Bäcker. „Alles ausver 
kauft, nichts mehr bis morgen Abend.“ 
So tröſteten wir uns wieder mit Po— 
Als wir das liebe 
kleine Dorf verließen, gab man uns 
einen rieſigen Blumenſtrauß mit, der 
uns zwar —22 erfreute, aber 
dann ſchrecklich in Wege war. Wohin 
nur damit im überfüllten Couvpé? 


in einem 


bot jebr lteber 


Jelfs 


u bi 


Der Zug bielt gerade in einer fet- | 


nz Ortichaft an; eine Anzahl fröb- 
Id r Feldgrauer, die wieder einriic: 
ten, gingen fingend unter unserem 
Feniter vorbei. „Wer will eine Blume 
für die Mübe haben?” Riele Hände | 
jtredten ji) und der Strauß flog 


und $7 Werte zu 


53.77 


‚Damen, Madchen- und Annior- -Müntel | für den „ Ninter und vas; 
Boucles 
looſe 
eſes I) 


b Farben, 
9 Mutter, 
wöhr nlich: 


Blankets 


25 Kiſten Plaid Blankets, Grö 
geſtärkte ßen 66* 


und warm., 
20 Kiſten feine Bett a orter ‚mit 


Iufied, 


$1.48 und 


Refonderen Eindruck haben | 


ee 


werden 


und jchiverfällige | 
alte Leute befommen beim Emiteigen | 


ungen, Stras 
nd Stulpen 


aus denjelben u. 
"Me — Far— 


Eine, gute 
ahl in  Örö- 
aber nicht 
Größe im 
sallon; $6 


5 — dr 
' 


nen Veſlours, Plüſch, Zibelines, 
iſwp., Gürtel, halbe Gürtel und 
ert, mit großem Roll-Kragen. 

worden ſind, in fünf Partien 


ne 


ift 


ide von Yards 


(Gier - ‘ Nataffırttoy 
Waiſts Kimonos und Mäntelfutter, 


vepe3, PBoplinz, 
OR = Ve Gebe 
Partien 


welche bis zu 
die Yard zu 77e m 
und Ends 
faney Brocades, 
vorzüglich für Kleider, 
59ce wert, morgen Die 


Foulards, 
50 ver 
in 


51 


von ſeidegemiſchter Crepe de 
elty bed 


Kifomos 


RN vd ruückte 
Sr J 
Waiſts, 


9e bt3 


SO off, leichte Fabrit 
jertirte garden und qui \ g, 
ne Kanten, ertra Ted 38 „10° 


‘Saar. 


Hut oder 
einfachen 
Nombinationen, 
Ac ſpez. 


über x⸗n Und mil 
ſanttärer salle ee 
mitt re 
Parti 


ulit 
dunt 


61,19 


oder 


in zwei 
lar 


Poſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


beſörtdern wir ſchnell und ſicher nach Deutſt 
Oeſterreich und Ungarn unter Garantie. 


100 Mark 18.50 
100 Kronen 812.50 


Spezielle Geldſendungen an Kriegs 
Frankreich, Rußland und Italien. 


JV.ZINNeReL 


Größte dentich-ungariiche Agentur in Chicago, 
6I9 W. NNortn Avenus, 
1400 W. 1 Str, 


SıHen 8 Wiwigeuns bis 5 Ubax 
reichlich ——— 


6%. 
son 1. 


* 
/? F 
us 
nf Grunneineniun in Ghienao m. Bornadie, 
WO Bis 55000. Schreibt nadı Januar⸗Liſte, Die 
Yaag zeigend. Zinien ohme Koften für Fu kol- 
feftirt, Garantirte Bolizen. 


W I L L J. —F 19 L J, Raner 


6 W. Waihinnton Ztr.—Gentraf 2570 
Latt Euer S@eld für End arbeiten 
ATdiEr 


Fuukeutelegraph. Geldſendungen 
100 Kronen 812.00 
1000 Kronen 18.00 

Wireleßloſten, 6 

Wilhelm Schcefernacker, 


4139 Wentworth Avenne. 
INtanmafonmitimt 


zunntaus D—1 


d45Vlalonmomi” 


Corgjältig nirseriche 


Winttnane 


S1 
"orte 82.50. 


ihnen entgegen. 
Ich frage mich, 
Quelle der ruhigen, —* — ichen 
Stimmimg ſei. Iſt es der angebo 
rene Hang, alles auf die leichte Achſel 
zu nehmen? Oder das Gefühl des 


was die eigentliche 


allı 


Kraftbemuhtieins? Oder Rhilofopbie? ! 


Oder Vaterlandsliebe? Alles zuſam— 
men, denke ich, denn aus alledem iſt 
der Oeſterreicher nun einmal gemacht. 

— Zum Winterſport. Wiſſen 
Sie, Herr Eisberger, Renntiere wären 
für dieſen Sport geeigneter als Pferde. 
— Wollen Sie keine anſchaffen?“ — 
„Hören Sie auf. Die Renntiere — 
|tentiren ſich nicht.“ 


54· zöll. LLadies Cloth, ein ſehr 
dauerhafte r Stoff für 


ipe;. für 


Storm Terae, 
paltend 


ſchwarz. —R itag, 


zu 


783,97 54.97 55.97 56.97 88. 17 330 


zul 


Chines, 


Auswahl, 


Ba D 
a er 
telier von reinjeid. und 
u ta Ä 
Ire gi r 
° 


Taffet a-Bändern, 
bis zu 3 Boll brei 


Hand Bandings 


Kleid 


ano, | 


geiangene in | 


de Luomiä, | 


67 


dauerhaf halbn 
in eine — hübſch. 
bon tot, em 
Wert, die Nard zı.... 
ſehr 50-zöll. ſchwarzer Seal 
für Suits, ſeidig ſchwarz, High Pile, 
marineblau und gewebt, ſehr belie 


39 langen 85.00, 
¶ ſpeziell, die Yard.. 


s3 und 
lau u. 


Suit 
mari ineb < 


306e 


,Nänmnngs-Verkauf von Damen-Cruchten, 


den Winter 


das zeitige 
aus 


Ser ges 


jahr, 
nen 


lins, 


Mohairs, 
ſtreiften u 
Miſchun 
lty Ta 
Shirred 
geſchnei 


velty 
gen, Nove 
ſchen — 
Rücken, 


Babytrachten 


Weiße Flannelette Kimonos und 


240 
21c, 109e 


a. rröcke 


50: zBll. * nama Cloth, ein ſehr 
ollener 
chattirung 


bt, ande 


83. gg re P aw Sets, 
Ip ert, es 41 
Damen-Röcke für 


Corduroys, 


> — 
[2 
Kinder-Schuhe 
Kinderichuhe 
aus (sun 
Metal Eat! 
Skin, Knopf— 
Faſſon, Fuß 
form Leiſten, 
ſolide Leder— 
ſohlen in 
Größen 5 b. 
S, andere verlangen 1.50 arday, 
peziell Montag 5 Ä «dc 


vr 
ol... 


FED .. 

Für Damen 
Flannelſette Nachttleider für Damen 
rvIa © 


Weiße Unterröde für Damen — 
und 


Stiderei beicht — 


Montaq 


los 
fpezteit 
su nur 


nce mit 


für 


$ Fiau it elente Rimonos für Damen 


net laſtiſches Baift 


“10 e or 
Die — 


Schwarze Coney Scaris, 
<= zels Animal Sacon ım 
toff, andere Facons 


doppelte 
id verſchiedene 


14 


wert, jpeziell für 


330 
Plüſch, 
dicht 


Schwarze Eoney Velz-Sets — 
Muff und doppelte Fur Anamal 


Scarfs, gewöhnlich 83 97 
7 


56.00; fpezicht zu..... 
vr eh 
q 
Kiſſen-Muff und 


—J 


zie 


Die Kleider 


Reinwoll. blaue Serge-Anzüge 
für Knaben, Coats hübſch be— 
ſetzt, Hoſen gerader Schniit — 
Alter 3 bis 8 Jahre, 

gewöhnlich 54, zu. 1 47 
596 Khati Hoſen für Knaben — 


Größen 6bis 8 29 


ſpeziell zu nur 
Flanneette Rompers für Kna— 
ben, Größen 3 bis 44 
Jal hre, 59c Qual., zu.. C 
Dunkle Tuch Re- Wollene Macki— 
genmänte J f. Müns | na Coats für 
N — mit 
ol ‚Kragen 


all 
od Er 16; 
D rt 34.00 


— 37 3 97 


und 
Früh 
wolle 


YN „ 
‚op 


de 


So 


id 


derter Gürtel — 


Hüftenband 


bei 
37 
bis zu 


Wer zu 
erie, zu 


su, 


bis 


zeitige Frühjahr 
„Cheviots, Corduroys, N 
=. le, viele Immd bald und mand 
Mantel, die gavöhnlid) 


rag Rammnumngs-Berfanf von Seidenjtofen 
Ddd3 uıd Ends einfacher und fancy fchwarzer und farbiger Seide, 
einſchließlich 


24, 26, 36 und 403öllig. 


die 


ellen 


Chiffon, } 
wurde, 


Marquiſettes 


worge n 


ete. 
fauft 
* 
c. 
Seiden, Tub-Seider 
treifen, 

panende 


weißt 


Dreß 


Formen - 


m Yin 
BELUN volle 


dt „Zbop worn“ 


s10 sormen SA 
. Wie 


iend rin 
paſſend - 85 Forme F 


er —* ſatz 
ſanue 
regu 


Yard. 


ur 
rben 


8 ranfe Leute 


GEBIET Pos wesen irgend ciner 
BZ Be Kranfkeit eder Schwache 
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VII 
König Haakon's einziges Vorrecht. 

Die Schriftſtellerin Marquiſe de 
Fountenoy iſt eine Dame, die in den 
Häufern der Füriten und des hoben 
Adels genauer Beicherd meih, als 
mande Hausfrau in ihrer 
Kühe. Sie veriteht es, wie der ge- 
ichictejte Reporter der Seniations- 
preife, in diefen mehr ala ertlufiven 
Kreijen — 
tes aufzuſtöbern, 
und den Anekdotenſchatz über die vor— 
nehme Welt zu bereichern. 

Auch genirt ſie ſich nicht, mit dem 
Hofklatſch in der breiteſten Oeffent 
lichkeit hauſieren zu gehen. Dieſer 
adligen Zunftgenoſſin verdanken wir 
das nachſtehende luſtige Geſchichtchen: 

König: Saafon von Norwegen 
feierte Ende November vd. 3. zum 
elften Mal das Feit jener Thronbe 
ſteigung. Der Rückblick auf die ab 
gelaufene Regierungszeit konnte nicht 
geeignet ſein, das Herz des Königs 
mit eitel Freude zu erfüllen und alle, 
Falten ſeiner Stirn zu glätten! 
Die Norweger ſind das demokratiſchſle 
Volk Europas, im genſatz zu 
Frankreich und anderen Republiken 
beſitzen ſie keinen Adel, keine 
kraten oder eine ſonſt bevorzugte 
Klaſſe. Titel und Würden, die 
dem Inhaber einen Vorrang vor dem 
Manne aus dem Volke einräumen, 
ſind Niemandem verliehen. — Bei 
ihrer Vorliebe für freiheitliche Inſti— 
tutionen koſtete es ſie große Ueber— 
windung ſich aus „Gründen 
Staatsraiſon“ und mehr noch zum 
materiellen Vorteil ihres Landes 
einen König zuzulegen. Beſſer zu 
Geſicht geſtanden hätte ihnen die re 
vublifaniiche Regierunasforn jeden 
fall. Das Interregnum in Norme 
gen nah Seiner Losreifunaga von 
Schiveden war denn auch eine 
beißer politiicher Kämpfe, w 
dva8 Land der filchblutigen Nordı man 
ner noch nie erlebt hatte. Als dann 
aber ichlielich doc, ach mit 
Ih und Krad) und einer jehr jchiva 
chen Majorität die Befürworter des 
monarchiſchen Syſtems über die poli 
tiſchen Gegner ſiegten und der däni 
ſche Prinz den Thron beſtieg, fügte 
ſich das ganze Volk ohne ſonderliches 
Murren in die Aenderung der Dinge: 
man erwies dem neuen Herrſcher die 

hm gebührenden Ehren und Erge 
benheitsbezeugungen, ohne jedoch ſei 
nem Bürgerſtolze vor Königsthronen 
wehe zu tun Die Rechte, die die 
Verfaſſung dem König von Norwegen 
einräumte, waren ſehr beſchränkt, 
daß Haakon die Prärogative 
Krone nicht überſchritt, dafür 
ten die Vertreter des Volfes 
c3 doch einmal, jo nabnten 

Anftand, ihn auf die Finger 
ten, und ibm in feine fomitituti 
Schranfen zurückzuweiſen. 

con iit jedoch bei 
Parlaments nicht 
feines Yandes berabaeiunfen. 

yahn des Sottesgnadentums iit 
aber doc ichon vor Antritt seiner 
Regierung aezogen, und er bat es 
ſtets fühlen müſſen, daß zwar der 
Regent des Landes, aber ein Regent 
von Volkesgnaden und nicht, wie 
Seinesgleichen von Gottesgnaden iſt. 

Wie ſehr er ſich ſeiner Stellung 
zu feinen Untertanen bewußt, und mit 
weldem Humor er fich in die für einen 
Herricher nicht gerade beneidenswerte 
Lage zu jchiden veriteht, bemweiit eine 
Epifode bei der Einganas erwähnten 
Jubiläumsfeier feiner vor elf Jahren 
ftattgefundenen Krönung 

Nah der großen Gratulation 
Gour, an der fich die biplomatifchen 
Vertreter der fremden Regierungen, 
die Epiten der Behörden, die Mitalie 
der des Parlaments und andere ber 
borragende Männer des Landes betei 
ligten, murde der große Gala-Krö 
nungsball eröffnet. Nach den Pilicht 
tanzen mit den Damen feines dünnen 
Hofſtaates — fait hätten wir geſchrie 
ben — „mit den dünnen Damen ſeines 
Hofſtaates“, geruhte Se. Mafeſtät, um 
ſeiner Urbanität Ausdruck zu geben, 
mit einer ganzen Anzahl ſeiner di ‚alien 
Landestöchter das Tanzbein zu ſchwir 
gen, und zwar in ſo vor rei 
Meije, dab ibm die heilen Schweiß 
tropfen von-der Stirn rannen. 

Auch ein König fühlt in 
Falle das Bedürfniß, ſich die Stirne 
zu trocknen. Haakon geriet alſo in 
leicht erklärliche Verlegenheit, aͤls er 
die Entdeckung machte, daß er der Vor— 
bedingung zur Erfüllung dieſes Be— 
dürfniſſes ermangelte. Er mußte 
ſein Taſchentuh während der Zirkel— 
ſchwünge im Tanzſaal verloren haben. 

Die Notlage des Königs wurde von 
vielen Ballgäſten bemerkt, a trotz 
der nicht ſonderlich ausgeprägten 
Scheu vor der Majeſtät, wagte es doch 
keiner der anweſenden Herrn und 
Damen, dem in Schweiß gebadeten 
Herrſcher ſein oder ihr eigenes Taſchen— 
tuch zum Gebrauch anzubieten — Man 
machte vielmehr Jagd auf das beſagte 
Möbel des Königs, und die Gemaählin 
eines, der Oppoſitions-Partei angehö— 
renden Varlamentsmitgliedes, hatte 
das Gliif. ſelbe zu finden, 
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ſonſt ſo wortlarge Monarch in über— 
triebener Weiſe ſeinen Dank ab. —Mit 
der Begründung, daß ein Taſchentuch 
doch nur ein ziemlich wertloſer Gegen- 
Hand ſei, verſuchte die Dame jeine || 
Dankesbezeugungen abzufchneiden! 
„Gnädige Frau!“ rief er, „Ipredhen. 
Sie nicht fo! Ein Tafchentuch iii mein 
foftbarftes Befigftüd, denn es ift unge- 
fähr das einzige Ding, in das ich, ohne 
auf den Wiberftand meiner aetreuen 
Norweger zu ftohen, meine Nafe hin- 
einfteden darf!” 


TZableau. 


VHIL. 
Heinz rafirt fihife 
„Ran, Chade Thnfelf!“ 
Bei einem Befuch meines Freundes 


tbft. 


und Handwerfsgenoffen Heinz, der in 
einem aroßen Boardinahaus der Süb- 


ſeite Obdach und Atzung gefunden, ſah 
ich im Badezimmer ein Plakat, welches 

in großer, ſchön gemalter Fraktur: 
Ichrift die obige Ma nung, ſich ſelbſt 
zu raſiren, frug. Damit Jeder, der 
diejen Rat befolgen wollte, aud 
jonleih die Probe auf's Exempel 
maden Eonnte, lagen beamw. Itanden 
auf einem Lleinen Tifchhen unter dem 
Schilde eine Unzahl Rafirmeifer, 
„Safetn = Razors“, Geifetöpfchen, 

Streichriemen und, was fonft zur Aus⸗ 
rodung des Stoppelfeltes in einer 
männlichen Bifage nötig ifi. 

„Hat bier ein unternehmender Ver— 
jhönerunasfünfifer der Nachbarſchaft 
eine Filiale ſeines „Tonſorial Par— 
lors“ etoblirt?“ fragte ich meinen 
Freund Heinz. 

„Nein! Unſere Landlady. 

„Was?“ unterbrach —9— 


Ann 


Ullil 


u 


ungeheuer jtart ausgeprägten Ge- 
Ihäftsfinn haben, wenn fie Euch 
Koftgängern nicht nur die Dollars für 
die Board, fondern auch die Quarter 


und Dimes für Eure Gejihtävericho: | 


nerung abjagen mil.“ 

„Dummheit!“ lachte Heinz. „Ver: 
ftebit Du denn fein Blattdeutich? Da: 
Schild befaat doh ausdrüdlih, daß 
der Munn fich felbit rafiren und die 
je Gefchäft von feinem Ardern an Sich 
verrichten laffen foll. Damit wir und 
nun nicht nur über das Schild ärgern, 
fondern au dem Ufas, PBronunzia 
mente, Editt, Generalbefehl, oder, wie 

Du fonjt dieien Erlaß unjerer Haus- 
obrigfeit nennen magjt, Folge keiſten 
können, 
ſtürzt und die Geſichts-Marterwerk 
zeuge für uns angeſchafft.“ 

„Deine Wirtin“, warf ich ein, „muß 
ein zn Rabe unter den Landladies 

Solche Liebenswürdigfeit, Für 
rae und mitt Koſten verbundene Libe 
ralttät aeaen ihre Kunden ift ja unter 
dieſer Klaſſe von „Gefchäft:frauen 


ſeit 
8 


davon, ob Ihr Euch von einem Barbier 
das Zifferblatt verkratzen laßt, oder 
as Geſicht Euch ſelbſt verſchimpfirt? 
Sie muß doch einen ganz beſonderen 
Grund dafür haben?“ 

„E38 furfiren darüber die wunder: 
bariten und Fich miderfprechenditen 
Gerüchte”, ermwiderte Heinz nachdrüd- 
lich. „Ich halte dafür, daß die fol 
aende Lesart das Richtiae trifft: Die 
rau bat in ihrer Jugend, alfo praeter 
propter vor dreißia bis vierzia Jahren, 
eine Liebichaft mit einem Barbier ge: 
habt, die fich auch zu einer Verlobung 
verdichtete, aber am Bolterabend dur 
das Verduften dea Bartkratzers in die 
Brüche ging. Für dieſe von Einem 

ihr begangenen Schandtat, hat ſie 
dem ganzen Stande der Bartkratzer 
Rache geſchworen, und übt ſie ſeitdem 
in der kleinlichſten Weiſe aus, indem 
ſie zur Schädigung des Barbiergewer 
bes das Evangelium des Selbſtraſi— 
rens predigt, und dafür, wie Figura 
zeigt, ſelbſt mit geldlichen Opfern 
werftätige Propaganda macht!” 

„Wenn auch ihren Handlungen das 
niedrige Motiv der Nache zu Grunde 
lieat“, ertwiderte ich lächelnd, „To folltet 
‘hr Boarders doch Eurer Landladh 
für die Einrichtung diefer PBrivat-Bar 
bieritube aroßen Danf willen, denn 
der Zmed heiliat das Mittel! Schade, 
daß der Wirfunasfreis der braven 
yrau ein jo beichräntter ilt. Sie wäre 
die aeeianetite Perfon, eine „X03:dom 
Barbier“-Verweaung in’s Leben zu 
tufen und dieje möalicher Meife auch, 
wenn der Fall günſtig iſt, zu einem 
folgre iche en Ende zu Die völ 
lige Emanzipation vom Barbierſtuhl 
wäre die arößte Wohltat für Das 
Männergeichlecht, dern erit dann fann 
fih der „Home Barbatus“ frei und 
ſelb bſtändig fühlen, wenn er der läſtigen 
nd koſtſpieligen Dienſte des ſchaum— 
* genden Haarkünſtlers nicht mehr 
bedarf, und ſelbſt das Unkraut, das 
ihm die Natur ganz überflüſſiger und 
entſtellender Weiſe im Geſicht wachſen 
läßt, auszuroden verſteht. Ganz abge— 

Stärkung ſeines Selbſt— 
könnte jeder Mann ohne 
alle andere Arbeit, durch den „Boy— 
cott“ der Barbierſtube einen ſchönen 
Spargroſe hen für ſeine höheren Seme— 
ſter zuürt legen. Hätte —— 
mein Fuß niemals s die Schwelle eines 
Barbiergeſchäfts überſchritten und 
wären alle Dimes, die ich unnötiger 
Weiſe einem ſolchen Schaumſchläger 
in den Rachen geworfen habe, von mir 
auf die Banf getragen worden, jo wür- 
den fich meine Erfparniffe in den fünf- 
ztq Jahren, die ich im Kampfe mit 
dem MWildmwuchs auf meiner Dberlippe 
zugebraht habe, mit Zinſeszins auf 


‘9 


bewußtſeins 


Dich hat doch wohl 


bat fie ſich in Unkoſten ge- 
gnügen von der Dir gebotenen, ſchönen 


Was hat ſie übrigens 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2 
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Die Regierung der durd) die Wiittel 
mächte bejetten Gebiete wird erjchiwert 
dadurdh, daß in jenen Ländern fremde 
Gejehe aelten, die nicht ohne Weiteres 
durch die der Eroberer erjegt werden 
fönnen, Toiwie im Diten befonders 
durch Die Verjchiedenheit der Einivoh 
ner nach Rajle und Religion. Die 
Gouverneure der beiehten Landgebiete 


wie auch die militäriichen Biirgermei 


iter der in ihnen beleaenen Städte ge: 
ben fich die größte Mühe, die einhei 
mischen Gejehe tennen zu leınen und 
jedem jein Recht zu teil werden zu lal 
jen. In dem Bilde oben linfs verhört 
ein militärifher Gtadtverwalter in 
Geaenmwart von Dertretern der ber 


ſchiedenen Konfeſſionen ſowie anderen 
er⸗ 
ſtaunt, „Eure Landlady muß ja einen 
belaufen, immer vorausgeſetzt, daß ich die Hand mit dem haarſcharfen Meſ-— 


niemals die Geldbank mit einer Bier— 
bank verwechſelt hätte. Leider iſt mir 
die Offenbarung über dieſen be— 
quemen Weg, auf dem man mühe— 
los und faſt automatiſch zum 
Wohlſtand gelangen kann, erſt 
zu ſpät gekommen. Bei meinem 
bekanntenKekord von 126 Krankheiten 
und der noch höher vorgerückten Seme 
ſterzahl, die ich auf meinem „lumbago— 
gekrümmten“ Rücken trage, kann ich 
und kein anderer vernünftiger Menſch 
von mir verlangen, daß ich die Kunſt 
der Selbſtenthaarung noch lerne.“ 
„Doch, wie ſieht es mit Dir, Heinz? 


kehrt, und Du machſt ſicher mit Ver— 


Gelegenheit, Dein Antlitz eigenhändig 
zu verſchönern, Gebrauch?“ 

„Nein!“ erwiderte Heinz 
druck. „Ich werde niem ala ein Rafir- 
meffer - oder einen Sicherheitstrager 
in die Hand nehmen.“ 
„Du ball Dir wohl einmal 
einem Jolchen — in den Hals 
gefehnitten oder Dir eine andere 
Selbitverlebung zugefügt?“ kibelte ich. 

„Nein!“ erwiderte er mit wahrer 
Leichenbittermiene, „ich habe mich nur 
einmal in meinem Leben ſelbſt raſirt 
und keinen körperlichen Schaden dabei 
genommen. Aber die Folge dieſes 
Selbſtraſirens war eine furchtbare 
Entdeckung, die meine Seele aufs 
Tiefſte verwundete, die Liebe aus mei 
nem Herzen riß und mich zum verbiſ— 
ſenen Hageſtolz machte, der einſam 
And ungeliebt auf ſeinem freudloſen 
Lebenswege dahinſchleicht. Darf ich 
Deinem verſchwiegenen Freundesbuſen 
die Geſchichte meines Unglücks anver 
trauen?“ 

„Schieß' los! 
Meine Glaubenskraft 
Aera der allgemeinen 
deutend von ihrer 
eingebüßt!“ 

„Es handelt ſich hier um den Ver 
luft meines Lebensglücks“, fuhr er, 
meinen Einwurf nicht weiter übel 
nehmend, fort, „und der Fall iſt ſo 
trauriger Art, daß mein Bericht dar 
über Dir auch ohne jede Uebertreibung 
Tränen des Mitleids entlocken muß. 
Alſo eines ſchönen Tages, ſchreibt mir 
meine verlobte Braut Eulalia (einzige 
Tochter eines fünfſtöckigen Hausbe— 
ſibers) ein „Billetdoux“, durch das ſie 
mich zu einem Plauderſtündchen in 
der Dämmerſtunde in ihr elterliches 
Haus einladet. Die Bemerkung, dab 
Papa und Mama vielleicht Ihon um 
6:45 p. m. heimfehren würden, madt 
die Einladung dringend, da der „Me}: 
fenaer-Boy“ fie mir erit um 5:10 p.m. 
einbhändiat. Ih bin nicht rafiert, 
ftürze alfo in der grökten Eile nad 
dem Barbiergeichäft, das ich fchon feit 
(änaerer Zeit mit meiner Rundichaft 
beehre. Mein Haar ſträubt ſich vor 
Schreck, als meine Augen auf einen 
Zettel an der Tür fallen, denn — oh 
Graus — mir ſtarren daraus die un— 
heilvollen Worte entgegen: „Geſchloſ 
fen, wegen Des Begräbnifjes meiner 
Schwiegermutter.“ Mein Schred ver- 
wandelt fih in Wut. Was aeht mic 
die Schmiegermutter des  elenden 
„Barbub“ an, und warum muß Ti 
div alte Frau grade in der Stunde be- 
araben laffen, in der ich die Dienfte 
ihres Schwiegerfohne® am dringend- 
ten nötig habe?!!! Not fennt fein Ge- 
Kurz entichloffen, trete ich die 
Türe ein, oreife nach einem Geifenpin: 
fel, und Tchmiere mir die zwei⸗ und 
dreifache PortionSchaum in's Geſicht, 
faſſe dann todesmutig das Raſiermeſ— 
ſer, und ſäble darauf los, als gelte es 
Lupinenfelder abzumähen. Mein 
Schutzengel oder ein anderer guter 
Geiſt muß in dieſen Augenblicken der 


"A 


Aber mach's gnädig! 

hat in dieſer 
Verlogenheit be 
früheren Stärke 


fh pt 


Deine Wirtin bes, 


mit Nach: | 


init! 


Die 


8 


21. 


—F 
8 


ſer über Kinn und Wange geführt ha— 


ben. 


der 


Trotz der Neuheit dieſer Uebung 
und der Geſchwindigkeit 


Opera— 


tion bin ich völlig unverſehrt daraus 


hervorgegange 


n. 


Der legte, genau prüfende Blie in 


den Spiegel überzeugt mid, 


daß Die- 


jes Wundes qefchehen tit; fein Schmiß 


berunzirt meine Wanae. 


an: 
Die 


Furcht, 


beim Exodus durch die Vordertüre des 
Ladens dem vom ſchwiegermütterlichen 


Begräbniß 


heimtehrenden Haarkünſt— 


ler in die Finger zu laufen, gibt mir 
den Gedanken ein, auch die von außen 
verſchloſſene Hintertür einzutreten. Es 
geſchieht — und der Weg zur Frei— 
heit und zu meiner Herzenskönigin 
ſteht mir dadurch offen. 


Süßer Minnelohn harrt des tapfe- 
ich erhalte ihn 15 


Iren Ritters; 
Minuten ipätı 
aneinandergef 


ihres Haufes 


Liebkoſungen 


er, 
chmiegt, 


ſitze. 


als ich mit ihr, 


eng 


im fofigen Ge: | 
plauder auf dem Sopha im Parlor | T 
Diefer Minnelohn 
— feurige Küffe und andere von Her 

zen fommende und zu Herzen gehende! ze 
ift nicht underdient. 


- Simar bin ich fein Ritter der alten 
Schule, der auf fpeziellen Wunfch fei 


ner 
erichlagen 
belt bat, 


Türkenköpfe 


Dame und ihr zur Ehre Drachen 
oder 
indeſſen habe ich, 
Stelldichein mit meines Herzens Kö— 


abgeſä 
um das 


nigin nicht zu verpaſſen, beim Selbſt 


raſieren 


litzes auf's 


die Schönheit 


meines 
Spiel geſetzt, 


Ant 


einen Ein 


bruch und Ausbruch gewagt, und da 


bei zwei Türe 


bin — laſt, but not leaſt 


n eingetreten; 


und 


- zu dem 


bejagten Zmede zwei Meilen in einer 


Viertelitunde 


gerannt; 


ficher dod) 


auch eine ganz achtbare Leiftung im 
für einen modernen 


Minnedientt 


Ritter ter Feder! 
„Die Gunst der Gnadenzeit, in der 
ih im Ttebenten Himmel fchmebte, ift 


nur bon furze 
mit 
ne 
haften“ Kuß 


waren nur Vorpoſten-Geplänkel 


die Lippen dr 
„George!“ 


r Dauer. 


Eulalia rückte 
einem leichten Aufſchrei von mei— 
rSeite, als ich ihr den erſten „herz— 


— die voraufgegangenen 


ückte.“ 


-auf 


ruft fie, „feit wann rufirit 


Du Dich Telbit? Das war doch früher 


nicht der Fall! 
„Rein, Eul 


4 


alia! 


Niemals!” ermwi 


derte ich, Die Hand auf's Herz legend, 
„Teitdemn Jich der erite Flaum auf mei 
ner Yippe »etate, habe ich ihn von dem 


Burbier 
fernen lalfen. 


Uber heute Hat 


Klein an der May Str. ent 


mir der 


zo feiner Schwiegermutter und meine 


Liebe zu 
Hand gedrüdt! 


tm 


Und 


Dir das Raſirmeſſer in die 
nun berichtete 


ich ihr mit nicht geringem Stolze, welch 


gefährlichen S 


chiebungen ich bei dieſem 


erſten Verſuche, mich ſelbſt zu raſiren, 


gemacht hatte. 
zu Dir willen 


„Alles 
“ ſchloß ich. 


um meiner Liebe 


Meine Schilderung haätte den beab 
ſichtigten Erfolg. Eulalia rückte näher 


an mich heran und nahm 


großen Befrie 


zu 
digung 


meiner 


die au geg ebene 


Poſition an meiner Seite wieder ein, 
allerdings ohne mir ſelbſt die Wieder 


aufnahme der 
keiten zu geſta 


abgebrochenen 
tten. 


Zärtlich 


„Es muß doch einen eigentümlichen 


Reiz 
ſelbſt zu raſir 
lich, „warum, 
nit!" 


für bie 


le Dänner 
en”, 


beareife 


haben 
meinie fie nachdenf 
ich alferding3 


ſich 


Ich begriff dieſe Vorliebe für das 


Selbftrafiren 
wenn ih auch 


edenfalls nicht, 
bei dem erfien 


denn, 


Verſuche 


glücklich, d. h. ohne mich zu ſchneide 


abgeſchnitten habe, 
doch die —— von der „ungewohnt iten 
Ohrfeigen ge— 


Uebung, als 
tkriegt!“ 


hätte ich ! 


fo brannten 


mir 


ns ziehe nad) meiner heutigen Er- % 


rafiren bor“, 


fagte ih mit 


‚Tabrung das Rafirtwerden dem Eelbit- 


grober, 


fie e3 ihm überreichte, jtaltete id: der | die anfehnliche Summe von $1337.55 | Gefahr neben mir geftanden und mir, Enijchiedenheit — „aber, wie aud) in 


er Gebiete. 


‚ Bürgern 


Hühner 


Januar 1917. 


mit Hilfe eines Dolmet— 
ſchers eine einfache Bürgersfrau. 
andere Bild veranſchaulicht ein Kriegs— 
gericht. Vor dem aus dem vorfigenden 

Offizier und einer Anzahl beifigender 

Offiziere bejtehenden Gerichtähofe fteht 
der eingebrachte Spion. Ein Offizier, 
anſcheinend der dem Angeklagten zu 
gewieſene Pflichtverteidiger, hat ſich er— 
hoben, um ſeine Auffaſſung von dem 
vorliegenden Falle vorzutragen. In 
allen beießten Ländern find von den 
Groberern militärijche Feldgerichte ein- 
arfegt morden, die nicht blos über 
Kriegsverbrechen, Tondern auc) über 
fonftige Kriminalſachen richten, 
in Pivilflogen unter Eingeborenen zu 
“ericht Tihen. 


allen anderen Dingen, ift über bie Ge: | \ 
fhmäder nicht av ſtreiten. Jedes Tier— 
chen hat ſein Plaiſirchen!“.. 

„Ja, ja“, fiel ſie mir eifrig in's 
Wort, „ſo iſt es! Ich habe den Frih 
ſchon ein Dutzend Mal gebeten, ſich in 
einem „Barberſhop“ raſiren zu laſſen, 
aber heute Morgen beim Abſchiedstuß 
kratzte mich ſein Geſicht doch wieder 
wie ein Reibei....“ 

Mit gellendem Auffshret brach fie 
plöglich ab und ftürmte. mit blutüber- 
goljenen Wangen zum Barlor hin 
aus, 

Das Gejtändnif, daß Tie mich auch: 
nad unjerer Verlobung mit ihrem! 
früheren Liebhaber Fri betrog, mar 
ihrer fchuldbeladenen Seele bei der 
Unterhaltung über das Nafiren ent 


flohen, wie den Mördern des Kbikus! m 


£ 
luge 


die Gelbilant beim WUnblide der 
Kraniche! 

Ich wankte nach Hauſe; am nächſten 
Tage hob ich ſchriftlich unſere Verlo 
bung auf. Ich habe Eulalia nie wie— 
dergeſehen, ſchloß er mit einem Seuf— 

2 
„Heinz“, ſagte ich, „die Geſchichte 
Deines Unglüds würde mir, wie Du 
erivartejt, Tränen der Rührung in die 
Augen treiben, wenn mir nicht von 
glaubhaften Leuten bereits eine andere 
Verſion davon gegeben wäre. Meine 
Gewährsmänner behaupten, daß der 
alte Fünfſtöckige Dir ſein Haus und 
die Liebe zu ſeiner Tochter unterſagt 
habe, nahdem er herausgefrieat. daB 
Du bei Deinen Beluhen Dich meuch 
ling mit feinen Rafirmelfern bar 
biert und fie ſämmtlich verdorben 
haft! a, es gibt Ichlechte Menichen!” 
meinte Heinz. 
Ende. 
— — 


Kaiſer Karl der Erſte, Oeſterreich— 
Ungarns neuer Herrſcher. 


Ron eonhardt Adelt 


Fine fleine Station an der großen 
Bahnlinie Kronttadt-Budanpeit. Der 
Klaufenburaer Ioaeszua halt Tanae 
vor dem hölzernen Stationgaebäude- 
die Strede ift nieht Frei. Milttärtrong 
porte geben an die Front. Huf dem Ge 
länder, das den Bahniteia abichlieht, 
hoden unaarländifhe Rumänen mie 
auf der Etanae, ihre leinenen 
Hemdenröde find ;zierlih ausaeiticdt. 
Mir, feit acht Taaen auf dem Rücmea 
aus der Freit und des Martens fchoen 
aemwöhnt, wandern qeduldia zwiſcher 
Schienenttrana und Straße hin 2 
ber. Hinter den Strakendumm duden 
th, wie in eine Schügendedfung, nie- 
dere Bauernhütten. 

Die Hupe eines Nırttos warnt, Der 
MWacen Ichnurrt vorbei. Jch weih ud 
{m jelben Muaenblid, wen das Wuto 

träat, das diefem eriten aleih folat:: 
(Srıherzog Karl. Als er fich über ben 
MWindibuß vorbeuat, um das Treiben 
der Etatten au Tehen, brennt der ‘Bur 
pur ſeines Mantelaufſchlags. Ihm zur 
Linken ſitzt ſein Kämmerer Graf Ledo 
chowski. In ehrerbietigem Gruß und 
liebenswürdigem Gegengruß ſind bei 
de Wagen ſchon verſchwunden, graue 
Wolken ſtäuben nach. 

Wir ſind betroffen und in ſtummer 
Frage: jebt, da Teine Sefung „Bor 
wärts!“ ft, fedrt er zurüd - 

Nun militen wir die Antwort, die 
mit neuer Trauer in das aewaltige Ge 
fcheben diefer Kahre tritt, und fjehen 
anders, was wir fahen: der junae Of 
fizter, den wir im Felde trafen, tft num 
Kaiſer. 

Eine andere kleine Bahnſtation auf 
dem Wege nach Halicz. Es iſt ſpäter 
Ferbit und ein febtes Gold auf den 
Feldern. in Eichenmwäldern raufcht 
der Wind. an deutfche Gräber. ‘unge 
Soldaten. Oeſterreicher, 


hof grau und blau und gelb. Lager⸗ 


Das 


auch | * .. .. 
'arbeitet fleißig und unabläffia. 


‚ganz 


Tüllgardinen, 


Dieſer Vorfrühling 
Märchenwald iſt köſtlicher Erwartun— 


burger, Tiroler Kaiſerjäger, 


Glöckchen ſilbern in die Meſſe, die in 
der Waldkapelle zelebrirt wird. Erz— 
herz 


Anzahl Oeſterreicher und Ungarn hin— 
feuer ſtieben, armes Judenvolk hockt auegefende werden, replizirte er 
feilfchend in den Nijchen nadter Häu= Ichalfhait: „Und wenn es nun Jieben 
fertrümmer. ine Häufergruppe hebt find?” Das vortragende Mitglied un 
fich fchmud und unverfehrt von deu jeres Kommandos var geiitesgegen 
anderen ab und ftrahlt vom Dachfirst mwärtiq genua, zu antworten: „Der 
viele Telegraphendrähte aus. Hinter Siebente it dann ein Neutraler.“ 

dem Straßengitter Yutomobile, Dr» Min anderes Gefchichtchen, das 
donnanzen, Stabstompagnie, ‘geihäf- umierem früheren Quartierort jpielt, 
tiges Kommen und Gehen vieler Den jit afeich bezeichnend für den auten Hu- 
ſchen. Im Vorgarten neigen große meor wie für die Beſcheidenheit des 
Sonnenblumen ihre Köpfe ſterbens neuen Monarchen. Auf unferer Sta— 
matt AR luſtigen Aſtern. Auf tion amtirt ein wackerer und immer 
— Kiesrund zwiſchen den beſchäftigter Landwehr-Oberleutnant, 
Aſtern ein Menagezelt, nach der Dr Gr., in Zivil Advotat im einer 
Straße zu geöffnet. Am unge— * 
deckten Holztiſch General Erzherzog ihm 
Karl, einen Stoß Atten vor fih. Er 
Uber 
wenn er bon den Aften auflieht, um: 
faßt fein Bli junge Soldaten, die 
‚zur Sprent.fahren und berüber grüßen, 
'goldene Felder, dunfle Wälder — Yü 


in 


kleinen ungarifchen Pr ovinzſtadt. 
kommt eines Toges ein Offi ji 


\ 

1 

De 
210 


)* 
und jtellt fi vor: „Parma.“ er 
Dberleutnent, vollbeichäftigt, ſc 
ohne hinzuhören: dich, bitte.“ 
Der andere Sekt fich, wartet, räuipert 
fih und fteht auf. Der Oberleutnant, 
U aus feiner Arbeit heraus, läht ihn 

gerluft und Kriegergrab. nicht zu Worte fommen: „Ih habe 
Darum ift dies fein hHerrlichites noch feine Zeit, der Ihronfolger reitt 
Quartier gewefen, im Steinbruch Des iebt fortwähreny als Kurier, dus 
Orfevatalee. BlodHütten und Unter macht mir viel Arbeit.“ Dem geduldi 
ftände flettern die Bahichludt hinauf, gen Warter dauert e3 endlih doch zu 
deren Schnee der Frühling noch nicht fanae, er erhebt jich und wiederholt 
zerfehmolzen hat. Dort, wo die diesmal ſehr deutlich: „Ich bin der 
Schlucht von einer Felswand abge rinz Parma und möchte ... .“ Der 
ſchloſſen wird, ſchmiegt ſich das letzte kleine, dicke, rote Oberleutnant 


„Setz 


a 


iſt, 


Blockhaus unter eine rieſige Fichte. Es noch röter als ſonſt, entſetzt aufgefah 
iſt zehn Balken breit und hat drei win 


ren. Wenige Tage ſpäter paſſirt der 
Fenſterchen mit blütenweißen Thronfolger wieder unſere Station, 
die Schneewittchen den ſteigt aus, geht ſtracks auf den Ober 
fieben Zwergen ausgewajchen haben feutmant zu, reicht ihm die Hand und 
fönnte. Die Stube ijt innen weiß ae faat: „Entichuldigen Sie, bitte, wenn 
täfelt und der Tiih Empire. Das tit ich Ihnen fo viel Arbeit mache, ich fan 
ihr einziger Lurus. Das Blocdhaus wirtlich nichts dafür.“ 

nebonan heißt „Kaiſer WilhelmHütte“, Vor dem Kriege war der Thronfol— 
iſt Offiziergmenage und Arbeitsraum. ‚ger als Neuner-Dragoner in Rolomen 
des Generalftabschef8 — in einem. garnifonirt. Nach der Befreiung fucht 
im Südtyroler Dftgalizien und die Bulomwina auf. 
Das Volt umringt ihn, der feldgrau 
und verfiaubt im Auto ſteht: Ruthe— 
nen, Huzulen, Rumänen, ubde, 
Deutjche, Polen, Ungarn. 

MWenig Tpater eröffnet Erzherzsa 
Karl in Wien die Kunjtausftellung de3 
Kriegspreſſequartiers. Am nächſten 
Tag, um die Mittagsſtunde, als außer 
mir und ein paar Malern niemand in 
den Sälen weilt, erſcheint ein junger 
Offizier mit ſeiner Frau: Erzherzog 
Karl, Erzherzogin Zita. Sie gehen 
eingehängt, wie ein junges Paar, das 
ſich auf der Hochzeitsreiſe ein Muſeu 

anſchaut. Er- führte fie erſt vor * 
Porträt, das ſchlecht iſt, und dann vo 
die Bilder, die er ſich und ihr gekau 
hat. Danach huſchen ſie von Bild zu 
Bild, tauſchen ihre Anſicht aus, und 
freuen ſich, allein zu ſein. 

So ſehe ich nun den neuen Kaiſer, 
den jungen Herrſcher, den ſeine Völker 
hoffend und vertrauensvoll umdrän 
der in ſich 


zige 


Calz- 
Rumä— 
nen aus Siebenbürgen, TIſchechen, 
zimmern und ſingen, ihr junger Gene 
ral iſt unter ihnen. Morgens ruft ein 


gen voll. Die Soldaten, Linzer, 


va Kar! beugt andädtiq fein Knie 
und alle Häupter find entblößt. Gegen 
Mittag, wenn die Sonne die Nebel 
‚fchiwaden aufaelogen hat, fteiqt er, den 
|derben Knotenftod -feit in der Hand, 
hoch zu Berg und pifitirt den ahnung3 
lojen ?yeind. Auf allen Straßen, die; 
von rüdmwärts führen, tit dumpfes |, 
\Nollen fahrender Geihüge. Dann! 
fommt der Morgen der Enticheiduna. 
Der junge Feldherr Elettert auf die 
Bergwand über Vielgereuth, wo ein 

Scherenfernrohr ſeiner wartet, und 
gibt Befehl, loszuſchlagen. Zwiſchen 
Laim und Aſtach brechen ſ eine Trup 
pen durch. 

Die vierte italienifche Armee fliegt Fen, und den Menjchen, 
aelchlagen, die Grenzfort3 fallen, auf jelber alüclich ift. 
Gampomolon, 1826 Meter hoch, arü 
Ben wir den jungen Sieger, deſſen — J 
Kappe das Edelweiß der Tirsler Kai- Wieviel koſtet den Engländern ihre 
ſerjäger ſchmückt. Auf einbetonirten Nenierung. 
| Drehicheiben dräuen plumpe Küftens| - 
aeichüe des Kalibers 28, tleineKruppe Gin Teil der von der Rarteitenie 
fche Gedirgsmörfer liegen herum, man rung in Englmd unabhängigen Preiie 
hat dem Gegner feine Zeit gelajfen, fie, begmigt fich nicht mehr damit, iiber 
mitzunebren. Der Thronfolaer bat! die chen beriihntt gemordenen „2 
eiite helle freude daran, wirft den Ge- des Kabinetts die volle Schale ihrer 
neralämantel ab und flettert zur Kup: Verhöhnung und Verſpottung auszi 
pe des Forts empor. Als ihm ein Pho- gießen, man rechnet ihnen und de 
tograph, der mit uns iſt, folgt, warnt übrigen Miniitern, indem von „Man 
tr, und ein unbefümmert frohes La= | yarinentum”“ die Node iit, auch ichon 
chen ilt in feiner weichen, wohllauten- | auf Seller und Viennig vor, wieric 
den Stimme: „Bleiben Sie lieber zu='jic dem Staate foiten. Ganz offen 
rüc, e3 liegen noch italieniiche Minen wird der Vorwurf genen fie aısa 
hier, und das zahlt fich für Ete nit jprochen, da; fie zum eiaenen Worte: 
aus!" Un fich denkt er micht, er ift mit mahlos vollen Sänden aus den 
Soldat und fennt feine Gefahr. Auf öffentlichen Kalten ichöpfen. Unbe 
jener Ausfichtshöhe über Vielgereuth rechtigt iſt dieſer Vorwurf keines 
ſchlug eine feindliche Granate ein. Etz wegs, bemerkt dazu die „N. G. E.“, 
herzog Karl ſtand zehn Schritte ent- denn nirgends verſchlingt die Regie 
fernt und blieb am Scherenfernrohr. rung, oder vielmehr das Geſammt 
Forni, ſein Quartier im Aſtachtale, miniſterium, ſo große Summen, wie 
wird von Capronifliegern bombardirt, jenſeits des Kanals. Zu den 22 Mit 
vier Bomben „reißen Häufer auf, man gliedern des Nabinetts geiellen ich an 
verlegt das Quartier, während er an der Staatsfrivve, wo fie anı verlof 
der Front Wweilt. fenditen tt, 30 andere Miniiter ın 

Seinen Soldaten und feinem enge: IH Minsiter des Füniglichen Sans 
ren tab ift er der beite Kamera hbalts. Mr der Spike marichirt der 
hilfsbereit, warmherzig, ohne jede „Lord-Lieutnant“ für Irland 
Ueberheblichte it und einem fröhlichen 20,000 Litr., es folaen der 

Scherz gern geneigt. Sein Nachrichten-Kanzler mit 10,000, der Attorney 
Offizier hat auf demZelt eines italieni- General (Kronanwalt) und der 
ſchen Oberſten ein weihfeidenes Fahn- Solliettor-Seneral (ein anderer bober 
chen erbeutet, Täht das Datum des jmriitticher Berater der Regierung) 
Durchbruckstages hineinftiden, und mit 6000 bis 7000 Litr. Die Kabi 
überreicht Die Fahne dem Ihronfolger. nettsminilter beziehen je 5000 Litr. 
Nun wimpelt fie lujtig auf dem Zelt Sum ganzen foiten die 66 Miniiter 
des Siegers dem Lande jährlich 170 bis 180,000 
Der junge Kaiſer iſt, 


— — 


D 


mit 


V ord 


künſtleriſch Lſtr., durchſchnittlich 2700. Unter 
gewertet, ein ſchöner Menſch: ein eben- dieſen Würdenträgern gibt es einige, 
mäßiger Körper, von Haus aus eher wie der Lord-Siegelbewahrer und der 
zart, aber Tportlich durchgebildet, reael- Kanzler des Herzogtums Lancaſter 
mäßige Züge, die das warme Leuchten die amtlich wicht viel mehr zu tun 
feiner hellen Augen befeelt, edel ae- baben, als ich ihr jebr anjehnliches 
formte Hände, deren Drud —** aber Gehalt regelmäßig auszablen zu * 
doch nicht ohne Kraft ift: Das Schön ſen. Ihre ſogenannten Aemter ſind 
ſte an ihm iſt ſeine Stimme. Im Ge—- gewiſſermaßen fette Beſchwichtigungs— 
Tpräch mit ihm hatte ich den Eindrud, bifien, die eine zur Regierung aelex- 
daß er, jeiner Verantwortung voll be- aende Bartei Männern s ihren 
mußt, Fremden gegenüber ftrena auf Reiben zwwwirft, denen man ferne lcı 
fih achtet, ohne jedoh an Tebhafter tende Stellung anvertrauen will, die 
Anteilnahme einzubüßen. E3 über: aber im Nntereiie der Bartei nicht 
ralchte mich, inie genau er über ung verärgert werden dürfen. tief 
Srieasherichterftatter unterrichtet war; Nobn Bull für die Beniton feiner 
Ipater erfuhr ich, daß er fich Schon im hoben Staotsbeamten in die Tasche 
Zn über die Einrichtung areiten muB, dafür möge em Pki 
r Srienspreife Vortrag bat halten Ipiel genügen. Der Zord Kanzler tit 
—* Die Bemerkungen die er dazu ohne weiteres zu einer jährlichen Ben 
machte, zeugen von geſundem Urteil. ſion von 5000 Lſtr. berechtigt, auch 
Als er hörte, daß wir gewöhnlich in wenn er ſich nur einen einzigen Tag im 
kleinen Gruppen die Front beſuchen, Amt befunden hat. GSegenwärtia be: 
fragte er ſogleich, wie es denn dabei ziehen zwei engliſche Lord Kanzler a. 


al 


* 
—* 
Wie 


Unaarn, ;miy der Parität gehalten werde. Auf! D. diejes jchr begehrenswerte Rube- 


Deutje, Türken, Tprenfeln den Bahn : die‘ Antwort, daß immer die - gleiche! gehalt. 





— — — 


Das weisse Simmer.| 


Roman von Fergus Hume. 


(12. Fortſetzung und Schluß) 
Jaſcher hatte unentwegt die Augen 
auf den Profeſſor gerichtet. Als die— 
jet ſchwieg, warf er mit lautem Auf: 
ſchrei die Hände empor und zeigte 
auf das Fenſter. „Sehen Sie! Se— 
hen Sie! Ein Geſicht!“ ſchrie er 
gellend. 

Unwillkürlich wandten ſich die drei 
Herren dem Fenſter zu. In dieſem 
Augenblick hatte Jaſcher ſeinen Re— 
volver herausgeriſſen und ftürzte zur 
Tür Hinaud, Als er an dem Gtrie: 
hen vorbeitam, feuerte er und Boca: 
ros ſtürzte zu Boden. „Judas! Ju— 
das!“ ſchrie Jaſcher gellend und ver— 
ſchwand in der Dunkelheit. 

Galvert blieb zurüd, um dem Ver: 
mundeten beizuiteben, während der 
Amerikaner, deſſen Blut förmlich 
kochte, weil er ſih ſo hatte übertöl— 
peln laſſen, mit erhobener Waffe Ja— 
ſcher nachſtürzte. Wie ein Wilder 
rannte er ihn nad. Doch kaum hatte 
er einige Schritte getan, al3 er-üter 
eine Wurzel ftolperte und hinftürzte. 
Sn den diden Nebel war eine Ver: 
folgung eigentlich nublcs, aber us 
fcher, der weder Hut noch Paletot 
hatte, fonnte nicht weit fomınen, oh: 
ne Verdacht zu erregen und vielleicht 
von einem Boliziften angehalten zu 
werden. Denn feit dem Verbrechen 
in dem Vorort waren die Poliziiten 
Tag und Nat tüchtig auf dem Po= 
ften. Sich mit diefem Gedanten trö: 
jtend, humpelte Tracy nad dem | 
Haufe des Griechen zurüd. 

Sinzmwilchen Hatte fich Safcher, der | 
Weg und Steg in biefer Gegend ae: | 
au Fannte, nad; linf3 gewandt und | 
war über die aroke MWiefe aerannt. 


Er jtedte den Revolver in die Tale | 


und lief pur der Mekel, fo fchnel 
e3 ihm möglich war. Plöklih ftand | 
er vor dem Haufe, 
Baldivin wohnte. Er fah Licht in de: 
ren Schlafzimmer. Jaſcher wußte, 
daß ſie hier ſchlief, denn er hatte ſich 
aus verſchiedenen Gründen genau 
darüber orientiert, wie es hier 
Hauſe zuzugehen pflegte. Er hatte ge⸗ 


mm 


hört, daß feine Frau ehr reich wor, | 


Boden in diefer 
Wert aeitiegen, 


meil der Grund und 
Gegend unaeheuer im 
und er hatte fih vorgenommen, 
reuiger Günder zu ihr zurüdzufebs 
ren. Uber die Auzficht, durd 
dung der Frau Brand von — 
eine große Summe erlangen zu kön— 
nen, war zu berlodend geweien und | 
Salcher war feiner Frau daher fern» 
geblieben, Sekt, da er flüchten mußte, 
wollte er Zuflucht Tuchen bei Teiner 
Frau, die er jo miferabel behandelt. 
Nachdem er eine ganze Weile ge= 
hort und nichts weiter gehört batte, 
al3 das Niederklatichen des Neaen?, 
Hetterte er über den Zaun. Er aing 
dur den Garten und jtieq die Ters 
raffe binauf, die fih vor dem Schlafs 
zimmer Frau Baltwins Finzoa, Nun 
flopfte er leife an das erhellte Fren- 
iter. Er vernahm einen leifen Auf: 
fchrei und durch eine Spalte in dem 
fchlecht zuaezogenen Vorhang lugend, 
fab er. daß jeine Frau im Rette lag 
und la2. Ste hatte je deshalb auf: 
gerichtet und hielt die Hand umter 
das Kopfkiſſen. 

„Wer iſt da?“ rief ſie mit ſcharfer 
Stimme. 

„Maria, ich bin es 
Laß mich ein. Sch bin in Gefahr!" 

„Nie! Nie! Mad, dop Du fort: 
tommit, ſonſt jchlage ih Lärm!“ 

Safcher bettel.e und fFluchte und 
tat alles mögliche, um fie zu ermeis 
chen. Mber fie blieb feit. Er 
vom Regen und zitterte vor ?roft an 
allen Gliedern. Die Verfolger waren 
ihm auf dem Tube — da verlor er 
den Kopf und drüdte fih mit der 
ganzen Wucht feines Körpers aegen 
das ziemlich morfche Feniter, daß es 
frachend zerbrad. Halb geblendet 
ftürzte er durch das Fenſter. Wie im 
Iraum fah er feine Frau aus dem 
Bett fpringen. Gie b>b die 
empor im nächſten Augenblick 
krachte ein Schuß. Mit lautem Auf— 
[rei marf Safcher Die Arme empor, 
dann brach zufummen. 
Frau Baldwind Hilferufe 
ichredt, tamen ihre Kinder 
Dienitboten in das Zimmer geſtürzt 
und fahen den am Boden lieg 
Mann und die fich mie 
gebärdende Frau. 
„Ein Cinbrecder 
“ fchrie Frau Bold 

„Sb habe ihn 


111 


er 


und 


— en 
im in einem 
erichoffen!“ ! 


her! 
fort. 
Dan 
mel und rief: 
endlich erlöjt!" 

Im nächften Augenblid lag fie be 
wußtlos neben den Wann, den je 
erſchoſſen. 


„Endlich erlöſt 


on 
= 0 


Kapitel, 


Co endete der Fall, der 
und bie Wolizei fo lange bejcättiat 
hatte. Aber meder die Polizei noch 
die Welt erfuhren je dir Wahrheit. 

Vierzehn Tage nach Jaſchers 
de war Xrnold Calvert mit teiner 
Braut zufammen und erzählte tbr 
olle Einzelheiten. Qaura weinte bet: 
tig. 

„5, Arnold, es it entjeglich für 
Julia! Was wird fie nun tun?” 

„Sie tut das klügſte, was es 
gibt, ſie heiratet Walter Feller noch 
einmal ganz heimtich und dann ge— 
den ſie miteinander auf Reiſen. Kein 
zenih mird je die Wahrheit erinh- 
ren. Jh werde Corge dafür tragen, 
Derrid bat die Verfolgung der Un» 
gelegenheit längit als austichtsiss 
aufgegeben. Das einzige, mag er nun 
tun mird, ift: aufpallen, ob 
Brands Gatte je nad dem Haufe in 
ber Blumenitraße zu Hampijtend zus 
tüdtehrt. Das wird aber nicht gejd;es 


in welchem Frau | 


des Profeſſors 


dacht kän 
als den Fall, 
ſollte, 
)J Ermor⸗ 


| Billa beitelt. 


fre 


— Rudolf! | 


| bald zehn 


triefte, 


| folgt 


Hand , 


In 
Durch | DET 


aufges ! 


die | 


n ftredte fie. die Arme gen Hims | 


| drohte, 


wollen. 


alle Welt | E 
‚Ihr liegen laſſen. 
' Brand und nahm ihr die Waffe wen. ı 
| ©ie fehte fich auf den Stuhl, der vor 
Fo ı dem Piano jtand. sch trat hinter fie 
-— ı und erhob den 
Als ich ihr 


nur! 
ı Darauf ftarb fie. 


| tete eine Meile, 


Tlora ! 


— —— Ehtonso, Bountag, 2 un 21. Yanımr 1917 


Sen. Und ſchließlich wird Derrid nud | Profefior vor der Leiche ftehen. 35! rannin. ch werde mich Reiner ans 


das aufgeben.“ 

„Hat Salcher denn nicht ein Ges 
Nändnız abgelegt, bevor er ftarb?“ 

„Sa, aber nur für mid und Tra— 
cy. Er ılt nicht gleich geitorben, 
nachdem Seine Frau auf ihn geichol: 
fen; er wurde in& Hofpitul gebrad;t 
und ftuarb erft drei Tage ſpäter. 
Nachdem er das VBewußtjein wieder 
erlangt, ließ er Iracey und mich ru— 
fen und beichtete. Wir Ichrieben nie= 
der, was er geftanden, und tieken 
ibn unterjchreiben, um falls jemand 
anders fälſchlich beſchuldigt werden 
ſollte, einen Beweis in Händen zu 
haben. Ich will Dir das Geſtändnis 
vorleſen.“ 

Arnold holte ein Schriftſtück a 
ſeiner Taſche und las: 

„Ich, Rudolf Baldwin, beſſer be— 
kannt als WPrivat-Detettiv Safcher, 
beſchwöre hiermit unter meinem Eide 
und als Sterbender folgendes: Ich 
traf mit Profeſſor Bocaros zuſam— 
men, als ich mich in der Nähe des 
Hauſes meiner Frau herumtrieb. Ich 
ſchlich mich in ſein Vertrauen und 
beſuchte ihn ſehr oft. Er hatte keine 
Ahnung, daß ih Frau Baidwins 


2 


us 


| 
| 


der Verfolgung des Mörders. 


Gatte jei. Er erzählte mir von jeiner | 


traurigen Xage und daß eine Cou— 
fine von ihm ein ungeheuses Vermd= 
gen geeröt habe. Eines abends er= 
zählte er mir, wie er emidedt, 
Ylora Brands GBatte und Walter 
Teller ein und dieſelbe Perſon sei. 
Sch ſah aleich, daß bier Geld zu mas 


chen fer, Sch Tante ihm, er jolle Frau | mußte, 


Wink 
üge. 


Brand einen 
Mann Its bet 


geben, Daß ihr 
Wir konnten dann 


gen, wenn die beiden fich in der Villa 
Yjar trafen. -Bocaros abnte nicht, 
| daß c5 auf einen Mord 
war, Er dachte nur, ich würde, 
die beiden da mären, in die Billa 
fommen und damit drohen, 2 
seller die aanze Sache zu binterbrin 
gen und Herrn Teller wegen Bigamie 
anzuz eigen, wenn ich nicht eine be= 
deutend Summe erhielt. Daruın 
er u meinen Blan ein. 
eine dee war folgende: Frau 
Brand follte ein ITeitament zuguniien 
machen; wenn fie das 
ich fie ermorden und 
ibre Millionen mit Bocaros_ teilen. 
Ferner wollte ich ihn in die Villa 
locen, Damit er vielleicht in den Ver: 
der Mörder zu fein Für 
daß etwas schief gehen | 
hatte ich Arnold Galvert und | 
Fräulein Maſon ebenfalls ın die! 
Natürlich mußte auch | 
Yeller da fein. Kam mir alfo irgend | 
etwas dazwiſchen, dann tonnte ich | 
Teller, Calvert oder Bocatos als 
Mörder verdachtigen. Ich wollte eine 
Menge Geld machen und dann nad | 
Amerika gehen 


Bocaros tat 


wenn | 


ana 
t 


M 


getan, wollte 


1 


re, 


alles, was ich wollte, 
Er überredete Frau Brand, einen 
MWahsabdrud von dem Chlüffel | 
ihres Gatten zu nehmen, er ließ drei | 
Schlüſſel danach anfertigen — einen 
ſür Frau Brand, einen für ſich ſelbſt 
und einen extra. Er gab Frau Brand 
einen, behielt ſelber einen, der dritte 
lag in ſeinem Zimmer und den nahm 
ich eines Tages weg. Als er danach 
agte, leugnete ich, ihn 
zu haben. Dieſen Schlüſſel ſchickte ich 
Calvert im Namen Fräulein Maſons 


| per zz und bat ihn, um halb zehn 


in die Billa zu fommen. Sch Fältchie 
auch. a Brief, der angeblid; ven 
Galvert an Fräulein Wlajon kam, 
und in dem jie aebeten wurde, um 
vor der Billa zu fein. 
Dann veranlaßte ich Bocaros, feine 
ı Coujine zu überreden, dab fie an 
| Tseller fchriebe, er tolle beitimmt am 
Ubend des 24. Auli in der Billa 
Ajar fein. Mein Plan ana dabin, 
alle Beteiliaten m der 3 
Frau Freller mit in die Cache ver» 
toidteln können, denn ich mußte, 
jie ihrem Mann an jenen Iage ges 
mar. Hätte fie ihm nicht 
den Bahnhof Liverpool Straße aus 
den Nugen verloren, wäre fie auch 
in die Gefchichte vermwidelt worden. 
Nachdem ich alles Yo arrangiert 
hätte, 
führte fie in die Billa YAiar. Bo: 
ung dert erwarten jollte, war 
nicht da. Frau Brand gab mir ihren 
Schlüffel und wir aingen in die Vils 


Bo 


ich Gatten. 
daß der 
mich Frau Brand vorge— 
ſtellt hatte als den Mann, der in die— 
ſer Angelegenheit ganz genau Be— 
ſcheid wußte. 

Ich war alſe mit Frau Brand im 
weißen Zimmer. Sie war furchtbar 
qufgeregt über das, was ich ihr ge— 
ſagt. In ihrer Empörung zog ſie 
einen Dolch aus der Taſche 
ihren Mann damit töten 
Dann beſah ſie ſich den Dolck 
ſagte mir, er gehöre Herrn Cal— 
er habe ihn aus Verſehen bei 
Ich beruhigte Frau 


ihr die Schurterei thres 


und 
vert, 


Arm, um ſie zu töten. 
den Dolch in den Rücken 


daß 


abgeſehen 


genommen 
ı Ichı ıld. 


erzähite | 


— |; ndite Beweis 
fein Geld aus diefer Gejchichte Tchla= | X, 


| Baldwin als „nichtjchuldig“ 


| ftändi is, 


| bie Kiſſe 


bärmliche Doppelleben geführt, 


illa zu ha⸗ 


ben — eigentlich hätte ich auch noch * 
3 4 Le | lichteit gedrungen iſt. 


daB | 
auf | 


ı preisgeben und mich ihnen als 


ee | entehrte 
holte ıh Frau Brand ab und | a 
-aros, | 42 





und | 

zu | 
Dolch 
einiger 
wir 


ſtieß, ſchrie ſie laut auf und warf ſich 


Sie packte meine Uhrkette 
und riß mit ein Medaillon ab, das 
ein Bild meiner Frau enthielt 
bemerkte dieſen Verluſt damals nicht 
gleich, ſondern erſt ſpäter. Gleich 
Ich ließ ſie liegen 
— Dann kam Fel— 
und fand ſie. Er warf den Dolch 
die Müllgrube Während er das 
tat, kam Fräulein Maſon. Sie war— 
da Herr Calvert je⸗ 
doch nicht erſchien, ging ſie 
Dann kam der Profeſſor Ich 


auf mich. 


und verſteckte 
ler 


11 
+ 


—2 


hatte 


| fen,“ murmelte Feller bitier. 


Sg, 


is Kindes 


| 
| 


wieder. | 


ne —F | allerdings 
fa, Niemard jah uns, Wir gingen in | 
enden | Das weiße Simmer und hier 
vahnlinnig ! X u en 
, "Ich muß bier noch einfügen, 
* VProfeſſor 
Einbre⸗ 


beſchuldigte ihn der Tat. Er leugnete. 
Ich beharrte jedoch auf meiner Be— 
ſchuldigung, da mir das Gewalt über 
ihn verlieh. Jh ging mit ihm fort. 
Später tam Calcert; auch er "ging 
wieder tea; Teller benußte zur 
Flut das Automobil des AUmeritas 
ner® Als Miller daS Haus betrat, 
war niemand mehr darin anwelend. 

Epäter tam Bucaros zu mir in 
mein Yureau und übertrug mir, twie 
awijchen uns abgemacdht, die Ber: 
folgung der Angelegenheit. Ich 
tonnte aljo die Dinge drehen und 
menden, Pie es mir beliebte. Da er: 
fuhr Bocarod, daß Frau Brand ihn 
gar nicht zum Erben eingejegt hat- 
te, fondern Urnold Galvert. Nun, 
da Bocaros das Geld verloren, jann 
ih auf Mittel und Wege, um es 
wiederzubetommen. Ich beſchloß, den 
Verdacht auf Calvert zu lenten. Die— 
ſer, der keine Ahnung von meinen 
Abſichten hatte, betraute mich mit 
Und 
ich verfolgte ihn ſelbſt. Hätte er an 
jenem Abend nicht die Zeit verſchla— 
fen, dann hätte er in der Falle ge— 
ſeſſen. Daraus hätte ich eine Men— 
ge Geld ſchlagen können. 

Die durch Tracey herbeigeführte 
Entdeckung des Tagebuches der Frau 
Brand lenkte die Spur auf Feller. 
Und als dieſer beichtete, brachte er 
das bei der Toten gefundene Me— 
daillon zum Vorſchein. Nun geriet 
Bocaros in Angſt und geſtand alles. 
Das Reſultat war, daß ich flüchten 
denn die Auffinvuna des 
Heinen Cchmudjtiüds war der zwin- 
für meine Edulb. 

Sch fuchte Zuflucht bei meiner Frau 
— aber jie jhok auf mid, Sie fag> 
te, fie hätte mich für einen Ginbre- 
cher gehalten.“ 

„Das Hat jie doc auch wirklich 
etun?” unterbrad; ihn Laura. 
„Natürlih, Yaura,“ antwortete 
Arnold, „Hätte fie gewußt, daß es 
{dr Mann war, jo würde fie Dod, 
jo wenig Liebe fie auch für ihn 
übrig hatte, nicht auf ihn gefchoffen 
haben. Und Du weißt ja, daß Frau 
von dem 


g 


Gericht freigeiprochen wurde,“ 
„Bott fer dant! Xıieg weiter.“ 
„Weiter jteht nichts van dem Ge- 
18," fjagte Arnold und ftedte 
dus Chriftitüd wieder ein, „Ich 
werde das Schriftftüd verfiegelt in 
ten Dolumenttaften ber meinem 
; Htechl8anmwalt legen, Gott fei dant, 
Echaß, vaß unjere Sorgen und un 
jere YUnaft ein Ende haben.“ 
Während Yaura und Arnold Dies 
je Gefpräd in dem einen Yimmer 
führten, fügen Frau Feller und ihr 
Wann in einem anderen. Walter 
Seller, ganz gebroden vor Scham 
und Weue, lehnte in einer Ede de 
Sofas, er hatte foeben eine qründs 
ice Berichte abgelegt, und feine Frau 
glühte vor Zorn und Empörung. 
„>, Du Feigling — Du erbärm= 
licher Wicht!“ rief fie außer fic. 
„ie durfteft Du es wagen, mic 
zu heiraten und diefe Schinach über 
nich zu bringen! ch babe Dich im= 
mer nur für einen Schwächling ge⸗ 
halten! Aber Du biſt ja ein Schur— 
te — ſchlimmer als ein Schurke! Du 
biſt an dem Tode der armen Frau 


„Ich habe ſie nicht getötet,“ ſtöhn— 


te Feller und drückte das Geſicht in 


„Die Zut begangen haft Du frei: 
lic; nicht, aber Du bit die Ilxrjache 
dazu! Hätteft Du nicht diefes er=- 
wäre 
Die nie ermordet wor— 
den! 

„Es iſt aber daran doch nichts 
mebr zu ändern,“ rief Teller plößs 
dh und richtete fih Hulb empor. 
„Galvert hat alles jo tlug einges 
füdelt, daß nicht? in die Oeffent— 
Kein Mens 
wird je etwas erfahren, wenn Du 
nicht jelber —“ 

„Ich!“ brauſte 


arme Frau 


tu 


Frau Seller auf. 
„Wofür haltft Du mid denn? 
Slaubjt Du, ich werde mich dem Ge— 
fpött Deiner und meiner Freunde 
eine 
Yrau rorjtellen? Du haft 
verſchiedenes geſtehen müſſen, 
als Vu in der Mordnacht nach Weſt— 
tliff zurückkehrteſt. Daß Frau Brand 
aber Deine Frau ſei, das ahnte ich 
nicht! O, Du Lügner, 
Du elender Betrüger —“ 

„Dieſe Schimpferei hat doch gar 
feinen Zweck,“ verſetzte Feller mür— 
riſch. 

„Nein, ſie hat keinen Zweck. Ich 
habe große Luſt, Dich zu verlaſſen —“ 

„Ich kann Dich nicht daran hin— 
dern,“ unterbrach er ſie. 

„Aber Du biſt der Vater meines 
Kindes. Außerdem biſt Du ein 
armes, beklagenswertes Geſchöpf, das 
dringend einer ſtarlen Hand be— 
darf. Wir werden uns in aller 
Stille noch einmal verheiraten und 
cuf Reiſen gehen. Wenn wir nach 
Zeit zurückkommen, kaufen 
uns ein Landhaus und leben m 
aller Stille auf dem Lande nicht weit 
von London, damit ich leicht in die 
Stadt fahren und mich um das Ge— 
ſchäft kümmern kann. Von jetzt an 
werde ich alles allein in die Hand 
nehmen. Du biſt nur noch eine Null.“ 

„Das bin ich ja von jeher gewe— 


„Das wäre alſo abgemacht. Wir 
wollen nun nicht mehr darüber reden. 


Laß uns Freunde ſein. Lieben tann 


| 
| 
ih Did nidt — nicht einmal ad: ! 


ten fann id Di Uber um de‘ 
willen wollen wir ?yreunde | 


„Du toirit mich ja doch bloß mit! 
* treten,“ verſetzte Feller ton⸗ 


Nein, du& merde ich nicht,“ ent=! 
gegnete Frau Freller mit weicherer 


den Schlüffel, ven mir Frau Brand Stimme als biöher, „ich werde nicht 


gegeben, 
caros ein. E3 war niemand zu fehen. 


behaiten #nd trat na Bos ' hart aegen Dich fein, Du bift ja ein 


bedauernswerter Menſch! Ich bin 


nehmen und mein Beſtes tun.“ 

Ich danke Dir,“ verſetzte Feller 
leiſe. Und er meinte es im Ernſt, 
denn die Art und Weiſe ſeiner Frau 
hatte ihm von jeher Bewunderung 
und Hochachtung abgezwungen. 

Julia ſah ihren Mann eine Weile 
ſchweigend an, dann geſchah etwas 
nicht alltägliches ſie ging auf 
ihn zu, legte die Hand auf ſein 
Haupt und küßte ihn. „Reden wir 
nicht mehr über die Sache, Walter,“ 
ſagte ſie weich. „Das alte Leben 
iſt zu Ende — laß uns ein neues 
beginnen! Sprechen wir von etwas 
anderem!“ 

„Zum Beiſpiel von Calvert.“ 

„Ich muß ihm Abbitte tun,“ ſag— 
te Frau Feller langſam. „Ich mochte 
ihn nicht leiden, aber er hat ſehr 
edelmütig gehandelt. Wir haben es 
nur ſeiner Diskretion zu verdan— 
ken, daß die Geſchichte nicht an die 
große Glocke gehängt und ich öffent— 
lich mit Schmach und Schande be— 
deckt wurde. Und ich freue mich jetzt 
von Herzen, daß Laura und Arnold 
nun bald heiraten.“ 


Walter Feller kam alſo in jeder 
Hinſicht viel beſſer weg, als er ver— 
diente. Frau Feller bat Arnold al— 
les Böſe und Unfreundliche, das ſie 
ihm früher zugefügt, ab und dankte 
ihm von Herzen für ſeine Ritter— 
lichteit. Und nach Lauras Höochzeit, 
die wenige Monate ſpäter ſtattfand, 
wurden ſie die allerbeſten Freunde. 

Auf dieſer Hochzeit war auch 
Tracey mit ſeiner jungen Frau Ger— 
da. 

„sh wünſche Dir von ganzem, 
ganzem Herzen alles Glück, liebe 
Laura,“ ſagte Gerda und ſchloß die 
Freundin innig in die Arme. „Ar— 
nold iſt ein ſo lieber Menſch und 
Ihr ſeid nun ſo reich!“ 

„Die Hauptſache aber iſt, daß wir 
uns lieben,“ entgegnete Laura. „Wir 
taufen uns eine hübſche Beſitzung 
auf dem Lande und leben dort recht 
friedlich und in aller Ruhe. Arnold 
macht ſich aus dem geräuſchvollen 
Geſellſchaftsleben ebenſo wenig, wie 
ich.“ 

„Was iſt eigentlich aus der Villa 
— geworden?“ 

„Sie iſt noch immer zu verkaufen. 
Wer wird ſie auch haben wollen nach 
dem. was darin paſſiert iſt?“ 

„Ja, ich möchte ſie nicht geſchenkt 
haben!“ 

„Ich hörte neulich, ſie ſolle nie— 
dergerifjien und an ihrer Stelle ein | 
großes Hotel erbaut werden. Doch 
wie geht e3 Deiner Mutter, Gerda?” 

„Do, biei beiler, ald früher. Gie 
bat Sich formlich verjünat, feit fie 
den Ginbrecher niedergeicheilen bat.“ 

Während fich die beiden Freun— 
dinnen fo unterhielten, hatte Trace 
Arnold Calvert in eine Ede de3 
Zimmers gezogen, „Sagen Gie ınal, 
GSalvert," begann er, „mas macht 
eigentlich Bocaros? Da ich mehrere 
Monate auf der Hochzeitäreife mar, 
babe ih aar nichts von ihm aehört.” 

„Er ift in feine Heimat zurücdaes 
fehrt, nacdeın feine Wunde aut ae= 
heilt ift. Sch babe ihm eine fährli» 
che Rente ausgeſetzt.“ 

„Eigentlich hätte er keinen roten 
eller kriegen ſollen, dieſer Lump! 
ie ſind viel zu gut!“ 

„Nun ja, er hat allerdings er— 
bärmlich gedandeli, aber ich glaube, 
der arme Kerl ift mandmal nicht 
ganz richtig im Kopf. Er tft ubri- 
geng verheiratet mit Emilie Dorn, 
dem früheren Stubenmäcchen Frau 
Fellers.“ 

„Was Sie nicht ſagen!“ rief der 
Amerikaner. „Na, das iſt gar nicht 
ſo dumm von ihm. Aber ich habe 
dieſem Mädchen nie recht getraut. 
Sie hat ganz gewiß unter einer 
Dede mit ihm geftedt, mas den 
Mord —" 


„Um Ootteswillen, 
mehr von dem Mord,“ 
ihn Arnold jchaudernd, „Wenn id) 
Eloß bevente, in welch fürchterliche 
Lage wir alle aeraten konnten, weil 
diefer Cchurte — doch nein, laffen 
wir die Ioten ruhen, Seine Echlec): 
tıgfeiten find mit ihm begraben. Sa> 
gen Sie mir nur noch eins, Tra— 
cey: bat Frau Baldwin wirklich 
sicht gewupt, dab es ihr Gatte war, 
ven fie niederfchog? Ich weiß. daß 
fie ihn fpäter erfunnt hut, aber als 
fe ven Schuß abgab, wußte fie es 
da?” 

„Rudolf Baldwin behauptet, fie 
babe ihn fofort ertannt. Das jagte 
er aber leife zu mir. Nievergejchrie: 
ben bat er es nicht, feiner Kinder 
— Ich bin überzeugt, ſie wuß— 

daß es ihr Mann war.“ 

„Spricht ſie manchmal von ihm?“ 

„Nie. Sie hat ihr altes Leben 
wieder aufgenommen, ſie lieſt den 
ganzen Tag Romane und naſcht 
Konfekt. Ich glaube, der Name ih: 
re3 Gatten wird nie wieder über 
ihre Lippen kommen. — weiß 
nichts von alledem. Wiſſen Sie! 
übrigens, daß Frau Bali dos | 
Häuschen, in dem der Profefjor or | 
wohnt, hat niederreißen laſſen? * 

„Ja, ich hörte davon. Sie will 
he nichts davon,“ gab Arnold zurüd. 
„Aber richte uns ja ein weißes Zim-⸗ 
mer ein!“ | 

„Um Gottes willen — nein!“ tief; 
Laura entjegt. „Sch bitte Dich, Ars | 


He 
S 


reden Sie nicht 
unterbrach 


Enz 


alle Erinnerungen los fein, die mit 
jenem Fall zufammenhängen. Got 
jei dant, daß es zu Ende ift. €3 
war furdtbar!“ 


* * * 


Da3 junge Paar reifte auf einige 
Monate fort. Unterwegs bejpra= 
en fie ihre Zukunftspläne, 

„Die Einrichtung unferes Haufe? 
mußt Du mir überlaffen, Arnold,“ 
fagte Laura. „Du meißt, ich habe 
guten Geſchmack.“ 

„Das haſt Du — und ich verſte— 


Arnold berfprach e3, und er giettY 


Wort. 


Bei märkifchen Jägern. 


So fehrte nach all den furchtbaren | Ein Bierabend bei den den deutfchen Krie⸗ 


Aufregungen endlich überall Ruhe 
und Sprieden ein, und man vergaß 
Ichließlich die entjeglichen Ereianiffe, | 
die fih an den Mord in der Billa 
Ajax geknüpft. Much die Welt ver: 
gaß es — und das weiße Zimmer 
iſt verſchwunden. 
Ende. 


Er nn 


Durch eine Sprengung entdedt, 


Eine Wunderhöhle ijt im einem 
Bergwerk Urizonas unter merhvürs 
digen Umjtänden vor kurzem zufällig 
entdedt worden. Gs wird Darüber 
berichtet: 

Syn der Shuattud:Mine in Arizona 
hat — mahrjcheinlich der allererite 
Fall dieſer Art — eine gewöunliche 
Sprengung eine bis dahin unbekann— 

große Höhle urplöglich freigelegt. 
Als ein Bergmann, welcher in einem 
Gtollen 300 Fuß unter der Erde ge= 
arbeitet hatte, mit der Nachtichicht zu= 
rücklehrte, jtieß er zu ſeiner größten 
Kiwi auf eine Oeffnung, 
welche weiter reichte, als fein Gruben 
licht dringen fonnte. Gmporblidend, 
ſah er lauter Eleine Lichtchen auf: 
bıiigen, welde er fiir Steine des 
Himmels hielt. Aufgeregt rannt. er 
nad) den Echadht zurud und erklärte, 
daß er et Loch Ducd) Lie ganze Bes 
dahung hindurch biz nach der Ober: 
flüge geiprengt habe! 

Bei einer linterfuhung fanb der 
Bergbau-Beamte, Day Dies ein Srrs 
tum wat, Wohl aber war Durd) Die 
Sprengung eine große freisrunde 
Höhle geöffnet worden, welche 345 
Fuß im Durchmeiler batte, 175 Fuß 
body) var und ich geradezu wie ein 
‚zeenland ausnahm! Dben am Dache 
ſpiegelten Myriaden von Kriſtallen 
die Lichter von den Grubenlampen 
wieder. Nicht nur das Dach, ſon— 
dern auch die Wände und der Boden 
der Höhle waren mit großen „Trau— 
ben“ von Kriitallen bevedt, und nahe 
Dem Wittelpuntt der Höhle ding eine 
Maſſe Stalaktıten, 40 Fuß lang, wie 
ein gewaltiger Kronleuchter von der 
Dede herab! 

Mertens zeigten die Kriftalle eine 
reine weiße Farbe; aber an manchen 
Stellen, wo die durchjisternden Ges 
mälier Eifen und Stupfer enthalten 
hatten, trugen große durchicheinende 
Stalaftiten und Stalagmiten, mans 
he vor rubinroter Farbe, andere von 
flarem Smaragdgrün und wiederum 
andere azurblau, nod, jehr dazu bet, 


I die Schöuheit der Szenerie zu erh: 


hen. 

Mehrere der jchönjten mineraltichen 
Proben murden der Micdiganers 
Bergbau = Hochichule überfandt, wo 
te natürlich feinen jolchen Eindrud 
machen fönnen, wie in ber "Höhle 
jelbit. 

Es Wäre zu Mmünjchen, daß die 
Höhle in ihrer Eigenart unbeeinträcd 
tigt bewahrt würde! 


nn me —— — — 


Die nächſte Rieſenbrücke. 

Die größte Brücke Amerikas und 
der Welt — obſchon ſie in der blo— 
ben Länge nicht ganz diejenige über 
den Firth of Forth erreicht — wird | 
in nicht ferner Zutunft San Frans 
ci8co aufmeifen, Gie foll den lange 
nehegien Wunfch verwirklichen, Die 
Stadt mit Dalland und veffen be: | 


- 
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nachbarten Diſtrikten auf trockenem verachtung. 


Wege zu verbinden; und ſie paßt auch 
trefflich zu den weitfchauenden Ein 
aemeindungsplänen der Stadt, welche 
bi3 jegt nur eine verhältnismäßig 
tleine Gebtetsfläche für ihre weitere 
Ausdehnung zur Berfügung hat. 

Diefe Brüde wird volle 5’ Meis 
len lana jein; 
chwerften Brücden werden, welche je- 
mals gebaut worden find! Das tft 
unvermeidlich, da fie Irei gewöhnli- 
che Berfehrswege und vier Eiſen— 
bahngeleife enthalten mird. 

Der Hauptteil der Brüde wird 
aus 16 Spanndboaen von je 250 Fuß 
Länge beitehen. Nahe dem Gun 
Traneiscoer Geftade werden fich zwei 
befonderd hohe und lange Spannbo= 
en erheben, durch welche alle Echiffe 
bindurchfahren fönnen. 

Die Brücde die man als ein 
neue3 Wundermwert der Bacific-Hüs 
jte wird bezeichnen können — tjt vor 
allem dazu bejtimmt, fünf Fahrboot- 
initeme von dem ftart angefäwolle- 
nen Paflaaters und — — 
zu entlaſten, was von Jahr zu Jahr 
ein ſtärkeres Bedürfnis zu werden 
ſcheint. 

Die Koſten dieſes Rieſenbaues 
follen ouf 22 Millionen Dollars 
tommen; und man darf mwuhl fagen, 
daß dieſer Prei3 ein verhältnismä— 
Big befcheibener ift. 

——- 12 —— 

— Bitter rt: „Sch babe 
die Ublicht, über Die Heilung ber 
Schlafloſigkeit ein Buch zu ſchreiben“. 

Freund: „sa, tun Sie das; alles, 
was Sie darüber fchreiben, fann nur 
dazu beitragen, den Lejer von biejem 
unangenehmen Leiden zu heilen“, 

— Das redte Wort. Zante 
(zum ftudierenden Neffen): „Eämit 
Du Did) denn nicht, jeden Dlorgen 
haft Du einen Stater?” 

„sa, geniert Dich denn das, Tante, 
Du bit doch jonjt jo — — taten» 
freundlich?” 

— Grob, Haufierer (zum Laden» 
indaber): „Kaufen Sie mir eimas 
ab, ich werde Ihnen. dafür auch Kun— 
den zuführen. Eine Hand wäjcht bie 
andere!” 

„sa, das Jollten Sie 
draußen ift die Waflerleitung! 
Kulturzeiden. 
„Fangen denn die Schwarzen 
an kultiviert zu inerben?“ 

Miſſionär: „O, gewiß, jetzt führen 
ſie ja ſchon Poſtkarten mit Anſichten 


beherzigen, 

4 

Herr: 
ſchon 


— 


Sch ging in dad Haus und ſah den eine ſtarkgeiſtige Frau, aber feine “Er nold, erwähne das nie, nie wieder!” ein! 


| 


| 
” 
| 
| 
| 


und jie wirt eine ber | 


| 


gern au der Maas. 


Rechts der Maas, im Juni, Eine 
jaftige Wiele vor dem Dorf nahe 
der Verdun-Fron!. Von Obftbäumen 
durchquert und eingerahmt. Wings 
um frifhe Weide, weithin von fer: 
den und Windern bevöltert, die mit 
Hingabe und Gründlichkeit zupfen 
und tauen. Un Himmel Fliegerge: 
furr, Ueber das Ganze dröhnendes 
Gebrumm von den Maashöben her. 

Auf der Wieje jelbft aber find im 
Viered lange Zifche und ebenjo Ianae 
Bünte aufgefhlagen. And die fie am 
Vormittag jchnell gezimmert, haben 
nun daran und darauf Plaß genom= 
men: bergnügt vdreinihauende Burs 
ſchen in graugrünen Uniformen, de— 
ren Farbe ſich vom dunkleren Grün 
des Bodens fein abhebt. Jeder hat 
vor ſich ein gefülltes Glas. 

Ein Bierabend märkiſcher Jäger! 
Am Wieſenrand, wo der Bach gluckſt, 
quergeſtellt, die „Präſidialtafel“, von 
Offizieren beſetzt. In ihrer Mitte 
der Gaſtgeber: Oberleutnant B., Füh— 
ver der rien Kompagnie, der feine 

Leute zum fühlen Trunk eingeladen 
hat. Sie Haben Unbejchreiblihes 
durchgemacht, in mwochenlangen, mo 
natelangen Kämpfen auf dem fürd- 
terlichen Schlachtſterifen „zwiſchen 
Ihiaumont und Damloup“. Nun 
follen fie zur Belohnung auch einmal 
ihr Pläfter und ihre Erquidung has 
u Die Kompagnie ift unter ich. 
Nur an der Präjidialtafel jien einige 
Gäjte, Offiziere von den Schmeiter- 
fompagnien besfelben Bataillons und 
voft anderen Formationen, die in dem 
Neſte oder in der Nachbarſchaft }ı 
Quartier liegen, Ringsum als le— 
bendiger Rahmen die Zaungäſte, Sol— 
daten verfchiedener Iruppenteile; auch 
Bermundete aus dem Yeldlazarett nes 
NEON, 
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— Keinen —*— lic = 

ben jie Ruhe. Unter dem großen 
Prlaumendbaum aber bauen jich nun 
die Mufict auf und fihmettern einen 
kombinierten Jägermarſch. PRICE 
ihieß’ den Hirfcy im milden Forit“ 
macht’ den Beaınn, geht über im 
Lützows wilde Jagd und endet im 
Wald und auf der Heide. Etolz 
tlingt der Schluß über die Feitgefell: 
ſchaft: „Ich bin ein Jägersmann, ich 
bin ein Jägersmann!“ 

Oberleulnant B. erhebt ſich in ſei— 
ner ganzen Länge. Der jchlanfe Kür- 
ept, das jehmale bartlofe Geficht mit 
den tiefliegenden Augen und der füh- 
nen Nafe — es ijt eine wahre Pradıt. 
Er blidt über die Schar feiner araus 
grünen Kinder, und man fürt, tie 
feine frifche Schneidigteit die Leute 
an der GStrippe hat. Man jpürt: 
das ijt einer von den Führern, die 
mit ihrer Kompagnie alles machen 
fönnen, in Dienft und Kampf und 
Sturm und wüfejtem „Schlamaffel“ 
(die Bezeihnung hat in unferer Hees 
resiprahe Bürgerreht erworben.) 

Dann jagt er (wörtlich; ich hab’3 
mir notiert): 

„Meine lieben, braven Kerl3 von 
bon rien Kompasnie! ch begrüße 
Euch) und freue mich, daß hr nad 
all den fchweren Iugen jo fidel jein | 
fonnt, Denn "die Tage waren toll. 
Aber wenn wieder ſchwere Anſorte⸗ 
rungen an uns herantreten, ſo =| 


—— — — — nennen. 
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den wir ſie ebenſo überwältigen, mit 
demſelben Mut und derſelben Todes— 
Nun wollen 
Gläſer heben und rufen: 
liebtes, herrliches 

land — horridoh!“ 

„Horridoh!“ antwortet die grau— 
grüne Korona und benutzt die Gele— 
genheit zu einem kriegsmäßigen 
Schluck. „Im Wald und auf der 
Hei-i-de“ meint die Muſit wieder. 
Man ſetzt ſich und kommerſiert wei— 
ter. Behagliches Gemurmel lagert 
ſich über die Wieſe. 

Die Offiziere erzählen ſich von ih— 
ren jüngſten Erlebniſſen, necken ſich 
lachend mit einzelnen Heldentaten be— 
ſonderen Kalibers. Als unterhielten 
ſie ſich, harmlos »plaudernd, über 
Garniſon- oder Manövergeſchichten; 
nicht als ſei es um Kopf und Kra— 
gen gegangen. „nglaubliche Men— 
ſchen. Haben Tage und tSunden 
hinter ſich, die alle Schreckensbilder 
der Phantaſie als Spielerei erſchei— 
nen ließen, wo man — auch ein be— 
liebter Ausdruck — „nicht mehr wuß— 
te, ob man Männchen oder Weibchen 
it”. Haben an der Spitze ihrer 
Mannſchaften eine Arbeit vollbracht, 
für die ihnen Dank und Huldigung 
eines ganzen Volkes gebührt. Und 
bleiben, wie ſie immer geweſen, lie— 
benswürdig, korrtekt, beſcheiden, in 
der wohlbekannten gehaltenen Art, 
die jedes Pathos von ſelbſt aus— 
ſchließt. 


Neben mir ſitzt ein Hauptmann v. 
H. Er erzählt wieder von dem 
Kampfplatz, der ihnen allen hier 
rechts von der Maas als der finſterſte 
Höllenpfuhl erſcheint: von Douau— 
mont. „Ich hab' ja keine Nerven 
mehr,“ ſchließt er, „mich bringt ſo— 
bald nichts mehr aus der Ruhe. Aber 
es war ſcheußlich.“ Zwei Leutnants 
gegenüber erinnern ihn daran, wie 
er „im blödſinnigſten Feuer“ ganz 
langfam oben angelommen fei, das 
wäre koſtbar geweſen. „Na ja,“ ſagt 
der Hauptmann, „ich hab' bad) aud ! 
meinen Stolz. Erjt bin ich auch | 
gelaufen. Uber al die Schweine | 
gar nicht aufhören, zu funten, hab’ 
ich mir gedacht: Schießt, daß ihr 
platzt! Ich gehde jetzt lang am! Ich 
Hab’ auch meinen Stolz! Proſt. 

Unten an der Tafel fiht neben dem 
Tahnenjunter, der eben neunzehn | 
Sabre geworden, der Feldwebel mit 
dem Eifernen erfter. Er fteht nun | 
auf und dantt im Namen ber Kom: | 
pagnie: „Wir haben fchon einmal eis ! 
nen folchen Abend erlebt. Heute find | 
wir noch mehr zuſammengeſchmolzen. 


wir die 
Unſer ge— 


deutſches Vater: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
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Aber mir willen, wofür wir Eluten, 


und wir bluten gern.. Mit unferem 
Führer, Herrn Oberleutnant B., wers 
den wir, wenn e3 verlangt wird, ge- 
nau fo wieder ind Teuer gehen mie 
in den lebten Wochen.“ 
Nun entwicelt fich 
Fidelitas. Ihre Seele ift ein Ur— 
berliner, der Jäger Conrad, von 
Oberleutnant 3. „Eonrad, Ober: 
bulle”, gerufen. Conrad ift em 
Mordsfer. Bon überwältigender 
trodener Komift, Mit dem erniteejtn 
Gefiht Fündigt er ein ganze Pros 
gramm von ausgelaffenen Witigteiten 
an, dad er dann jelbit ausführt, Con» 
rad dirigiert das jchöne Lied von ber 
Marmelade Der „Heldenbutter“ 
oder dem „gelbenfett”, Das zurzeit 
nicht nur die Heimat, ſondern auch 
das Kriegsgebiet überſchwemmt —, 
das Lied, deſſen Text nach berühmter 
Melodie lautet: „Marmelade, Mar» 
melade tjt der beite Fra im ganzen 
Staate.* Conrad leitet einen drollis 
gen Uscapella-Chor, der verfchiedene 
Lieder durcheinandergrölt, in den 
ma nnigfachſten neuen Tonlagen, wie 
„brummiſſi oder „grinziſſimo“. 
Die Leute winden ſich vor Lachen. 
Aber Conrad verzieht keine Miene. 
Dann kommt der Höhepunkt. Ein 
Zanz wird gejpielt. Und ein an derer 
Jäger ſeht ſich, züchtig wie eine weiß⸗ 
gewaſchene Jungfrau, auf eine Bank, 
die zierlichen Händchen im Schoße ge— 
faltet. Conrad tritt heran, macht 
einen Kratz tzfuß und fordert auf, Die 
„Dame“ toadelt perihämt mit den 
Schultern, bit fhüchtern zu Boden. 
Schließlich mwilligt fie ein. lind nun 
erefutieren die zwei einen Gchiebes 
tanz, der ein parodiltiiches Meifters 
ftüd if. Mit fämtlichen Scilanen. 
Brut an Bruft und Wange an Wans 
ge und Glirn an Stirn, vormärts 
und jeitwärt?, mit Anidungen, Bie- 
gungen, Wippungen, Retarbierungen 
bon tangohafter Schönheit. Mit Tas 
Ichentuch und diäfretee Yärtlichkeit, 
E3 ift zum Schreien. Vor zwei Tas 
gen waren die beiden noch in der 
Schlacht. 
Der Oberleutnant lacht, daß ihm 
ie Tränen herunterlaufen. „Wiſ—⸗ 
en Sie“, ſagt er, „dieſe Berliner ſind 
Yold wert. In den märkiſchen Gar— 
niſonen waren ſie früher oft ver— 
ſchrien. Im Kriege ſind ſie jroßar— 
tig. Haben ja eine Schandſchnauze. 
Aber hal ien biel mehr aus, al3 man 
ihnen ansieht. Und Haben immer . 
eine freche Bemerkung, die Laune 
macht. Conrad, Dberduile, Profit! 
Auf Dein Wohl!” 
So aeht da 
lang. Emit ı 
| Die neuen Kit 


allmählich die 
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3 ein paar Stunden 
und UlE durcheinander. 

Ritter vom Eiſernen Kreuz 
treten an und werden beſonders be— 
proſtet. Lieder werden geſungen. Es 
ist eine allgemeine manierliche Luftig» 
feit, 

Um bald zehn hält der Oberleut» 
nant wieder eine Anfprache: „Liebe 
Kerls! Wir haben uns gefragt. Wir 
find froh 7 gewefen, Wir Haben Bier 
getrunten. Wir baben viel Bier ges 
trunken. orgen kommt wieder der 
Dienſt. Antreten zur Schlußpolo— 
naiſe!“ 


Und nach den hübſchen Klängen 
des Jäger— Präſentiermarſches ziehen 
ſie vorüber, immer zwei und zwei 
Arm in Arm, die blechernen Kaffee— 
töpfe in der Hand. sübren lachend, 
mit bdurchgedrüdten Knien, Parates 
Ihritt vor dem Dffizierötifh aus, 
teilen fi, bilden Schlangenlinien, 
finden fich wieder, fommen zu Vies 
ten an und machen Front. 

„Run werden wir aut fehlafen,“ 
ruft der Kompagnieführer und Gaits 
geber, „und morgen früh aufftehen. 
Auf Wiederjehen morgen beim ftram= 
men Dienit! Der Alkohol wird und 
muß rausfommen! Gute Nacht. Hors 
ridoh!“ 

„Horridoh!“ 

Weg ſind ſie. 


M 
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Auch die Offiziers— 
tafel wird aufgehoben. Zehn Uhr. 
Die Wieſe iſt leer. Und auf den 
Maashöhen brummen die Geſchühe. 


— Billiges Verlangen. 
Direktor (zu dem entlaſſenen Sträf— 
ling): „Was wünichen noch, 
Kettner?“ 

Sträfling (der kurz vorher photo— 
graphiert worden iſt): „ei Photo⸗ 
graphie möcht' ich mir ausbitten!“ 

— Die Kur. „Was bat der 
Arzt wegen deiner Fettleibigkeit ge— 
ſagt?“ 

„Ich ſoll, anſtatt im Wirtshaus 
Bier zu trinken, lieber jeden Tag 
ein paar Stunden ſpazieren gehn.“ 
- „Und das tuft Du?“ 

„Ra und ob... Du ſollſt mal ſe⸗ 
ben, wenn ih vom E,aziergang 
dann müd’ zurüdtomme, wie gut 
das Bier zu. Haute jehmerdt.“ 

— Der derftreute, Ein alter 
Herr jteht an feinem Yenfter, Durch 
das er auf den Syst einer Mädchen 
ſchule hinausfieht, 09 gerade bie 
Schülerinnen in ber Zwijchenpaufe 
fpazieren geben: „Weiß der Teufel! 
Sc wohne doch nun hier jhon zwan= 
zig Jahre, aber die Mädchen werden 
und werden nicht grüßer”. 

— Erhatredt U: 
ganz unglaublich, was es 


Sie 


„Es til 
für ’ne 
Maife berühmter Menjchen gibt“ 
B.: „Das tft ein — —8* 
Wo kämen ſonſt die Straßennan 
alle her?“ 


es 


— Ach ſo. Patient (an Fettlei— 
bigkeit leidend): Sie, Hert 
Doktor, wie viel Fleiſch kann ich täg— 
lich bei Ihrer Behandlung verlieren?“ 

Arzt: sammt darauf an, 
ich habe einen Putienten, der hat ge: 
ftern fünfunddreißig Pfund verloren.“ 

Patient: „Nicht möglich“. 

Arzt: „Doch; ich habe ihm 


rap 
„Sagen 


an 
„Das 


ein 


Bein amputiert!“ 


— Unzüglid. Herr (zu einem 

modernen Maler, vor deſſen Bilde): 

„Entſchuldigen Sie, ift das eins 
Säulenhalle oder eine Baumallee?“ 





Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 21. Januar 1917. 
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Der Kabelgraben. „Rufen Sie in einer Stunde mie- 
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Alphonſo 
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Zu jener Zeit wars, als ich noch 
va» Seh) hucle au) deut Lüvkiol, 
Wochenlang blieo ich droben auf den 
Weiden, mutterſeelenallein mit mei— 
nen Hunde XRabri und meiner Hervde. 
Von Zeit zu Zeit nur zeigle ji, vet 
einpevier von Montzuesı ure, ver 
jene ruuter Jumte, oder es iuliiyıe 
das geſchwarzte Geſicht eines pie: 
monteſiſchen aohlers auf; immer aLet 
waren es naive, ourch die Einſamteit 
Iymwergjum gewordene Wuturen, Die 
mir begegneten, und je Wupien alla 
Zu pluubern von Dem, wus man 1 
erunzen erzählte tm JIare, ın Den 
Votſern und Staädien. 

Wenn dann — aulle vierzehn Zuge 
einmal — vus fſilberhelle Getlingel 
eines Muultters aus wer Sieſe gu 
mir heraduſtonte und der auſgewedle 
Kopf des tleinen „Minrro“ Gqunger 
stnedht) oder Die Lupferroie rifur 
der ulıen Zunte Koruve Jihlout Wuiz 
de, Dann tvar ıch giidtig. Wahrend— 
dem mene puren für veerzenn | 
Zuge ausgepadi wurven, ließ ich mir 
die AMNeuigteiten erzahlen, die Zuuren, 
die Heiraäten; am allermeiſten aber 
intereſperien mich die Nachtichten ven 
der Tochter meiner Meiſtersleute, un— 
ſerer Vemoiſelle Stephanette, das 
Ihönjte Weädel zehn Wieuien ım Der 
Wunde, 
auffallendes Intereſſe zu betunden, 
ließ ich mir berichten, ob ſie viel zu 
Feſtlichtetten gehe, oo ſie biele Ver⸗ 
ehrer habe und wenn HOT mu 
fragen wollt, was denn Diefe Cus 
en mich, den armen Qirten, angın: 
gen, Dan werde id) Euch zur AUnt— 
wort geben: 
alt, und Gtephanette 
ſchoͤnſte Erjdeinung, Die ic) 
nem Xeben je gejeyen! 

* 


* 


war 
m 


Lie 
mei⸗ 
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Ein Eonntagmorgen! Yange jchoz 
Ihaute ich ungeduldig hinab auf den 
eg, und nıyts Wollte ji) zeigen, 
„Es it wegen der großen Wietje,“ 
dachte ıch mir am Worgen. Und ge: 
gen Wittag kam ein heſftiges Gewit— 
ter; ſicher hatte das Maultier nicht 
aufſteigen tonnen bei dem ſchlechten 
Zuſtande des Pfades. 

Gegen drei Uhr endlich 
Himmel war wieder blau 
ber Berg leuchtete und glanzte von 
Waſſer und Sonne — horte ich zwi— 
ſchen dem Rauſchen der angeſchwolle- 
nen Bäche und dem Faällen der Trep— 
fen das Geklingel des Maultieres, ſo 
hell und luſtig, ſo freudig wie ein 
Caritlon der Glocken am Oſtermor— 
gen. Aber nicht der Miarro war 
dabei, und nicht die Tante Norade. 
Es war — ratet einmal! — unſere 
Demoiſelle, Kinder, unſere Demoi— 
ſelle in Fleiſch und Blut. Stramm 
und aufrecht ſaß ſie zwiſchen den 
Proviantſäcken, mit ſtraäahlenden Au— 
gen und mit von der Bergluft und 
dem erfriſchenden Gewitter roſig an— 
gehauchten Wangen. 

Der kleine Miarro war krank, 
ante Norade in den Ferien bei ihren 
Kindern. Alles plauderte mir 
die liebliche Stephanette in einem 
Atemzuge, währenddem ich ihr beim 
Abſteigen vom Maultiere behilflich 
war, und auch, daß ſie ſich unterwegs 
verirrt habe und deshalb ſo ſpät an— 
komme. Wer ſie ſo ſah in ihrem 
ſonntäglichen Gewande, das Haar 
durchſchlungen von blumigem Bande, 

der tpäre verfucht geweſen, zu glau— 

ben, ſie hätte ſich bei irgend einem— 
Tanze verſpätet, und hätte nicht in 
den Vebüfchen ihren Weg juchen müf- 
jen. 

Melch reizende Kreatur! 
nug Zonnte ich jie betrachten! Es ijt 
wahr, daß ich Jie nie fo reaaht in der 
Nähe geiehen Hatte, Manchmal im 
Minter, wenn die Herden wieder bin» 
abgezogen iparen ind Tal und ıd 
abends im Bauernhof beim Naxyefien 
ſaß, durcheilte fie leichtfüßia den 
Raum, ohne viel zu den Snechten zu! 
reden, immer jauber gepugt und em 
wenig ftolz.... Und hatte ich 
fie da vor mir, für mich allein! 
Konnte man Da nicht beinahe 
Stopf verlieren? — 

Raſch waren 
podt. 


si 

neugierig umber. Ihre Kleider jorys 
fam hebend, trat fie in ben „pu 
den Gtull, wollte Die Ede jeben, in 
dec ich fchlief, mein Strohiager mit 
einem Schatfell, meine an einem Wus 
gel aufgehangte Wlüge, meinen 
tenftab, mein Steiniwloßgemeht. 
les das belujtiate fie. 

„Mio bier iebit 
Hirte! Du mußı 
ſchredlich langweilen, 
Was treibſt du denn 
Woran dentſt du?“ 

„An Eud, Weriterin,“ hab ich aut» 
worten tollen, und eine Yüge ipärg 
nicht gewwejen. Über ih war zu ers 
regt und fund teine Worte, Weiß 
batte fie es bemertt und fand ihre 
belle Freude Darin, meine Bejunzenz 
beit mit ihren Nedereien noch zu fte 
gern. 

„Und beine 
re auf) mandımal 
cherlich iſt's die goldene 
die Fee Eſtérelle, die nur über. die 
Epiten der Berge jchmebt....“ 

Und Sie felbit, Die jo zu 
fprach, fchien ja die Fee Eftirelle zu | 
fein, mit ihrem filberhell tlingenden 
Lachen, dem übermütig zurüdaemor: 
fenen Köpfen, und pie Eile, mit der 
fie fich wieder entfernte, machte auß ı 
ihrem Befuh vollends eine Erjcheis 
nung, eine ITraumgeftalt.... 

„did, Hirte!” 

„Adid, Meifterin! 
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So ganz nebenſachtich, ohne 


Smwanzig Jahre war ich 


ı dmd 
ums Herz. 
| Inzwiſchen war es ganz 


— ein Reſt 


geworden, ich hinaus, hinaus 


Nicht ges | 


den | 


phanette gudte aufmertjum und | 


Hir⸗ 


ſichet 


i⸗ ich 


x 
Ur | 


den leeren X 
es, als vo die 
tier auf dein holyzigen 


bein, 


Wege ui %oee | 
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Dei auf meine Vujt Jieielt wulid 
une wus Heiz bedrtudten. Lquge 
wwrie lu) fie, unge Mod), us Dis zur 
PB ve3 zuge» DIeD m) At SiMacıl 
Derjuniti. 9) Wugie daum, 
"zu duyıcıl, ua» lg, Aeıleıl 
schen zraum ZU zeiporen. 
zone uno gie jene Sich Dec 
Abend Hermeoet. — Dunuter, tinhiee 
Bunter wurie ber Gtund der Aaler, 
uno vetſawanduſchließach gangz Yınz 
let eineut baulen Schietet, bon eein⸗ 
yunvaı gewdden, Sie Herde ſlog 
ſah euger zuſammen und naherte ſieh 
| ven 
aus 
Yeluls 
vtunie, 
ruſen, 


leo⸗ 


’ 
l 
! 


vluli, 
meinen ſinnenden Träumen 
wedie uich proötzuch eine 
Peilien Rauen hoͤtle u) 
| und vıumten u Det Sicgung 
ve» weges Fiumle Wieber Unjere es 
|witeut auf, ucht mehr yeahiend 
| und luchens, ſonvern zitternd vor 
| une, Autle und Augſi. 
Am Fuße der 
Du) 


Up yuuıe Der Xutld- 
vie sTuur lveugeitijen, uns (ts 
Dis WBbalper Duswyyarierh wDitik, 
iware fie Deimmiye erttunien. 


ul: 
| en Luugiud wul es ſnn 


ne | 


gu 
Iput, 


ullen wwunie un ein Yunlv; Jehen ig |i ytupi 


megr denten, 
Heroe nicht 
Die 


und u) vurpie nmene 
veriuffeil. Und De Se— 
doaunte, Racht auſf Dec Aip ver— 
oringen zu maſſen, erſchtectie und 
quaͤrie ſie — zu Haͤuſe wurde ſie vers 
sent) erwartet 
Ich verſuchle, 
Im Zuli 
VNeinetun. 3 
Augendbuet! 
Schnell 
Feuer an, 


ſie zu tröſten. 
ſind vie Nachte turz, 
mt nur em Kolimuer 


zündete ich ein großes 
van jie ıhre Füße und 
ihre vom Waſſer ber Sorgne durqh— 
naßten Kleider iroctne. Dann ſeellte 
ta) state uno Yiich dor Ste din. 
2KavwWel ade Daulie weder un 
ztınıen, noch aus warmende 
grope Zranen purzeiten aus 
augen, 
lic 


| Das 
arme 
Eſſen, 
Freuer; 
igren 
wurde jo weh, jo weh 
acht ge— 
Berges nur 
zurudgeblieben des gro— 
pen, ytillen xeuchtens, im Welten em 
ſterbender Purpurſchein. Unſerer Ve— 


worden, Um Grate des 


moiſelle hatte ich drinnen un „Parc“ 


ein Lager zurechtgemaächt, ein 
neues Schafſell hingebettet, 
wunſchte ihe gute Nachl. 


ganz 
und 
Dann ging 
bor Die Zür, uno 
jegte nic) ans berglimmende ;yeuer, 
Ein wunderſames Gefühl durchzog 
meine Seele, ein freudiger Stolz. 
Drinnen im „Parc“, in einer öde, 
nah bei der gerde, die fe neugierig 
berrachtete, fuer ja Die Lochter mieis 
nes Weifters, — ein Yanım, nuc wei: 
zer und mertboller als alle andern— 
und ich durfte ſie betten! Feierlich 
und tief mwölbte jich über uns ber 
Himmel, und noc nie waren die 
oterne jo hell, jo leuchtend, jo wuns 
derfam! 

Auf einmal öffnete fich hinter mir 
die Tiire und die jchöne Gtephanette 
trat heraus. Wicht Schlafen tonnte 
lie. Die Tiere machten zu viel Xarın. 
Xieber wollte fie zu mir ans Feuer 
fommen, 

So warf ich ihr dann mein Fell 
über die Schultern, ſchürte das Feuer 
und dann fjaben wir beifammen, 
ichweigend, laujchend... 

Mer noch nie ein paar Nächte Drau: 
ben verbracht hat unter den Eternen, 
tannte nicht das myſterioſe Leben, 
das Dunn erwacht in Der Gtille Der 
‚| Einfamteit. Dar jingen die Quel— 
len ern leifes Xied; mit geheimnis— 
vollen Flammen leuchtet das Wuller 
der Teiche. Die Gerfter der Berge 
umfjchmeben uns flülternd, rings ın 
iden Lüften ein Rauſchen und Klin— 
gen, und Zweige und Gräfer hört 
nan wachſen. Der Sag gehört ven 
‚lebenden Wefen, des Naxyts leben die 
Saden. AUnbheimlih berührt Dies 
alle, die nit voran gewöhnt find. 

Unfere Demoifelle tab zıtternd da 
Fund jihmiegte jih an mich beim lei— 
feiten Geraufd. Ein langgezogener, 
melancholiſcher Schrei tönte herauf zu 
uns, vom Weiher her, der ſtill und 
glänzend drunten dalag. Eine Stern— 
ſchnuppe zog ihre leuchtende Sahn, als 
ob jene Klage ein Yicht mit fich führte, 

„Was mar das?” fragte Stephu= 
ı nette leije. 

„Eine Seele, die ins Paradies eins 
siegt, Metiterin!” ch befreuzigte 
mid. Wuch fie malte das geuhen 
des Sreuzes und fchivieg einen Mo 
ment, den Kopf wie faufchend erho=s 
ben. Dunn frug he: „ft es denn 
wahr, Hirte, daß ihr SYauberer jeıd, 
ıthr da oben?“ 


„Keineswege, Demoijelle, nern, 
Inein! Uber wir leben bier jo nub 
bei den Sternen und willen beiier, 
mus ‚da oben geſchieht. als die Leute 
Immer noch —** ie hinauf, den 
Kopf auf die Hand geſtützt. Das 
um ſie geſchlungene Schaffell gab ihr 
den Anſchein eines kleinen heiligen 
Hirten. 
XXie viele es dort ſind! Und ſo 
ſchön, ſo herrlich . . . Noch nie hab 
ſo viele geſehen! . .. Kenuſt du 
ihre Namen, Hirte?” 
„Natürlich, Deimoifelie! — Sehet, ! 
Ihier gerade über ung, das iſt der 
„Weg des heiligen Jakob“ (die Milch— 
ſtraße). Er geht von Frankreich di— 
rett nad) Spanien. Der heilige Ja⸗ 
tob von Galice bat ibn gebaut für) 
: den tapferen Karl den Groken, als er 
mit den Sarazenen Krieg führte, - 
IMeiter wmwea, dort, habt hr den 
| „Exeteniwagen“ (aroder Bär) mit den 
ıbiel leuchtenden Acfen. Die drei 
‘porausftehenden Sterne find die „drei 
| Pferde”, und der ganz fleine dort ift ' 
„der Fuhrmann“. Geht hr rings 
herum den fprühenten Regen fallen» 
Ider Sterne? Das find die Seelen, 
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as MR wur Die ver hliebe Wwori nicht bei fie) Haven 
teige, Die dus Diane | miltl.... 


| welt 


| 


| 


| ie us Ver pıudilz 


| 


| 


| 


| verieitet’s einen joger zum Heiraten!“ 


| 


Wir Uennen thyu ll) 


G ſchiagt 


- 


Chitcano Benntanpon, 


Rs 6 Ohreigen 


Sumorsie vor Ludwig 
Bird. 


ein MWeiliy Weiter unlen, 
vort, ut der „Heiyen vuet Die „Diet 
(wliui). wiege wleene Jrilo 
ut io HAAtlen. Us 
jezl, Düg Wtudeilidyt 
. Nod weilet unten, dort, 
Suden, glangi rat | 


uliy wie UyL 
ya IR 
DYldei If. 

imiiec yegen 


Ungarijeve 
ui) 


Ontel Bufi Hatte eine Chrfeige be 


ua) De Bildur, die Veuchte bver Slternen— tommen, dem er Ugte, Ärgerte, fopps 


'te auf dem Prerdeuarti einen Wlafs 

Sierne erzahlen ſich ier aus Nyiregyhaza jo lange, b13 
Geſchichze: Eines dieſer die Geoulo verlor und ihm 
Actlaun, bie eine herunterhaute. Ontel Pufi wur— 
kw Die „Police ‚de hierdurch nicht aus der Fuſſung 
— die erſte Ohrfeige wars 


weit (GSirius). 
SUN odieſen 
Die Hitien eine 
avehon WULDE „Je ve 
„rei Norge” 
pitjuivei) zul Woimzett eiles vlbern mr 
wierlles Kisryeittveil, Die mp9 a nid ſchloß ein wenig das 
nieten, die es ulnel eilig hane, gugrechte A in deſſen unmittelbater 
zuerſt und nahm ihren er ernwus [Made die Bactpſeiſe miedergegungen 
zuyel. Die „Diei Aonige“ turzien war, und ſagte mit ſchieſem Munde: 
werlee Unten eildus AV Us —— ve] D koſtet fünf Gulden, mein 


— 
eint, wahteno ber ſaule „Jean be AeÄ Sohn! 
wu" 


ji DErjwule;. uv weil zutuus| Wer Mütler war von diejer Wen: 
“suenu DUERDEL, Wurf ce sehidung em Wenig eritaunt, doch das 
SSviullsesitigeit einen nad. Enbe war, daß ſie handelseins wur— 
Barum hennt mal wie „are ol |den und Des Pur Die fung Sul: 
ge" ud) weil „wlou bes ‚geui Wii” den mit freunduchem Lächeln vom 
zei Jujeitfie alet Slecne uber, Kaufpreis ber Pferde dogzog. 
Beudiſene, dbas iſt bes unſere, dec trollte er ſich zufrieden heimwärts. 
„Siein bet Hirien“ Genus,. TU) | Seine erjie Ohrfeige war dies 
uegens DIE ER US IUYEIND Zu niecht, aver dasma ſouie es nicht di 
wir ie ELLE Halciasttecen dem Abzug von fung Gulden Je 
vie weiwe, Unv Wieder ul ADMO | gewenden yaben. Ws muren Danmıuls 
et freude Yerdliedel, welt | prei Jahre ſeit der Grundoung Des 
tein anderet ſih geigen will. unszauaſer ztaſinos — des Nobel— 
„Deaguelbuter, daſinos vecſirichen und ein Jahr 
oile ſane Adguelonne, die vem „es |1eit der Wahl Koulers, des Bezieks— 
Gaturn Mu, —5 zum Praſidenten, kurz ge— 
eilt und ſich alle ſeben Jahre ver: jagt, es war die gett, mo die KRuns— 
mahlt.· * auaſer Ohrſer gen Karriere zu ma— 
„od, iſt's denn möglich? Können Hen vegannen und ſich aus einfachen 
de waere ſich Heiraten?” Propinzwatſchen zu Affären aus: 
„sa, Meinerin wuchſen. Der Geiſt der Rutrelichteit 
nd WIE u weiter erzählen wullie |Feierie feinen Einzug in Nunszaius, 
von dieſen Yerrıten Droden im DEr| |, ae a * 
leuchtenden Siernenbelt, fuhite ich ei , Son alledem wupie —E—— Pufi 
was Weiches, Friſches ieiche auf nei- hicht, betam aber din Auandel Der 
ne Schuuet —V hr gebunt- —* — rg m .. 
Culomcı May; cs, Yan work, AU De, a de Shree 
nbermanni, decr ſich an mich — —— * Be = _ fürs 
met einem leiſen senujteru ver jerdes |" ‚grob : u 8 = 
nen Sander wi dem buſtenden wein- Bewöhnliche and dort das Billurd— 
bei den Unterhaltungen pflegte man 


gen Haure. 
— darin zu tanzen, 
vu bien Je jiben, 


as 


ra 


Vırcd, 


vivu 


ul; 


bl, 


teyungsios, big 


Dann | zuhalten, 


| 
| 
| 


| — 


und als Sitzungs⸗ 
zimmer diente er gleichfalls — die ſiellte ſich auf die Fußſpihen und 


— 


„Ich werde es von nun as nicht 


mehr tun.“ 

genügt nicht.“ 

—cht? Was denn noch?“ 
"ae nicht Genugtuung, 
forverjt nicht nur feine Genugtuung, 
fondern noch fünf Gulden, nachdem 
du dich abfichtlic) Haft oHrfeigen laf- 
fen, obwohl du ein reiher Mann 
biſt.“ 

„Na, und wenn!“ ſchrie er zornig. 
„Wen bekümmert das? Wenns eine 
Ohrfeige gegeben hat, habe ich ſie ge— 
kriegt, nicht er. Was will Dieter 
dürre 

se 


J 
“Du 


sh bin FFramılienvater . 
das Gefeß verlongt für eine Obhrfeige 
fünf Gulden... Wenn ich die Wat— 
che gaetriegt habe, gehört das Geld 
auch mir... natürlich, mit dem’ Sis 
geuner werde ich mich buellieren goes 
ben... Wäs für neue Moden teil 
der Kerl in KRunszallas einführen. . 
und ihr geht auf folche Vermatheit 
—— 

Mit Ontel Pufi war's nicht aus— 
er ließ ſeinen Freund ſte— 
hen, rannte in das Spielzimmer und 
begann, in der Mitte des großen 
Raumes ſtehend, mit blutunterlaufe— 
nen rollenden Augen herumzuſchrei— 
en. Die Spieler ließen die Karten 
ſinken, hörten durch wenige Sekun— 
den verwirr: dem Geſchrei des Alten 
zu, dann ſagte einer der Jungen: 

„Draußen iſt's luftiger.“ 

Onkel Pufi verſtummte. 

„Hinaus von hier!“ ſchrie einer. 
Wie irrſinnig ſchaute Onkel Pufi 
um ſich, jetzt war er ſich deſſen ſchon 
ganz ſicher, daß er eine entſehliche 
Tat begehen werde. Noch einen Mo— 
ment lang, war er fich über jein Be: | 
ginnen im unklaren, Dann mar fein | 
Entſchluß gefaßt. Der Präjes... | 
Er madjte tert. Xief in dem gro=| 
Ben Saal. Durcy diejen in dus Keje- 
zimmer. Dort faß ver PBräfes Al: 
ns Stoller ganz allein. Auf den 
erhob er fi und überragte 
Onkel PBuft um qut zwei Köpse. 
Ontel PBuft bremite vor dem Prätes, 


droven Die ewigen Liter verblaßten Jugend des Kaſinos um ſich und gab ihm eine ‚Badpfeiie, daß es nur 


vor Dem aufſteigenden Tagesgeſtern, dieu einen großen Vortrag uver die 
Da ſah ich ſie ſchlaſen, die hedlichtẽ Prinzipien, die im Kaſino in under— 
Stephanette, und droben glitten die ſehrter und mackelloſer Reinheit be— 
Sterne im ihren VBahnen wie eine paͤhrt werden müßten, über den 
groge folgſame Herde. Geiſt, der zwiſchen dieſen 
ſchten es, als hauſen — jawohl, hauſen — müſſe, 
und über „ene unerbittche, reini— 
gende Arbeit, 
zu leiſten haben, wenn 
sah unfere Vereinigung 
ein Xeuchtturn Der Würe 
Vorbild der Geſellſchaft fein 
Nur Gentlemen Gentlemen! 
haben hier Platz, ſchnorrende Kie— 
vitze, hungrige Parafiten, Individu— 
en, die erlittene Beleidigungen nicht 
rächen fönnen oder wollen, tönen 
in unferer Mitte nicht geduldet wers 
den,“ 

Gerührt laufchte die Jugend die: 
fen erhabenen Worten. 

Dntel Bufi wußte von der Sache 
nichts und leerte nach einer halben 
Stunde jhon friih) und munter 
einen halben Spriger, den jemand 
auf einen der Zifgye jteden gelafjen 
batte, Die jungen Herren beh.indelten 
ihn ſehr kuhl, die üblichen Späſſe 
mit Ontel Pufi blieben aus, und 
als er die uſuellen Kiebitzgelder re— 
tlamierte, fuhr ihn einer an: 

„Wenn Sie betteln wollen, kom— 
men Sie am Freitag. Das iſt der 
Bettlertag.“ 


Am nächſien Tage behandelten ihn 
die jungen Herren noch ſchlechter, am 
dritten Tag fragte ihn einer, ob er 
ſich nicht fſur funf Gulden noch eine 
Ohrfeige geben laſſen wolle — beim 
nächſten stapnoabend namlich, als 
letzte Programmnummer ‚ven 
fünften und teilten Jag empfand 
er, e5 werde gegen ihn eine jyjtemas 
tiihe Hebjagd arrangıert, und am 
fteoten Sage fan er |dyon mit auf: 
gewühlter Seele, düſteren Blicken, 
dem sorn eines berjolgten Tieres 
ins Kujino, Fremd und fauchend 
Je er ih um. Niemand nannte 
ihn mehr SOntel Bufi, niemand ver: 
jegte ihm een Klaps auf den Rüt— 
fen, niemand ließ jich von ihm alte 
Anekdoten erzählen, niemand gab 
ihm die Weite von Zigarren, Getran— 
ten, Spetien — er befand jich zivi- 
Be Feinden, Mit blutunteriaufenen 
| 
| 
| 


Mir 
ſei der ſeinſte, 


aber 
hellſte 
und glanzendſte dieſer Sterne herab— 
en zu mir, an meiner Suyulter 


trugen. wir wollen, 


ein Sort, 
und ein 
ſoll. 


Vie Zravitivn, 


Muf Sneipfels in ver alten Lurg, 
wie die ehrontta weil, 

Spukt ſeit altersher 
its greulicher 


Ahn 


Dir 
Poltergeiſt. 


= 


Da bleibt fein Etubl an feinem Plaß | 

Und gentert c3 enumal nicht, 

So lavoriert das verjorp ne Geſpenſt 

"Wieder mal as Der Wicht. 

am Heimmea aus dem 
Krug, 

Wenn der Moreen dammert ſchon, 

Der würdige Enkel ſternhaägelvoll, 

Von wegen der Tradition. 


Dann poltert 


—— ne — — — 
Wer's glaust! 


As Dörfei Hinter-Darnſcheidt 

Tuat Binguacierig ray, : 

Und au und jung 13 „ur vo laß’, 

wia d Kompagnen einzagn. 

Und beim Grünß-Gott-Sag'n ſan, 
wia's geht, 

Dö Deandlu glei vorn dran, 

Und b’junders yar a 'S da jwwarz'n Ev’ 

Vo Korporäl antan. 


Woaßt. 
hr ua, 


„el gab 


Evert“, mwant verdriehli da 
der neb'nd.>. Ytebt, 
vi &, L" , und 
Rumporſſiern. 
Mit ſo voam leid ei netl“' 


— 


a5 .Deandl, „Bir 
bloß 

dös, ODu dummer Bua; 

Damit Fu mit Dir aa freundli ſan, 


Kimmſt D' z'nachſt im Herbſt dazua.“ 


„I,“ Lacht 3 lab 


„Zip Writers". „Um 
Jott, Ujathe, du jehnierft dir aber in 
iegte Zeit janz bannig, — — du zer— 
quetſchſt dir ja die janze Leber, Aja— 
the!“ 


M 
wi 


ner! 

— Abgeführt. Schwärmeri- 
ſcher Jinging: „Meine Liebe zu Ih— 
nen, gnädiges Fräulein, gleicht dem 
auſgeregten Meer! 

Dame: „Ach deshalb wird mir 
immer ſo — na so Jonderbar, wenn 
Sie Davon anfangen!“ 


a, wenn fchon, det fieht doch fee= 


Yugen blidte er fi um, Doc vie 
Leute hielten jich fern und wendeten 
ihm, wenn er näher tam, 
zu. Ontel PBufi empfand, 
etwas ntjegliches begeben. 

Zuerſt fing er einen der Jünglinge 
ab. 

„Was wollt ihr von mir?“ fragte 
ler mit Drohender 


den Rüden 
er iverde 
— ut geiagt. 
gnädiges Fraulein auch 
enemanzipation?“ 
Fräutein (ſchwärmeriſch): „Nein, 
ich bin mehr fur Frauenbemannzipa— 
tion.“ 
— Schlimm. Sie: „Geld 
macht auch nicht immer glücklich.“ 
Er: „Im Wegenteil; manchm 


Herr: „Sind 
pür die raus 


Stimme. 


„Wit wollen das Kufino von Ih— 
nen reinigen,“ lautete Die tühle Ant— 
wort, „Ste werben hinausballotiert 

| werben.” 
tal Dniel PRufi taumelte zurüd. Sein 
go wurde onfänglih zu nieder- 
ichlagenter PVitterfeit, und mit dies 
fem Gefühl im Herzen mwantte er eine 
geitlang hin und ber, bis er einen 
Verbeugung einen|von den Alten auffuchte, ihn vom 
Kartentifch weg in den finfteren Be- 
ratungstaal Tchleppte und mit er 
fterbender Stimme fragte: 

„Barum wollt’ ihr mich &binauss 
ballotieren?” 

„sch will's ja nicht.“ 

„Wer denn?“ 

„Koller.“ 

„Barum?“ 

„Weil du ein Barafit biit.“ 

„Bas?“ 

„Ein Barafit.“ 

„Waaas?“ 

Es war ſchwer, dem Onkel Pufi 


— Galgenhumor. Der Delin— 
quent betrat die Richtſtätte in beſter 
Laune und überreichte dem Scharf: 
ticyter mit artiger 
— Webjtein. 

— Nihtanvers! 
ne Schwefter 
D 


— 


2 


Er: „Mei⸗ 
hat alſo glücklich den 
ottorhut erlangt!” 

Sie: „H Hoffentlich einen nach neue— 
ſter Mode!“ 


— Boshaft. Bewerber (knie— 
end, zum Fräulein): „Ich ſchwöre 
Ihnen, Fräulein, daß ich nicht eher 
von hier aufſtehe, bis Sie mir Ihr 
Jawort gegeben haben!“ 

Fräulein: „Nun, bis Ende dieſes 
Monats unterliegt das keinem An— 
ſtand. Aber vom nächſten Erſten an 
ah + ’ ‘ 3 3 [EZ 
haben wir die Wohnung gekündigt! begreiflich zu machen, daf; es unge: 


— Draufg.holfen. „zu dies ı hörig Tel, Speilerelte oder Kiebibgel: 
jer Laube tüßten mir uns Das erfte der un? nehmen oder fich verſtohlen 
Mal, Röschen.“ ‚anzueignen, und erft nad einigem 

„Nein, rip, das war 'ne andere.“ 1% gern fagte er feufzenv und uns 

„Sanz recht, — Anna hieß fie.“ überzeugt⸗ 


Mauern | 


die wır hier im Kaſino 


ſo — Zum erſtenmal in ſei— 
nem Leben gab er jemandem eıne 
Shrfeige, doc) Diefe mit dein ganzen 
Echmung jeiner gejammelten Erfah: 
ungen. Eı verfegte dem Präfes eine 
jo mächtige Ddrfeige, dab der Lärm 
hierven vrei Yimmer weit hörbar 
war und Koller zurucdtaumelte 

Die Ohrfeige Hatjchte, dann wur: 
de es in dem dunklen Leſezimmer 
ſtill. Wortlos ſtanden einander der 
Präfes umd Ontel PBufi gegenüber, 
Tödlich blaß klammerte ch Koller 
en einen Stuhl, auf jeiner rechten 
Wange flammte lanajam eine bren- 
nende Nöte auf. Ontel Bufi jchnauf: 
te zuerjt jtarf und begamm allmählich 
gleichfalls zu erblaflen. Mit fchiwin- 
veindem SKopfe und unter qualvollet 
Unjtrengung war der Präſes be— 
ſtrebt, ſeine Pflichten dieſem entſetz— 
lichen Vorfall gegenüber teftzuitellen, 
aber auh Onkel Pufis zorniger 
Schwung war erlahmt, auch Onkel 
Pufi war verwirrt. Völlige Stille 
herrſchte. 

In der Richtung des Spielzim— 
mers wurde das Geräuſch näherkom— 
mender Schritte laut, alle Spieler 
hrachen lärmend auf und ſtrebten ge— 
cäuſchvoll der Richtung zu, aus der 
man das Klatſchen der Ohrfeige ver— 
nommen hatte. Diejer Lärm drang 
in das ftille LXejezimmer und wäh— 
rend der wenigen Gelunden, Die ders 
ftrichen, bevor die Gefellfchaft Binz 
übertam, ging mit Onkel Pufi eine 
ger munderfame Verwandlung vor. 
Dies mar die erite Ohrfeige jeines 
Lebeng, die ihm nichts eintrug, für 
die er zahlen mußte. In Onkel Pufi 
erwachte der yierige Geiz, die hungs 
ige Gier nach den mühelos verdien- 
ten kleinen Sümmchen. die und 
alles andere waren ohnehin oerloren 
.. hinausballotiert wurden er ganz 
deftimmt.... er war nüchtern gelvor= 
den, und ald die SHerbeieilenden in 
da3 Halbduntel des Xejejnales tra- 
ten, mar er Ipieder zujammenges 
Ihrumpft... pregte die Yand an Die 
linte Wange und jchrie, von feiner 
langjährigen Uebung unterjtügt, in 
volltommen überzeugender Weile: 

„Er hat mir eine Ohrfeige aeges 
ben! Eine Ohrfeige Hat er mir gege= 
ben!“ 

Das Kafine umringte die beiden, 
der Präfes ſah verwirrt auf Ontel 
Pufi, der die Fauſt ſtürmiſch ſchüt— 
telte und heiſchend ſchrie: 

„Eine Ohrfeige hat er mir gege— 
ben, das koſtet fünf Gulden!“ 

Koller blicte fich zögernd um, Ons 
fel Buft wiederholte feinen Ausruf 
mit juggeltiver Haft und wartete be= 
jorgt ab, was der Präfes unterneh- 
men werde, Er befürchtete, Lügen 
geftraft zu werben, doc, der Präjes 
jah ihn an, verfuchte, tief in Ontel 
Bufis blaue Aeuglein zu bliden. Ein 
langer Blid, er verftand Ontel Pus 
ri Ubftcht und fagte erleichtert: 

„Er bat fi ungebührlich benoms 
men und die Öbrfeige verdient.“ 

Die KHafino-Mitgliever brauften 
auf, hießen die Tat gut, fchlugen den 
Ausfhluß vor, doch der Präſes 
ſprach, ſeine gerötete Geſichtshälfte 
abwendend, weiter: 

„Ich habe ihm eine Ohrfeige gege— 
ben, bedauere aber jeht meine vor— 
eilige Handlungsweiſe gegen einen 
alten Mann.“ 

Onkel Pufi erhob triumphierend 
den Kopf, nun hatte er die Oberhand 
gewonnen. 

„So einfach kommen Sie mir nicht 
davon,“ rief er patzig. „Das koſtet 
Geld! Dafür werden Sie blechen!“ 

Die Kaſino-Mitglieder begannen 
zu * und machten ſich anſtellig, 
den Onkel Pufi ſofort vor die Tür 
zu ſetzen, der Präſes jedoch griff ge— 
* nach der Brieftaſche, holte eine 
Fünfguldennote hervor und klopfte 
| dem Alten auf die Schultern. 
| 


.. 


„Ra, hier ift’3, Ontel Pufi,” fagte 


CWIeCBTITDE: 


Brunnenfchwengel übverh: aupt | 


— .—— 


er unter nacbdrüdlicher Betonung 
de3 familiären Spıgnamens. „Sit es 

‚sonen }o — VBieueicht gehen wir 
zeder doch nicht vor's Gericht. Wij⸗ 
ſen Sie, dann ſtectt der Staat das 
weld ein...“ 

Die wereljchaft fand diejen Wib 
des Bezireisrichters ſehr gut. Unter 
Pufi langte ſehr funt nach dem 
Fünfer und ließ ihn verſchwinden. 
‚sisher war alles In Wrdnung geguns 
gen, aber was folgte nun? 

Auch die KRaſino-Geſellſchaft harrte 
jehr neugierig auf Die yoctjegung. 
Der Praſes klopſfte nochmals uuf 
Ontel pPuſis Schulter, ſchickite ihn 
nach Hauſe — er ſei doch ein aiter 
„ann, em meng ytuhe werde ihm 
nad, Der “uftegung gui fun — und 
erläuterte dann Der Geſeuſchaft, 
dürſe dieſe Vinge nicht Ju 
nehmen... mein Gott, etwas Linie 
hen nup mun haben... 
einmal jo altmoorge Xeuie.., jeren 
wir nicht unerbitilich gegen ihre klei— 
nen Fehler .. 
ja niemaund ... 
ter im Truben fſiſchen. .. 
ſteren uns darüber. 

Die verſammeiten Herren 
dieje Nasa Worte mit Beifall auf. 
Oniel Puſt 
digt und etſchien am nachſten Tage 
utit ſtrahylendem Geſicht. 
ſten Minuten war die 
einigermaßen undehaäglich, 


wir 


doch 


l 
man ihnen den Mauͤnd 
ſtrenge 


ließie duden Je ı 
Ihliep © 19 | ı ten haven, 
moge ala) Dtejer weis |... 

* tragen; 
mus | 


Madjen Stieider Leute? 

Dümmite aller wahrgenen: e& if 
wagr, RKieider machen Leute! Jul 
VBauſch und Bogen genommen, wis 
en one Jtieiser |upune xeute: dies 
gante RXleider machen boenehym; die, 
aogertagene Xleider rauben dem Men⸗ 
ſchen den RXkedit vor der well, wie 
Welt will Schein, Reupeelichteit. Ier 


Inſt der Scheui wichtiger als das We⸗— 


vor, 


die eleganten, 


Geht in eurem 
wucde hiervon pverjtans : 


In den er— 
Situation 
als 


Vntel Puft den erſſen halben Sprit- 
zer austrant — den des Präſes —, 


verfhmuand Die Jtaıte, Ontel Pufi 
detam wieder stlapje auf ven Rücken, 
man gab ıygm Zigarren, bot ih 
Wetten an, ob er zwanzig Paar 
Wurſte auf einem Siy aufetren füns 
ne, wenn em anderer Die 
zahle 
em Lächein auf den Präſes, 
nickte ihm mwohlmwollend zu uud blied 
ihm für immer ein Bonner und Ve: 
ſchützer. Onkel Pufi mißbrauchte Die 
Lage nicht jehr, aber ud umd zu, 
wenn er bejonders Durjlig 
hungrig mar, veruhtte er ven Ohr— 
reigenvortall und erreichte damit ine 
mer, Daß ihm der PBrajes durch Nie 
Beſtellung eines anſtändigen Wacht: 
mahles den Mund ſtopfte. Onlel 
Pufi ließ es ſich auſo recht wohl ge— 
hen, bekam auch ſpäterhin noch un— 
zählige Watſchen, aber die ſo ſchön 
begonnene Entwicklung der Kunszal— 
laſer Ohrfeigen wurde unterbrochen. 
Die Kunszaällaſer Obrjergen olıeten 
zum größten Zeil jehlichte „Provinz: 
badpfeifen und wuchſen nicht zu Af— 
fären an, und der väterliche Geiſt 
vermochte in Kunszallas nicht Wur— 
gel zu fallen, 


ech: 


Gegen einen Separatfrieden, 


Auf Verlangen des englijchen 
Botihafters in Petersburg, Ruß— 
land, mußte unlängft der gegen Is 
quitH‘ und England uberhaupt in 
auffehenerregender Weile aufgetretene 
rechtsjtehende PBublizift Yulagel jeine | 
Entfehuldigung dem Botjchafter dar: 
ringen. Ber diefer Gelegenheit hielt 


Prediger eines GSeparatfriedeng, 
bei er die gegen England gerichteten 
Belchuldigungen zurüdwies. Der Ar: 


möglichſt 


ı den Xeut 
nahmen ; 


die Julie werter je Hoyer, us 
Ken, und rewyti uvji iwulini €» 
daß viggenigen am been auge— 
hrieben Jinv, wer Dee Die geluyes 
mauße Gewandung nur einen leichten, 
tauſchenden Firnis darſtellt. 

Aber halt; lag uns die Jchönen, 
die hochmobdernen Keule 
ein wenig naäaher beſehen. Lab uns 
auftun; leben wir 
ein paar Tage — oder auch nur eie 


je, 
ven 


18 lung — in ihrer Geſelſchuſt 


und mujteru wir Daum nochmals die 
teute uno iygre Kleider. Wir werden 
erleben, dap wir unterdeſſen vergeſ— 
wus Ne trugen oder nut 
und nun geſchieht das Wieris 
daß wir die Kleider nach 
en beurteilen! 
Probiert aber auch das Umgetehrte. 
hübſchen Sonntaugs— 
puy auf die Straͤße, auf den Marlt, 
in die Kaufläden, nach der Kirche 
ſelbſt; die Venſchen treten unwill⸗— 
türlich höflichet auf Seite; um 
Kaufladen ſteht das ganze Perſonal 
mit Knixen und Bücklingen zu eurer 
Verfügung. 
Geht aber 


wurodige, 


vie 


und verivandelt euch in 
unjcheinbare Ertenbürger: 


ji wie manchen en werdet ihr 


ı da wohl befommen? 


tes | 
vuntel Burt oidte mu ſchlau- 


Diejet | tut uns toirklic) leid, wır haben jtets 


‚nur bejjere Jamilten, vejjere 


W 


e erdet ihr 
dann mnerhalb Der glänzenden 
Schaufeniter empfangen? DOter wie 
jehen euch andere Menjchen an? „Es 


on 
za 


men 


und Herren!” und mitleidig ſchließt 


ſich die Türe hinter euch zu, denn wie 


9“ | wäre 
oder 


tikel Bulatzels ſuche die engliſche Ar— | 


nee berabzumürdigen, er Jjei von 
Haß geaen England und Sympathie | 
zu Deutfchland erfüllt, Der langla— 
me Vormarfch der englilhen Armee 
auf der Weſtfront erkläre fh nicht 


‚rät Dadurch einen 


durch die angebliche Opfericheu, fon= | 


dern dadurch, daß die deutſchen 
Schützengräben in Frankreich eigent— 
liche kleine Feſtungen ſeien, und doch 
ſei es gelungen, ziemlich große Er— 
folge zu erzielen. Auch habe die eng— 
liſche Armee ſeinerzeit geholfen, Pa— 
ris zu retten und auf den verſchiede- 
nen Kriegsſchauplätzen, abgeſehen 
von den Attionen der Flotte, große 
Leiſtungen an den Tag gelegt. Dazu 
komme noch die finanzielle Unter— 
ſtützung Rußlands. „Wenn die ruſſi— 
ſche Geſellſchaft erfahren wird,“ ſo 
führte der engliſche Botſchafter aus, 
„wie viele Millionen Pfund Sterling 
England Rußland übergab, dann 
wird ſie die Lohalität des Alliierten 


dige Oberflächlichkeit, 


es möglich, daß Venſchen in 
ſo unſcheinbaren Gewandungen den 
Verpflichtungen richtig und rechtzeitig 
iachtommen ſollten? 

Nehmen wir als Gegenſtück dazu 
einige von den ſeltenen Frauen oder 
Jungfrauen, die ſich mit abgetraäge— 
nen, unſcheinbaren, ja vielleicht ſchä— 
bigen Kleidern für ſich ſelbſt begnü— 
gen, um daheim oder draußen unter 
den Mitmenſchen zu ſuchen, die Be— 
dürfniſſe des Lebens — Deien zu 
helfen. Unbeachtet, ungeſehen, oft in 
dieſe und jene Ecke gedrängt, gleiten 
ſie wie ſtille Friedensſchatten durch 
das bunte Gewühl des Alltaägslebens. 
Aber obwohl ſie gar keine Wolle zu 
ſpielen ſcheinen, laſſen ſie doch unbe— 
wußt allüberall Spuren ihres Wir— 
kens zurück, wo ſie weilen und wo ſie 
vorbeigehen; ja uns iſt oft, als ſeien 
ſolche Weſen von einer ganz eigenar— 
tigen Atmoſphäre umgeben, in der je— 
der ſich wohl fühlen muß. Wie koſt— 
Dar werden uns da die alten, vertza= 
genen Kleider diefer Menfchenkin- 
der! — 

Was verrät im Bauch und Bogen 


: genommen die Urt des Sichtleivens? 


diefer eine größere Rebe gegen Die | Yngefehen von den Modepuppen, Die 


wo⸗ 


ſich möglichſt ſtreng an die neueſten 
Vorſchriften halten, kleidet ein jedes 
ſich mehr oder weniger nach dem eige— 
nen, perſönlichen Geſchmack und ver— 
zu der geiftigen 
und feelifchen Stellung, ein Stüd 
des Charakters, 

Bon der nadhläfjigen Kleidung mit 
den fehlenden SKnopren, den uralten 
Sleden und dem unjauberen Yals= 
tragen ſchließt man mit Vtecht auf 
Gleihgültigtet, Yang zur Unord» 
nung und Bequemiichteit, vom faubes 
ten, nüchternen Stleid Dagegen auf 
Oronung und — EEE und 
hinter dem aufgepugten Dämcdsen 
jucdht wohl ein jeder gleich ein bißchen 
Gefallſucht, ein bifschen liebenswür⸗ 
eine gewiſſe 
Intereſſeloſigkeit für die Wirklichkeit 
des Lebens. 


Daß Kleider Leute machen, daran 


; fönnen wir mit dem vbeſten Willen 


' nichts 


anerkennen müflen.“ Er jchloß mit ' 


der Zurüdmeilung 
Zwietracht zwiſchen 
England zu ſäen, gerade in einem 
Moment, wo der Endſieg näher ſei 
als je. Die Rede des Botſchafters iſt 


der Verſuche, 
Rußland und 


vom amtlichen Preßbureau den eis | 


tungen zum Abdruck 
worden. Ueber das 
„Roſſijski Grashdanin“ iſt die Prä— 
ventivzenſur verhängt worden. 


Sathederblüten. 


Wenn Sie fih nicht beifern, Mül- 
ler, jehen mir uns im YJucthaus 
wieber, 

x 

Die Römer kannten feine Glasges 

füße, bie waren oamal3 aus Metall, 
* 

Homer wurde bekanntlich in ſieben 

Städten geboren. 
Eu 


In Rußland war es ſo kalt, daß 
viele Soldaten, wenn ſie des Mor— 
gens aufwachten, merkten, daß ſie er— 
froren waren. 


Beinahe an derſelben 
Stelle, wo vor mehreren Jahren ſein 
Bruder das Leben verlor, wurde 
„Jerry“ Johnſon von einem Zuge der 


übergeben 
Organ Bulahels 


| 


Baltimore & Ohio-Eijenbahn übers 
fahren und getötet. Der Unfall ereig- 


nete fih in der Nähe von Radwoon, 
39 Meilen nördlich von Cumberland, 
Mo. 


— Smmerim®Beruf. Ertrin- 


tender (zu den unfhlüffig am Ufer , 


Stehenden): 
Dollar Belohnung!“ 

Auftionator: „Hundert Doller zum 
eritem. .- 


„Hilfe, Hilfe! Hundert ' 


ı 


»gekleidete 


andern. Wir tönnen aller» 
höchftens mitleidig die Achjeln zuden 
und uns Darüber wundern, daß Die 
Ladjhuhe und der feine Kod einem 
Gauner recht gute Dienite leijten auf 
diefer Welt, und daß eine in Seide 
Schuldenmaderin ganz 
gerne immer hoieder Kredit erlangt 
und immer wieder freundlich) und zus 
bortommend empfangen wird, bis Die 
zu. genügend geprellt worden 
ind. 


Verfolgen wir da3 innere und äus 
Bere Gebahren und unbetannter Mens 
jhen, mit denen wir auf eine kleine 
Weile den Weg zu teilen haben, jo 
ziehen wir, fuft ohne es zu willen, 
recht bald Vergleiche zwiſchen dieſen 
Menfchen und ihrer Kleidung. Und 
iſt es nicht ſo, daß beiſpielsweiſe 
aufgedonnerte Menſchen, die ſich un— 
fein, herzlos, — oder rückſichtslos 
benehmen, einen wahren Efel eins 
flößen, — weit mehr al3 folche, zu 
deren raubem Wefen ihr unjchönes 
Gewand recht qut im Eintlange ftehi? 
Hat man da nicht fait das Gefühl, 
auf Bühnenbretter aeraten zu fein, 
mo in hübfcher Ausftattung falfche, 
häßliche Rollen aeipielt werden? 


— Drudfeyd:.rieufel, (Mo 
ti; aus dem „YLedermarlt”,) In— 
folge lebhaften Unyebotes von Nies 
tita ift der Prei? für Rot häute ftart 
gefallen. 
ie, 
fahrt 

„Allerdings! 

„Aber das iſt doch ein unerhörter 
Leichtſinn, ſein Leben einem ſo un— 
ſicheren Ding anzuvertrauen!“ 

„sein größere: Leichtiinn, meine 
Liebe, aldö wenn du dein Leben einem 
Menfchen, wie dein Bräutigam einer 
ift, anvertrauft! 


Unter 
Erna, du 
mitmachen?‘ 


ra 


Freundinnen. 
willft die Ballon» 





} 


Iunge Damen, die Stellung: fuchen! 


OÖperators verlangt 


Das ſchnelle Wachſstum des Geſchäfts macht Die Anstellung einer größeren 
Anzahl junger Damen als Operators in den Telephon-Officen notwendig: da- 
durch werden Gelegenheiten für ſofortige Anſtellung mit guter Ausſicht auf 


Avancement offerirt. 


Studenten werden während der Lehrzeit bezahlt 


Gchälter werden itetig erhöht 


Außerordentliche Gelegenheiten für ſolche, die be— 
ſondere Fähigkeiten entwickeln 


Lunch wird für Lernende 
lich geliefert. 


und Angeitellte unentgelt- 


Bezahlung während Strankheiten nnd Lebensverfiche- 
rung je nad) der Yange der acleijteten Dienite 


Tie angenehme Umgebung, ideale Arbeits:Werhältniiie, fchöne Lunch und 
Nuheräume maden die Stellung einer Telcptioniitin zu einer höchit wünicdens: 


werten. 


Junge Damen im Alter von über 16 Jahren fünnen ji melden in irgend 
einer unierer Office, oder im Zimmer Nr. 1, IL NR. Franllin Str. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Vexierbilde. 


Abſchied nimmt in 

Zhında 
Knappe Kunibert von Kunigunde, 
Weil der Vater dieier holden Mai 
Nie erlaubt, das; fi 


’ 


Kunibert veripridht, 
Unb mit ihr ijofort ſich 
Wenn der Milte cinit 


Ober wenn's zu sterben: 
Maß draus werden 


nicht 


Denn man 


Der auf muferm Bild 
Beuge dieſer Mbichied 


— 
— Schwer 
(erregt): 
ich durch mich ſelbſt ge 
B.: „Na, ih babe 
diech Ihren Schmiegervater.” 
4: „So? Er hat meine Zu 
nicht geheiratet.” 


wir 
so, 


Monolon. 


Achott, 
kann auch 
eben nur — ein 
den! 


— — — — — — — — — 


achott, 
der 


— Die Hauptſache. 
„Willen 
meiche3 
rubt der 


ie ihon, auf dem Schloß 
ie neulih gekauft ı 
lud.” 
et, 


S 
x 
> 
?Y 
A Gott 


"» 
u 


Intereſſante Geſellſchaft. 


Dame des Hauſes: „Etwas 
Kaffee, mein Herr?“ 
Gaſt: „Wenn ich bitten darf — 


der hält einen ſo hübſch wach.“ 


16jan,imX 


Nas einem Werliebten paiiieren 


kaun. 
Elvira (leiſe: ach,“Adolar, 
ſieh mich doch nich 


ht ſo ſchmachtend 
an, Mama paßt furchtbar auf“ 
— — (Gaut): 


{ ’ — are 9 ‘ 

vien zie mit 104) 

3 * * * 

einmal Ihre Horr 
Baron 


reichen, 


2“ Geiſe): alſo auf der 


rain!‘ 
—ı . 


——— oe .n- — u. 


Rückerinnerung. 


Vackpfeife.“ 
„Ich und beſſeren 
geweſen, hätten uns gegenſeitig 


verflagt, amita geheiratet.” 


är's 


att 
Der Schmerz. 
dem er eben 


hat 


mia’3 


größ 


— p 
⁊ 


r 
en, Dante, Pe nn * 
Dorfdader (aum Bauern 
. Im . 
einen Suhn ge 


not meh ia’ 


e 


— 
ınypon)® Unft 71 
j* en): a‘ eil, €9 


nt 
iv, 


x u 
Iyttar » — mol 
SINuUer: „a v Io) 


Nur tm 
Kaſier'n! 


Nabel! 


Borzua., Herr (der auf der 
Lokalbabn 1. Klaſſe fahren will): 
„Sie, Schaffner, wo ‚ijt denn hier ein 
Abteil J. Klaſſe?“ 

Schaffner: „Kein's da!“ 

Herr: „Ja, aber ich habe doch ein 
Billet für J. Klaſſe!“ 

Schaffner: „Schon recht: da brau— 
chen Sie nämlich nicht mitzuſchieben, 
wenn wir ſtecken bleiben!“ 


l 
f 


000 Mearf befon 


| Murit angeboten. 


habe ich 
| fen 


Gaſtſtube, 


Wo iſt der Menſch, der den Zylinder 


eintrieb? 


as Stelldichein. 


| feſſor: 


odor 


* 


Profeſſor: „Entſchuldigen 
Sie, habe ich nicht vielleicht vorhin 
meine Frau hier wo ſtehen laſſen?“ 


— 


— Sırmer zerftreut. Pros 
„st Herr Müller zu Haufe?” 
„Uber ih Hase Ihnen doch fchen 
einer Woche gefaat, daß Herr 


ı Müller tereits ein halbes Nahe tot 


| «reifen, daß 


je.“ 

Profefor: „I er denn noc) immer 
ya 

— Unpverbefferlid. Kurti, 
de3 Haufes einziger Schn, fonit ein 
lieber, herziger Surage, kann nicht bes 
der Menfh „bitte“ umd- 
„Danke” Sagen muß, und alle Ermahs 


10t 


nungen und Schelte ſind erfolglos. 


| anderen Mittel 


Da dverfucdt ed die Mutter mit einem 
Ms Kurtt die mit 


ſtags auf den Tifh aebradte Xorte 


mit verlanaenden WUuaen betrachtet, | 
meint die Mutter: „Wenn ich jebt | 
ein Kind wünte, das recht artiq „bitz | 


te" und „Danke“ jagt, das befäme ein 


Sie (für ſich): 
einer: « 
weiße Moie,.. 
Bardoı, 
leicht 
vergeſſen?“ 


„Endlich font | 
Die berabredete 

dent Herrn:) 
haben Sie viel» | 
anzuſtecken 


hy 
| 


ville 


Roſe 


— — — — — — — 


Nicht gelogen. 


tr 


Siſe: „Du, da unten ſitzt meine 
Freundin Meta mit ihrem Mann. 
Weißt du, das iſt doch der, der die 
Frechheit hatte, ihrem Papa zu ſa—— 
gen, er wiirde tt furzer Zeit 100, | 

k men!“ 

Er: „Naja! — ihre Mitgift be— 

trug doch auch 100,000 Mark.“ 


— — ——e —— 


1 
J 
1 
i 


„Nach 


großes Stück Torte. Kennſt Du nicht 


ſo ein Kind, Kurti?“ 
J 


bars 


— 


meint Kurt gelaſſen, 
Lotte!““ | 


—— [1 -— 


Er Sat fie erfannt. 


ı nee Rechnung, 


Januar 1917. | 


! 
| 


| Heinrich, da 


— Daßtfteimaß anderes, 
KHausherr: „Yohann, gehen Sie hin« 
auf, meine Frau fol zu fingen aufhö— 
ten.” 

Sodann: „EI ift nicht die qnädige 
Trau, die fing‘, fondern die Köchin 
— ſoll ich —“ 

Hausherr: „Nein — um Gottes 
willen, dann ſagen Sie lieber 
nichts.“ 

— Paſſendes Geſpräch. — 
„Nun, gnädige Frau, wie haben Sie 
ſich mit Ihrem Tiſchnachbarn, dem 
Profeſſor, während des Diners un— 
terhalten?“ 

Ach, er hat während der ganzen 


— J 
Zeit von den Eingeweidewürmern ge 


drochen!⸗ 

— Guter Rat. Fremder (be— 
dauernd): „Grad wird friſch ange— 
zupft, da muß ich abreiſen!“ 

Wirt: „Gehen Sie doch a biſſel 
langſam vielleicht verſäumen S“ 
den Zug!“ 


— — ———— — 


Außer Berehnung. 


x 
r 


— 


SR 
> 


ri 


Korpulente Frau: „Sieh’ 
eben eimeit | 
mir eimit vers | 
ſprachſt, mich jederzeit auf den Han- 


finde ich 
Brief, in dem Du 
den tragen zu wollen. Du bait 
Dein Verſprechen ſchlecht gehalten.“ 

Mann: „Aber Gretchen, wer 


Galgenhumor. 


— 


Tan 
„= Vil 
u 


tel « 


nerwetier! Da it 

j dent Rande doc achırmmder 
— — da gibt's wenigſtens keine 
— Vortreppen!“ 


— —— — — — 


— Die empfindliche Grei-— 


ſin. Fräulein. „Wie haben Sie es 


eigentlich angefangen, daß Sie fo alt | 


geworden jin)?“ 
Greifin (fur): „Hab’ immer mä 
big gelebt. und Sie, Fräulein?” 
-—- Seine Sehbensmwürdig- 
teit. Drojcjfentutjcher (nachdem er 
den Fremden 


zu Kneipe gefahren): „Dös da äſt's 
Muſeum!“ (Wil weiterfahren.) 

Fremder: „Halt, das werde ich mir 
'mal anſehen!“ 


bisher nur von Kneipe 


Droſchkenkutſcher: „Ja, Bier gibt's 


aber da drinnen net!“ 


Herr Brummeiſen. 


hätte auch vorausſehen können, daß 
Du einmal 240 Pfund wiegen wür— 
| deſt!“ 

‚!ı. 


— m m... 
— in falihbem Verdacht 


Onfel: „Du bringit wohl gar 
die ih bezahlen 


'ne 


ſoll?“ 


doch 


Student: 


„Wie kannſt Du nur ſo 


was denfen, Onfelchen, zuerit fommen | 


die alten dD’ran!” 


— Bor 


Gericht. 


Sie ſchon jemals vorbe— 


ſtraft!“ 


Hauſierer: 
gefällig?“ 
Fran 

raucht nicht!“ 

Saufierer: 


„Mein 


„Vielleicht ä 


Paar Hoſenträger für die Frau Ge- 
mahlin?“ 


— — — — — — — 


— Gemütlich. Richter: „Ich 
begreife nicht, wie 
immer raufen kann!“ 
Ehemann: „Warten ©’ nur, Herr 
Nichter, bi3 Sie zwanzig Yabre ver» 


| heiratet Tiny!“ 


Ter Toppelgünger. 


iſt ſo zerſtreut, daß 
er unlängſt einem ibin | 
ſehr ähnlich ſieht, nachlief und ihn 
mit ſeinem eigenen Namen anredete. 


Herr Huber 


Herrn, der 


— — — — — —— 


I» 


Vegetarier. 
Kohlkopf iſt ſtrenge 


Herr | 
Vegeta- 


u DEE 


mil 


trier: anlühlich eines Vefuches bet ei= | 
befreundeten samilie wird ihm | 
(Fr weilt Ddiefelbe | 


ner 


Sn Morten: 
effe ich nie Wurft, 


zurück mit 
- erſtens 
bin ich 
eben zuhauſe 
vierlens 


en rüſtet 
„Danke — 


weitens 


und — na. 


20 
frei. 
nn 


ipät. 


„Ss afaube, geitern iit wieder bet 
sonen gerauft worden, Huber, 
Zie haben doch ein Telephon in der 
warum rufen Sie dem 
nicht die Polizei an, wenn gevauft 
wird?“ | 

„Witt Schön, guä Frau, big i zum | 
deleſſong komm, is's meiſtens ſchon 
zerjdjlagen.* 


Vegetarier, drittens | 
Wurſt gegeſ-⸗ 
ih bin fo! 


— Verſchnavppt. 
Sie auch meine Toter ernähren?” 


„Mit Ihrer Hilfe gewiß!““ 


— Aufrichtiges Bedau— 


tl. 


O 


Te 


neid'n.“ 


P 


a net 3 
— — — — 


Ein Vielbegehrter. 


„Nun, Herr Kulisky, haben 
ſchon ein Engagement für 
Saiſon?“ 

Mime: „Pſt! Nenne 
nen Namen nicht ſo laut! 
reftoren find nr auf d 


— — — — — - — 


il 


Fun 


Illnſtriertes Volkslied. 


9 


„Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn“.“ 


— — —— — — 


— Im Eisvalaſt. Frieren Sie, 
mahnten 
wenn Sie heut abend Ihr Zahn— 
| bürjtel 


mem Fräulein?“ 
un ie fommen Sie denn zu Diejer 
Frage?““ 
il Sie mir gegenüber ſo merl— 
Kr talt tunl“ 


—8 gerry de 
‚gigarrempige | RR 
ı mals! 


Matt | 


nicht jo, Sie follen’3 ja jebt wer— 


man tı der Che | 


„Können | 


Hausherr: „Wenn Site etwa? | 


mei’, nachher | 


Du 





m 


„Ich ſeh 
zu Hauſe ſtatt Gas Petroleum bren 


ı nen ” 
‚rii. 


| Mater iit 
Als 


n Ferſen!“ 
Hinterhuber: 


Straß'n rama, 


— 
Angeklagter „Nein, nie— 


(erregt): 


Richter: „Na, Sie nur 


ſchreien 
den.“ 


— — er 


Die Zeiten ändern ſich. 


„Paula, Du raſeſt! 


meine Locke als Souvenir im 


| Medaillon getragen!‘ 


—————_—_ ne — B ⸗ — ⸗ — 


— Humor aus der Schul— 


tube. Lehrer (zum kleinen Morig): 


Cab, 


mir nod ‚einen 
Wort Seefhladjt vor- 


„Nun 
dem 
144 


tommt! 


Morit 


Inge 


das 


(nach einigem Beſinnen): 
ſchlacht, wenn wir abends 


ru 


m 


- Der Raufmann. 


—— —— 


— Die geizige Hausfrau. 
(beim Mittageſſen 


Hausherr 


* 


„Mein 
doch immer Geſchäftsmann.“ 
Fmil gaeitern um meine Hand | 
Innhielt, jaate er: „Nehmen Sie fie | 
bin; Umtaufch innerhalb acht Tagen | 
| geitattet!“ 


Richter: | 


„IUnglanblih, wie raid) mai 
der Sommterfrtiche verbauert! 
rechnen sie 
haus ſchon Einheimiſchen-Preiſe!“ 

— —— — 


Vexierbild. 


Einſt haſt 


iſt der Boden 
geeignet, Menel 
aber Dir zum Gefallen werde ich es 
tum!“ Wo iſt Menelgos mit 
wallenden Helmbuſch? 


gentlich wenit 
1 


— ——— ——r —— — 


Boshafte Frage. 


I 
I 
I 
! 
! 
‘ 


zum | 
°ı Salt): „Bitte, nefmen Sie db noch 


.. . (ein mihbilligender Bli jeiner 


| Sattin trifft ihn). . . etwa Senf 
I ir 


Herr Meter!” 


— Schwierige Heimkehr. 


And 


„NND 


dv a 


inf 
mai 
* — 


sr 


geitern hab’ 


— — — — — 


Fürſtliche Ausſtattung 


Studentenwirtin (zu 
hhrem unzählige Male vergeblich ge— 
Mieter): „Herr Pump, 


an Gangfenſter finden, 
brauchen Sie ſich nicht weiter zu 
bemühen. 


d 

Bürgamoajter, ericht | 
mir wieder ein Gla3z ı 
ı jcherb’n in d’ Hand’ eint treten.“ 


mir 
gemacht. 


„Herr Burg bat 
Liebeserklärung 
ſeinen Antreg 
ſagt. er ſoll Tanſende 


„Schulden oder Vermögen?“ 


ſitern eine 
Soll 

Man 
Cr: 


— en m — — 


ze 
tät) 


J 


— Im Gaͤſthaus Gaſt: „Hert 


te 


| Eopf, legten 
eine Entfettungsfur 


135 


— Belhleunigt Frau U: 
„Wie fommt e3, Frau Stadtrat, daß 
Sie ftet3 nach der neueften Mode ge« 
teidet find? Gie müffen eine fer 
prompte Schneiderin haben?“ 
rau B.: „Meine Schweiter ift Re- 
datteurin einer Modezeitung, und ba 
lajjen wir imma die Kleider gleich nach 
den SKorreftur-Mbzügen anfertigen“ 


— 


— Im Konzert. Erſter Zuhö— 
ter: „Diele neue Malzermelobdie 
tammt mir aber merfwürdig befannt 
vor; ıh glaube, der Komboniit 
Ihmüdt ih mit fremder Federn.“ 
— Zweiter: „Ganz meine Meinung. 
Und ich kalkuliere, es ſind Strauß— 
Federn.“ 


— Ein 
Ach, lieber 


Ach. 
doch recht 


Gatte. 
beſuchen Sie 
bald mal meine Frau!“ — 
„Was fehlt ihr denn?“ 
„Ihr iſt nicht wohl, wenn 


* *4 af 8 
trank it, 


bejorate: 
Dottoz, 


4 


ſie 


—— —— — — 


Einer zum Schreien! 


„Denken Sie nur, Herr Ochſen— 
ommer habe ich durch 
12 Pfund ab— 


— 
—* 
nn 


genommten!“ 


„Und was Zie mit dem 


haben 


Fett gemacht?“ 


vis | 


0), ‚ 


dem 


ER 
baben.” | 


' — GErfannt Herr (gu einem 
| Belannten): „Seit bier Jahren rauche 
ich nicht, trinte faſt kein Bier, gehe 
ſehr wenig aus!“ 

Bekannti:r: „Was, das ſind ſchon 
wieder vier Jahre, daß Sie verheira— 
| tet find!“ 


I 


| 


„Nachmittags 
BVarbier von Se 
haben wir uns 
angeſehen. 


man reiſt heut ſchnell.“ 


waren wir beim 
villa. und abends 
die Jungfrau von 


Lil 
Orleans ? 

N in 
ul, it 
| — Summarijd. (Uus einem 
| Fmpichlungsfchreiben) Auf Ihre 
| Anfrage hin teile ich Ihnen mit, daß 
ſich Herr Ehrlich zwei Jahre bei mir 
in Stellung befand. Derfelbe hat ſich 
bei mir vorzügliche Branchekenntniſſe 
und größere Geldbeträge angeeignet. 


— — — — — 


Sachſiſcher Räuber. 


„Se wärn ſchen entſchuldchen, me 
Quteſter, Geld ' allerwärteſte 


‘ 
- 


vder 
üben!“ 


— — — — — ———— — 


Bedenkliche Unterhaltung. 


ge⸗ 


ammebmen? | 


x) 
Mirt, ich wollte, ich hätte Ihr Gafte | 


haus einer 
ſucht!“ 
Wirt: „Sehr ſchmeichelhaft, mein 
Herr!“ 
Gaſt: „Ja, dann häite ich den Ha— 


ſchon vor Woche be— 


| 


5? Troß Ihrer vielen Schul- 
den fchafjen Cie jih nody eine Zla- 
9 "inielende HSansdame an?“ 

„ber, nicht für mid. Nur zug 


' fendraten hier wenigſtens friſch de⸗ Umerhaltung meiner Gläubiger!“ 


tommen!“ 
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Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 21. Januar 1917. 
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Eine Januar Fabrit Naumung 
bon ungewöhnlicher Wichtigkeit 


Beginnt Montag Morgen um 8:30 im Nähmafchinen Departement auf dem Zweiten Floor. Wir Ienfen die Auf- 
merffamfeit jeder fparfamen Dame auf dieje aufergewöhnlichen Erjparniije. 


Sowing Electric 


— 1 omes fi IL Aleschine Rotary-Vibrator 


tür Die FOR, OVER 50 YEARS “Sit-Rite” 


F The Standard of’ Value and En Machine 


Sp berühmte und wohlbelannte Fabrifate von Nähmaichinen wie die New Willard, White, 
Free, New Home, Singer, Domeitic, Halma und andere — Floor Miufter, leicht gebrauchte 
Maichinen und fpeziell angefanfte Maficdhinen, am Montag zu 


515; 518; >25 und 531 u. aufwärts 


Jede Maschine ist vollständig garantirt 


Einunbfecigig hochfgine Nähmafchinen, die ficherlich eine das Angebot überjteigende Nachfrage verurjachen werden. 
E3 iit darum ratfam, eine zeitige Auswahl zu treffen — Sofort — um die Mafchine zu erhalten, die Ahr miünjcht. 
Wir brauchen Feine langen Einzelheiten zu erzählen, wie mir dazu famen einen folcben Verkauf zu veranitalten; e3 
genügt, wenn wir binzujeßen, daß wir das Nahmafchinengejchäft von Chicago umgejtaltet haben, u. darum entj. hlofien 
find, diefes Department vor dem Rublitum zu halten, indem mir die größten Werte bieten, die befannt jind. Ueberjeht 
morgen diefen Verkauf nicht. Schtebt Eure Auswahl nicht auf und ermöglicht ep folcherart jemand anders, gerade die 
Maichine zu erhalten, die Ihr gerne haben möchtet. Bedingungen, $1.00 per Woche. 


Diefe Offerte nur für Montag und Dienstag. Keine Rot: oder Telcphonbeitellungen. 


Volles Get Attuchments 
51.00 
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pleigte gerien, ſchwe⸗ 500 * 20€ Gomb weiher Mfechonia, 10c. 
ver Garter Top, au... 5 i 5 - MFeinſter Michigan u — wei 
f 2 ijer Rlechoniy, rea. 20c Seftionen für 
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: 818 bis 82250 Damen ·Kleider, 512.30: [737356 


E Broiled Tenderloin Steat mit Spect 
T Hunderte von Kleidern für Nachmittags-, Straßen- und Abendgebrauch. Kombinationen von hellfarbigen Taffetas, oder — — a Erdſen 
* « * * 

Chiffons und Netz und Silberſpitzen Kombinationen; Nachmittags- und Straßenmodelle; kommen in Kombingationen Reis Guitaro Yudding, Fructiauce oder 
Gholvulade »der Banilla ce Cream 


von Sammet, Charmenfe, Serge und Satin und dunklen Taffetas: Werte bis $22.50, zu $12.50. ; Kaffee, Tee voer Wild 
Achter Floor, 


we 
— * 
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* 
er 


$12 bis $15 Serge wder Velveteen Kleider, $9.75. 
Einfach gejchneidert, gefältelt, Zerges oder Kombina 
tion Satin Nermel, VBeiveteen, mit Wolleniticeret bejett. 
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Neue Sport Hüte für 
Elegante Wintermäntel für Damen, zu $18.50 Ealifornien und den 


Eine große Auswahl von eleganten, full ſweeping Model-3 Süden. 400 Modelle. 
len für Straßen-, Treß>, Motor- und allgemeinen Gebrauch; 
aus feinem Kitten’s Gar, Seal Biufb, Wollen: und Seiden- 


Belour, Chinchilla, Cheviot, etc.; 13 find 
Werte bi8 zu $25; 18.50 


Felzfragen Tüidhmäntel für Damen, 524.50 
Volle, geräumige, loje und gegürtelte Modelle, $39.50 Wert. 


Berfanf von Pelzwaaren 
895 Hudion Senl (nefärb: | $175 kunt Kragen Hud 
te Mofchusratte) Mäntel — | jon Scal Mantel, 40 »ofl 


10 Zoll lang, mit brofadirter | lang, voller 
Boplinfeide gefüttert, 575 | Sıireep, zu 81 15 
verkauft zu 322.50 Rotfuchs Sets 

— ſpegiell 

$25.00 echte Sudfon Senı | 7 614.75 
M 3, bet= 2 - me . 
m F Dei» 614. 75 $22.50 cihte Stunt Mufis, 
lauft zu... verkauft 813 95 

$15 — Skunk Jo) 


Muffs, — in großer, runder |  $8.75 ſchwarze Manchur. 


en 0 54.95 
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| | | $1 die 
WILLARD | ELDREDGE SINGER DOMESTIC | HAEMA . ’ 


326 529.95 | 924.50 832.50 . $14.98 "imma 
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art en R er 9 
— u. Aünge 
entworfen. Miärig 
iarti- » 98.0) 
bis $25. j 
‚ec soiteniret 

garnirt. 
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Pelz⸗ tänmung. 
Natürliche 


= große i Awarze 6 >69 99 i ** ET TAN EEE ee 
u Br RE . ; no £ sur ur FRE 
E87 |j [ Sercene envetope- ) Lyons farbige Satin Meteor, S2.50 die Yard a Die ar 


Taihen für Damen a en 
ſchenf 40 Zoll breit, in den modernen Frühjahr-Schattirungen, beſonders ——— ——— 


— — 81We — RE „een RE Rz tät, in volljtändiger Auswahl neuer 
' Rafement 5 a — 81Werte, ſchwere Qualität, mit einem brillianten Satin Finiſh. Farben und ſchwarz; korrektes Ge— 
wicht für ganze Kleider. 


Hi * — J un 82.50 franzdi. Chiffon Broadelotf 

LE | op 2 * — 2 * * a % r 

irte Dil r RT FEST 363011. geitreiftes Chiffon Taffeta, alles in dunklem Grund mit s195 die J — 
Garnirte Milan weißen und grünen Streifen, 81.50 die Yard. 52 Doll breit, gefeuchtet und a 
Hemp Hüte. IE F zo, 8] Dad Strap, Pin jchränft, permanent jatinsappreti 


-Gshchialls ©. & 9. Stamps tr} y Feinite Qual. A| ee a) MIOTOCCO, Crepe — a, sun ier Stoff, in allen gewünicht. Jar: 
Puritan Formen nf Hemp f FE. 0 ob Mieeh 33-3011. chinefiihes Shantung Pongee, eine jehr jchwere Qualität, Se une 


⸗ 4 - 2 2 t — 1 2 > . — 2 * 
Wollene SeME : Kleider em Farıle Band IM : Grein xeder — | in China gemacht. Speziell die Yard zu 59e. $2 franzöi. Plaid Serge, $1.58 Pb, 
’ Deu \. Deich Farben ü Seas — zu und Le: 95 sit. a b —— Ba z 2. Ein aroe3 Nffortment dunkler, 
0. . . . : — > 3, R > In) a qu 0n 8 "ni Pre Aner = er * Karııs, 
Das einzige Bafement Department, das einen fold — — — F een ze 580 3530 geitreifte Tub Seide, große Auswahl von Entwürfen in einer reicher Muiter, das tichti Ye Gervicht 
wundervollen Kleiderwert offerirt — ohne Zweifel — EaS GEB, ke ausgegeichnet baltbaren Qualität, de die Nard. Zweiter Flur. für Röde und 1-Stüd Kleider. 
* — sen a u Bergewöhne — Zweiter Floor. 
= an oo. a —— liche $3.75 — * ¶ 
und geſchneiderte M in braun, grün, ⸗ J 
a > 32,88 
» i 
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Extra: Herabſehungspreis-Yerkauf von Drogen u. Toiletteartikeln; $1, $1.25 Allover 


an .e_ pe : . ..p . - . ’ > .2 € . 

Die Preife find noch niedriger als diejenigen bor einem Sabre, ftoß der riejigen Bunahme in den Stojten. Die ben, 34 bi3 36 Zoll 
größte Gelegenheit de3 Kabres! Drogen find jetst Jchon auerit hocy und werden immer höher. Wohlbefannte Standard breit, 38c die Yard 
Artikel für morgen, zu eritaunlichen Erfparnifien. Wir behalten uns das Recht der Quantitätsbejchränfung vor. , 2 


Bürſten und Kämme 


I 
I 
Focal Haarbüriten, doppelte Boriten, $1!Hinds Honey und Almond Cream, 50 Gr. | Wrisien'3 Dlivilo Seife, 100 Stücke, 6e; 
Größe, 60. au BLe. Tıirgend, 698. 
Su MORZURETER, doppelte Borfter, $1.25 Pebeco Zahn Raite, 50c Größe, te, m and Surgeond nit 
Tube, DIE, 5 *— Drucker's Revelation Zahn-Pulver, 17e; 3E, Außend BIC. rn a 
Socal mwafferdihte Haarbüriten, die $2.00 |" Für 50€ 2 . EI Kits Jap Nofe oder Juvdenile Seife, Stüd, 
Iröße 5 u or ;e: Duß > 
„„Hröße, $1.50. EN Levv’3 La Plahe Gefichtspuder, 38e, „66; Dunend. 6, 0 a * 
Whisl Beſen, doppelt genäht, 238e Wert zu Java Reis Gefichts-Kuder, ?Te | Camelia Stin Seife, 25 Größe, Etüd 126; 
- I — * ‚ wie * a « 
—— —— „| Dangett & Ramsdell's Coide Cream, doe, Duvend 81 483. — 
Hand Errub3, 2dc Wert, fveziell, 15e oder Sröhe, 33e 4 Primd ZStüd reine Gaitile Seife, Töc Gr. 
I fie 97 * Be ERS z * mr 
—W lbour Puffs, 1003 3 für 250 ee e Suticura Seiſe, Stück, 1760; Schachtel mit 3 
ton Be zuffs, 9 IC 29€. titcnra Zeife, <td, Tec; schade 3 
20c jhwarze Rubber Drefiing Kämme, 12e. Pomveian Mafſage Cream, 75e Größe, Alc. nee EEE 
Nrtif 2 73 Vond!s Vaniſhing Cream, 25ec Jars, 18e. — erme Seiſe, Stuc 
10 Artikel, 3 für 25e Soim's Froſtilla für aufgelprungene Hände, | „17%; ber Tugend, 31.98. _ 
FEN — AN 956 zu 18c Renaiffance Seife, 10c Größe, 
Speziell für diefen Verlauf, 3 für 25e, Somvpre Giopine, 50c Größe, 39e Dupend, Töe. 
2 Unzen Beroride Cream. IEBIDEO. SOLODIRE,. DUE_ NERURE, 208: , 


nasn oh % Xnom’s Babnpulder, 25c Größe, 18c. S PR. 
8 t IA Y . 
Unzen Yab Rum, Woodbury’3 Faciaı Cream, 17c; 3 für 50c. Patentmedizinen 


I Pfund Porar. 2 ” 
1 6 Edorono, 25c Größe, 1Te. Fellow's Syrup of Hypophosphatse 


2 Unzen Grain Allohol. — 

3 N 9 u’ a 5 . Im . N 5 

3 Unzen Glvcerine ımd NRofen-Waffer, — s Corhlopſis Taleum, 2 Vüchſen zu Größe, Ne. 

— —— — Lambert's Liſterine, 51.00 Größe, 5336. 
zoin. 


n C Fre G Sal Hevatica, $1.00 Größe, 59e. 
4 Unzen Cold Cream. al er TEN 58.50 wert | $3.50 wert 


8 Unzen Flaſche Peroxide of Hydrogen. Rubber Sheeting, Vard Square, 2560. Philiy's Mill of Magneſia, 50e Größe, 37c. * 9 

4 Unzen Camphor Cream. 2-Quart roter Rubber Fountain Syringe, Scott's Emulſion, 81.00 Größe, 856. Ay or 85 00 82 90 
4 Unzen Corylopfis Talcum Puder. zu 6098. Phenolax Waſers 30 in Flaſche, 186. Ss S ” Vie 

8 Unzen Con Shampoo, 2-08. roter Rubber nabtlofe Wafler Bags, | Cuticnra TDintment, 500 Größe, 39e, x & 56.50 wert | $3.00 wert 


8 Unzen Biolet Anmonta. au 696, * Sude’5 Reptomogan $1.25 Größe, Se. _ x x 
2 Unzen Flaſche Camphorated Tel. Rubber Handihube, alle Sröhen, 29e. Caldwell's Syrup of Pepfin, $1.00 Größe 53.50 si. 00 
8 Unzen Almond Cream. Marvel Bhirling Spray Syringes, 83.30 59e. 


Männer Unterhemden 
Ebenfalls & 9. Stamv und Beinfleider, mittl. 8 linzen ®carl Palm. Größe $2.50. ünetb'g age md Zulpbur, $1.00 Größe 

V 8. — 9 Schwere, grau u,. ecru . Großes Stück Caſtile Seife. Jav Toilet Papier roße Rollen, 440: 69e. 
Ein Fabrik Ueberſchr um nd Muiterlager von 6 nvelope be —— mn em..| G “ 25 Meitter Piano Wolituf. 3 Tutsend, ar ’ vr. * Padoris Mimdmaileg, 50c Größe, He. 

* — ceß Männer-Unterhem— 25c Eſſence of Pepſin. > Nards Mievtic Ganze, 2de. Nurated Tron, 81.00 Größe, 69e. 

Chemiſes den u. Weinfleider, in 250 Kascara. 2 Dart emaillirte Toudhe Gans, bollitän- | Yirfol. $1.00 Größe, 67e. 

R grau ır. Peager Narben 6 Unzen Flafche Terventin DIR mit Fittinas, De. White Nine and Tar Kougb Zprud, 500 Gr. 

n 4 Unzen Flaſche Holz Allohol. Leiß emaillirte Bett oder Douche Pfannen su 28e, 

6 Unzen Flaſche denaturiſirter Allohol. “0 Werte, $1.19, ch Reſinol Seiſe, 180 Stück: Dußend, 82. 25. 
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blau und ſchwarz, Größen 16 bis M., zu 


Hüte frei garnirt we S 
Räumung 
Serjey Handjchuhe für 
Männer. 
es Aſtrachan ſchwarze u. ſielbß— 290 


185 Mäntel in gebrochen. ‘5 S ci denplüid- gefütterte, das Paar zu. 
Größen, ausgejucht won um | Mäntel im einzel Leder - Handtafchen für 
jeren regulären $10 und $12 | nen Größen, requl. Damen 


Mänteln für 65 $15.00 88 95 — — 
Montag, zr ni ! Werte, zu ® Ein wenig Sbopworn, früb. 330 


Werte bi! zu 60c, fpez. Mon, 
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Ze ie * 2  Befte importirte Qualitäten, enttveder 
Toiletten-Artikel Toilettenſeife in Seide oder Baumwolle, hunderte ver⸗ 

ſchied. prächtige Entwürfe zur Auswahl. 
11: Dd8. machen bübihe Epiten-Batiit. 


Sede 34-—36 Zoll breit, Aus 
wahl von 3,500 Yards, in weis, 3Sc 
Cream oder fhwars, Yard zu 

Weitere große Partie weißer Benife 
Trimming Spitzen zöges, in % bis 2 
Zoll Breite. Nur 300 Stüde echter 

10c bis 25c Werte; —— 50 
Yard zu Sauptfloor, 
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Sbenfalld &. & H. Stampe Herabfegungen in 
Männer-Ausitattung3- 


Bettzeug und Domeſties a 


Gxtra große Steppdeden, mit weißer Watte gefüllt, $1.00 und $1.50 Muiter Me- 
. a a >0 — . r * —8 m . . — 
bige Ueberzüge, $3.00 Wert, für rino Hemden und Holen, gerippt 
Halbes Pfund Rolle Cotton Batting Ge |, Neiter von 36,zölligem aewebtem Shep⸗ und flach, in mittlere m u. ſchwe 
Wert 9c — berd Ebed Zuiting Wert 25e — 
Reſter von weißem Voile, 40 3ott '9 die Yard zu 150 rem Gewicht, 
breit. wert bis zu 29c, die Yard e Be breites kanmmollenes Gomifdrter jägerfarbig, ; 
Neiter von Graih Handtnhzcug, 1 6 s, grobes Affortiment don 65e fla ) 
i — e gefließte Män 
guter Ac Wert, die Yard zu... “Ge N ultert, Iöc Werl, die Dard au.. 10e En eng “inittiere 
Tal ent Schwere, nur in grau.. 
65€ baumwoll. nerippte 


X 


* 
* 


Department für 
forrefte Korjet- 
waaren — 

Shius -» Nänmung! 


on Goffard Korjet3 — 
in Front zu fehnüren, 
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Ein Modell für jede Art Figur, im 
roſa, Brocade und weißem Coutil. 
Vierter Floor. 


es 
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Ku Fu 7? 
. VENEN 
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— — — 65e baumw. aeri, Kna⸗— 

Sie ſind wirklich ſehr hübſch be— ben Union-Suits, ecru, 
ſeßt; ſowie fleiſch 31.50 Mering Damen Union-Suits, 
> a — * > Mil ’ SL — & 5 M 
farbige Chemiſes in Tuck Rib, in Dutch Hals, Ellbogen 


Ser „Parc mt Sn a i 2 FMVVO J ——— 

Straps über Schul. | wheiieüt J 30c Fowler : Service Ua = 2... we = u en 

; Spezielle Spiengardinen - Diferte MAR une, in arauen und 

Gine Sammlung von 700 Paar ansgewählten Filet Mets, or * Vviaids 

Cable Nets und Scotch Net Gardinen ſind markirt zur gründlichen — — 
Ränmung für morgen das Paar zu 


81.95 


ben ab— 
Piaue 
ſchetten, 

Garıments 

Dieje Partien haben’jich von dei früheren San 

Berfäufen angehäuft und umfallen Sorten, die 
bis zu $1.00 das Paar jind. Hausfrauen, die die 
jem Verfauf nicht beiwohnen, werden eine der 


größten Gelegenheiten verjänmen, Gardinen zum 


li v1> 8, in ſolide m weiß, auch 

viele Romding — zen in Farben, lange 
halben Preiſe zu erlangen. Es ſind eine Anzahl 
reizende Muſter und die Längen jind 21, umd 


Aermel, alles friſche neue Waaren, $1.45 
3 VNards. Wir führen die ganze Aus 1. 95 
men, de ZEN wohl an, das Paar’ zu 
Nets, etc., um die Hälfte S ® ee 2* a ap — 
| jie j v5 Iſsweaters den berüh . &SEReveroreat ga 8 — ſchwarz u. be 
—— Su ſie hen 51.29, 98€ & 50c BE :. an: nn berühm‘ ms a — ———— REITER a A Lichte En ber © 69e 
x \ 4 — « ö Dr * ie ( 
Stüd ” räumen, S bei mouo vm fur Männer von eiwa 40%. Sünfter Floor. 3 * wo. Mm . nn u e Ö 
Stu 10e und bis | > a Libby’s große Spargeln, die große Bitchje zu. | FR 
zu z —— —* und Kuaben 30% Garderobe Koffer, 525 —R a ne 
800 Yards ee Swiſſes, in Jonathan Aepfel Etra aute Qual. I — Volle Re— 10 Pfund grauulirter Domino Zucker, zu —zæ ſtrümpfe, baum 
kurzen Längen von zwei bis zehn Feine, große und rote, Amerikas nA Mi Er * —— Be Se u lation Mit $2.50 Grocerh-Beitellung (Bleiic, Zucker, Mehl, Seife, Yutter, Vurterine, BUN voll. Garter Top, 
feinſte Eßäpfel (1 Dbd ——— —— röße, don Libbys Spargel, friſche Früchte und Gemüſe nicht eingeſchloſſen. RO ih) u. farbig, 
Nards, ganz ſpez tell marfirt, ( ** Eßäpfel u. - 109e ae Ks Speziell für J FH? N \ 3 Wie ge c ‚srud ie ! ( eingeſe l W N; In varz arbig 
die Yard zu C einen Kunden, per T upend.... b . {A} eh 14 Ra Gereiste Mehl, 52.65. Belh Bros. NRohr- oder Maple Zyrup, Ya 
j Keine Abliefe rungen Poſte, Phone — AN: zus 10 Stüde Ligythenie yanıily Seife, 4öt. Gallonen Büchfe, 69. 
— a er i & 1J1J us terce Kom 10 Pfund jaı eibe Turnips, 298. = ga 2 ——— ae 
oder C. O. D. Veitellungen. Bajement. - en 6 — J— ; 5 Vücfen Sticed oder Gratcd Ananas, F1. 
\ I * 7 i an Fanıy grose Navet Apietiiten, Dug., Bc. 5 Bünien ertra ianch Galifornia Prirfihe 
w R ‚ aus 8 - . v 5 
Ebenfalls ©. & 9. Stamp Ebenfalls ©. & 9. Stamps t h iv Weneer ober Pflaumen, $1.15. eisle Tamenftrimpie, Zccunds, 
Bal;mood Morris & 69.3 . 7 Vünjien Pentwater Sifted frühe Juni Erb- le Tamenit 


.. N m * ⸗ Baßwood ⸗ Rack der ‚Cimabobien, re Strumpfdalter Stelle, dop: 
Räumung von Rugs Große Ränmungs: Bargains * * A en N. ng Be „S upreme”’ © pe de, — ‘ Sale Benmwaier wäroi, S06. ro —* — ſchwarz, weiß Jar 
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Neumodiſche 
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ee — K sa b en =:2 A 13 zü g ce 
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ein. Werte bis au 4 Bi St. Küchen 
293 Räumung Es Sonic Sets, 
, —X — 33c. Gelb, mit 
J Muslinhoſen für Kinder, Gr. 120 Farbige Georgette Crepe, “ 5 = weisen  Pün 
2 bi3 10 Nabre, fpeziell » wo: Ki — dern, 6, 8 & 
Jahre, ſpegie 81.45 die Yard 4 a 10zÖl1. Größe, 
u . - W 8 4 a ö a E s j Fr ua reg. I 50C ivert, 
— — für ve "15e 40 Zoll breit, außergewöhnliche | W — 33 
ver, 2 bis Jahre, ſpegiel Onalität zu dieſem Preiſe; über —E— Sp) 5, Set c 


Pafemen: 50 Schattirungen — — — Colo —* 
Ber Ä 5 —— — Glas Taiel- 
— Yrp ) 3% A Pr 
— So BER — * 45 Waifergläier— 
& 9. Stamps Ichwarz; der bDeite 2 h bübieb finiſhed 


BEM. Port a Beans, Japaniſch. Toilet Papier, 470 Georgette Wert —83 — Ztůck 


— 


DET 


— 
— —— 


er 


mit Tomateniauce— die große Nollee, Ic Stüd, der Saiſon, — die — 
Büchſe zu das Tuisend 5 DIOED Bla... Zimmer zur, in vofa oder blauer Berzie 
Bafement Valomeı 36: 3zÖll. karbiges Ghiifon Taf N —..n für SB, 5 
rn ieta, fpeziell für Hübjche Gomns | R Fünfter Floor 
0 gemacht, echtfarbig, Teın appre 


. * R 65 ‘ 1 
ardin n⸗8 Bılder - Mal men tirt, jede moderne — use * 
6 — Reſter ae a ae, ü 4 | Garderobe-Koffer bedeutend 
Längen bon 1 bi 5 Yards, ein— — Metall Bilderrahmen, Grö—⸗ ö — ——— Mani! d t 
2 a Ben 11 bei zoll 14 bei 20 3oil ' 8 a Er zr 3 
fchlieglich Cretonnes, Scrim3, Swiſ 16 bei 20 Zoll, ewte Gold pl ee es im Preiſe reduzir 
ſes Voiles. Madras, re Ag am T0T0EE Damis zu Tau ” waumung — — 


WR 


61.00 reinjeidene Strümpfe 
für Damen zu 60c 

Tadelloſe OQualität — 

faſhioned, nahtlos, mit 

Sarter Top, gr ee 


Das Ueberſchuß-Waarenhauslager von 
Fünfter Floor la Zoble, feine Gag 


rg er n-offern von X. Golofinitb & 


n 


Son, Newart, WU N., FSabriianten don 
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de reg mia 
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Baſement 
25e6 und —* nal tioie Zeiden 


— TE 


7 


nit ſchwerem J — BE Un 2 i * 
=( ‘ —8 —* 0 © anize s > Bid.-Büchie Dei Monte fen Bilnunten, Sör. : RETTEN = 

Wilton Velvet Rund, — i vw Damen: Schuhen 5 «HH SG u lc aniseh are — 42 Bid. Galiiornia janch gerroduete Pfir rei nebte Scatt P 
9 bei 12 F. ſchwere 1-Stü [22 Rränit — a nr olöre. üher— t Bund oder darüber, | zig Sei 5 
9bei 12 F. ſchwere 1-Stück Prächtige Partie von Dull Calf und u sogen, $2. —* =. 2 Vie oder eigen, 50K. J RE 
Qual., feine oriental. Ent: @ —J Pen 2. i , 6 — a as Pfund 44 3 Pd. ertra janch gebleichte kernloje Sut 
wäre m. — 31 nn + Patentleder Schuben, welche, ebe Die F REN . 20 | tana Nofinen, 6dr. OB — — 
9 Parti iebroche u *36is 48 —2 Be ee a 4 Pd. fancy alte Ernte Golden Santos Nai- de weite beummollcne 
Enerte; ‚Tennis Gehler ‚Im | — * — een ange re j SL apeten RE far Medal u. Speck, — 32 —— Suits für Damen, fein 
Weben reduzirt den Preis. I y 11% Pfd. B. F. Jaran, Gunpowder, Engliſh leicht gefließt, botl. F 

ſons, in niedrigem und hohem Schnitt; 


Kartie 1-—-10,000 Rollen von 6: “g4 BER or... bon biS ZU) Beeatiaft oder Geylun und Judia Tee, Töc. ee a 
Reifemniter-Enden vd. Mufterenden von Brui- zum Schnüren und zum Ninöpfen: mit 1. 8c Tapeten, diefen Verfauf, Nolte, c Pfund, das he 3 Badete Sur Setienichnigek, 25c. Ellbogenärmel, Antielé 
9 . . 3 sw I mi - a 5 I ‘ x , 
feinem Wilton ‚Garpenting jels Carpeting, 27 bei 54 Tuch= oder Kid-Tops; eine qute Auswahl 


N RESET 


54 verfauft wurden. Verſchiedene Faſ 


$ 1 ⸗ 9 4 en, an N . . * . * 
Partie ?—12,000 Rollen Schlafzimmer: N 3] Yiund au. ee Ce Be ae zer 1.25 u. 1.50 gerippte und flache 
Tr J nit Yırt- + Marte . 3 3 . ar m . r UL. x 2 ps „u. - kaksa Mi 
-18 bei 27 2oll, autes | Zoll; Enden mit Yeder ge von Gröfren \ a 10c, 3C e * Zartes ꝓ pt Roait „Zniders Opiter Godtail oder Ghifi Sauce, MerinvsTamenlcibchen, bober Hals, 
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